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Wichtige Sicherheitshinweise zur Montage

1. Lesen der Montage- und Bedienungsanleitungen

Die Montage- und Bedienungsanleitungen müssen vor der 
Montage gelesen und beachtet werden. Eine Nichtbeachtung 
GPVDKPFGV FGP *GTUVGNNGT XQP UGKPGT *CHVWPIURƃKEJV�

1.1. Sicherheits- und Warnhinweise für Montageanleitungen

Sicherheitshinweise sind an verschiedenen Stellen im Text 
\W ƂPFGP� 5KG UKPF OKV XGTUEJKGFGPGP 5[ODQNGP WPF GKPGO
Hinweistext gekennzeichnet:

! Wichtiger Sicherheitshinweis:
Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, die für 
die Funktion des Produktes wichtig sind und die bei Nichtbe-
achtung zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.

Wichtiger Sicherheitshinweis:
Mit diesem Warndreieck sind Hinweise gekennzeichnet, die 
für die Funktion des Produktes wichtig sind und bei Nichtbe-
achtung eine Gefahr durch Stromschlag beschreibt, welche zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.

���� 3WCNKƂMCVKQP

Die Montageanleitung richtet sich ausschließlich an den qua-
NKƂ\KGTVGP /QPVGWT� FGT ØDGT XGTUKGTVG -GPPVPKUUG KP HQNIGPFGP 
Bereichen verfügt: 

• Arbeitsschutz, Betriebssicherheit und Unfallverhütungs-
vorschriften

• Umgang mit Leitern und Gerüsten
• Handhabung und Transport von langen, schweren Bautei-

len
• Umgang mit Werkzeugen und Maschinen
• Einbringung von Befestigungsmitteln
• Beurteilung der Bausubstanz
• Inbetriebnahme und Betrieb des Produktes

! 9KTF ØDGT GKPG FKGUGT 3WCNKƂMCVKQPGP PKEJV XGTHØIV� OWUU 
ein fachkundiges Montageunternehmen mit der Montage des 
Produktes beauftragt werden.

! Zur Montage und Demontage der Markise sind konstrukti-
QPUDGFKPIV� OKPFGUVGPU \YGK SWCNKƂ\KGTVG /QPVGWTG PQVYGP-
dig. 

Elektroarbeiten:

Die elektrische Festinstallation muss gemäß der nationalen 
Vorschriften durch eine zugelassene Elektrofachkraft erfolgen. 
Die beigefügten Installationshinweise der mitgelieferten Elekt-
rogeräte sind hierbei zu beachten.

1.3. Warenannahme

Die Lieferung muss sofort nach Erhalt auf Transportschäden 
überprüft werden. Außerdem muss der Inhalt der Sendung mit 
dem Lieferschein verglichen werden.

1.4. Transport

! Die zulässigen Achslasten und das zulässige Gesamtge-
wicht für das Transportmittel dürfen nicht überschritten werden. 
Durch Zuladung kann sich das Fahrverhalten des Fahrzeugs än-
dern.

Das Transportgut ist sachgerecht und sicher zu befestigen. Die 
Verpackung der Markise ist vor Nässe zu schützen. Eine aufge-
weichte Verpackung kann sich lösen und zu Unfällen führen. 
Die zum Zwecke der Wareneingangskontrolle geöffnete Ver-
packung muss für den Weitertransport wieder sachgerecht ver-
schlossen werden.

Die Markise ist nach dem Abladen seitenrichtig zum Monta-
geort zu transportieren, so dass diese nicht mehr unter engen 
Platzverhältnissen gedreht werden muss. Der Hinweis auf dem 
Markisenkarton mit Lage- oder Seitenangabe ist zu beachten.

1.5. Hochziehen an Seilen

! Muss die Markisenanlage in einen höheren Bereich mit Hil-
fe von Seilen hochgezogen werden, so ist die Markise

• aus der Verpackung zu nehmen,
• mit den Zugseilen so zu verbinden, dass diese nicht her-

ausrutschen kann,
• in waagerechter Lage gleichmäßig hoch zu ziehen.

          Entsprechendes gilt auch für die Demontage einer Markise.

1.6. Montagekonsolen

! Vor Beginn der Montage ist zu prüfen:

• ob die gelieferten Montagekonsolen in Art und Anzahl mit 
der Bestellung übereinstimmen,

• ob die bei der Bestellung gemachten Angaben über den 
Befestigungsuntergrund mit dem tatsächlich vorgefunde-
nen Befestigungsuntergrund übereinstimmen.

Sollten hierbei Abweichungen festgestellt werden welche die 
Sicherheit beeinträchtigen, so darf die Montage nicht durchge-
führt werden.

!
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Wichtige Sicherheitshinweise zur Montage

Achtung:
Auslieferung ohne Befestigungsmittel (als Zubehör erhältlich). 
Das Befestigungsmittel muss vom Monteur mit dem vorhande-
nen Montageuntergrund abgestimmt werden. Bei Verwendung 
des evtl. mitbestellten Befestigungsmittels übernehmen wir 
nicht gleichzeitig auch die Haftung für eine fachgerechte Mon-
tage. Allein der Monteur haftet dafür, dass das Befestigungs-
mittel für das jeweilige Mauerwerk geeignet ist und dass die 
Montage fachgerecht ausgeführt wird. Die jeweiligen Montage-
hinweise der Dübelhersteller sind unbedingt zu beachten!

1.7. Befestigungsmittel

! Die Markise erfüllt die Anforderungen der im CE-Produkt-
kennzeichnung angegebenen Windwiderstandsklasse (siehe 
Bedienungsanleitung). Im montierten Zustand erfüllt sie diese 
Anforderungen nur wenn:

• die Markise mit der vom Hersteller empfohlenen Art und
Anzahl von Konsolen montiert ist (siehe Punkt 1.19 und
1.20 auf Seite �-��)

• die Markise unter Berücksichtigung der vom Hersteller an-
gegebenen Dübelauszugskräfte montiert ist (siehe Punkt
1.19 und 1.20 auf Seite �-��)

• bei der Montage die Hinweise des Herstellers der verwen-
deten Dübel beachtet wurden.

1.8. CE Produktkennzeichnung

1.9. Aufstiegshilfen

! Aufstiegshilfen dürfen nicht an der Markise angelehnt oder 
befestigt werden. Sie müssen einen festen Stand haben und ge-
nügend Halt bieten. Verwenden Sie nur Aufstiegshilfen welche 
eine ausreichend hohe Tragkraft haben.

1.10. Absturzsicherung

! Bei Arbeiten in größeren Höhen besteht Absturzgefahr. Es
sind geeignete Absturzsicherungen zu nutzen.

1.11. Elektroanschluss

Die Markise darf nur angeschlossen werden, wenn die An-
gaben des Elektroantriebes mit der Stromquelle übereinstim-
men (siehe Bedienungsanleitung). Die beigefügten Montage-
hinweise der mitgelieferten elektrischen Komponenten sind 
unbedingt zu beachten.

Die Anlage ist nach VDE über einen vorgeschalteten
FI-Schutzschalter abzusichern.

Für den elektrischen Anschluss dürfen nur Kabel- und
Steckverbindungen mit einer Schutzklasse von mind. IP 54
verwendet werden.

1.12. Teilmontierte Markisen

! Bei werkseitig teilmontierten Markisen – z.B. gekoppelte
Anlagen, oder Anlagen ohne Tuch – sind die unter Federspan-
nung stehenden Teile (siehe Kennzeichnung am Produkt) ge-
gen unbeabsichtigtes Öffnen gesichert. Diese Sicherung darf 
erst nach der kompletten Montage entfernt werden.

Es besteht eine hohe Verletzungsgefahr durch die unter Feder-
spannung stehenden gekennzeichneten Markisenteile!

1.13. Bestimmungsgemäße Verwendung

! Markisen dürfen nur für ihren in der Bedienungsanleitung
FGƂPKGTVGP 8GTYGPFWPIU\YGEM GKPIGUGV\V YGTFGP� 8GTÀPFG-
rungen, wie An- und Umbauten, die nicht vom Hersteller vorge-
sehen sind, dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung des Her-
stellers vorgenommen werden.

Zusätzliche Belastungen der Markise durch angehängte Gegen-
stände oder durch Seilabspannungen können zu Beschädigun-
gen oder zum Absturz der Markise führen und sind daher nicht 
zulässig.
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Wichtige Sicherheitshinweise zur Montage

1.14. Unkontrollierte Bedienung

! Bei Arbeiten im Fahrbereich der Markise muss die automa-
tische Steuerung ausgeschaltet werden. Es besteht Quetsch – 
und Absturzgefahr.

Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Anlage nicht unbe-
absichtigt manuell bedient werden kann. Hierzu ist die Strom-
zufuhr zu unterbrechen, z.B. die Sicherung auszuschalten oder 
die Steckerkupplung am Motor zu trennen. Ebenso muss bei 
manueller Bedienung die Bedienkurbel ausgehängt und sicher 
verwahrt werden.

Werden Markisen von mehreren Nutzern betrieben, muss eine 
vorrangig schaltende Verriegelungsvorrichtung (kontrollierte 
Stromunterbrechung von außen) installiert werden, die jegli-
ches Ein- und Ausfahren der Markise unmöglich macht.

1.15. Probelauf

! Beim ersten Ausfahren darf sich niemand im Fahrbereich 
QFGT WPVGT FGT /CTMKUG DGƂPFGP� &KG $GHGUVKIWPIUOKVVGN WPF 
Konsolen sind nach dem ersten Ausfahren einer optischen Kon-
trolle zu unterziehen.

Für Probeläufe niemals Automatiksteuerungen oder Schalter 
benutzen, bei denen die Markise nicht im Blickfeld des Bedie-
ners liegt (Gefahr des unbeabsichtigten Anlaufes). Die Benut-
zung eines Probekabels zum Motoranschluss wird empfohlen.

Die beiliegenden Montage- und Einstellanleitungen des Mo-
tor-, Schalter- und Steuerungsherstellers sind zu beachten.

Die Anlage darf ohne die beigefügten Sicherungsschrauben 
nicht ausgefahren werden. 

1.16. Quetsch- und Scherbereiche

! Es bestehen Quetsch- und Scherbereiche zwischen Ausfall-
RTQƂN WPF *ØNUG�-CUUGVVG D\Y� #DFGEMWPIGP WPF KO $GTGKEJ 
FGT )GNGPMCTOG� UQYKG UKEJ DGIGIPGPFGP 2TQƂNGP� -NGKFWPIU-
stücke bzw. Körperteile können von der Anlage erfasst und mit 
eingezogen werden!

Wird die Markise in einer Höhe unter 2,5 Meter über zugäng-
lichen Verkehrswegen montiert, so darf die Markise nur durch 
einen Tastschalter mit Sicht auf die sich bewegenden Teile be-
tätigt werden. Elektrische Steuerungen, Funkantriebe mit Rast-
schaltern, Rastschalter usw. sind in diesem Fall nicht zulässig.

&GT 6CUVUEJCNVGT OWUU KP 5KEJVYGKVG FGU #WUHCNNRTQƂNU� CDGT XQP 
den beweglichen Teilen entfernt, in einer Höhe von vorzugswei-
se 1,3 Meter angebracht werden (nationale Bestimmung hin-
sichtlich behinderter Personen sind zu beachten).

1.17. Montage und Demontage

! Während der Montage bzw. Demontage ist der Bereich un-
ter der Markise ein Gefahrenbereich und darf nur von Personen 
betreten werden, die mit den Montagearbeiten betraut sind. 

Achten Sie beim Einhängen der Markise in die Konsolen 
darauf, das Anschlusskabel nicht zu quetschen bzw. zu beschä-
digen. 

! Sollten Beschädigungen auftreten bzw. festgestellt 
werden, so sind diese fachgerecht zu reparieren. Reparaturbe-
dürftige Markisen sind einzufahren und dürfen nicht verwendet 
werden. Es dürfen nur vom Hersteller freigegebenen Ersatzteile 
verwendet werden.

! Zur Vermeidung von Verletzungen sind die Endlagen den 
örtlichen Gegebenheiten ggf. anzupassen. 

! In öffentlich zugänglichen Bereichen sind die jeweils gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften zu beachten.

1.18. Übergabe

! Alle Bedienungsanleitungen, sowie die Montage- und Ein-
stellanleitungen der Motor-, Schalter- und Steuerungshersteller 
sind mit einer Einweisung dem Nutzer zu übergeben. Er ist um-
fassend über die Sicherheits- und Nutzungshinweise der Marki-
se aufzuklären. Bei Nichtbeachtung und Fehlbedienung kann es 
zu Schäden an der Markise und zu Unfällen kommen.

Die Anleitungen sind vom Kunden aufzubewahren und müssen 
bei einem eventuellen Verkauf der Markise an den neuen Besit-
zer weitergereicht werden.

Nach Kenntnis der örtlichen Gegebenheiten und erfolgter 
Montage erklärt das Montageunternehmen dem Nutzer, ob die 
vom Hersteller angegebene Windwiderstandsklasse im mon-
tierten Zustand erreicht wurde. Wenn nicht, muss das Montage-
unternehmen die tatsächlich erreichte Windwiderstandsklasse 
dokumentieren.

Empfehlung:
Lassen Sie sich als Monteur die korrekte Ausführung der Mon-
tage und der Markise, die Montagezeit und das Abnahmege-
spräch inkl. der Aufklärung zu den Sicherheitshinweisen schrift-
lich bestätigen.
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Wandkonsolenset (K-Set)

1.19. Konsolenanordnung und Auszugskräfte für WAND - Montage

! Wichtige Montagehinweise unbedingt beachten!
Es sind alle mitgelieferten Konsolen zu verwenden, ebenso müssen die Konsolen mit allen Befestigungspunkten montiert werden. Die Auszugskräfte sind zu beachten (siehe S. 7).

Wandkonsolen

Bitte beachten: Die Konsolen können bei diesem Markisentyp nur ganz außen im Bereich der Funktionslager montiert werden.
Das Achsmaß kann nicht verändert werden.
Bef.-Punkte = Befestigungspunkte; K-Set = Konsolenset; WK = Wandkonsole; DK = Deckenkonsole; NW = Nischenwinkel
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Auszugskräfte und Konsolensets

Auszugskräfte und Konsolensets für die Windwiderstandsklasse 1

! Damit die von uns genannte Windgeschwindigkeit bzw. die von uns benannte Windwiderstandsklasse Gültigkeit hat, muss das Befestigungsmittel vom Monteur auf den 
vorhandenen Untergrund abgestimmt werden. Bei eingehenden Bestellungen ohne Angaben zum Befestigungsuntergrund erhalten Sie Montagekonsolen für die Befestigung auf 
Beton (C 20/25). Bitte beachten Sie, dass diese Konsolen für die Montage auf anderen Untergründen u.U. nicht geeignet sind. Um die DIN EN 13561 zu erfüllen, ist es erforderlich, 
die pro Produkt empfohlene Art und Anzahl der Konsolen zu montieren. Dabei sind die festgelegten Dübelauszugskräfte sowie die Montage- und Einbauhinweise der Befesti-
gungsmittelhersteller unbedingt zu beachten (inkl. der Randabstände). Exakte Auszugskräfte in Abhängigkeit von der Dämmputzstärke und des gewünschten Konsolensets, sowie 
bei Montage auf anderen Untergründe auf Anfrage. 

Hinweise zur Nischenmontage

Bei der Nischenmontage treten im Gegensatz zur Wand- oder Deckenmontage 
keine Auszugskräfte sondern Scherkräfte auf. Die maximale Scherkraft bei größ-
ter Abmessung beträgt pro Schraube ca. 87 N/mm². Bitte verwenden Sie für die 
Montage das Konsolenset HW.

Wir empfehlen zur Befestigung unseres Konsolensets HW M12 Stahlschrauben 
(8.8) oder M12 Edelstahlschrauben (A2 70). Die zulässige Scherspannung dieser 
Schrauben beträgt mind. 350 N/mm² pro Schraube.

Die Montage- und Einbauhinweise der Befestigungsmittelherstellersind zu be-
achten.

N = Auszugskraft in Newton (N) pro Befestigungsschraube;
K-Set = vorgesehenes Konsolenset (siehe Übersicht auf Seite 6)
X = auf Anfrage
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143
KL

219
KL

309
KL

415
KL
-
-

400
158
KL

243
KL

342
KL

458
KL

580
KL

450
174
KL

266
KL

375
KL

501
KL

X

500
189
KL

290
KL

407
KL

545
KL

X

N
K-Set

N
K-Set

N
K-Set

N
K-Set

N
K-Set

in cm

150

200

250

300

350

in cm
250

1.122
KI

777
KM

-
-
-
-
-
-

300
575
KM
883
KM
276
KL
-
-
-
-

350
645
KM
988
KM
309
KL

415
KL
-
-

400
715
KM

1094
KM
342
KL

458
KL

580
KL

450
786
KM
266
KL

375
KL

501
KL

635
KL

500
856
KM
290
KL

407
KL

545
KL

759
KL

≥

≥

≥



Deckenkonsole DK8/9
Standard-Deckenkkonsole
In linker und rechter Ausführung
2 Bef.-Punkte pro Konsole

Deckenplatte DK 12
Für links und rechts
4 Bef.-Punkte pro Konsole

Dachsparrenwinkel
Für links und rechts
4 Bef.-Punkte pro Winkel

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

168
112 28

100

60

18
0

20
60

82

33
17

4 x Ø 12 

LL 14 x 47

MHZ

140

max.

150 16
0 
m
m

Deckenmontage

*

K-Set KW Standard-Deckenkon-
solenset 
Bestehend aus 1 Stk. DK8 (links) 
und 1 Stk. DK9 (rechts). Die Kon-
solen sind gleichzeitig auch die 
Seitenlager der Markise. 
insg. 4 Bef.-Punkte

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

K-Set KP Standard-Deckenkon-
solenset 
  Bestehend aus 2 Stk. DK12 für 
die Befestigung auf schwierigen 
Untergründen.
insg. 8 Bef.-Punkte

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

Dachsparrenwinkel
insg. 4 Bef.-Punkte

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12
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Konsolenset (K-Set)

1.20 Konsolenanordnung und Auszugskräfte für DECKEN - Montage

! Wichtige Montagehinweise unbedingt beachten!
Es sind alle mitgelieferten Konsolen zu verwenden, ebenso müssen die Konsolen mit allen Befestigungspunkten montiert werden. 
Die Auszugskräfte sind zu beachten (siehe S. 9).

Bitte beachten: Die Konsolen können bei diesem Markisentyp nur ganz außen im Bereich der Funktionslager montiert werden.
Das Achsmaß kann nicht verändert werden.

ef.-Punkte = Befestigungspunkte; K-Set = Konsolenset; WK = Wandkonsole; DK = Deckenkonsole; NW = Nischenwinkel
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Auszugskräfte und Konsolensets

Auszugskräfte und Konsolensets für die Windwiderstandsklasse 1

! Damit die von uns genannte Windgeschwindigkeit bzw. die von uns benannte Windwiderstandsklasse Gültigkeit hat, muss das Befestigungsmittel vom Monteur auf den 
vorhandenen Untergrund abgestimmt werden. Bei eingehenden Bestellungen ohne Angaben zum Befestigungsuntergrund erhalten Sie Montagekonsolen für die Befestigung auf 
Beton (C 20/25). Bitte beachten Sie, dass diese Konsolen für die Montage auf anderen Untergründen u.U. nicht geeignet sind. Um die DIN EN 13561 zu erfüllen, ist es erforderlich, 
die pro Produkt empfohlene Art und Anzahl der Konsolen zu montieren. Dabei sind die festgelegten Dübelauszugskräfte sowie die Montage- und Einbauhinweise der Befesti-
gungsmittelhersteller unbedingt zu beachten (inkl. der Randabstände). Exakte Auszugskräfte in Abhängigkeit von der Dämmputzstärke und des gewünschten Konsolensets, sowie 
bei Montage auf anderen Untergründe auf Anfrage. 

DECKEN - Montage auf Beton C20/25

N
K-Set

N
K-Set

N
K-Set

N
K-Set

N
K-Set

in cm

150

200

250

300

350

in cm
250
863
KW

1.294
KW

-
-
-
-
-
-

300
988
KW

1.476
KW

2.048
KW

-
-
-
-

350
1.113
KW

1.657
KW

2.295
KW

3.045
KW

-
-

400
1.239
KW

1.838
KW

2.542
KW

3.368
KW

4.237
KW

450
1.364
KW

2.020
KW

2.789
KW

3.691
KW

4.644
KW

500
1.489
KW

2.201
KW

3.036
KW

4.013
KW

5.535
KW

N = Auszugskraft in Newton (N) pro Befestigungsschraube;
K-Set = vorgesehenes Konsolenset (siehe Übersicht auf Seite 8)



Lieferung sofort auf Transportschäden überprüfen. Den Inhalt der 
Sendung mit dem Lieferschein vergleichen.

! Wichtig:
Das Befestigungsmittel (nicht standardmäßig im Lieferumfang ent-
halten) muss grundsätzlich vom Monteur auf den vorhandenen Mon-
tageuntergrund abgestimmt werden.

! Wichtig:
Die Auszugskräfte für das Befestigungsmittel müssen bei Windwider-
standsklasse 1 auf der Basis von 70N/m² bezogen auf die Markisen-
VWEJƃÀEJG CWUIGNGIV YGTFGP�

Bedienungshinweis:
Eine Markise ist ein Sonnenschutz, kein Allwetterschutz.
Sie ist bei aufkommendem Wind oder Sturm einzufahren, ebenso bei 
Regen und Schnee. Ist die Markise mit einer automatischen Steue-
rung (z.B. Wind- und Sonnenwächter) ausgerüstet, muss diese den 
Winter über abgeschaltet werden (Vereisungsgefahr).

Übergeben Sie dem Benutzer der Markise die beiliegende Bedie-
nungsanleitung und klären Sie ihn umfassend über alle Sicherheits- 
und Nutzungshinweise von Markisen auf.

MHZ-Markisen sind weitgehend wartungsfrei, sollten Störungen auf-
treten, ist der Fachhandel zu benachrichtigen.

Benötigtes Werkzeug:
- Stecknuss SW 17, 19
- Gabelschlüssel SW 30
- Innensechskantschlüssel SW 3, 4, 10
- Wasserwaage
- Schlitz-Schraubendreher (5,5 - 9 mm)

- Bei Elektrobedienung:
  Einstellkabel für SunTop-Antriebe (Art.Nr. 99-1085) oder

Einstellkabel für Somfy WT-Antriebe, RTS- oder io-Funkan-
triebe (Art.Nr. 99-4196). 
Einstellkabel sind nur für die Montage einsetzbar!

Achtung: 
Für Motoreneinstellungen bitte Einstellanleitung für elektrische An-
triebe, S.23, 24, 25 + 26 beachten.

1

2

3

6

4

5
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1. Markisentuch
2. Funktionslager (Seitendeckel / Wandkonsole)
     für Montage auf Beton
3. Kassette 1-teilig
4. Gelenkarmhalter / Neigungswinkeleinstellung
5. Gelenkarm
�� #WUHCNNRTQƂN OKV 'PFMCRRGP

Hinweise



- 5+ 5

22,5

12,5

12

Toleranzausgleich mit Exzenterscheiben
Wandkonsole mit eingesetzten Exzenterscheiben*

(2 Stk. pro Konsole)

*

*

Anlagenbreite

Ausladung

Neigungs-
winkel

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112
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Technische Daten

Anlagenbreite: von 191 - 500 cm

Ausladung: 150 / 200 / 250 / 300 / 350 cm

Achsmaß: gemessene Anlagenbreite - 104 mm

Gelenkarmhalter: * Neigungswinkel einstellbar von 5° bis 45°

Montage: Wand / Decke / Nische

In den Konsolen werden Exzenterscheiben verwendet um Ungenau-
igkeiten beim Bohrbild auszugleichen. Die Exzenterscheiben werden 
bei der Montage in die Konsolen eingesetzt und ermöglichen einen 
Toleranzausgleich von + - 5 mm in der Wand- bzw. Deckenebene 
(Gabelschlüssel SW 30 zum verdrehen der Exzenterscheiben ver-
wenden).

Wandkonsole Deckenkonsole Waagerechte Konsolenausrichtung

Konsolenanordung
Wandmontage

Achsmaß = gemessene Anlagenbreite - 104 mm

Anlagenbreite Anlagenbreite

Konsolenanordnung
Deckenmontage

Ausfallrichtung

Achsmaß = gemessene Anlagenbreite - 104 mm

Montage



Anlagenbreite  = Kassettenbreite  + 146 mm

Kassettenbreite 73 mm73 mm

Abb. 01: Anlagenbreite

Abb. 02: Kassettenbreite messen

Außenkante Gussteil

Wandkonsole auf Fischer Thermax M16 mit Unterlegscheiben* (Ø 13 mm DIN 9021) (2 Stk. pro Konsole)

*

*
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1. Wand- und Deckenmontage

1.1 Anlagenbreite ermitteln:

Kassettenbreite messen (von Außenkante Gussteil bis Außenkante 
Gussteil) und 146 mm dazu zählen (siehe Abb. 01, 02). 

Anlagenbreite wie unten gemessen + 42 mm = Mitte Bohrung
zu Mitte Bohrung Seitendeckel

Montage mit Fischer Thermax M16 60/170

! Bei direkter Montage der Konsolen auf Fischer Thermax M16 60/170 sind die beigelegten Unterlegscheiben zu verwenden (4 Stk. 
Ø 13 mm DIN 9021). 

Allgemeiner Montagehinweis

! Befestigungsmittel dürfen max. 30 mm (von Konsolenaußenkante) in die Decken- bzw. Wandkonsolen hineinragen damit die Mar-
kise bei der Montage ungehindert eingeschoben werden kann. 

Technische Daten

Deckenkonsole

m
ax

. 3
0 

m
m

max. 30 mm

Wandkonsole

Montage



Abb. 03: Anlagenbreite anzeichnen (hier Bsp. Deckenmontage)

Anlagenbreite anzeichnen

Abb. 04: Markisen-Hinterkante anzeichnen (hier Bsp. Deckenmontage)

Markisenhinterkante anzeichnen

Abb. 05: Bohrbild übertragen (hier Bsp. Deckenmontage)Bohrbild und Markierungen

112 mm
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1. Wand- und Deckenmontage

1.2 Anlagenbreite anzeichnen:

Anlagenbreite (Kassettenbreite + 146 mm) auf Wand oder Decke an-
zeichnen (waagerecht bzw. kantenparallel) (siehe Abb. 03).

1.4 Bohrbild übertragen:

Zum Übertragen des Bohrbildes die Konsolen entsprechend den 
Markierungen anlegen und die Löcher mit einem Bleistift anzeichnen 
(siehe Abb. 05). 

1.3 Hinterkante Markise anzeichnen:

Gewünschte Markisenunter oder -oberkante (für Wandmontage) 
bzw. Markisenhinterkante (für Deckenmontage) anzeichnen (waage-
recht bzw. kantenparallel) (siehe Abb. 04).

Montage

für Decken-
montage



Abb. 06: Bohrungen setzen (hier Bsp. Deckenmontage)

Abb. 07: Konsolen ausrichten (hier Bsp. Deckenmontage)

Exzenterscheiben

Abb. 08: Befestigungsschrauben anziehen (hier Bsp. Deckenmontage)
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1. Wand- und Deckenmontage

1.5 Bohrungen setzen:

! Befestigungsmaterial muss unbedingt auf den vorhandenen 
Montageuntergrund abgestimmt werden!

Bohrungen setzen (siehe Abb. 06).

1.7 Anziehen der Befestigungsmittel:

Sind die Konsolen ausgerichtet, ist das Befestigungsmittel nach An-
gaben der Befestigungsmittelhersteller anzuziehen (siehe Abb. 08). 

1.6 Konsolen anbringen:

Exzenterscheiben in Konsolen einsetzen (2 Stück pro Seite) und Kon-
solen anbringen. Befestigungsmittel noch nicht vollständig anziehen. 
Konsolen ausrichten (Exzenterscheiben in den Konsolen ermögli-
chen eine Justierung von + - 5 mm in jede Richtung) (siehe Abb. 07; 
S. 11-13 Technische Daten).

Montage



Abb. 11: Sicherungsschrauben setzen

Abb. 09: Explosionszeichnung 

Abb. 10: Federmechanismus* und Führungskanal** beim Einhängen beachten
*

**
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1. Wand- und Deckenmontage

1.8 Markise einhängen:

Markise von unten nach oben, möglichst gleichzeitig in die Konsolen 
einschieben. Die Markise besitzt einen Federmechanismus und rastet 
deutlich hörbar ein (siehe Abb. 09, 10). 

! Dieser Arbeitsschritt muss von zwei Monteuren erfolgen!

! Die Markise muss hörbar einrasten!

! Solange die Sicherungsschrauben nicht gesetzt sind, ist der Be-
reich unter der Markise ein Gefahrenbereich und darf nur von  Mon-
teuren betreten werden. 

1.9 Sicherungsschrauben setzen:

Ist die Markise eingerastet und die Konsolen ausgerichtet 
muss die Markise vor der weiteren Bedienung mit den Siche-
rungsschrauben gesichert werden. Dazu die mitgelieferten 
Schrauben “über Kreuz“ anziehen (2 Stück pro Konsole, 
M 12 x 45, empf. Drehmoment 50 Nm). 
Die Sicherungsschrauben sind vollständig eingedreht, wenn 
die Markise in der Konsole nicht mehr angehoben werden kann 
(siehe Abb. 11). 

! Ohne Sicherungsschrauben ist die Anlage nicht einsatzbereit 
und darf nicht verfahren werden!

empf. Drehmoment 50 Nm

Montage
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1.10 Konsolen-Abdeckungen anbringen:

Die beiden Abdeckungen von unten mit den mitgelieferten Befes-
tigungsschrauben anbringen (2 Stück M 6 x 20 DIN 7991 A2). Evtl. 
GORƂGJNV GU UKEJ� JKGT\W FKG /CTMKUG EC� � EO CWU\WHCJTGP  
UKGJG 
Abb. 12). 

1. Wand- und Deckenmontage

1.11 Waagerechte Einstellung der Markisenarme

Sollten die Arme bei eingefahrener Markise nicht waagerecht zuein-
ander stehen, so ist wie folgt zu verfahren:

Markise ca. 2/3 der Markisenausladung ausfahren. Gewindestift (01) 
der Neigungswinkeleinstellung mit Innensechskantschlüssel SW4 
entfernen. Durch diese Gewindebohrung den im Hintergelenkbolzen 
DGƂPFNKEJGP \YGKVGP )GYKPFGUVKHV 
��� OKV +PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 
SW3 anziehen bzw. lösen, bis die Arme waagrecht stehen (siehe Abb. 
13, 14).

Hinweis: - Anziehen des Gewindestiftes (02):
Arm bewegt sich nach oben

- Lösen des Gewindestiftes (02):
Arm bewegt sich nach unten

Nach Einstellung der Arme den Gewindestift (01) wieder eindrehen 
WPF FWTEJ HGUVGU #P\KGJGP 
�� 0O� FKG 'KPUVGNNWPI ƂZKGTGP� 

Markise aus- und einfahren und Einstellung nochmals überprüfen.

1.12 Neigungswinkeleinstellung

Markise ganz ausfahren.
Verstellschraube (03) der Neigungswinkeleinstellung mit Inbusschlüs-
sel SW10 so weit verdrehen, bis die gewünschte Neigung erreicht ist 
(siehe Abb. 15).
#WUHCNNRTQƂN YCCIGTGEJV CWUTKEJVGP� 

Tipp:
Zur einfacheren Neigungsverstellung, Arme leicht anheben.

Rechtsdrehung = geringere Neigung
Linksdrehung = größere Neigung

Verstellbereich von 5° - 45°

Sicherung der Neigungswinkeleinstellung durch festes anzie-
hen des Gewindestifts (04) mit Innensechskantschlüssel SW 3
(siehe Abb. 13).

(03)

Abb. 12: Abdeckungen bei leicht geöffneter Markise anbringen

Abb. 13: Gelenkarmhalter - 
Position Gewindestifte

Abb. 15: Gelenkarmhalter mit Verstell-
schraube (03)

#WUHCNNRTQƂN YCCIGTGEJV CWUTKEJVGP

Markisenarme waagerecht einstellen

Drehrichtung der Verstellschraube (03)

Abb. 14: Schnitt Gelenkarmhalter - 
hintereinander liegende Gewindestifte

(02)
(01/02)

(01)

Abdeckung mit Befestigungsschraube*

Mutter ggf. verschieben Insgesamt 2 Stk. M 6 x 20  DIN 7991 A2

Montage

(04)



Abb. 17: Nischenwinkel und Montagemaße
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2. Nischenmontage

2.1 Anlagenbreite überprüfen:

Die Anlagenbreite kann wie auf Seite 13 beschrieben bestimmt 
werden. 
Siehe Seite 13: 1.1 Anlagenbreite ermitteln

2.2 Nischen-Einbauvariante beachten:

Die bestellte Einbauvariante beachten (Variante 1 oder 2).

Hinweis: Aufgrund der unterschiedlichen Bohrabstände der Konso-
len NW1 und NW2 nicht vertauschen!

2.3 Nischenwinkel anbringen:

! Befestigungsmaterial muss unbedingt auf den vorhandenen 
Montageuntergrund abgestimmt werden!

0KUEJGPYKPMGN CP 0KUEJGPƃÀEJGP CPDTKPIGP 
YCCIGTGEJV CWUTKEJ-
ten!). Achsmaß an Nischenwinkeln überprüfen und mit Anlagen-
Achsmaß vergleichen (Einbauvariante beachten)! Evtl. Nischenwinkel 
mit geeignetem Zubehör unterlegen (siehe Abb. 17). 

Sind die Nischenwinkel ausgerichtet, ist das Befestigungsmittel nach 
Angaben der Befestigungsmittelhersteller anzuziehen. 

*Anlagen-Achsmaß = Anlagenbreite - 104 mm

lichte Nischenbreite

Nischenwinkelmontage Variante 1 (Standard)

NW1 (li) NW2 (re)

Anlagenbreite

Anlagenbreite = lichte Nischenbreite - 80 mm

Nischenwinkelmontage Variante 2
lichte Nischenbreite

Anlagenbreite

NW2 (re) NW1 (li)

Anlagenbreite = lichte Nischenbreite - 40 mm

Montage
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Abb. 18: Montagevariante beachten
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2. Nischenmontage

3. Dachsparrenmontage

2.4 Konsolen an Nischenwinkel montieren:

Die Konsolen auf beiden Seiten montieren, dazu mitgelieferte Sechs-
kant Schrauben (4 Stk. M 10 x 25 DIN 933 A2) fest anziehen. Beachten 
Sie die gewählte Einbauvariante und Befestigungsweise (siehe Abb. 18).

Hinweis: Für Ausladungen bis max. 300 cm empfohlen. Bitte vorher 
unbedingt Statik der Unterkonstruktion prüfen. Skizze mit Lage der 
Markise, der Dachsparrenwinkel (inkl. Einbaulage) und der Dach-
sparren anfertigen. Die Konsolen können bei art_01 nur ganz außen 
im Bereich der Funktionslager montiert werden. Das Achsmaß kann 
nicht verändert werden. Die Anlagenbreite muss auf die Dachspar-
ren bzw. das Achsmaß angepasst werden. 
Bei Befestigung auf Holz gilt Windwiderstandsklasse 0.

Bestellmaß = Anlagenbreite
Anlagenbreite = Achsmaß + 104 mm
Achsmaß = mitte Befestigungspunkt li. bis mitte Befestigungspunkt re.
Verstellbereich = +/- 17 mm pro Dachsparrenwinkel

2.5 Weiteres Vorgehen:

Die weitere Montage entnehmen Sie den Seiten 15 und 16 der 
Montageanleitung.

Siehe Seite 15, 16 : 1.8 Markise einhängen bis 1.12 Neigungswinkeleinstellung

Achsmaß = Mitte Bef.-Pkt. (li) bis Mitte Bef.-Pkt. (re)

Anlagenbreite = Achsmaß + 104 mm

Montage
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Anlagenbreite
Außenkante Außenkante

WK24 (li)

DK12 (li/re)

WK25 (re)

DK12 (li/re)

! Außenkante Markise = Außenkante Wandkonsole

104 mm 104 mm
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4. Montage mit K-Set KM/KP

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168
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123
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150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17
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23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

4.1 Anlagenbreite überprüfen:

Die Anlagenbreite kann wie auf Seite 13 beschrieben bestimmt 
werden. 
Siehe Seite 13:  1.1 Anlagenbreite ermitteln

4.2 Wandmontage mit K-Set KM:

! Gravur in der Wandkonsole beachten (links / rechts). 

4.3 Deckenmontage mit K-Set KP:

Anlagenbreite

Außenkante

104 mm104 mm

Außenkante

Montage
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5. Getriebeeinstellung

Montage

!

Die Endeinstellung des Getriebes ist werkseitig
eingestellt. Sollten Sie trotzdem die Endeinstellung 
verändern wollen, so ist wie folgt zu verfahren:

Markise ausfahren bis die Freilaufkupplung anspricht 
(deutliches “Klack”-Geräusch). Dann Markise
ca. 1 bis 2 cm einfahren.

Sicherungsring (1) der KST-Öse (2) soweit verdrehen, 
bis der Zylinderstift (3) zum Entfernen der KST-Öse
sichtbar wird. Zylinderstift entfernen.

Verlängerung (4) zur Getriebeeinstellung demontieren.
Bolzensicherung (5) entfernen und Verlängerung (4)
aus der Aufnahme des Kegelradgetriebes ziehen.

Getriebeeinstellung:

Innenliegende Feststellschraube (6) mit Innensechs-
kantschlüssel SW 4 durch drei Umdrehungen lösen.
Verlängerung (4) und KST-Öse (2) wieder montieren.

Beim Verstellen des Endanschlags nach außen
(Ausfall wird größer):
Mit der Handkurbel die Markise kurz nach innen drehen 
(ca. 1 cm) um den Anschlag zu entlasten.
Anschließend auf die gewünschte Endlage nach außen 
drehen.

         Diese kurze Fahrbewegung verhindert eine   
         Beschädigung der Einstellverzahnung.

Beim Verstellen des Endanschlags nach innen
(Ausfall wird kleiner):
Mit der Handkurbel die Markise nach innen auf die 
gewünschte Endlage drehen.

Öse und Verlängerung demontieren und Fest-
stellschraube (6) wieder festziehen.

Verlängerung (4) und KST-Öse (2) anschliessend wieder
montieren.

Einstellung überprüfen durch einfahren von ca. 50 cm
und danach ausfahren bis die Freilaufkupplung an-
spricht (deutliches “Klack”-Geräusch).

Hinweis:      
AUF-Richtung drehen (Richtung Wand)
=  Ausfall wird kleiner
AB-Richtung drehen (Ausfall-Richtung)
=  Ausfall wird größer

SW 4

1

4
5

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 1

2

Schritt 2

3

6

4
5

Schritt 1

Schritt 2 Schritt 1

Schritt 2
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* *

Abb. 16: Konsolen-Abdeckungen entfernen

Abb. 17: Sicherungsschrauben* entfernen

Abb. 18: Schlitz-Schraubendreher hier ansetzen

Abb. 19: Entriegeln des Federmechanismus

1. Schlitzschraubendreher
zum Entriegeln ansetzen.

2. Federmechanismus aushebeln, 
dazu Schraubendreher anheben 
oder verdrehen.

3. Federmechanismus ist vollstän-
dig entriegelt.

4. Markise kann nach unten aus 
den Konsolen herausgenommen 
werden. 
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6. Demontage der Markise

6.1 Konsolen-Abdeckungen entfernen:

Markise ca. 5 cm ausfahren und Konsolen-Abdeckungen entfernen (2 
Stück M 6 x 20 DIN 7991 A2) (siehe Abb. 16). 

6.2 Sicherungsschrauben entfernen:

Markise vollständig einfahren und alle Sicherungsschrauben entfer-
nen (2 Stück pro Konsole, M 12 x 45 DIN 912 A2) (siehe Abb. 17). 

! Trennen Sie vorab die Anlage von der Stromversorgung.

! Der Bereich unter der Markise wird ohne Sicherungsschrauben zum 
Gefahrenbereich und darf nur von den Monteuren betreten werden.

! Ohne Sicherungsschrauben ist die Anlage nicht einsatzbereit 
und darf nicht bedient werden!

6.3 Markise beidseitig herausheben:

! Das Aushängen der Markise bzw. das Entriegeln des Federme-
chanismus muss von 2 Monteuren gleichzeitig links und rechts durch-
geführt werden!

Markise beidseitig leicht anheben und den Federmechanismus mit 
einem Schlitz-Schraubendreher (5,5 - 9 mm) entriegeln (siehe Abb. 
18/19). Die Markise kann dann nach unten aus den Konsolen heraus-
genommen werden.

Montage
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Einstellanleitung für Elero SunTop-Antriebe

1.) 2.) 3.)

5.)4.) 6.)

A.  Hinweis für den Elektro-Installateur
       Diese Markise darf nicht unter Spannung angeschlossen werden.
       Vorher Sicherung herausnehmen!
       Es besteht die Gefahr, daß die elektronische Endlageneinstellung gelöscht wird.
       Eine Neueinstellung ist nur mit dem speziellen Elero Einstellkabel (Art.Nr. 99-1085)
       durchführbar. 
       Die Anlage ist nach VDE über einen vorgeschalteten FI-Schutzschalter abzusichern.
       Für den elektrischen Anschluss dürfen nur Kabel- und Steckverbindungen mit einer
       Schutzklasse von mind. IP 54 verwendet werden.

B.  Wichtige Hinweise

         Diese Anlage ist mit einem elektronischen SunTop-Motor ausgestattet. Zur Endlagen-
       einstellung muß das spezielle Elero Einstellkabel verwendet werden. Mit dem her-
       kömmlichen Probekabel kann die Anlage bedient, jedoch nicht eingestellt werden!

       Die Elektronik im Antrieb funktioniert erst eingebaut in der Tuchwelle!

       Arbeiten am Netz dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal ausgeführt werden!

       Nach Endlageneinstellung des Antriebes diese Montageanleitung für den Elektriker
       am Kabel befestigen!

       Bei Verwendung von eigenen, nicht im Lieferumfang enthaltenen Steuerungen (z.B. Wind-
       Sonnenwächter o.ä.) muß sichergestellt werden, daß im Steuergerät eine Umschaltpause
       von Ein- zu Ausfahrbefehl von mind. 0,5 sec. eingestellt ist.
       Bei Bedienung über Schalter sind nur Tastschalter mit “Totmann”-Schaltung zulässig und
       müssen gegeneinander verriegelt sein.
       Nach VDE darf der Motor nicht mit Dauerstrom beaufschlagt werden. Ansonsten kann die
       zuverlässige Funktion des SunTop-Antriebes nicht gewährleistet werden!

       Hinweis: Sie können mehrere SunTop Antriebe parallel anschliessen (max. 430 W pro
                        Antrieb). Beachten Sie dabei die maximale Schaltleistung der Schaltstelle.

D.  Endlageneinstellung
       Die Endlageneinstellung des SunTop-Antriebes ist werkseitig eingestellt und muß im Normalfall nicht mehr korrigiert
       werden. Sollten Sie trotzdem die Endlagen der Anlage anders einstellen wollen, so beachten Sie bitte folgende Punkte:

1 0 2

Wicklungs-
thermostat

Elektronik

Abzweigdose

Schalterdose

Kondensator

Betätigungs-
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L1
N
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Netz 230 V/50
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hw
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z

br
au

n
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au

gr
ün

/
ge

lb

3 1 42

C.  Anschlußbeispiel

Drücken Sie so lange die AB-
Taste, bis der Antrieb automatisch
stoppt. 
Die obere Endlage ist eingestellt.

Drücken Sie erneut die AB-
Taste. Fahren Sie den Behang 
bis kurz vor die gewünschte 
untere Endlage. Der Antrieb 
fährt mit einem kurzen STOPP 
los.

Fahren Sie die gewünschte 
untere Endlage an.
Korrekturen sind über die 
Tasten möglich.

Die Endlagen sind jetzt wunschge-
mäß eingestellt und der Antrieb 
läuft in die jeweilige Endlage. 
Schließen Sie die Hirschmann-
Kupplung wieder an die Steuer-
leitung an.
Ein gleichzeitiges Drücken der 
AUF und AB Taste nach Neu-
einstellung der Endlagen ist bei 
diesem Antrieb nicht notwendig!
Das gleichzeitige Drücken beider 
Tasten würde den Antrieb wieder 
in den Programmiermodes ver-
setzen (siehe Pkt.1).

Schließen Sie das Elero-Einstellkabel an der Hirschmann-Kupp-
lung des Antriebes an und fahren Sie die Anlage 30 cm aus. 
Drücken Sie gleichzeitig beide Tasten am Einstellkabel. Der 
Antrieb fährt nach ca. 5 sec. kurz auf und ab. Die Endlagen sind 
nun gelöscht und können neu eingestellt werden.

Drücken Sie erneut die AUF-Taste. 
Fahren Sie den oberen Anschlag 
an. Der Antrieb schaltet beim 
Erreichen des Anschlags auto-
matisch ab.

Drücken Sie so lange die AUF-
Taste, bis der Antrieb automatisch 
stoppt.
Die untere Endlage ist eingestellt 
und die Programmierung abge-
schlossen.
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Einstellanleitung für alle OREA WT Antriebe von Somfy

W
T

WT

1 2 3

W
T

blau
( N )

schwarz
  ( L1 )

leer

grün/gelb
  ( PE )

C. Elektrischer  Anschluß

A.   Hinweis für den Elektro-Installateur
      Diese Markise darf nicht unter Spannung angeschlossen werden.
      Vorher Sicherung herausnehmen!
      Es besteht die Gefahr, daß die elektronische Endlageneinstellung gelöscht wird.
      Eine Neueinstellung ist nur mit dem speziellen Somfy Universal Einstellkabel (Art.Nr. 99 - 4196)
      durchführbar. 
      Die Anlage ist nach VDE über einen vorgeschalteten FI-Schutzschalter abzusichern.
      Für den elektrischen Anschluss dürfen nur Kabel- und Steckverbindungen mit einer
      Schutzklasse von mind. IP 54 verwendet werden.

                                                     Um zu verhindern, dass Wasser in den Motor hineinläuft,
                                                     sollte das Anschlusskabel immer mit einer Schleife nach
                                                     unten verlegt werden.

B.   Wichtige Hinweise

        Diese Anlage ist mit einem elektronischen Orea WT Antrieb ausgestattet. Zur Endlagen-
      einstellung muß das Somfy Universal Einstellkabel verwendet werden.

       Die Elektronik im Antrieb funktioniert erst eingebaut in der Tuchwelle!

      Arbeiten am Netz dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal ausgeführt werden!

      Nach Endlageneinstellung des Antriebes diese Montageanleitung für den Elektriker
      am Kabel befestigen!

      Bei Verwendung von eigenen, nicht im Lieferumfang enthaltenen Steuerungen (z.B. Wind-
      Sonnenwächter o.ä.) muß sichergestellt werden, daß im Steuergerät eine Umschaltpause
      von Ein- zu Ausfahrbefehl von mind. 0,5 sec. eingestellt ist.
      Bei Bedienung über Schalter sind nur Tastschalter mit “Totmann”-Schaltung zulässig und
      müssen gegeneinander verriegelt sein.
      Nach VDE darf der Motor nicht mit Dauerstrom beaufschlagt werden.
      Ansonsten kann die zuverlässige Funktion des Orea WT Antriebes nicht gewährleistet werden!

D.  Endlageneinstellung
      Die untere Endlage der Markise ist werkseitig eingestellt. Die obere Endlage wird nicht eingestellt, da diese über Drehmoment
      angefahren wird. Eine Änderung ist nur erforderlich, wenn die untere Endlage neu eingestellt werden soll.
      Nach einem kompletten Reset oder Motorentausch ist darauf zu achten, dass der Back Release, der werkseitig programmiert ist,
      zwingend wieder mit einprogrammiert wird (siehe Original Somfy Anleitung, www.somfy.de).
      Bei Bedarf kann die untere Endlage verändert werden. Bitte beachten Sie folgende Punkte:

Schließen Sie das Somfy Universal Einstellkabel an der Hirschmann-Kupplung des Antriebes an.
Hinweis:  Schalter am Einstellkabel muss auf WT gestellt sein.

1.  Fahren Sie über die Taste "AB" die Markise in die untere Endlage. 
     Antrieb schaltet selbsttätig ab.

2.  Drücken Sie ca. 5 Sekunden lang "AB"-Taste der Bedieneinheit.

3.  Warten Sie 2 Sekunden.

4.  Drücken Sie die "AB"-Taste, bis die Markise mit einer kurzen Auf-/Abbewegung bestätigt. 

5.  Wiederholen Sie viermal Schritt 3 und 4.
     Die letzte Auf-/Abbewegung ist kurz verzögert.

6.  Fahren Sie die Markise bis zur gewünschten unteren Endlage.

7.  Drücken Sie kurz die "AUF"-Taste.
      Wenn die Markise reagiert, wiederholen Sie Schritt 6.

8.  Warten Sie 2 Sekunden.

9.  Drücken Sie die "AUF"-Taste, bis die Markise mit einer kurzen Auf-/Abbewegung bestätigt. 

Die neue Position der unteren Endlage ist  eingelernt.

Probelauf

Art.Nr.  99 - 4196

Der OREA WT muss entsprechend der 
Klemmenbelegung angeschlossen werden.

Bei Anschlussarbeiten muss die Strom-
zufuhr unterbrochen werden (Sicherung 
herausnehmen !).

Hinweis: Der bauseitige Anschluss von
Antrieb und Steuerung muss durch einen 
Elektro-Fachbetrieb erfolgen.
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Einstellanleitung für alle Funkantriebe OREA RTS von Somfy

1 2 3

s    mfy

my

Änderung der unteren Endlage
(nur nötig, wenn die werkseitige Einstellung geändert werden soll) 

Die obere und untere Endlage ist werkseitig eingestellt und muss 
üblicherweise nicht mehr programmiert werden.
Bei Bedarf kann die untere Endlage verändert werden (die obere 
Endlage bleibt immer gleich).

Die Reichweite von Funksteuerungen wird durch die gesetzlichen Bestimmungen für Funkanlagen und 
die baulichen Gegebenheiten begrenzt.

Die Steuerung sollte nicht in direkter Nähe metallischer Flächen installiert werden. Starke lokale Sende-
anlagen (z.B. Funk-Kopfhörer), deren Sendefrequenz mit der Steuerung identisch ist, können die Funktion 
DGGKPƃWUUGP� &KG 5GPFG�4GKEJYGKVG DGVTÀIV DKU \W ��� /GVGT KO HTGKGP (GNF WPF EC� �� /GVGT KP )G�
bäuden. Die Bedienungsanleitungen der verwendeten Somfy-Funksender müssen beachtet werden.

Alle geeigneten Funksender der Firma Somfy können auf den OREA RTS-Antrieb eingelernt und be-
trieben werden, z.B.: Telis 1 RTS, Telis 4 RTS, Telis Soliris RTS, Centralis RTS.

Auf jeden OREA RTS-Antrieb können max. 12 Sender (davon max. 3 Sender Sensor RTS) 
eingelernt werden.

7O FKG /CTMKUG DGK FGT /QPVCIG DGFKGPGP \W MÒPPGP� OWUU FGT #PVTKGD CP FCU 5QOH[�2TQDGMCDGN CP
IGUEJNQUUGP YGTFGP� (ØT FKG 5VTQOXGTUQTIWPI FGU #PVTKGDGU� OWUU FKG �#WH��6CUVG FGU 2TQDGMCDGNU
gedrückt werden. Anschliessend kann der Antrieb über den mitgelieferten Funk-Handsender bedient
werden.

Der Funk-Handsender ist auf den Antrieb eingelernt. Ausserdem ist die obere und untere Standard-End-
lage bereits werkseitig eingestellt und muss nicht mehr programmiert werden. Der Antrieb schaltet in
der oberen Endlage bei Erreichen eines bestimmten Nenndrehmomentes selbständig ab.

��  &TØEMGP 5KG HØT EC� � UGE� FKG 241)TCOOKGT�
      taste auf der Rückseite des Senders, der
      bereits auf den Funkantrieb eingelernt ist.
      Die Anlage bewegt sich kurz und ist somit in
     der sogenannten "Lernbereitschaft".

��  &TØEMGP 5KG MWT\ FKG 241)TCOOKGTVCUVG FGU
      Senders, der neu eingelernt (oder gelöscht) 
      werden soll.
     Die Anlage fährt wieder kurz hin und her.

3.  Der neue Sender ist eingelernt (bzw. gelöscht).

��  2TQDGNCWH

��  (CJTGP 5KG ØDGT FKG 6CUVG �#$� FKG /CTMKUG
     komplett aus (Antrieb schaltet selbsttätig ab).

2.  Drücken Sie gleichzeitig für ca. 5 sec. die
      Tasten "AUF" und "AB", bis die Anlage kurz  
      hin und herfährt.

3.  Stellen Sie über die Tasten "AUF" oder "AB"
      FKG PGWG� IGYØPUEJVG 'PFNCIG FGT /CTMKUG
      ein.

4.  Drücken Sie die mittlere "Stop"-Taste, bis
      die Anlage erneut kurz hin und herfährt.

5.  Die untere Endlage ist neu programmiert.

��  2TQDGNCWH�

blau
( N )

schwarz
  ( L1 )

leer

grün/gelb
  
 2' �

Elektrischer Anschluss

Weitere Sender einlernen
(oder eingelernte Sender löschen)

Auf den Funkantrieb OREA RTS können maximal 12 Sender (davon 
max. 3 Sender Sensor RTS) eingelernt werden.
Um weitere Sender einzulernen (oder diese zu löschen) benötigen Sie 
immer einen bereits eingelernten Sender.
Steht kein entsprechender Sender mehr zur Verfügung, wenden Sie sich 
an Ihren Fachhändler um weitere Informationen zu erhalten.

Der OREA RTS muss entsprechend der 
Klemmenbelegung angeschlossen werden.

Bei Anschlussarbeiten muss die Stromzufuhr 
unterbrochen werden.
(Sicherung herausnehmen !)

Hinweis: Der bauseitige Anschluss von 
Antrieb und Steuerung muss durch einen 
Elektro-Fachbetrieb erfolgen.

Auf / Ein

Stop 

Ab / Aus

Rückseite

Besonderheiten von Funksteuerungen

Merkmale der Funksender

Montage

#EJVWPI�  &KG 'PFNCIGP FGT /CTMKUG UKPF YGTMUGKVKI GKPIGUVGNNV� 'KPG  PFGTWPI KUV PWT GTHQTFGTNKEJ� YGPP FKG 
                 untere Endlage neu eingestellt werden soll.

241)TCOOKGT�
taste

Art.Nr. 99 - 4196

Auf

Um zu verhindern, dass Wasser in den 
/QVQT JKPGKPNÀWHV� UQNNVG FCU #PUEJNWUU�
kabel immer mit einer Schleife nach 
unten verlegt werden.

Die Anlage ist nach VDE über einen vorgeschalteten FI-Schutzschalter 
abzusichern.
Für den elektrischen Anschluss dürfen nur Kabel- und Steckverbind-
WPIGP OKV GKPGT 5EJWV\MNCUUG XQP OKPF� +2 �� XGTYGPFGV YGTFGP�
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Einstellanleitung für Somfy Sunea io-Antriebe

1 2 3

my

s   mfy

!

Änderung der unteren Endlage
(nur nötig, wenn die werkseitige Einstellung geändert werden soll) 

Die untere Endlage der Markise ist werkseitig eingestellt. Die obere 
Endlage wird nicht eingestellt, da diese über Drehmoment angefahren 
wird. Eine Änderung ist nur erforderlich, wenn die untere Endlage neu 
eingestellt werden soll.
Bei Bedarf kann die untere Endlage verändert werden. Benutzen Sie hierzu 
bitte eine Steuerung ohne Rückinformation (1W), z.B. Situo Mobile io. 

Um die Markise bei der Montage bedienen zu können, muss der Antrieb an das Somfy Universal Einstell-
kabel angeschlossen werden. Für die Stromversorgung des Antriebes, muss die "RTS"-Taste des Probe-
kabels gedrückt werden (Versorgung des Sunea io Antriebes mit Dauerstrom). Anschliessend kann der 
Antrieb über den mitgelieferten Funk-Handsender bedient werden.

Der Funk-Handsender ist auf den Antrieb eingelernt. Ausserdem ist die obere und untere Standard-End-
lage bereits werkseitig eingestellt und muss nicht mehr programmiert werden. Der Antrieb schaltet in 
der oberen Endlage bei Erreichen eines bestimmten Nenndrehmomentes selbständig ab.

1.   Drücken Sie für ca. 2 sec. die PROGrammier-
      taste auf der Rückseite des Senders, der
      bereits auf den Funkantrieb eingelernt ist.
      Die Anlage bewegt sich kurz und ist somit in
      der sogenannten "Lernbereitschaft".

2.   Drücken Sie kurz die PROGrammiertaste
      des Senders, der hinzugefügt (oder ge-
      löscht) werden soll.
      Die Anlage bewegt sich kurz.

3.   Der neue Sender ist eingelernt (bzw. ge-
      löscht).

4.   Probelauf

1.   Fahren Sie über die Taste "AB" die Markise
      die untere Endlage.
      Antrieb schaltet selbsttätig ab.

2.   Drücken Sie gleichzeitig die Tasten "AUF"
      und "AB", bis die Anlage kurz hin und herfährt.

3.   Stellen Sie über die Tasten "AUF" oder "AB"
      die neue gewünschte untere Endlage der
      Markise ein.

4.   Drücken Sie die mittlere Stop/"my”-Taste, bis
      die Anlage erneut kurz hin und herfährt.

5.   Die neue untere Endlage ist programmiert.

6.   Probelauf

blau
( N )

schwarz
  ( L1 )

leer

grün/gelb
  ( PE )

Verlegen Sie die Anschluss-
leitung des Antriebes in einer 
Schlaufe nach unten, damit 
kein Wasser in den Antrieb ein-
dringen kann.
-   Beschädigung der internen  
    Elektronik im Antrieb

Elektrischer Anschluss

Weitere Steuerungen ohne Rückinformation (1W) einlernen
(oder eingelernte Steuerungen ohne Rückinformation (1W) löschen)

In jeden Sunea io-Antrieb können max. 9 Steuerungen ohne Rückinformation 
(1W) eingelernt werden, davon max. 3 Windsensoren, z.B. Eolis 3D WireFree 
io, Eolis WireFree io.

Um weitere Sender einzulernen (oder diese zu löschen) benötigen Sie immer 
einen bereits eingelernten Sender.
Steht kein entsprechender Sender mehr zur Verfügung, wenden Sie sich
an Ihren Fachhändler um weitere Informationen zu erhalten.

Rückseite

Montage

Achtung: Die untere Endlage der Markise ist werkseitig eingestellt. Die obere Endlage wird nicht eingestellt, da diese über 
Drehmoment angefahren wird. Eine Änderung ist nur erforderlich, wenn die untere Endlage neu eingestellt werden soll.

PROGrammier-
aste

Die Anschlussleitung muss min. 30 cm Restlänge haben.
Bei kürzerer Restlänge wird die integrierte Antenne beschädigt 
und es kann zu Empfangsproblemen kommen.
Der Sunea io muss entsprechend der Klemmenbelegung 
angeschlossen werden.
Bei Anschlussarbeiten muss die Stromzufuhr unterbrochen 
werden. (Sicherung herausnehmen!)
Die Anlage ist nach VDE über einen vorgeschalteten FI-Schutz-
schalter abzusichern.
Für den elektrischen Anschluss dürfen nur Kabel- und Steckverbin-
dungen mit einer Schutzklasse von mind. IP 54 verwendet werden.

Hinweis: Der bauseitige Anschluss von Antrieb 
und Steuerung muss durch einen Elektro-Fach-
betrieb erfolgen.

Art.Nr.  99 - 4196

AUF

Stop/my 

AB

RTS

Besonderheiten von Funksteuerungen
io-Funkfrequenz: 868,25 MHz

Merkmale der Funksender
1 W: unidirektional (one Way, können nur senden)
2 W: bidirektional (two Way, können senden u. empfangen)

Die Steuerung sollte nicht in direkter Nähe metallischer Flächen installiert werden. Starke lokale 
Sendeanlagen (z.B. Funk-Kopfhörer), deren Sendefrequenz mit der Steuerung identisch ist, können 
FKG (WPMVKQP DGGKPƃWUUGP� 

Die Sender-Reichweite beträgt bei unidirektionalem Sender (1W) 15 Meter ohne Betonwand. 
Bei bidirektionelem Sender (2W) bis zu 20 Meter bei zwei Betonwänden.
Folgende Sender sind unidirektional (1W): Situo Mobile io, Smoove 1 io, Smoove Origin io und 
Smoove A/M io.

In jeden Sunea io-Antrieb können max. 9 unidirektionale Sender (1W) eingelernt werden, davon 
max. 3 Windsensoren, z.B. Eolis 3D WireFree io, Eolis WireFree io. Bidirektionale Sender (2W) können 
beliebig viele in den Sunea io-Antrieb eingelernt werden.

Sunea io-Antriebe können nicht mit einem RTS Funksender (433,42 MHz) bedient werden. 
Ebenso können RTS Antriebe nicht mit einem io Funksender (868,25 MHz) betrieben werden.
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Bedienanleitung LED Beleuchtung mit Funkhandsender somfy Situo 5 Variation A/M io II

my

somfy

my

somfy

my my

my my

my my

A  prog  E

my

somfy

my

somfy

Hinweis zum Handsender mit Scrollrad
(hierzu muss die rückseitige Abdeckung abgenommen werden):
Einstellung der Dimmfunktion über Scrollrad (Rückseite) beim Drücken der rechten 
6CUVG ' OWUU FKG \YGKVG &KQFG XQP NKPMU CWƃGWEJVGP�

Sollte es notwendig sein, dass bei der Kassettenmarkise art_01 und art_02 mit LED der Werkszustand wiederhergestellt
und der Handsender wieder neu angelernt werden muss, bitte wie folgt vorgehen:
Werkseitig ist die Motorprogrammierung der Markise auf Kanal 1 und die LED Beleuchtung auf Kanal 2

Rücksetzen auf Werkseinstellung:
 Anlage muss mindestens 20 sec. am Netz gewesen sein.

 Doppelte Spannungsunterbrechung:
Anlage 12 UGE� CWUUVGEMGP�
Anlage 10 UGE� GKPUVGEMGP�
Anlage 14 UGE� CWUUVGEMGP�

 #PNCIG YKGFGT OKV FGO 0GV\ XGTDKPFGP�
.'& $GNGWEJVWPI UEJCNVGV GKP WPF YKGFGT CWU� 
/QVQT DGUVÀVKIV OKV MWT\GT #WH� WPF #DDGYGIWPI�

 241)�6CUVG OKPFGUVGPU � UGE� IGFTØEMV JCNVGP�
LED Beleuchtung geht in der Zeit 3Z CP WPF YKGFGT CWU� /QVQT DGYGIV UKEJ �Z�

Der Werkszustand wurde wieder hergestellt.

PROG Taste

Situo 5 Variation RTS II Situo 5 RTS II

Rückseite

Rückseite

Bedienung mit Funkhandsender

Der mitgelieferte Funkhandsender ist bereits eingelernt.
Die LED  Beleuchtung kann nun wie folgt bedient bzw. gedimmt werden.

AUF Taste / Einschalten / Öffnen

STOP Taste / my

Stellrad

AB Taste / Ausschalten / Schliessen

LED Statusanzeige der Tastenbetätigung
         und der Gruppenwahl
Kanalwahlschalter

Situo 5 Variation A/M io II,  /CV0T� ������� Situo 5 io II,  /CV0T� �������

PROG Taste

 Einschalten:
&TØEMGP 5KG EC� � UGE� FKG #7( 6CUVG�

 $GXQT\WIVGP *GNNKIMGKVUYGTV CWHTWHGP�
&TØEMGP 5KG EC� � UGE� FKG pO[ q 6CUVG�

 Ausschalten.
&TØEMGP 5KG EC� � UGE� FKG #$ 6CUVG�

Der Lightning Dimmer io reagiert mit
.QUNCUUGP FGT #7(�� O[�� #$ 6CUVG�

 Hochdimmen:
&TGJGP 5KG CO 5VGNNTCF PCEJ TGEJVU D\Y�
FTØEMGP 5KG FKG #7( 6CUVG 
   UGE���

 Abdimmen:
&TGJGP 5KG CO 5VGNNTCF PCEJ NKPMU D\Y�
FTØEMGP 5KG FKG #$ 6CUVG 
   UGE���

Situo 5 Variation A/M io II Situo 5 io II

AUF Taste / Einschalten / Öffnen

STOP Taste / my

AB Taste / Ausschalten / Schliessen

LED Statusanzeige der Tastenbetätigung
         und der Gruppenwahl
Kanalwahlschalter
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Handsender anlernen
 Markise anschliessen.

Einlernen Motor (Markisentuch)
 Funkhandsender mit Kanalwahltaste auf Kanal 1 einstellen.

 Auf und Ab Taste gleichzeitig 2x drücken.

 PROG-Taste auf der Rückseite des Handsenders 5 sec. drücken.

 Drehrichtung kontrollieren
Bei notwendigen Drehrichtungsumkehr MY Taste drücken bis Motor mit einer Bewegung quittiert.

 Danach mit Drücken der AUF oder AB Taste prüfen, ob der Motor in die gewünschte Richtung fährt.
 AUF Taste - Anlage fährt ein. AB Taste - Anlage fährt aus.

 Untere Endlage anfahren und mit gleichzeitigem Drücken der MY und AUF Taste bestätigen.

 Markise bis zur Hälfte zufahren, dann Fahrbewegung mit der MY Taste stoppen und nochmals
 MY Taste betätigen. Motor bestätigt mit kurzer Auf- und Abbewegung.

 PROG-Taste auf der Rückseite des Handsenders drücken bis die Markise eine kurze Auf- und Abbewegung ausführt.

Einlernen LED Beleuchtung
 Funkhandsender mit Kanalwahlschalter auf Kanal 2 wechseln.

 #WH WPF #D 6CUVG INGKEJ\GKVKI FTØEMGP DKU .'& CWƃGWEJVGV�

 PROG-Taste auf der Rückseite des Handsenders 3 sec. drücken.

Anlage neu anlernen:

Bei gekoppelten Anlagen besteht die Möglichkeit, die LED Beleuchtungen auf einen Kanal oder auf 2 Kanälen einzulernen.

Hinweis: Vor Einlernen des Handsenders muss der zweite LED Strip der gekoppelten Anlage am Trafo
  angeschlossen werden.

Einlernen beider LED Strips auf einen Kanal:

 Spannungsversorgung herstellen.

 Beide LED Strips an die Ausgänge anschließen.

 Funkhandsender mit Kanalwahlschalter auf den gewünschten Kanal einstellen.

 AUF und AB Taste gleichzeitig drücken.

 Der an Output1 angeschlossenen LED Strip schaltet ein und wieder aus.

 Durch kurzes Drücken der PROG-Taste schaltet die Beleuchtug kurz ein und wieder aus.

 Nochmals die AUF und AB Taste gleichzeitig drücken.

 Der an Output 2 angeschlossenen LED Strip schaltet ein und wieder aus.

 Durch kurzes Drücken der PROG-Taste schaltet die Beleuchtug kurz ein und wieder aus.

Einlernen der LED Strips auf unterschiedliche Kanäle:

 Spannungsversorgung herstellen.

 Beide LED Strips an die Ausgänge anschließen.

 Funkhandsender mit Kanalwahlschalter auf Output 1 einstellen.

 AUF und AB Taste gleichzeitig drücken.

 Der an Output1 angeschlossenen LED Strip schaltet ein und wieder aus.

 Durch kurzes Drücken der PROG-Taste schaltet die Beleuchtug kurz ein und wieder aus
      und der LED Strip an Output 1 ist eingelernt.

 Am Funkhandsender auf den nächsten Kanal umstellen.

 Erneut die AUF und AB Taste gleichzeitig drücken.

 Der an Output 2 angeschlossenen LED Strip schaltet ein und wieder aus.

 Durch kurzes Drücken der PROG-Taste schaltet die Beleuchtug kurz ein und wieder aus
      und der LED Strip an Output 2 ist eingelernt.
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Consignes de sécurité à respecter lors du montage

1. Lecture des instructions de montage et d‘utilisation

Il est important pour votre sécurité de lire attentivement la noti-
ce d‘utilisation et la notice de montage avant de pro-céder à 
l‘installation de votre store. Le non-respect de ces consignes 
dégage la responsabilité du fabricant.

1.1. Consignes de sécurité et mises en garde

Les consignes de sécurité sont signalées dans la notice de mon-
tage par différents pictogrammes et font l‘objet d‘un texte ex-
plicatif :

! Consignes de sécurité importantes :
Les mises en garde relatives au fonctionnement du store dont le 
non-respect est susceptible d‘entraîner un risque de blessures 
graves voire mortelles, sont signalées par ce triangle.

Consignes de sécurité importantes :
Les mises en garde relatives à un risque de blessures gra-ves 
voires mortelles par choc électrique sont signalées par ce tri-
angle.

���� 3WCNKƂECVKQP FW RQUGWT

Les instructions de montage s‘adressent exclusivement à un po-
seur expérimenté disposant des connaissances indis-pensables 
dans les domaines suivants :

• Prescriptions en matière de protection sur le lieu de travail, 
sécurité de fonctionnement,  réglementation relative à la 
prévention contre les accidents

• Utilisation d‘échelles et d‘échafaudages
• Manipulation et transport de pièces longues et lourdes
• Manipulation d‘outils et machines-outils
r /KUG GP RNCEG FG OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP
• Analyse du support de base
• Mise en service et fonctionnement du produits

! 5K WPG FG EGU SWCNKƂECVKQPU HCKV FÅHCWV� KN EQPXKGPV FG CKTG
appel à une Entreprise spécialisée.

! La conception particulière du store art_01 nécessite la pré-
UGPEG FnCW OQKPU FGWZ RQUGWTU SWCNKƂÅU RQWT NG OQPVCIG GV NG
démontage du store. 

Travaux d‘installation électrique:

L‘installation électrique doit être effectuée par un
ÅNGEVTKEKGP SWCNKƂÅ GV TGURGEVGT NGU PQTOGU PCVKQPCNGU GP
vigueur. Se référer à ce sujet aux conseils d‘installation
joints aux appareils électriques livrés avec le store.

1.3. Réception de la marchandise

Il convient de s‘assurer immédiatement à réception de la mar-
chandise qu‘elle n‘a pas subi de dommages pendant le trans-
RQTV� &nCWVTG RCTV� KN HCWV XÅTKƂGT SWG NC OCTEJCP�FKUG NKXTÅG EQT-
TGURQPF DKGP ¼ EGNNG ƂIWTCPV UWT NG DQP FG NKXTCKUQP�

1.4. Transport

! l faut veiller à ne pas dépasser la charge d‘essieu auorisée 
ainsi que le poids total en charge correspondant au type de vé-
hicule utilisé. La conduite du véhicule varie en fonction de son 
chargement.

La marchandise doit être solidement attachée. L‘emballage du 
store doit être préservé de l‘humidité. Un emballage détrem-
pé peut se détacher et provoquer un accident. Tout emballage 
QWXGTV RQWT XÅTKƂECVKQP FG NC OCTEJCPFK�UG FQKV ÆVTG TGHGTOÅ
convenablement avant de poursuivre l‘acheminement des colis.

Après son déchargement, le store doit être transporté sans mo-
FKƂGT NC RQUKVKQP EQTTGEVG SWnKN FQKV EQPUGTXGT LWUSWn¼ UQP NKGW
de destination. Il faut tenir compte des indications portées sur 
l‘emballage et ne pas stocker le store, par man-que de place, 
dans une autre position que celle indiquée sur l‘emballage.

1.5. Levage par câble

! Si le store doit être installé en hauteur à l‘aide de câbles,
il convient de procéder comme suit:

Retirer l‘emballage,
• Attacher le store solidement à l‘aide d‘un câble de telle sor

te qu‘il ne puisse glisser,
• Effectuer un levage horizontal synchronisé.

          Suivre la même procédure pour le démontage du store.

���� %QPUQNGU FG ƂZCVKQP

! Avant d‘entreprendre la pose du store, il convient de
 ÅTKƂGT�

• UK NG V[RG GV NG PQODTG FG EQPUQNGU FG ƂZCVKQP UQPV EQPHQT-
mes à la commande,

• si les indications portées sur la commande concernant la 
nature de la structure porteuse correspondent bien à la 
structure en place

Si vous constatez des différences susceptibles de compro-mett-
re la sécurité, il ne faut pas poursuivre le montage du store.

!



* .C RGTHQTOCPEG FÅENCTÅG PG U	CRRNKSWG SW	¼ EG RTQFWKV� 
#RTÄU NC RQUG GV GP HQPEVKQP FG NC UVTWEVWTG RQTVGWUG� NG
PKXGCW FG RGTHQTOCPEG RGWV ÆVTG KPHÅTKGWT�

.GU UVQTGU RQUÅU UWT WPG UVTWEVWTG RQTVGWUG DQKU EQOOG FGU
EJGXTQPU CKPUK SWG NGU UVQTGU FG FKOGPUKQPU QW F	GZÅEWVKQP 
JQTU UVCPFCTF P	QDVKGPPGPV CWEWP ENCUUGOGPV FG TÅUKUVCPEG 
CW XGPV 
ENCUUG ���

%NCUUG FG TÅUKUVCPEG CW XGPV FGU UVQTGU DCPPG ¼ DTCU CTVKEWNÅU /*<
%NCUUG � � XKVGUUG FW XGPV LWUSW	¼ OCZ� �� O�U 
UQKV LWUSW	¼ OCZ� �� MO�J 

MHZ Hachtel GmbH & Co. KG
5KPFGNƂPIGT 5VTC»G ��� &������ .GKPHGNFGP�'EJVGTFKPIGP

)GTOCP[

����
.'������

'0 ����������#������

art_01, art_02, VEGAS, nova_02, CLASSIC, CLASSIC MAXIMA

7VKNKUCVKQP ¼ N	GZVÅTKGWT FGU D¾VKOGPVU 
GV  CWVTGU EQPUVTWEVKQPU

4ÅUKUVCPEG CW XGPV�  %NCUUG � �

55QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

Consignes de sécurité à respecter lors du montage

Attention :
5VQTG NKXTÅ UCPU OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP 
¼ EQOOCPFGT  EQOOG CE-
EGUUQKTGU�� .G RQUGWT FQKV FÅVGTOKPGT NG V[RG FG ƂZCVKQP GP HQP-
EVKQP FG NC UVTWEVWTG UWT NCSWGNNG GUV ƂZÅ NG UVQTG�
En cas d‘utilisation de visserie commandée avec le store, nous 
ne prenons pas en charge les éventuels problèmes liés à la 
pose. Seul le poseur engage sa responsabili-té dans le choix 
FW OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP SWK NWK RGTOGVVTC FnGHHGEVWGT WPG RQUG
correcte. Il devra également impérati-vement respecter les inst-
ructions de montage du fabricant de chevilles !

���� /CVÅTKGN FG ƂZCVKQP

! Le store répond aux exigences de la classe de résistance au 
XGPV KPFKSWÅG UWT NG OCTSWCIG %' 
XQKT PQVKEG FnWVKNKUCVKQP�� 7PG
fois monté, il ne répond à ces exigences qu‘aux conditions su-
ivantes :

•

•

KN GUV OQPVÅ CXGE NG V[RG GV NG PQODTG FG EQPUQNGU FG Ƃ-
xation recommandés par le fabricant (voir § 1.19 et 1.20
pp. 7-910)
il est posé en tenant compte de la résistance à l‘arrachement 
des chevilles préconisées par le fabri-cant  (voir § 1.19 et
1.20 pp. 7-10)

• les prescriptions du fabricant de chevilles sont respec-tées.

1.8. Marquage de conformité CE du store

1.9. Appareils de levage

! Les appareils de levage ne doivent pas prendre appuisur le 
UVQTG QW [ ÆVTG ƂZÅU� 1P FQKV NGWT TÅUGTXGT WP GORNC�EGOGPV UVC-
DNG GV UWHƂUCOOGPV TÅUKUVCPV GV PnWVKNKUGT SWG FGU CRRCTGKNU FG
levage dont la capacité correspond à la charge à soulever.

1.10. Sécurité antichutes

! Les travaux effectués en hauteur comportent desrisques de 
chute. Il convient d‘utiliser les dispositifs de sé-curité appropri-
és.

1.11. Raccordement électrique

Avant d‘effectuer le raccordement électrique du store, véri-
ƂGT SWG NC VGPUKQP FW TÅUGCW EQTTGURQPF DKGP ¼ EGNNG KPFKSWÅG
UWT NG OQVGWT 
XQKT PQVKEG FnWVKNKUCVKQP�� 6GPKT EQORVG FGU KPU

Le store doit être protégé par un disjoncteur différen-tiel 
disposé en amont suivant la norme VDE.

2QWT NG DTCPEJGOGPV ÅNGEVTKSWG� UGWNU NGU E¾DNGU GV ƂEJGU
de raccordement ayant un indice de protection mini. IP 54 peu-
vent être utilisés.

1.12. Montage partiel du store

! En cas de montage partiel du store par l‘usine - p.ex. stores 
accouplés ou livrés sans toile - les pièces restant sous tension 

XQKT KPFKECVKQPU ƂIWTCPV UWT NGU RKÄEGU EQPEGT�PÅGU� UQPV ÅSWK-
pées d‘une sécurité permettant d‘éviter le déploiement acci-
FGPVGN FW UVQTG� %GVVG UÅEWTKVÅ FQKV ÆVTG EQPUGTXÅG LWUSWn¼ NC ƂP
dumontage.

Les risques de blessures graves pouvant être provoquées par 
les pièces sous tension sont signalés par ce pictogram-me !

1.13. Domaine d‘utilisation

! Les stores ne doivent être utilisés que pour le fonctionne-
OGPV FÅƂPK FCPU NC PQVKEG FnGORNQK� 6QWVG OQFKƂECVKQP PQP RTÅ-
vue par le fabricant, ne doit être entreprise qu‘avec l‘accord 
écrit de ce dernier.

Toute surcharge provenant d’un objet accroché au store peut 
entraîner des dommages ou la chute du store et n’est de ce fait 
pas autorisée.
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0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

Consignes de sécurité à respecter lors du montage

1.14. Manipulation incontrôlée du store

! Si vous travaillez dans la zone de déploiement dutore, la 
commande automatique doit être désactivée en raison des 
risques de dommages corporels et matériels.

D’autre part, il convient de s’assurer que le store ne peut pas 
être actionné manuellement de façon accidentelle. A cet effet, 
couper l’alimentation électrique p.ex. retirer les fusibles ou dé-
brancher le moteur. Il faut également en cas d’actionnement 
manuel du store que la manivelle utilisée soit décrochée après 
usage et gardée en lieu sûr.

Si le store est manoeuvré par plusieurs utilisateurs, un dis-posi-
VKH FG XGTTQWKNNCIG RTKQTKVCKTG FQKV ÆVTG KPUVCNNÅ 
CTTÆV FW EQWTCPV
contrôlé de l’extérieur), rendant toute montée ou descente du 
store impossible.

1.15. Essais

! Lors du premier déroulement du store, personne nedoit se 
trouver sur ou sous sa trajectoire. Les accessoires et les consoles 
FG ƂZCVKQP FQKXGPV ÆVTG XÅTKƂÅU UQKIPGWUG�OGPV CRTÄU NG RTGOK-
er déroulement du store.

Pendant les essais, ne jamais utiliser de commandes auto-ma-
tiques ou d’inverseurs qui ne permettent pas de garder le store 
FCPU NG EJCOR FG XKUKQP FG NoWVKNKUCVGWT 
FCPIGT FG OKUG GP TQW-
te involontaire). Nous conseillons d’utiliser un câble d‘essai pour 
le raccordement au moteur.

Les instructions du fabricant en matière de montage et de ré-
glage du moteur, de l’inverseur et des automatismes doi-vent 
impérativement être respectées. 

Pour votre sécurité, le store ne doit pas être déroulé avant la 
mise en place des vis de blocage fournies.

1.16. Zones d‘écrasement et de cisaillement

! Il existe des zones comportant des risques de dommages 
corporels et matériels notamment entre la barre de charge et le 
EQHHTG� CWZ RQKPVU FG LQPEVKQP FGU RTQƂNÅU CKPUK SWoCW PKXGCW FGU
bras articulés !

Si le store est installé à une hauteur inférieure à 2.5 mètres au-
dessus d’une voie de passage, il doit fonctionner uni-quement à 
l’aide d’un inverseur à pression maintenue per-mettant un con-
trôle visuel du store. 

L’inverseur doit être placé à une distance permettant de voir la 
barre de charge en restant toutefois éloigné des parties du store 
qui vont être actionnées et de préférence à une hauteur de 1,3 
OÄVTGU 
GP EG SWK EQPEGTPG NGU RGT�UQPPGU JCPFKECRÅGU� KN EQP-
vient de respecter la réglemen-tation nationale en vigueur).

1.17. Montage et démontage

! Pendant le montage ou le démontage du store, l‘espace 
situé sous le store reste une zone dangereuse ré-servée unique-
ment aux personnes chargées de l‘installation du store. 

.QTU FG NC RQUG FW UVQTG UWT NGU EQPUQNGU FG ƂZCVKQP� KN EQP-
vient de veiller à ne pas écraser/endommager le câble de rac-
cordement.  

! i le store est endommagé, il faut le fermer immédiate-
ment et ne plus s‘en servir jusqu‘à sa réparation qui devra être 
effectuée par un technicien habilité. Seules les pièces de re-
change déclarées conformes par le fabricant peuvent être utili-
sées.

! #ƂP FnÅXKVGT VQWV TKUSWG FG DNGUUWTGU� NG TÅINCIG FGU ƂPU FG
EQWTUG FQKV ÆVTG CFCRVÅ ¼ NC  EQPƂIWTCVKQP FGU NKGWZ�

! Il convient également de tenir compte des prescriptions 
légales en vigueur régissant les zones accessibles au public.

1.18. Remise des documents

! Toutes les instructions d’emploi ainsi que les notices de 
montage et d’entretien des fabricants de moteurs, d‘inverseurs 
et d‘automatismes doivent être remises à l’utilisateur avec les 
consignes correspondantes. Celui-ci doit être informé de façon 
claire et précise de la manière dont il peut utiliser son store en 
toute sécurité. Le non-      respect des recommandations ou une 
mauvaise utilisation peut endommager le store ou provoquer 
un accident.

Ces consignes de sécurité doivent être conservées par le client 
CƂP FoÆVTG VTCPUOKUGU NG ECU ÅEJÅCPV ¼ WP PQWXGN WVKNKUCVGWT�

Une fois la pose du store terminée et après constatation sur 
place des conditions réelles d’utilisation, l’installateur fait savoir 
à l’utilisateur si la classe de résistance au vent atteinte corres-
pond bien à celle indiquée par le fabricant. Si ce n’est pas le cas, 
il doit préciser le niveau de résistance au vent véritablement at-
teint.

Recommandation :
En qualité de poseur vous avez la possibilité de vous faire con-
ƂTOGT RCT ÅETKV NGU KPUVTWEVKQPU FG RQUG GV NG VGORU FG OQPVCIG
du store ainsi que les explications relatives aux consignes de 
sécurité.



Console murale  WK 20/21
Support multifonction standard 
RQWT Ƃ ZCVKQP ¼ FTQKVG GV ¼ ICWEJG
� RVU� FG Ƃ ZCVKQP RCT EQPUQNG

2laSue Fe Ƃ Zation 9- �����
Ƃ ZCVKQP OWTCNG FTQKVG GV ICWEJG
� RVU� FG Ƃ ZCVKQP RCT EQPUQNG

2laSue Fe Ƃ Zation 9- ��
RQWT Ƃ ZCVKQP ¼ FTQKVG GV ¼ ICWEJG
� RVU� FG Ƃ ZCVKQP RCT EQPUQNG

ESuerre Rour niEJe  09 ���
RQWT Ƃ ZCVKQP ¼ FTQKVG GV ¼ ICWEJG
� RVU� FG Ƃ ZCVKQP RCT EQPUQNG

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

350 mm

12

27
5

25

32
5 

m
m

25

150

150

6 x Ø 17

                        Anlagenbreite 
Anlagenbreite  =  lichte Nischenbreite -80 mm 

lichte Nischenbreite 

                        Anlagenbreite 
Anlagenbreite  =  lichte Nischenbreite -40 mm 

lichte Nischenbreite 

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

10

81
21

13
0 

m
m

55 mm

30

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

168 mm55 mm
112

28

10

2 x Ø 15

2 x Ø 23

2 x Ø 23

Montage mural

*

-�Set -I � Set Fe Eonsoles murales 
stanFarF
%QORQUÅ FG � Z 9-�� 
ICWEJG� 
GV � Z 9-�� 
FTQKVG�� .GU EQPUQNGU 
font également office de support 
latéral.
4 pts. de fixation au total
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-�Set -M � Set Fe Eonsoles 
murales
%QORQUÅ FG � Z 9-�� 
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GV � Z 9-�� 
FTQKVG�� 2QWT HKZCVKQP 
sur structures instables.
8 pts. de fixation au total
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-�Set -. � Set Fe Eonsoles 
murales
%QORQUÅ FG � Z 9-�� 
CXGE 
une plaque acier pour chaque 
console) - fixation sur structures 
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12 pts. de fixation au total
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-�Set H9 � Set FnÅSuerres Rour 
niEJe
%QORQUÅ FG � Z 09� 
ICWEJG� 
GV � Z 09� 
FTQKVG�� RQWT RQUG 
du store sur consoles murales 
standard WK20/21.. 
4 pts. de fixation au total
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75QWU TÅUGTXG FG OQFKƂ ECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

Notice de montage du store banne avec coffre art_01

,GWZ FG EQPUQNGU OWTCNGU 
-�5GV�

����� 'ORNCEGOGPV FGU EQPUQNGU FG Ƃ ZCVKQP GV TÅUKUVCPEG ¼ NnCTTCEJGOGPV � (KZCVKQP OWTCN

! Conseils de montage à respecter impérativement !
6QWVGU NGU EQPUQNGU FG Ƃ  ZCVKQP NKXTÅGU FQKXGPV ÆVTG WVKNKUÅGU GV OQPVÅGU UWT EJCSWG RQKPV FG Ƃ ZCVKQP� 8GWKNNG\ VGPKT EQORVG FG NC TÅUKUVCPEG ¼ NnCTTCEJGOGPV 
XQKT ���

Consoles murales

4GOCTSWG � UWT EG V[RG FG UVQTG� NGU EQPUQNGU FG Ƃ  ZCVKQP RGWXGPV ÆVTG RQUÅGU EQORNÄVGOGPV ¼ NoGZVÅTKGWT CW PKXGCW FW UWRRQTV OWNVKHQPEVKQP� 
.oGPVTCZG PG RGWV RCU ÆVTG OQFKƂ Å� 
RVU� � RQKPVU FG Ƃ ZCVKQP� -�5GV � LGW FG EQPUQNGU� 9- � EQPUQNG OWTCNG� 09 � ÅSWGTTG RQWT PKEJG
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0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

Résistance à l‘arrachement et jeux de consoles

Résistance à l‘arrachement et jeux de consoles pour classe 1 de résistance au vent

! #ƂP FG XCNKFGT NC XKVGUUG FG XGPV QW NG ENCUUGOGPV CW XGPV SWG PQWU KPFKSWQPU� NG RQUGWT FQKV FÅVGTOKPGT NG OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP GP HQPEVKQP FG NC UVTWEVWTG UWT NCSWGNNG GUV
ƂZÅ NG UVQTG� 5K CWEWPG KPFKECVKQP TGNCVKXG ¼ NC UVTWEVWTG RQTVGWUG PG ƂIWTG UWT XQVTG DQP FG EQOOCPFG� PQWU HQWTPKUUQPU FGU EQPUQNGU FG ƂZCVKQP RQWT DÅVQP % ������ 8GWKNNG\
noter que ces consoles ne conviennent pas pour la pose sur d‘autres structures. Pour répondre à la norme DIN EN 13561, il est indispensable d‘utiliser le type et le nombre de 
EQPUQNGU TGEQOOCPFÅU RQWT EJCSWG UVQTG� +N EQPXKGPV ÅICNGOGPV FG VGPKT EQORVG FG NC TÅUKUVCPEG ¼ NnCTTCEJGOGPV FGU EJGXKNNGU RTÅEQPKUÅGU RCT NG HCDTKECPV FW OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP
ainsi que de ses conseils de montage et de mise en oeuvre. Sur simple demande, nous évaluons pour vous la résistance à l‘arrachement en tenant compte de l‘épaisseur de votre 
GPFWKV KUQNCPV� FW V[RG FG ƂZCVKQP UQWJCKVÅ GV FnWP OQPVCIG UWT WPG CWVTG UVTWEVWTG�

Remarque concernant le montage en niche

'P ECU FG OQPVCIG GP PKEJG GV EQPVTCKTGOGPV ¼ NC ƂZCVKQP OWTCNG QW RNCHQPF�
on ne s‘exprime pas en termes de résistance à la traction/arrachement mais de 
TÅUKUVCPEG CW EKUCKNNGOGPV SWK EQTTGURQPF ¼ GPX� �� 0�OO�  RCT XKU FG ƂZCVKQP
pour les stores de grande dimen-sion. Veuillez utiliser pour la pose du store, le 
jeu de consoles HW. 

2QWT NC ƂZCVKQP FW LGW FG EQPUQNGU *9� PQWU TGEQOOCPFQPU NGU XKU GP CEKGT /��

���� QW NGU XKU GP CEKGT KPQZ /�� 
#� ���� .C TÅUKUVCPEG CW EKUCKNNG�OGPV FG EGU XKU
atteint au moins 350 N/mm² par vis.

Tenir compte également des instructions de montage et de mise en oeuv-re du 
HCDTKECPV FG EG V[RG FG ƂZCVKQP

0 �  TÅUKUVCPEG ¼ NnCTTCEJGOGPV GP 0GYVQP 
0� RCT XKU FG HKZCVKQP�
K-Set = jeu de consoles aperçu page 6
X = sur demande
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Consoles plafond DK8/9 
Support multifonction standard 
pour fixation à droite et à gauche
2 pts. de fixation par console

2laSue Fe Ƃ Zation &- �� 
RQWT Ƃ ZCVKQP RNCHQPF FTQKVG�ICW�
che 
� RVU� FG Ƃ ZCVKQP RCT EQPUQNG

ESuerre Rour EJeXrons
RQWT Ƃ ZCVKQP ¼ FTQKVG GV ¼ ICWEJG 
� RVU� FG Ƃ ZCVKQP RCT ÅSWGTTGN
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-�Set -9 Set Fe Eonsoles RlaHonF 
stanFarF
%QORQUÅ FG � Z &-� 
ICWEJG� 
GV � Z &-� 
FTQKVG�� .GU EQPUQNGU 
font également office de sup-port 
latéral.
4 pts. de fixation au total
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Composé de 2 x DK12 pour fixati-
on sur structures instables. 
8 pts. de fixation au total
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Notice de montage du store banne avec coffre art_01

,GWZ FG EQPUQNGU 
-�5GV�

����� &KURQUKVKQP FGU EQPUQNGU FG Ƃ  ZCVKQP GV TÅUKUVCPEG ¼ NoCTTCEJGOGPV s (KZCVKQP 2.#(10&

! Conseils de montage à respecter impérativement !
6QWVGU NGU EQPUQNGU FG Ƃ  ZCVKQP NKXTÅGU FQKXGPV ÆVTG WVKNKUÅGU GV RQUÅGU UWT EJCSWG RQKPV FG Ƃ  ZCVKQP� 
8GWKNNG\ VGPKT EQORVG FG NC TÅUKUVCPEG ¼ NoCTTCEJGOGPV 
XQKT R� ��

4GOCTSWG � UWT EG V[RG FG UVQTG� NGU EQPUQNGU FG Ƃ  ZCVKQP RGWXGPV ÆVTG RQUÅGU EQORNÄVGOGPV ¼ NoGZVÅTKGWT CW PKXGCW FW UWRRQTV OWNVKHQPEVKQP� 
.oGPVTCZG PG RGWV RCU ÆVTG OQFKƂ Å� 

RVU� � RQKPVU FG Ƃ ZCVKQP� -�5GV � LGW FG EQPUQNGU� 9- � EQPUQNG OWTCNG� &- � EQPUQNG RNCHQPF� 09 � Ƃ ZCVKQP GP PKEJG



10 5QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

Résistance à l‘arrachement et jeux de consoles

Résistance à l‘arrachement et jeux de consoles pour classe 1 de résistance au vent

! #ƂP FG XCNKFGT NC XKVGUUG FG XGPV QW NG ENCUUGOGPV CW XGPV SWG PQWU KPFKSWQPU� NG RQUGWT FQKV FÅVGTOKPGT NG OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP GP HQPEVKQP FG NC UVTWEVWTG UWT NCSWGNNG GUV
ƂZÅ NG UVQTG�� 5K CWEWPG KPFKECVKQP TGNCVKXG ¼ NC UVTWEVWTG RQTVGWUG PG ƂIWTG UWT XQVTG DQP FG EQOOCPFG� PQWU HQWTPKUUQPU FGU EQPUQNGU FG ƂZCVKQP RQWT DÅVQP % ������ 8GWKNNG\
noter que ces consoles ne conviennent pas pour la pose sur d‘autres structures. Pour répondre à la norme DIN EN 13561, il est indispensable d‘utiliser le type et le nombre de 
EQPUQNGU TGEQOOCPFÅU RQWT EJCSWG UVQTG� +N EQPXKGPV ÅICNGOGPV FG VGPKT EQORVG FG NC TÅUKUVCPEG ¼ NnCTTCEJGOGPV FGU EJGXKNNGU RTÅEQPKUÅGU RCT NG HCDTKECPV FW OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP
ainsi que de ses conseils de montage et de mise en oeuvre. Sur simple demande, nous évaluons pour vous la résistance à l‘arrachement en tenant compte de l‘épaisseur de votre 
GPFWKV KUQNCPV� FW V[RG FG ƂZCVKQP UQWJCKVÅ GV FnWP OQPVCIG UWT WPG CWVTG UVTWEVWTG�

0 �  TÅUKUVCPEG ¼ NnCTTCEJGOGPV GP 0GYVQP 
0� RCT XKU FG HKZCVKQP�
K-Set = jeu de consoles aperçu page 8

0
K-Set

0
K-Set

0
K-Set

0
K-Set

0
K-Set

���

200

���

���

���

���
863
KW

1.294
KW

-
-
-
-
-
-

���
988
KW

1.476
KW

2.048
KW

-
-
-
-

���
1.113
KW

1.657
KW

2.295
KW

3.045
KW

-
-

���
1.239
KW

1.838
KW

2.542
KW

3.368
KW

4.237
KW

���
1.364
KW

2.020
KW

2.789
KW

3.691
KW

4.644
KW

���
1.489
KW

2.201
KW

3.036
KW

4.013
KW

5.535
KW

(iZation au RlaHonF sur bÅton  %�����

en Em
en Em



8ÅTKƂGT ¼ NC NKXTCKUQP SWG NC OCTEJCPFKUG PnC RCU UWDK FG FQOOCIGU
pendant le transport et comparer le contenu du colis avec le bon de 
livraison.

! Attention :
.G UVQTG GUV NKXTÅ UCPU OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP 
PQP HQWTPK GP UVCPFCTF�
que le monteur doit déterminer en fonction de la structure sur laquel-
NG GUV ƂZÅ NG UVQTG�

! Important :
.G EJQKZ FW OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP RQWT WPG ENCUUG � FG TÅUKUVCPEG CW
vent s‘effectue sur la base de 70N/m² de toile.

Conseils d‘utilisation :
Un store banne est exclusivement réservé à la protection solaire. 
Il doit être remonté par mauvais temps, vent, pluie ou neige. Si le 
UVQTG GUV ÅSWKRÅ FnWP CWVQOCVKUOG 
R�GZ� EGNNWNG XGPV�UQNGKN�� KN EQPXK-
ent de le débrancher en hiver en raison des risques de gel.

Veuillez remettre à l‘utilisateur du store banne la notice d‘utilisation 
en annexe et le tenir informé des conseils de sécurité et d‘utilisation 
du store.

Les stores banne MHZ ne nécessitent aucun entretien. En cas de pro-
blème, veuillez en informer votre revendeur.

Outillage nécessaire au montage :
- clé à douille SW 17, 19
- clé à fourche SW 30
- clé six pans SW 3, 4, 10
- niveau à bulle
� VQWTPGXKU RNCV 
��� � � OO�

- En cas de motorisation :
  %¾DNG FG TÅINCIG RQWT OQVGWT 5WP6QR 
4ÅH� �������� QW
  Câble de réglage pour moteur WT Somfy, moteur radio RTS ou io   
  
4ÅH� ���������
  N‘utiliser les câble de réglage que pour le montage du store! 

Attention : 
Pour le réglage des moteurs, vous référer aux notices de réglage des
moteurs électriques, pp. 23, 24, 25 + 26.

1

2

3

6

4

5

115QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

1. toile
�� 5WRRQTV OWNVKHQPEVKQP 
GODQWV FG EQHHTG�EQPUQNG OWTCNG� RQWT

pose sur béton
3. coffre monobloc
4. support de bras articulé /réglage de l‘angle d‘inclinaison
5. bras articulé
6. barre de charge avec embouts

Remarques
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22,5

12,5

12

Rondelles de compensation
Console murale après insertion des rondelles excentriques*


� RCT EQPUQNG�

*

*

Largeur store

Avancée

 Angle 
d‘inclinaison

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

12 5QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

Caractéristiques techniques

Largeur du store: de 1910 à 5000 mm

Avancée:: 1500 / 2000 / 2500 / 3000 / 3500 mm

Entraxe: largeur du store - 104 mm

Angle d‘inclinaison: * réglable de 5° à 45°

Montage: mural / plafond / en niche

7VKNKUCVKQP FG TQPFGNNGU FG EQORGPUCVKQP �� CƂP FG EQORGPUT NGU KTTÅ-
gularités, des rondelles excenteriques sont plcées dans les consoles 
FG ƂZCVKQP NQTU FW OQPVCIG GV RGTOGVVGPV WP CLWUVGOGPV CXGE FGU
tolérances allant jusqu’à ± 5 mm au niveau du mur ou du plafond 

WVKNKU NC ENÅ ¼ HQWTEJG 59 �� RQWT OGVVTG GP RNCEG NGU TQPFGNNGU GZ-
centriques).

Console murale Console plafond Alignement horizontal des consoles

Emplacement des consoles
GP ƂZCVKQP OWTCNG

Entraxe = largeur store - 104 mm

Lageur store Lageur store

Emplacement des consoles
GP ƂZCVKQP RNCHQPF

Sens de l‘avancée

Entraxe = largeur store - 104 mm

Pose



Largeur store = largeur coffre  + 146 mm

Largeur coffre 73 mm73 mm

(KI� ��� .CTIGWT UVQTG

(KI� ��� OGUWTGT NC NCTIGWT FW EQHHTG

Bord extérieur du coffre

9CPFMQPUQNG CWH (KUEJGT 6JGTOCZ /�� OKV 7PVGTNGIUEJGKDGP� 
´ �� OO &+0 ����� 
� 5VM� RTQ -QPUQle)

*

*

135QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

1. Fixation au mur et au plafond

1.1 Déterminer la largeur du store :

/GUWTGT NC NCTIGWT FW EQHHTG 
FnWP DQTF GZVÅTKGWT FW EQHHTG ¼ NoCWVTG
DQTF� RWKU CLQWVGT ��� OO 
�� OO FG EJCSWG EÐVÅ EQP�HQTOÅOGPV
à l’illustration 01, 02).
Largeur du store mesurée comme ci-après + 42 mm 
= milieu perçage à milieu perçage de l‘embout de coffre.

/QPVCIG CXGE (KUEJGT 6JGTOCZ /�� ������

! 'P ECU FG RQUG FGU EQPUQNGU GP WVKNKUCPV NG U[UVÄOG FG ƂZCVKQP (KUEJGT 6JGTOCZ� KN EQPXKGPV FoWVKNKUGT NGU TQPFGNNGU HQWTPKGU
4 x rondelles Ø 13 mm DIN 9021).. 

Remarques générales concernant la pose

! .G OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP PG FQKV RCU FÅRCUUGT FG RNWU FG �� OO FCPU NGU EQPUQNGU FG ƂZCVKQP OWTCNG QW RNCHQPF 
¼ RCTVKT
du bord extérieur des consoles) pour ne pas gêner la mise en place du store. 

Caractéristiques techniques

Console plafond

m
ax

. 3
0 

m
m

max. 30 mm

Console murale

Pose



(KI� ��� VTCEÅ FG NC NCTIGWT FW UQVTG 
GZGORNG FG Ƃ  ZCVKQP RNCHQPF�

Report de la largeur du store

(KI� ��� VTCEÅ FW DQTF CTTKÄTG FW UVQTG 
GZGORNG FG Ƃ  ZCVKQP RNCHQPF

Report du bord arrière du store

(KI� ��� TGRQTV FW ICDCTKV FG RGTÃCIG 
GZGORNG FG 
Ƃ ZCVKQP RNCHQPF�

Gabarit de perçage et marquages

112 mm

14 5QWU TÅUGTXG FG OQFKƂ ECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

Notice de montage du store banne avec coffre art_01

1. Fixation au mur et au plafond

1.2 Tracé de la largeur du store :

4GRQTVGT NC NCTIGWT FW UVQTG 
NCTIGWT FW EQHHTG  ��� OO� UWT NG OWT 
QW NG RNCHQPF 
¼ NnJQTK\QPVCNG�RCTCNNÄNGOGPV CW DQTF� 
XQKT (KI� ����

1.4 Report du gabarit de perçage :

Pour reporter le gabarit de perçage, placer les consoles en vous 
aidant des marquages puis indiquer l‘emplacement des trous de 
RGTÃCIG CW ETC[QP 
XQKT (KI� ���� 

1.3 Tracé du bord arrière du store :

Effectuer le tracé correspondant au bord inférieur ou supérieur 

GP ECU FG Ƃ  ZCVKQP OWTCNG� QW CW DQTF CTTKÄTG 
GP ECU FG Ƃ  ZCVKQP 
RNCHQPF� 
XQKT (KI� ���� 

Pose

pour
montage au 
plafond



(KI� ��� RGTÃCIGU 
GZGORNG FG ƂZCVKQP RNCHQPF�

(KI� ��� CNKIPGOGPV FGU EQPUQNGU 
GZGORNG FG ƂZCVKQP RNCHQPF�

Rondelle excentrique

(KI� ��� UGTTCIG FGU XKU  
GZGORNG FG ƂZCVKQP RNCHQPF�

155QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

1. Fixation au mur et au plafond

1.5 Perçages :

! .G OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP FQKV KORÅTCVKXGOGPV ÆVTG EJQKUK GP
HQPEVKQP FG NC UVTWEVWTG UWT NCSWGNNG GUV ƂZÅ NG UVQTG �

'HHGEVWGT NGU RGTÃCIGU 
XQKT (KI� ����

��������5GTTCIG�FGU�CEEGUUQKTGU�FG�ƂZCVKQP��

7PG HQKU NGU EQPUQNGU CNKIPÅGU� NGU ƂZGT ¼ NnCKFG FGU CEEGUUQKTGU FG
ƂZCVKQP GP VGPCPV EQORVG FGU TGEQOOCPFCVKQPU FW HQWTPKU�UGWT

XQKT (KI� ����

1.6 Pose des consoles :

2NCEGT NGU TQPFGNNGU GZEGPVTKSWGU FCPU NGU EQPUQNGU FG ƂZCVKQP 
� FG
chaque côté) puis poser les consoles. Ne pas serrer à fond les acces-
UQKTGU FG ƂZCVKQP� #NKIPGT NGU EQPUQNGU 
NGU TQPFGNNGU RGTOGVVGPV WP
CLWUVCIG FG  � � OO FCPU EJCSWG FKTGEVKQP� 
XQKT (KI� ��� R������
détails techniques).

Pose



(KI� ��� RQUG FGU XKU FG DNQECIG

(KI� �� � RNCP ÅENCVÅ 

(KI� ��� OÅECPKUOG FG XGTTQWKNNCIG� GV ECPCN FG IWKFCIG��
*

**

16 5QWU TÅUGTXG FG OQFKƂ ECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

Notice de montage du store banne avec coffre art_01

1. Fixation au mur et au plafond

1.8 Pose du store:

Insérer le store par le bas en le poussant simultanément des deux 
côtés dans les consoles. Le store est équipé d‘un système de ver-
TQWKNNCIG CWVQDNQSWCPV RQWT WPG Ƃ  ZCVKQP UÅEWTKUÅG 
(KI� ��� ����

! Cette étape nécessite la présence de deux poseurs !

! Le système doit s‘enclencher de façon audible !

! ans que les vis de blocage ne sont pas posées, l‘espace situé 
sous le store reste une zone non sécurisée et exclusive-ment réservée 
aux poseurs.

1.9 Pose des vis de blocage :

Après enclenchement du système de verrouillage et unel esfo is 
EQPUQNGU CNKIPÅGU� NG UVQTG FQKV ÆVTG Ƃ  ZÅ CXCPV NC RQFWTWU WKVG OQP�
tage à l‘aide des vis de blocage. 
Pour ce faire, utiliser les vis fournies avec le stosree rreetr les “en 
croix“ 
� XKU RCT EQPUQNG / �� Z ��� CXGE WP couple de serrage con-
seillé 50 Nm).
Le blocage des vis est effectif lorsque le store ne peêuttr eplus sou-
NGXÅ FCPU NGU EQPUQNGU 
(KI� ����

! Sans les vis de blocage, le store n‘est pas sécurisé et ne doit
pas être manoeuvré !

EouRle Fe serrage EonseillÅ �� 0m

Pose



*

Montageanleitung Halbkassettenmarkise TETRIS

��� 0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI

/CTMKUG ICP\ CWUHCJTGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� NÒUGP�
8GTUVGNNUEJTCWDG 
��� FGT 
0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI OKV +PDWUUEJNØUUGN 59�� 
UQ YGKV XGTFTGJGP� DKU FKG IGYØPUEJVG 0GKIWPI 
GTTGKEJV KUV� 
#WUHCNNRTQHKN YCCITGEJV CWUTKEJVGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� YKGFGT CP\KGJGP�

6KRR��
<WT GKPHCEJGTGP 0GKIWPIUXGTUVGNNWPI #TOG NGKEJV 
CPJGDGP�

4GEJVUFTGJWPI  �  IGTKPIGTG 0GKIWPI 
.KPMUFTGJWPI     �  ITÒ»GTG 0GKIWPI

8GTUVGNNDGTGKEJ XQP �� � ���

2TØHGP� QD DGKFG #TOG YCCITGEJV \WGKPCPFGT 
UVGJGP� 5QPUV YKG CWH 5� �� DGUEJTKGDGP XGTHCJTGP�

#EJVWPI����5����-NGOOUEJTCWDG�
����WPF��

)GYKPFGUVKHV�
����PQEJOCNU�
HGUV�CP\KGJGP�

�

�

��

���)GVTKGDGGKPUVGNNWPI

&KG 'PFGKPUVGNNWPI FGU )GVTKGDGU KUV YGTMUGKVKI 
GKPIGUVGNNV� 5QNNVGP 5KG VTQV\FGO FKG 'PFUVGNNWPI 
XGTÀPFGTP YQNNGP� UQ KUV YKG HQNIV \W XGTHCJTGP�

)GVTKGDGÒUG OKV 8GTNÀPIGTWPI OQPVKGTGP� 
8GTNÀPIGTWPI 
��� KP FKG #WHPCJOG FGU -GIGNTCF�
IGVTKGDGU UVGEMGP WPF OKV $QN\GPUKEJGTWPI 
��� 
UKEJGTP�
&CPP 5KEJGTWPIUTKPI 
��� WPF -56�²UG 
��� CWH 
8GTNÀPIGTWPI UEJKGDGP� -56�²UG KP 2QUKVKQP 
FTGJGP� DKU FGT <[NKPFGTUVKHV 
��� \WT (KZKGTWPI FGT 
²UG CWH 8GTNÀPIGTWPI GKPIGDTCEJV YGTFGP MCPP� 
5KEJGTWPIUTKPI 
��� DKU \WO 'KPTCUVGP CWH -56�²UG 
CWHUEJKGDGP�

/CTMKUG DKU \WO IGYØPUEJVGO 'PFRWPMV 
CWUHCJTGP� 1DGTG -NGOOUEJTCWDG 
��� FGU 
)GVTKGDGU NQEMGTP 
+PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 59 ��� 
0WP MCPP FKG 5RKPFGNURGTTG UVKTPUGKVKI 
��� OKV 
+PPGPUGEJUMCPV�UEJNØUUGN 59 � GKPIGUVGNNV YGTFGP�

    0CEJ 'KPUVGNNWPI FGU #WUHCNN OW» FKG QDGTG 
-NGOOUEJTCWDG 
��� YKGFGT HGUV CPIG\QIGP YGTFGP� 

-56�²UG YKGFGT FGOQPVKGTGP WPF PCEJ DGHGUVKIGP 
FGU 5GKVGPFGEMGNU YKGFGT CWH 8GTNÀPIGTWPI 
OQPVKGTGP�

!*KPYGKU�      
#7(�4KEJVWPI FTGJGP 
4KEJVWPI 9CPF�      �  #WUHCNN YKTF MNGKPGT 
#$�4KEJVWPI FTGJGP 
#WUHCNN�4KEJVWPI�         �  #WUHCNN YKTF ITÒ»GT

��

6GEJPKUEJG  PFGTWPIGP XQTDGJCNVGP� #WUICDG ������� ��

��

��

��

��

59 5

SW 4

��

��

��

Montageanleitung Halbkassettenmarkise TETRIS

��� 0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI

/CTMKUG ICP\ CWUHCJTGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� NÒUGP�
8GTUVGNNUEJTCWDG 
��� FGT 
0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI OKV +PDWUUEJNØUUGN 59�� 
UQ YGKV XGTFTGJGP� DKU FKG IGYØPUEJVG 0GKIWPI 
GTTGKEJV KUV� 
#WUHCNNRTQHKN YCCITGEJV CWUTKEJVGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� YKGFGT CP\KGJGP�

6KRR��
<WT GKPHCEJGTGP 0GKIWPIUXGTUVGNNWPI #TOG NGKEJV 
CPJGDGP�

4GEJVUFTGJWPI  �  IGTKPIGTG 0GKIWPI 
.KPMUFTGJWPI     �  ITÒ»GTG 0GKIWPI

8GTUVGNNDGTGKEJ XQP �� � ���

2TØHGP� QD DGKFG #TOG YCCITGEJV \WGKPCPFGT 
UVGJGP� 5QPUV YKG CWH 5� �� DGUEJTKGDGP XGTHCJTGP�

#EJVWPI����5����-NGOOUEJTCWDG�
����WPF��

)GYKPFGUVKHV�
����PQEJOCNU�
HGUV�CP\KGJGP�

�

�

��

���)GVTKGDGGKPUVGNNWPI

&KG 'PFGKPUVGNNWPI FGU )GVTKGDGU KUV YGTMUGKVKI 
GKPIGUVGNNV� 5QNNVGP 5KG VTQV\FGO FKG 'PFUVGNNWPI 
XGTÀPFGTP YQNNGP� UQ KUV YKG HQNIV \W XGTHCJTGP�

)GVTKGDGÒUG OKV 8GTNÀPIGTWPI OQPVKGTGP� 
8GTNÀPIGTWPI 
��� KP FKG #WHPCJOG FGU -GIGNTCF�
IGVTKGDGU UVGEMGP WPF OKV $QN\GPUKEJGTWPI 
��� 
UKEJGTP�
&CPP 5KEJGTWPIUTKPI 
��� WPF -56�²UG 
��� CWH 
8GTNÀPIGTWPI UEJKGDGP� -56�²UG KP 2QUKVKQP 
FTGJGP� DKU FGT <[NKPFGTUVKHV 
��� \WT (KZKGTWPI FGT 
²UG CWH 8GTNÀPIGTWPI GKPIGDTCEJV YGTFGP MCPP� 
5KEJGTWPIUTKPI 
��� DKU \WO 'KPTCUVGP CWH -56�²UG 
CWHUEJKGDGP�

/CTMKUG DKU \WO IGYØPUEJVGO 'PFRWPMV 
CWUHCJTGP� 1DGTG -NGOOUEJTCWDG 
��� FGU 
)GVTKGDGU NQEMGTP 
+PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 59 ��� 
0WP MCPP FKG 5RKPFGNURGTTG UVKTPUGKVKI 
��� OKV 
+PPGPUGEJUMCPV�UEJNØUUGN 59 � GKPIGUVGNNV YGTFGP�

    0CEJ 'KPUVGNNWPI FGU #WUHCNN OW» FKG QDGTG 
-NGOOUEJTCWDG 
��� YKGFGT HGUV CPIG\QIGP YGTFGP� 

-56�²UG YKGFGT FGOQPVKGTGP WPF PCEJ DGHGUVKIGP 
FGU 5GKVGPFGEMGNU YKGFGT CWH 8GTNÀPIGTWPI 
OQPVKGTGP�

!*KPYGKU�      
#7(�4KEJVWPI FTGJGP 
4KEJVWPI 9CPF�      �  #WUHCNN YKTF MNGKPGT 
#$�4KEJVWPI FTGJGP 
#WUHCNN�4KEJVWPI�         �  #WUHCNN YKTF ITÒ»GT

��

6GEJPKUEJG  PFGTWPIGP XQTDGJCNVGP� #WUICDG ������� ��

��

��

��

��

59 5

SW 4

��

��

��

175QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

1.10 Pose des cache-consoles :

2QUGT NGU FGWZ ECEJGU FG FGUUQWU ¼ NnCKFG FGU XKU FG ƂZCVKQP HQWTPKGU

� XKU / � Z �� &+0 ���� #��� +N GUV TGEQOOCPFÅ FG FÅTQWNGT NG UVQTG
FnGPX� � EO  
(KI� ����

1. Fixation au mur et au plafond

1.11 Réglage horizontal des bras

Si les bras ne sont pas positionnés à l‘horizontale lorsque le store est 
fermé, il convient de procéder comme suit :
Dérouler le store  aux deux tiers de son avancée. Retirer la vis poin-
VGCW FG TÅINCIG FG NnKPENKPCKUQP 
��� ¼ NnCKFG FG NC ENÅ � RCPU 59�� 2CU-
ser la clé six pans SW3 par le trou taraudé pour atteindre la deuxième 
XKU RQKPVGCW 
��� UG VTQWXCPV ¼ NnCTTKÄTG� CW PKXCW FG NnCTVKEWNCVKQP RWKU
serrer/desserrer cette vis poin-teau jusqu‘à obtention du positionne-
OGPV EQTTGEV FGU DTCU ¼ NnJQTK\QPVCNG 
(KI� ��� ����

%QPUGKN� �   UGTTCIG FG NC XKU RQKPVGCW 
��� �
le bras remonte

 � FGUUGTTCIG FG NC XKU RQKPVGCW 
���
le bras descend

#RTÄU TÅINCIG FGU DTCU� TGOGVVTQ GP RNCEG NC XKU RQKPVGCW 
���
et la serrer à fond. 

'PTQWNGT GV FÅTQWNGT NG UVQTG RQWT XÅTKƂGT 
�� 0O� GPEQTG WPG
fois la position des bras.

1.12 Réglage de l‘angle d‘inclinaison

Dérouler complètement le store.
6QWTPGT NC XKU FG TÅINCIG FG NnKPENKPCKUQP 
��� ¼ NnCKFG FG NC ENÅ UKZ
RCPU 59�� LWUSWn¼ QDVGPVKQP FG NnKPENKPCKUQP UQWJCKVÅG 
(KI� ����
Procéder à l‘alignement horizontal de la barre de charge.

Conseil : 
Soulever légèrement les bras du store pour faciliter le réglage.

Rotation à droite     = diminution de l‘inclinaison
Rotation à gauche  = augmentation de l‘inclinaison

Réglage de l‘inclinaison de  5° à 45°

Verrouiller le réglage de l‘inclinaison en serrant à fond la 
XKU RQKPVGCW 
��� ¼ NnCKFG FG NC ENÅ #NNGP 59� 
XQKT ƂI� ����


���

(KI� ��� RQUG FGU ECEJGU CXGE UVQTG NÅIÄTGOGPV QWXGTV

(KI� ��� UWRRQTV FG DTCU
articulé - vis pointeau

(KI� ��� UWRRQTV FG DCU CTVKEWNÄ CXGE
XKU FG TÅINCIG 
���

Alignement horizontal
de la barre de charge

Réglage horizontal des bras

5GPU FG TQVCVKQP FG NC TÅINCIG 
���

(KI� ��� UWRRQTV FG DTCU CTVKEWNÅ GP EQWRG �XKU RQKP-
teau placées l‘une derrière l‘autre


���

01/02)


���

%CEJG CXGE XKU FG ƂZCVKQP�

Déplacer l‘écrou si nécessaire au total 2 x M 6 x 20  DIN 7991 A2

Pose


���



(KI� ��� ÅSWGTTGU GV EQVGU FG OQPVCIG

Cotes de montage 
8ariante � 

09� 
&�

32
0

24
030

0

Cotes de montage
8ariante � 
stanFarF� 

09� 
)�

25
0

24
0

17
0

19
0

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

09� 
)�
Alignement horizontal des 

équerres !

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

Variante 1

*

*

Variante 2

M10

Ø15

10
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2. Montage en niche

����8ÅTKƂECVKQP�FG�NC�NCTIGWT�FW�UVQTG��

Déterminer la largeur du store comme indiqué en page 13. 
Voir page 13:  1.1 Déterminer la largeur du store

2.2 enir compte des variantes de pose en niche : 

La variante à commander peut être de type 1 ou 2.

Remarque:  compte tenu des différences entre les distances de per-
çage des consoles attention de ne pas intervertir les équerres  NW 1 
et NW 2 !

2.3 Pose des équerres :

! .G OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP FQKV KORÅTCVKXGOGPV ÆVTG EJQKUK GP
HQPEVKQP FG NC UVTWEVWTG UWT NCSWGNNG GUV ƂZÅ NG UVQTG �

2QUGT NGU ÅSWGTTGU FCPU NC PKEJG 
GHHGEVWGT NnCNKIPGOGPV JQTK�\QPVCN��
8ÅTKƂGT NnGPVTCZG GPVTG NGU ÅSWGTTGU GV EQORCTGT CXGE NnGPVTCZG FW
UVQTG 
VGPKT EQORVG FGU XCTKCPVGU FG RQUG�� 2QWT NC RQUG FGU ÅSWGT-
TGU XQWU CKFGT ÅXGPVWGNNGOGPV FGU CEEGUUQKTGU CRRTQRTKÅU  
(KI� ����

7PG HQKU NGU ÅSWGTTGU CNKIPÅGU� NGU ƂZGT ¼ NnCKFG FW OCVÅTKGN FG ƂZCVKQP
en tenant compte des recommandations du fabricant d‘accessoires.

*Entraxe store = largeur store - 104 mm

Largeur niche hors tout 

Pose en niche avec équerre - variante 1 (standard)

NW1 
)� NW2 
&�

Largeur store

Largeur store  = largeur niche hors tout - 80 mm

Pose en niche avec équerre - variante 2
Largeur niche hors tout 

Largeur store

NW2 
&� NW1 
)�

Largeur store  = largeur niche hors tout - 40 mm

Pose
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21
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13
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30122 mm
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Variante 1

UVCPFCTF�

Variante 2

(KI� ��� VGPKT EQORVG FG NC XCTKCPVG FG RQUG

09� 
)�

09� 
&�

Console montée à gauche

Console montée à gauche

Console montée à droite

Console montée à droite

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

168
112 28

100

60

18
0

20
60

82

33
17

4 x Ø 12 

LL 14 x 47

MHZ

140

max.

150 16
0 
m
m

82 10

168
100
60 4 x Ø 1248

+/- 19 Bef.-Pkt.
Ø 12

47

14
28

11
2

20
60

18
0

Chevrons Chevrons

Chevrons Chevrons

Entraxe Entraxe

Entraxe Entraxe

Largeur store Largeur store

Largeur store Largeur store

10 10

10 10

4 4

4838

48

18 18

38
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2. Montage en niche

3. Fixation sur chevrons

2.4 Pose des consoles en niche :

Poser les consoles des deux côtés et serrer à fond les vis six pans 
HQWTPKGU 
� Z / �� Z �� &+0 ��� #��� 6GPKT EQORVG FW EJQKZ FG XCTK-
CPVG FG RQUG GV FW V[RG FG ƂZCVKQP 
(KI� ����

Remarque : Recommandé pour une avancée jusqu‘à maxi. 300 cm. 
Il convient de vérifier au préalable les qualités statiques de la 
UVTWEVWTG RQTVGWUG� (CKTG WP ETQSWKU GP KPFKSWCPV NnGORNCEGOGPV FW
store, des équerres de fixation ainsi que des chevrons.  Sur le store  
art_01 les consoles de fixation peuvent être posées complètement à 
l‘extérieur au niveau du support multifonction. L‘entraxe ne peut pas 
être modi-fié. La largeur du store doit être adaptée aux chevrons/à 
l‘entraxe. En cas de fixation sur support bois la classe de résistance 
au vent est 0.

Dimension de commande  = largeur store
Largeur store  = entraxe + 104 mm
Entraxe = milieu point de fixation G à milieu point de fixation D 
Plage de réglage = +/- 17 mm par équerre de fixation

2.5 Etapes suivantes :

Pour la poursuite du montage, veuillez vous référer aux pp. 16 et 17 de la notice de montage. 

Voir pages 15, 16 :  1.8 Pose du store jusqu‘à 1.12 Réglage de l‘angle d‘inclinaison

'PVTCZG � OKNKGW RV�HKZCVKQP 
)� ¼ OKNKGW RV� HKZCVKQP 
&�

Largeur store = entraxe + 104 mm

Montage
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186 mm

82 mm
30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

20 20

40 40

Largeur store
Bord extérieur Bord extérieur

WK24 
)�

&-�� 
)�&�

9-�� 
&�

&-�� 
)�&�

! Bord extérieur store = bord extérieur console murale

104 mm 104 mm
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Notice de montage du store banne avec coffre art_01

4. Montage avec K-Set KM/KP

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

����8ÅTKƂ�GT�NC�NCTIGWT�FW�UVQTG��

La largeur du store peut être mesurée comme indiqué  page13. 
Voir page 13:  1.1 Déterminer la largeur du store

4.2 Montage mural avec K-Set KM:

! Tenir compte des indications gravées dans la
EQPUQNG OWTCNG  
ICWEJG�FTQKVG��

4.3 Montage plafond avec K-Set KP:

Largeur store

Bord extérieur

104 mm104 mm

Bord extérieur

Pose
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5. Réglage du treuil

Pose

!

Die Endeinstellung des Getriebes ist werkseitig
eingestellt. Sollten Sie trotzdem die Endeinstellung 
verändern wollen, so ist wie folgt zu verfahren:

Markise ausfahren bis die Freilaufkupplung anspricht 
(deutliches “Klack”-Geräusch). Dann Markise
ca. 1 bis 2 cm einfahren.

Sicherungsring (1) der KST-Öse (2) soweit verdrehen, 
bis der Zylinderstift (3) zum Entfernen der KST-Öse
sichtbar wird. Zylinderstift entfernen.

Verlängerung (4) zur Getriebeeinstellung demontieren.
Bolzensicherung (5) entfernen und Verlängerung (4)
aus der Aufnahme des Kegelradgetriebes ziehen.

Getriebeeinstellung:

Innenliegende Feststellschraube (6) mit Innensechs-
kantschlüssel SW 4 durch drei Umdrehungen lösen.
Verlängerung (4) und KST-Öse (2) wieder montieren.

Beim Verstellen des Endanschlags nach außen
(Ausfall wird größer):
Mit der Handkurbel die Markise kurz nach innen drehen 
(ca. 1 cm) um den Anschlag zu entlasten.
Anschließend auf die gewünschte Endlage nach außen 
drehen.

         Diese kurze Fahrbewegung verhindert eine   
         Beschädigung der Einstellverzahnung.

Beim Verstellen des Endanschlags nach innen
(Ausfall wird kleiner):
Mit der Handkurbel die Markise nach innen auf die 
gewünschte Endlage drehen.

Öse und Verlängerung demontieren und Fest-
stellschraube (6) wieder festziehen.

Verlängerung (4) und KST-Öse (2) anschliessend wieder
montieren.

Einstellung überprüfen durch einfahren von ca. 50 cm
und danach ausfahren bis die Freilaufkupplung an-
spricht (deutliches “Klack”-Geräusch).

Hinweis:      
AUF-Richtung drehen (Richtung Wand)
=  Ausfall wird kleiner
AB-Richtung drehen (Ausfall-Richtung)
=  Ausfall wird größer

SW 4

1

4
5

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 1

2

Schritt 2

3

6

4
5

Schritt 1

Schritt 2 Schritt 1

Schritt 2
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.G TÅINCIG FGU ƂPU FG EQWTUG GUV GHHGEVWÅ GP WUKPG� 
5K XQWU UQWJCKVG\ VQWVGHQKU OQFKƂGT EG TÅINCIG� KN EQPXKGPV 
de procéder comme suit:

Dérouler le store jusqu‘au déclenchement du débrayage 
roue libre (émission d‘un „clac“ clairement audible). 
Remonter ensuite le store d‘env. 1 à 2 cm.

Tourner la bague de blocage (1) de l‘anneau PVC (2) 
jusqu‘à ce que la goupille cylindrique (3) permettant de 
retirer l‘anneau PVC soit visible. Retirer ensuite la goupille 
cylindrique. 

Démonter la rallonge (4) pour régler le treuil. Extraire le 
boulon de sécurité (5) puis sortir la rallonge (4) de la partie 
engrenage.

Réglage du treuil:

IDesserrer la vis de blocage intérieure (6) à l‘aide de la clé 
Allen SW 4 en effectuant trois tours de vis. Remonter la 
rallonge (4) et l‘anneau PVC (2).

4ÅINCIG FG NC DWVÅG FG ƂP FG EQWTUG XGTU NnGZVÅTKGWT  
(l‘avancée augmente): 
A l‘aide de la manivelle, effectuer une légère rotation du 
store vers l‘intérieur (env. 1 cm) pour libérer la butée et 
GPUWKVG XGTU NnGZVÅTKGWT LWUSWn¼ NC RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG 
désirée. 

          Cette petite manoeuvre évite d‘endommager           
          le système de réglage.

4ÅINCIG FG NC DWVÅG FG ƂP FG EQWTUG XGTU NnKPVÅTKGWT 
(l‘avancée diminue): 
A l‘aide de la manivelle, effectuer une légère rotation 
FW UVQTG XGTU NnKPVÅTKGWT LWUSWn¼ NC RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG 
souhaitée.

Démonter l‘anneau et la rallonge puis serrer à nouveau la 
vis de blocage (6).

Remonter ensuite la rallonge (4) et  l‘anneau PVC (2).

8ÅTKƂGT NG TÅINCIG GP GPTQWNCPV NG UVQTG FnGPX� �� EO RWKU 
le dérouler jusqu‘à un „Clac“ clairement audible du 
débraya-ge roue libre.

Remarque:      
Rotation dans le sens de l‘enroulement 
(en direction du mur) 
= l‘avancée diminue 
Rotation dans le sens du déroulement 
(en direction de l‘avancée) 
= l‘avancée augmente

!

Etape 1

Etape 2 Etape 1

Etape 2

Etape 1

Etape 2Etape 1

Etape 2



* *

(KI� ��� TGVTCKV FGU ECEJG�EQPUQNGU

#(KI� ��� TGVTCKV FGU XKU FG DNQECIG�

(KI� ��� WVKNKUCVKQP FW VQWTPGXKU ¼ VÆVG RNCVG

(KI� ��� FÅDNQECIG FW OÅECPKUOG FG XGTTQWKNNCIG

1. débloquer le mécanisme de 
verrouillage à l‘aide du tournevis 
à tête plate.

2. faire levier avec le tournevis pour 
déverrouiller.

3. le mécanisme est totalement 
débloqué.

4. on peut ensuite sortir le store 
des consoles en le tirant vers le 
bas. 
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6. Démontage du store

6.1 Retrait des cache-consoles :

Dérouler le store d‘env. 5 cm et retirer les cache-consoles 

� XKU / � Z �� &+0 ���� #�� 
(KI� ����

6.2 Retrait des vis de blocage :

'PTQWNGT EQORNÄVGOGPV NG UVQTG GV TGVKTGT VQWVGU NGU XKU FG DNQECIG  
�
XKU RCT EQPUQNG� / �� Z �� &+0 ��� #�� 
(KI� ����

! Couper au préalable l‘alimentation électrique.

! Sans les vis de blocage, l‘espace situé sous le store est une 
zone non sécurisée et exclusivement réservée aux poseurs.

! Sans ces vis, le store ne doit pas être manoeuvré !

6.3 Dépose du store en le soulevant des 2 côtés :

! Le démontage du store / déblocage du mécanisme de verrouil-
lage doit être effectué par 2 poseurs en soulevant simulta-nément les 
côtés droit et gauche!

Soulever légèrement le store des deux côtés et débloquer le méca-
PKUOG FG XGTTQWKNNCIG ¼ NnCKFG FnWP VQWTPGXKU ¼ VÆVG RNCVG 
��� � � OO�

(KI� ������� 1P RGWV GPUWKVG UQTVKT NG UVQTG FGU EQPUQNGU FG ƂZCVKQP
en le tirant vers le bas. 

Pose



235QWU TÅUGTXG FG OQFKƂECVKQPU VGEJPKSWGU� ÅFKVKQP  �������

0QVKEG FG OQPVCIG FW UVQTG DCPPG CXGE EQHHTG CTVA��

Notice de réglage des moteurs Elero Sun Top

1.) 2.) 3.)

5.)4.) 6.)

A.  Recommandations destinées à l'électricien
       L'installation s'effectue toujours hors tension.
  Couper l'alimentation électrique avant toute intervention!
       5K QP PG VKGPV RCU EQORVG FG EG EQPUGKN� NG TÅINCIG ÅNGEVTQPKSWG FGU ƂPU FG EQWTUG 
  peut être supprimé. Un nouveau réglage n'est alors possible qu'à l'aide du câble 
  de réglage Elero (Réf. 99-1085).
  Selon les normes électriques en vigueur, le store doit être protégé en amont par un 
  disjoncteur différentiel FI. Pour le raccordement électrique, n'utiliser que des câbles 
  et des connecteurs ayant un indice de protection min. IP 54.

B.   Remarques importantes
  %G UVQTG GUV ÅSWKRÅ F	WP OQVGWT 5WP6QR ¼ IGUVKQP ÅNGEVTQPKSWG� .G TÅINCIG FGU ƂPU FG 
  EQWTUG PÅEGUUKVG N	WVKNKUCVKQP FW E¾DNG URÅEKƂSWG RQWT OQVGWT 'NGTQ� .G E¾DNG VGUV FG
  DCUG RGTOGV NC OCPQGWXTG FW UVQTG OCKU RCU NG TÅINCIG ƂP FG EQWTUG�

  L'électronique ne fonctionne qu'après montage dans l'axe d'enroulement!

  6QWVG KPVGTXGPVKQP UWT NG TÅUGCW PG RGWV ÆVTG GHHGVWÅG SWG RCT FW RGTUQPPGN SWCNKƂÅ�

  #RTÄU TÅINCIG FGU ƂPU FG EQWTUG� EGVVG PQVKEG FGUVKPÅG ¼ N	ÅNGEVTKEKGP FQKV ÆVTG ƂZÅG 
  sur le câble!

  En cas d'utilisation d'automatismes non fournis par nos soins (p.ex. cellule vent/soleil) il 
  faut s'assurer que le temps de commutation entre la montée et la descente du store est
  bien réglé sur min. 0,5 sec. En cas de manoeuvre par inverseur, n'utiliser que des inverseurs
  à touche équipés d'une sécurité avec verrouillage mécanique. Selon la norme VDE, le
  moteur ne doit pas être alimenté en courant continu. Dans le cas contraire, le fonctionne-
  ment du moteur Sun Top n'est pas garanti!

  Remarque:  Il est possible de brancher plusieurs moteurs SunTop Antriebe en parallèle
  (max. 430 W par moteur) en veillant à la puissance de commutation max. du point de
  commutation. 

&�  4ÅINCIG FGU ƂPU FG EQWTUG
       .C RQUKVKQP FGU ƂPU FG EQWTUG FW OQVGWT 5WP6QR GUV TÅINÅG GP WUKPG GV PG FQKV PQTOCNGOGPV RCU ÆVTG OQFKƂÅG� 
  5	KN GUV VQWGHQKU PÅEGUUCKTG F	GHHGEVWGT WPG OQFKƂECVKQP FG NC RTQITCOOCVKQP� KN EQPXKGPV FG RTQEÅFGT EQOOG UWKV�

1 0 2

thermostat

électronique

boîte de
dérivation

Boîtier
d'inverseur

condensateur

Touche de
commande

L1
N
PE

Netz 230 V/50

no
ir

br
un

bl
eu

ve
rt

/
ja

un
e

3 1 42

C.  Exemple de raccordement

Appuyer sur la touche DESCENTE
jusqu'à arrêt automatique du 
moteur. Le point haut est réglé. 

Appuyer à nouveau sur la 
touche DESCENTE en arrêtant 
un peu avant le point bas 
désiré. Le moteur repart après 
un bref ARRÊT. 

Descendre le store jusqu'au 
point bas désiré. Possibilité 
de correction à l'aide des 
touches. 

.GU�RQUKVKQPU�ƂP�FG�EQWTUG�UQPV�
maintenant programmées pour 
un arrêt automatique du moteur. 
Raccorder à nouveau la prise 
Hirschmann sur l'alimentation 
électrique. 
Avec ce moteur, il n'est pas néces-
saire d'appuyer simultanément sur 
les touches MONTÉE et
DESCENTE après un nouveau 
TÅINCIG�FGU�ƂPU�FG�EQWTUG�
Cette action remettrait en effet le 
moteur en mode programmation 
(voir étape 1.) 

Raccorder le câble de réglage Elero à la prise Hirschmann du 
moteur puis dérouler le store de 30 cm. Appuyer simultanément 
sur les deux touches "montée/descente" au niveau du câble de 
réglage. Après env. 5 sec. le moteur effectue un bref aller/retour. 
.GU RQUKVKQPU ƂP FG EQWTUG UQPV OCKPVGPCPV FÅRTQITCOOÅGU GV 
peuvent être reprogrammées.

Appuyer à nouveau sur la touche 
MONTÉE jusqu'à arrêt automa- 
tique du moteur au point haut. 

Appuyer sur la touche MONTÉE
jusqu'à arrêt automatique du 
moteur. Le point bas est réglé et 
la programmation est terminée. 
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Notice de règlage des moteurs Somfy Orea WT

W
T

WT

1 2 3

W
T

bleu
( N )

   noir
  ( L1 )

vide

vert/jaune
  ( PE )

C. Raccordement électrique

A.  Recommandation destinée à l'électricien
     L'installation s'effectue toujours hors tension.
 Couper l'alimentation électrique avant toute intervention!
    'P ECU FG PQP�TGURGEV FG EG EQPUGKN� NG TÅINCIG ÅNGEVTQPKSWG FGU ƂPU FG EQWTUG RGWV ÆVTG 
 supprimé. Un nouveau réglage est alors nécessaire mais ne peut s'effectuer qu'à l'aide du 
 E¾DNG FG TÅINCIG WPKXGTUGN URÅEKƂSWG 5QOH[ 
4ÅH� ���������
 .G OQVGWT FQKV ÆVTG RTQVÅIÅ UGNQP NGU PQTOGU ÅNGEVTKSWGU GP XKIWGWT RCT WP FKULQPEVGWT 
 différentiel FI placé en amont. Pour le raccordement électrique, n'utiliser que des câbles et 
 des connecteurs avec un indice de protection min. IP 54.

   #ƂP F	ÅXKVGT VQWVG KPƂNVTCVKQP F	GCW FCPU NG OQVGWT�
   le câble de raccordement doit toujours former une 
   boucle dirigée vers le bas.

B.  Remarques importantes

%G UVQTG GUV ÅSWKRÅ F	WP OQVGWT 1TGC 96 ¼ IGUVKQP ÅNGEVTQPKSWG� .G TÅINCIG FGU ƂPU
 FG EQWTUG PÅEGUUKVG N	WVKNKUCVKQP FW E¾DNG FG TÅINCIG WPKXGTUGN URÅEKƂSWG 5QOH[�

 L'électronique ne fonctionne qu'après montage du moteur dans l'axe d'enroulement!

 6QWVG KPVGTXGPVKQP UWT NG TÅUGCW PG RGWV ÆVTG GHHGEVWÅG SWG RCT FW RGTUQPPGN SWCNKVƂÅ�

 #RTÄU TÅINCIG FGU ƂPU FG EQWTUG� EGVVG PQVKEG FGUVKPÅG ¼ N	ÅNGEVTKEKGP FQKV ÆVTG ƂZÅG 
 sur le câble!
        
 En cas d'utilisation d'automatismes qui ne sont pas fournis par nos soins (p.ex. cellule vent/
 soleil), il est impératif de s'assurer que le temps de commutation entre la montée et la 
 descente du store est bien réglé sur min. 0,5 secondes.
      En cas de manoeuvre par inverseur, n'utiliser que des inverseurs équipés d'une sécurité 
 avec verrouillage mécanique. 
 5GNQP NC PQTOG 8&' NG OQVGWT PG FQKV RCU ÆVTG CNKOGPVÅ GP EQWTCPV EQPVKPW�
 &CPU NG ECU EQPVTCKTG� WP HQPEVKQPPGOGPV ƂCDNG FW OQVGWT 1TGC 96 PG RGWV ÆVTG ICTCPVK�

&��4ÅINCIG�FGU�ƂPU�FG�EQWTUG
      .G ƂP FG EQWTUG DCU GUV TÅINÅ GP WUKPG� .G ƂP FG EQWTUG JCWV P	GUV RCU TÅINÅ ECT NG OQVGWT U	CTTÆVG CWVQOCVKSWGOGPV NQTUSWG NG 
  EQWRNG GUV CVVGKPV� 7PG OQFKƂECVKQP P	GUV PÅEGUUCKTG SWG UK NG ƂP FG EQWTUG DCU FQKV ÆVTG TGRTQITCOOÅ�
  5	KN GUV VQWVGHQKU PÅEGUUCKTG F	GHHGEVWGT WPG OQFKƂECVKQP FG NC RTQITCOOCVKQP FW RQKPV DCU� KN EQPXKGPV FG RTQEÅFGT EQOOG UWKV�

Raccorder le câble de réglage universel Somfy à la prise Hirschmann du moteur.
Remarque:  N	KPXGTUGWT UWT NG E¾DNG FG TÅINCIG FQKV ÆVTG RQUKVKQPPÅ UWT 96�

1. Dérouler le store à l'aide la touche "DESCENTE" jusqu'au point bas.
 .G OQVGWT U	CTTÆVG CWVQOCVKSWGOGPV GP ƂP FG EQWTUG�

2.  Appuyer pendant env. 5 secondes sur la touche  "DESCENTE" de l'unité de commande.

3.  Attendre 2 secondes.

��  #RRW[GT UWT NC VQWEJG �&'5%'06'� LWUSW	¼ EQPƂTOCVKQP RCT WP DTGH CNNGT�TGVQWT FW UVQTG�

5.  Renouveler 4 fois les étapes 3 et 4.
      Le dernier mouvement aller/retour est légèrement retardé.

6. Descendre le store jusqu'au point  bas désiré.

7. Appuyer brièvement sur la touche "MONTÉE".
 Lorsque le store réagit, renouveler l'étape 6.

8. Attendre 2 secondes.

�� #RRW[GT UWT NC VQWEJG �/106¥'� LWUSW	¼ EQPƂTOCVKQP RCT WP DTGH CNNGT�TGVQWT FW UVQTG�

.C PQWXGNNG RQUKVKQP FW ƂP FG EQWTUG DCU GUV RTQITCOOÅG�

Essai.

Réf.  99 - 4196

14'# 96 FQKV ÆVTG TCEEQTFÅ EQPHQTOÅOGPV 
aux schémas de connexion des câbles.

L'installation s'effectue toujours hors tension. 
Il convient donc de couper l'alimentation 
secteur avant l'intervention!

Recommandation: le raccordement électrique 
FQKV ÆVTG GHHGEVWÅG RCT WP RTQHGUUKQPPGN� 
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Notice de réglage des moteurs Somfy OREA RTS

1 2 3

s    mfy

my

/QFKƂECVKQP�FW�RQKPV�DCU

WPKSWGOGPV UK NG TÅINCIG WUKPG FQKV ÆVTG OQFKƂÅ� 

.C RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG FGU RQKPVU JCWV GV DCU GUV TÅINÅG GP WUKPG GV PG 
doit normalement plus être programmée.
5K�PÅEGUUCKTG��NC�RQUKVKQP�FW�RQKPV�DCU�RGWV�ÆVTG�OQFKƂÅG�
NC�RQUKVKQP�FW�
RQKPV�JCWV�PG�FQKV�LCOCKU�ÆVTG�EJCPIÅG��

.C RQTVÅG FGU EQOOCPFGU UCPU ƂN GUV NKOKVÅG RCT NC TÅINGOGPVCVKQP TGNCVKXG CWZ U[UVÄOGU TCFKQ GV RCT 
NC EQPƂIWTCVKQP FGU D¾VKOGPVU�

La commande électrique ne doit pas être installée à proximité immédiate de surfaces métalliques. Des 
émetteurs locaux puissants (p.ex. casque radio) dont la fréquence d’émission est identique à celle de 
NC EQOOCPFG TCFKQ RGWXGPV HCKTG KPVGTHÅTGPEG� .C RQTVÅG GP ÅOKUUKQP RGWV CNNGT LWUSW	¼ ��� OÄVTGU GP 
EJCOR NKDTG GV GPX� �� OÄVTGU FCPU WP D¾VKOGPV� +N GUV KORQTVCPV FG VGPKT EQORVG FGU KPUVTWEVKQPU 
d'emploi des émetteurs Somfy.

OREA RTS est compatible avec l'ensemble des émetteurs RTS Somfy p. ex. Telis 1 RTS, Telis 4 RTS, 
Telis Soliris RTS, Centralis RTS.

14'# 465 IÄTG LWUSW	¼ OCZ��� ÅOGVVGWTU FKHHÅTGPVU 
FQPV OCZ� � ECRVGWTU 465��

2QWT CEVKQPPGT NG UVQTG RGPFCPV NG OQPVCIG� NG OQVGWT FQKV ÆVTG TCEEQTFÅ CW E¾DNG FBGUUCK 5QOH[� 
.C OKUG UQWU VGPUKQP FW OQVGWT UoGHHGEVWG GP CRRW[CPV UWT NC VQWEJG �OQPVÅG� FW E¾DNG F	GUUCK� 
Le moteur peut fonctionner à l´aide de la télécommande fournie et déjà programmée.

&	CWVTG RCTV� NC RQUKVKQP UVCPFCTF GP ƂP FG EQWTUG FGU RQKPVU JCWV GV DCU GUV TÅINÅG GP WUKPG GV P	QPV 
donc plus besoin d'être programmées. Le moteur s'arrête automatiquement au point haut lorsque le 
couple est atteint.

1. Appuyer env. 2 sec. sur la touche de program-
 OCVKQP UKVWÅG ¼ NBCTTKÄTG FG NC VÅNÅEQOOCPFG
 FÅL¼ RTQITCOOÅG� .G UVQTG TÅCIKV DTKÄXGOGPV
 et est maintenant "prêt pour la program-
 mation".

�� #RRW[GT DTKÄXGOGPV UWT NC VQWEJG FG RTQ�
 grammation de la télécommande à program-
 mer (ou à déprogrammer). Le store effectue 
 à nouveau un bref aller-retour.

3. La nouvelle télécommande est programmée
 (ou déprogrammée).

4. Essai.

��  &ÅTQWNGT EQORNÄVGOGPV NG UVQTG ¼ NBCKFG FG 
 la touche "descente" (le moteur s'arrête   
 automatiquement).

2. Appuyer simultanément pendant env. 5 sec.  
 sur les touches "montée" et "descente"   
 jusqu'à ce que le store effectue un bref   
 aller-retour.

�� 4ÅINGT NC PQWXGNNG RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG ¼  
 l'aide des touches "montée" ou "descente".

4. Appuyer sur la touche centrale "Stop" 
 jusqu'au bref aller-retour du store.

5. Le point bas est maintenant programmé.

6. Essai.

bleu
( N )

   noir
  ( L1 )

vide

grün/gelb
  
 2' �

Raccordement électrique

Programmation d'autres émetteurs
(ou déprogrammation des émetteurs existants)

14'# 465 IÄTG LWUSW	¼ OCZ� �� ÅOGVVGWTU FKHHÅTGPVU 
FQPV OCZ� � ECRVGWTU 
RTS). 
La programmation (ou déprogrammation) d’autres télécommandes
nécessite toujours qu’une télécommande soit déjà programmée.
Si vous ne disposez d'aucune télécommande, veuillez prendre contact avec 
votre fournisseur.

OREA RTS doit être raccordé conformément 
CWZ UEJÅOCU FG EQPPGZKQP FGU E¾DNGU�

L'installation s'effectue toujours hors tension. 
Il convient donc de couper l'alimentation 
secteur avant l'intervention!

Recommandation: le raccordement électrique 
doit être effectuée par un professionnel.

montée

stop 

descente

HCEG CTTKÄTG

Merkmale der Funksender

Montage

#VVGPVKQP � .GU RQUKVKQPU ƂP FG EQWTUG UQPV TÅINÅGU GP WUKPG� 7PG OQFKƂECVKQP P	GUV PÅEGUUCKTG SWG UK NG RQKPV DCU
                 untere Endlage neu eingestellt werden soll.

touche de
programmation

Réf. 99 - 4196

Auf

#ƂP F	ÅXKVGT VQWVG KPƂNVTCVKQP F	GCW 
FCPU NG OQVGWT� NG E¾DNG FG CEEQTFG�
ment doit toujours former une boucle 
dirigée vers le bas.

Le moteur doit être branché selon les normes électriques en vigueur. 
2QWT NG TCEEQTFGOGPV� P	WVKNKUGT SWG FGU E¾DNGU GV FGU EQPPGEVGWTU 
FG ENCUUG OKP� +2 ���

Particularité des commandes radio

Caractéristiques des émetteurs radio

Montage
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Notice de réglage des moteurs radio Sunea io de Somfy

1 2 3

my

s   mfy

!

/QFKƂECVKQP FG NC RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG FW RQKPV DCU
(uniquement si le réglage usine doit être changé) 

La position du point bas est réglée en usine. La position du point haut n'est 
pas réglée car le moteur s'arrête automatiquement lorsque le couple est 
CVVGKPV� 7PG OQFKƂECVKQP P	GUV PÅEGUUCKTG SWG UK NC RQUKVKQP FW RQKPV DCU 
doit être reprogrammée.
Si nécessaire la position du point bas peut donc être changée en utilisant 
une commande sans retour d'information (1W), p. ex. Situo Mobile io.

Pour manoeuvrer le store pendant son montage, le moteur doit être raccordé au câble de réglage 
Universal Somfy. La mise sous tension du moteur s'effectue en appuyant sur la touche "RTS" du câble 
d'essai (alimentation du moteur Sunea io en courant continu). Le moteur peut fonctionner ensuite 
à l'aide de la télécommande fournie et déjà programmée.

.	ÅOGVVGWT TCFKQ GUV RTQITCOOÅ RQWT NC OCPQGWXTG� &CWVTGU RCTV� NGU RQUKVKQPU UVCPFCTF GP ƂP FG 
course des points haut et bas sont réglées en usine et n'ont donc plus besoin d'être programmées. 
Le moteur s'arrête automatiquement au point haut lorsque le couple est atteint.

1.  Appuyer env. 2 sec. sur la touche de pro-
 grammation PROG au dos de la télécom-
 mande déjà programmée. Le store réagit  
 brièvement et est maintenant prêt pour la  
 programmation.

2. Appuyer brièvement sur la touche de pro-
 grammation PRO de la télécommande à  
  programmer (ou à déprogrammer). 
Le store   réagit brièvement.

3. La nouvelle télécommande est programmée  
 (ou déprogrammée).

4. Essai.

1.  Dérouler le store à l'aide de la touche
 "Descente" jusqu'au point bas. Le moteur  
 U	CTTÆVG CWVQOCVKSWGOGPV GP ƂP FG EQWTUG�

2. Appuyer simultanément sur les touches
 "Montée" et "Descente", jusqu'à un bref   
aller/retour du store.

3. Régler la nouvelle position du point bas à 
 l'aide des touches "Montée" ou "Descente”.

4. Appuyer sur la touche centrale Stop/"my”  
 jusqu'à un bref aller/retour du store.

5. La nouvelle position du point bas est   
 programmée.

6. Essai.

bleu
( N )

  noir
  ( L1 )

vide

vert/jaune
  ( PE )

#ƂP F	ÅXKVGT WPG KPƂNVTCVKQP 
d'eau qui pourrait entraîner 
des dommages au niveau de 
la partie électronique du 
moteur, le câble de raccorde-
ment doit toujours former une 
boucle dirigée vers le bas.

Raccordement électrique

Programmation d'autres commandes sans retour d'information (1W)
(ou effacement de la programmation sans retour d'information (1W) )

Pour chaque moteur Sunea io, on peut programmer max. 9 commandes sans 
retour d'information (1W), dont max. 3 anémomètres, p. ex. Eolis 3D WireFree 
io, Eolis WireFree io.

La programmation (ou déprogrammation) d'autres télécommandes nécessite 
toujours de disposer d'une télécommande programmée. Dans le cas 
contraire, veuillez prendre contact avec votre fournisseur pour plus amples 
informations.

Arrière

Montage

#VVGPVKQP� .C RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG FW RQKPV DCU GUV TÅINÅG GP WUKPG� .C RQUKVKQP ƂP FG EQWTUG FW RQKPV JCWV P	GUV RCU 
TÅINÅG ECT NG OQVGWT U	CTTÆVG CWVQOCVKSWGOGPV NQTUSWG NG EQWRNG GUV CVVGKPV� 7PG OQFKƂECVKQP P	GUV PÅEGUUCKTG SW	GP 
cas de re- programmation du point bas.

PROG

Le câble de raccordement doit avoir une longueur résiduelle de 
min. 30 cm. Si cette longueur est inférieure, l'antenne intégrée 
se détériore, ce qui peut entraîner des problèmes de réception.

Le moteur Sunea io doit être raccordé conformément au schéma 
de connexion des câbles. L'installation s'effectue toujours hors 
tension (couper l'alimentation secteur avant l'intervention!).

Le store doit être branché selon les normes électriques en vigueur 
et protégé en amont par un disjoncteur différentiel FI.

Pour le raccordement, n'utiliser que des câbles et des connecteurs 
de classe min. IP 54.

Remarque: Tout raccordement électrique doit 
être effectué par un professionnel.

Réf.   99 - 4196

Montée

Stop/my 

Descente

RTS

Particularités des commandes radio
Fréquences radio io: 868,25 MHz

Caractéristiques de l'émetteur radio
1 W: unidirectionnel (one Way, émission uniquement) 
2 W: bidirectionnel (two Way, émission /réception)

La commande radio ne doit pas être installée à proximité immédiate de surfaces métalliques. Des 
émetteurs locaux puissants (p.ex. casque audio) dont la fréquence d'émissions est identique à celle 
de la commande radio io, peuvent faire interférence.

La portée en mode unidirectionel (1W) est de 15 mètre sans mur en béton.
En mode bidirectionel (2W) la portée peut aller jusqu'à 20 mètres à travers deux murs en béton.
Les émetteurs suivants sont unidirectionnels (1W): Situo Mobile io, Smoove 1 io, Smoove Origin io et 
Smoove A/M io.

Pour chaque moteur Sunea io, on peut programmer max. 9 émetteurs unidirectionels (1W), dont 
max. 3 anémomètres, p.ex. Eolis 3D WireFree io, Eolis WireFree io. En mode bidirectionnel (2W), le 
nombre d'émetteurs à programmer est beaucoup plus important.

Les moteurs Sunea io ne sont pas compatibles avec un émetteur radio RTS (433,42 MHz). 
Les moteurs RTS ne sont pas non plus compatibles avec un émetteur radio io (868,25 MHz).
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Notice d‘utilisation de l‘éclairage LED avec télécommande radio Somfy Situo 5 Variation A/M io II

my

somfy

my

somfy

my my

my my

my my

A  prog  E

my

somfy

my

somfy

Remarque concernant la télécommande avec molette de réglage
(le cache arrière de la télécommande doit être retiré):
4ÅINCIG FG N	KPVGPUKVÅ NWOKPGWUG XKC NC OQNGVVG 
HCEG CTTKÄTG� GP CRRW[CPV UWT NC VQWEJG 
FTQKVG '� NC FGWZKÄOG FKQFG ¼ RCTVKT FG NC ICWEJG FQKV CNQTU U	CNNWOGT�

S'il s'avère nécessaire de rétablir les paramètres sortie d'usine des stores banne art_01 et art_02 avec LED et
de reprogrammer la télécommande, veuillez procéder comme suit :
La programmation du moteur du store est réglée d'usine sur le canal 1 et l'éclairage par LED sur le canal 2.

Restauration des paramètres sortie d'usine:
 Le moteur doit avoir été connecté au réseau pendant au moins 20 secondes.

 Double coupure d'alimentation :
 Débrancher le moteur pendant 12 UGE�
 Brancher le moteur pendant 10 UGEQPFGU�
 Débrancher le moteur pendant 14 UGE�

 4GEQPPGEVGT NG OQVGWT CW TÅUGCW�
 .C .'& U	CNNWOG GV U	ÅVGKPV�
 .G OQVGWT EQPƂTOG RCT WP DTGH OQWXGOGPV FG XC�GV�XKGPV�

 #RRW[GT UWT NC VQWEJG 241) RGPFCPV CW OQKPU � UGE�
 .C .'& U	CNNWOG GV U	ÅVGKPV � HQKU RGPFCPV EG VGORU� NG OQVGWT HCKV � XC�GV�XKGPV�  
Le paramétrage sortie d'usine a été rétabli.

Touche PROG

Situo 5 Variation RTS II Situo 5 RTS II

face arrière

face arrière

Utilisation de la télécommande

La télécommande fournie est déjà programmée.
L'intensité de l'éclairage LED peut être pilotée ou modulée comme suit.

Touche MONTÉE / activer / ouvrir

6QWEJG 5612 � O[
Molette de réglage

Touche DESCENTE / désactiver / fermer
8Q[CPV VÅOQKP LED du fonctionnement
des touches et de la sélection de groupe
Sélection du canal

Situo 5 Variation A/M io II,  4ÅH�  ������� Situo 5 io II,  4ÅH�  �������

Touche PROG

   Activation:
     #RRW[GT GPX�� UGE� UWT NC VQWEJG /106¥'�

    %JQKUKT NG FGITÅ FG NWOKPQUKVÅ�
     #RRW[GT GPX�� UGE� UWT NC VQWEJG �O[��

   Désactivation:
     #RRW[GT GPX�� UGE� UWT NC VQWEJG &'5%'06'�

     Le variateur d'éclairage io réagit en relâchant
     NGU VQWEJGU /106¥'� O[� &'5%'06'�

   Augmentation de l'intensité lumineuse:
     Tourner la molette de réglage vers la droite ou
     CRRW[GT UWT NC VQWEJG /106¥' 
  UGE���

   Diminution de l'intensité lumineuse:
     6QWTPGT NC OQNGVVG XGTU NC ICWEJG QW CRRW[GT
     UWT NC VQWEJG &'5%'06' 
  UGE���

Situo 5 Variation A/M io II Situo 5 io II

Touche MONTÉE / activer / ouvrir

Touche STOP / my 

Touche DESCENTE / désactiver / fermer

8Q[CPV VÅOQKP LED du fonctionnement
des touches et de la sélection de groupe
Sélection du canal
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Programmation de la télécommande
 Brancher le store.

Programmation du moteur (toile de store)
 Programmer la télécommande sur le canal 1 à l'aide de la touche de sélection de canal.

 Appuyer simultanément sur les touches Montée et Descente.

 Appuyer 5 sec. sur la touche PROG au dos de la télécommande.

 Contrôler le sens de rotation
5K N	KPXGTUKQP FW UGPU FG TQVCVKQP GUV PÅEGUUCKTG� CRRW[GT UWT NC VQWEJG /; LWUSW	¼ EG SWG NG OQVGWT EQPƂTOG RCT WP   

 OQWXGOGPV� 8ÅTKƂGT GPUWKVG UK NG OQVGWT UG FÅRNCEG FCPU NG UGPU UQWJCKVÅ GP CRRW[CPV UWT NC VQWEJG /106¥' QW   
 &'5%'06'� 6QWEJG /106¥' � NG UVQTG OQPVG� 6QWEJG &'5%'06' � NG UVQTG FGUEGPF�

 5G FÅRNCEGT LWUSW	CW ƂP FG EQWTUG DCU GV EQPƂTOGT GP CRRW[CPV UKOWNVCPÅOGPV UWT NGU VQWEJGU /; GV /106¥'�

 Fermer le store jusqu'à la moitié, puis arrêter son déplacement à l'aide de la touche MY et appuyer à nouveau sur la   
 VQWEJG /;� .G OQVGWT EQPƂTOG RCT WP DTGH XC�GV�XKGPV�

 Appuyer sur la touche PROG au dos de la télécommande jusqu'à ce que le store exécute un bref va-et-vient.

Programmation de l'éclairage LED
 Sélectionner le canal 2 à l'aide du sélecteur sur la télécommande.

 Appuyer simultanément sur les touches Montée et Descente jusqu'à ce que la LED s'allume.

 Appuyer 3 sec. sur la touche PROG au dos de la télécommande.

Reprogrammation du moteur :

En cas de stores accouplés, il est possible de programmer les éclairages LED sur un canal ou sur deux canaux.

Remarque : avant de programmer la télécommande, le deuxième ruban LED du store accouplé doit
      être raccordé au transformateur.

Programmation des deux rubans LED sur un canal:

 Brancher à l'alimentation.

 Raccorder les deux rubans LED.

 Sélectionner le canal souhaité à l'aide du sélecteur sur la télécommande.

 #RRW[GT UKOWNVCPÅOGPV UWT NGU VQWEJGU /106¥' GV &'5%'06'�

 Le ruban LED raccordé à la sortie 1 clignote.

 En appuyant brièvement sur la touche PROG, l'éclairage s'allume brièvement et s'éteint à nouveau.

 #RRW[GT ¼ PQWXGCW UKOWNVCPÅOGPV UWT NGU VQWEJGU /106¥' GV &'5%'06'�

 Le ruban LED raccordé à la sortie 2 clignote.

 En appuyant brièvement sur la touche PROG, l'éclairage s'allume brièvement et s'éteint à nouveau.

Programmation des rubans LED sur différents canaux:

 ¥VCDNKT NG TCEEQTFGOGPV CW TÅUGCW�

 Raccorder les deux rubans LED aux sorties.

 Sélectionner le canal 1 à l'aide du sélecteur sur la télécommande.

 #RRW[GT UKOWNVCPÅOGPV UWT NGU VQWEJGU /106¥' GV &'5%'06'�

 Le ruban LED raccordé à la sortie 1 clignote.

 En appuyant brièvement sur la touche PROG, l'éclairage s'allume et s'éteint brièvement et le ruban LED
 raccordé à la sortie 1 est programmé.

 Passer au canal suivant sur la télécommande.

 #RRW[GT ¼ PQWXGCW UKOWNVCPÅOGPV UWT NGU VQWEJGU /106¥' GV &'5%'06'�

 Le ruban LED raccordé à la sortie 2 clignote.

 En appuyant brièvement sur la touche PROG, l'éclairage s'allume et s'éteint brièvement et le ruban LED
 raccordé à la sortie 2 est programmé.
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art_01 cassette awning installation instructions

Important safety information for the installation

1. Reading the installation and operating instructions

The installation and operating instructions must be read prior to 
installation and then duly followed. Any failure to do so absolves 
the manufacturer of any duty of liability.

1.1. Safety and warning information for the installation
instructions

Safety information can be found throughout the text. They are 
marked with various symbols and text:

! Important safety information:
Information that is important for the functioning of the product 
and that can result in serious injury or death if it is not observed 
is marked with this warning triangle.

Important safety information:
Information that is important for the functioning of the prod-
uct and that represents a risk of electrocution that can result in 
serious injury or death if it is not observed is marked with this 
warning triangle.

���� 3WCNKƂECVKQPU

6JGUG KPUVCNNCVKQP KPUVTWEVKQPU CTG CKOGF GZENWUKXGN[ CV SWCNKƂGF
installers with extensive knowledge in the following areas: 

• Health and safety at work and accident prevention
regulations

• Handling of ladders and scaffolding
• Handling and transport of long, heavy components
• Use of tools and machines
• Attachment of fasteners
• Assessment of the building fabric
• Commissioning and operation of the product

! +P VJG CDUGPEG QH CP[ QH VJGUG SWCNKƂECVKQPU� C URGEKCNKUV
installation company must be employed to install the product.

! #V NGCUV VYQ SWCNKƂGF KPUVCNNGTU CTG TGSWKTGF HQT KPUVCNNCVKQP
and removal of the awning, depending on the design. 

Electrical work:

The permanent electrical installation must be carried out 
by an authorised electrician in accordance with national regula-
tions. The enclosed installation information for the electrical de-
vices supplied with the product must be followed.

1.3. Goods receipt

The delivery must be inspected immediately upon receipt for 
any damage sustained in transit. In addition, the contents of the
shipment must be checked against the delivery note. 

1.4. Transport

! The permissible axle loads and the permissible total weight 
of the means of transport must not be exceeded. Loading can 
affect the vehicle’s handling.

The goods being transported must be safely and properly se-
cured. The packaging of the awning must be protected against 
moisture. Wet packaging may disintegrate, causing accidents. 
Packaging opened for the purpose of goods receipt inspection 
must be properly sealed again for further transportation.

After the awning is unloaded, it is to be transported to the instal-
lation site right-side-up and in the proper installation position, 
so that it will not have to be manoeuvred later in tight spaces. 
Attention must be paid to the note on the awning box indicating 
position and side.

1.5. Pulling up using ropes

! If the awning unit needs to be pulled up to a higher posi-
tion with the help of ropes, the awning must be

• taken out of the packaging,
• fastened to the hoisting ropes in such a way that they can-

not slip off,
• and lifted smoothly in a horizontal position.

          The same applies to taking down the awning.

1.6. Mounting brackets

! The following must be checked before the start of installa-
tion:

• whether the type and quantity of delivered mounting 
brackets correspond to what was ordered,

• whether the information about the mounting substructure 
provided during the ordering process corresponds with 
the mounting substructure actually found.

If deviations which would negatively impact safety are found in 
this process, installation must not be carried out.

!
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Important safety information for the installation

Caution:
Delivery without fasteners (available as accessories). The install-
er must select fasteners that are suitable for the particular instal-
lation substructure. When using fasteners that may have been 
ordered, we cannot accept any liability for their proper installa-
tion. The installer is solely liable for ensuring that the fasteners 
are suitable for the respective brickwork and that the installation 
work is performed properly. The respective installation informa-
tion from the manufacturer of the plugs must be adhered to!

1.7. Fasteners

! 6JG CYPKPI HWNƂNU VJG TGSWKTGOGPVU QH VJG YKPF TGUKUVCPEG
ENCUU URGEKƂGF KP VJG %' RTQFWEV OCTM 
UGG QRGTCVKPI KPUVTWE-
tions). When installed, these requirements are only met if:

• the awning is installed using the type and quantity of 
brackets recommended by the manufacturer (see sections 
1.19 and 1.20 on pages 6-9)

• the awning is installed taking into consideration the plug 
RWNN�QWV HQTEGU URGEKƂGF D[ VJG OCPWHCEVWTGT (see sections 
1.19 and 1.20 on pages 6-9)

• the information from the manufacturer of the plugs used 
was observed during installation.

1.8. CE product mark

1.9. Climbing aids

! Climbing aids must not be attached to or leant against the 
awning. They must be steady and provide adequate grip. Use 
QPN[ ENKODKPI CKFU YKVJ C UWHƂEKGPVN[ JKIJ NQCF�DGCTKPI ECRCEKV[�

1.10. Fall protection equipment

! There is a risk of falling when working at height. Appropri-
ate fall protection equipment must be used.

1.11. Electrical connection

The awning may only be connected if the electric drive’s 
URGEKƂECVKQPU OCVEJ VJG GNGEVTKEKV[ UQWTEG 
UGG QRGTCVKPI KP-
structions). The installation information included with the elec-
trical components must be followed.

The unit must be protected by an upstream
residual current circuit-breaker according to VDE regulations.

Only cable and plug connections with a protection class
of at least IP 54 may be used for the
electrical connection.

1.12. Partially installed awnings

! In the case of awnings that are partially installed at the fac-
tory – e.g. coupled systems or units without fabric – the parts 
which are under spring tension (see marking on product) must 
be secured against unintentional opening. This securing system 
must only be removed once the complete installation process 
has been completed.

There is a high risk of injury due to the marked awning parts 
which are under spring tension!

1.13. Intended use

! #YPKPIU OC[ DG WUGF QPN[ HQT VJG RWTRQUG FGƂPGF HQT
them in the operating instructions. Changes, such as attach-
OGPVU CPF OQFKƂECVKQPU� PQV KPVGPFGF D[ VJG OCPWHCEVWTGT
may only be carried out with the manufacturer’s written consent.

Applying additional loads to the awning by attaching objects or 
through cord tensioning can result in it becoming damaged or 
falling down and are not permitted.
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Important safety information for the installation

1.14. Unsupervised operation

! When working in the extension area of the awning, the au-
tomatic control must be turned off. There is a risk of crushing or 
falling.

In addition, ensure that the unit cannot be unintentionally man-
ually operated. For this purpose, the power is to be cut, e.g. 
take out the fuse or disconnect the plug coupling on the motor. 
When operating manually, the crank must also be unhooked 
and stored safely.

If the awning is used by several users, a priority locking system 
(controlled external electricity turn-off switch) must be used, 
which makes the retraction and extension of the awning impos-
sible.

1.15. Trial run

! 6JG ƂTUV VKOG VJG U[UVGO KU GZVGPFGF� PQ QPG KU RGTOKVVGF KP
the awning’s extension area or underneath it. A visual check 
must be made of the fasteners and brackets after the unit has 
DGGP GZVGPFGF HQT VJG ƂTUV VKOG�

For trial runs, never use automatic controls or switches from 
which the operator has no view of the awning (there is a risk 
of it starting to move unintentionally). The use of a test cable to 
connect the motor is recommended.

The installation and adjustment instructions included with the 
awning from the manufacturers of the motor, switch and control 
must be followed.

The unit must not be extended without using the supplied se-
curing screws. 

1.16. Crushing and shearing areas

! There are crushing and shearing areas between the drop 
bar and tube/cassette or covers, and in the area of the joint 
CTOU CU YGNN CU VJG RTQƂNGU VJCV OGGV� .KODU CPF ENQVJKPI ECP
potentially get caught up or pulled in by the unit!

+H VJG CYPKPI KU DGKPI ƂVVGF CV C JGKIJV QH NGUU VJCP ��� OGVTGU
above accessible thoroughfares, it may only be operated by use 
of a push-button switch within sight of the moving parts. Electri-
cal controls, radio drives with lock switches, lock switches, etc., 
are not permissible in this case.

6JG RWUJ�DWVVQP UYKVEJ OWUV DG ƂVVGF YKVJKP UKIJV QH VJG FTQR
DCT DWV CYC[ HTQO VJG OQXKPI RCTVU� +FGCNN[ KV UJQWNF DG ƂVVGF
at a height of 1.3 metres (national regulations relating to the 
disabled must be observed).

1.17. Installation and removal

! It is dangerous to stand underneath the awning whilst it is 
being installed and removed, and only those people actually 
doing the installation and removal work may do so. 

When mounting the awning in the brackets, take care not 
to crush or damage the connection cable. 

! If damage is caused or spotted, have it repaired by a 
professional. If an awning needs to be repaired, retract it and do 
not use it in the meantime. Only use spare parts authorised by 
the manufacturer.

! To avoid injuries, adjustments must be made to the end po-
sitions in line with the local conditions. 

! The relevant statutory requirements must be followed in 
areas open to the public.

1.18. Handover

! All operating instructions, as well as the installation and ad-
justment instructions issued by the motor, switch and control 
manufacturers, must be handed over to the user with appropri-
ate training. The safety information and information on use relat-
ing to the awning must be explained in full. Failure to follow the 
instructions or any incorrect operation can cause accidents and 
damage to the awning.

All instructions are to be kept by the customer for future refer-
ence and must be passed on to the new owner if the awning is 
sold.

Based on knowledge of the particular conditions at the site and 
VJG ƂPKUJGF KPUVCNNCVKQP� VJG KPUVCNNCVKQP EQORCP[ YKNN VGNN VJG
WUGT YJGVJGT VJG YKPF TGUKUVCPEG ENCUU URGEKƂGF D[ VJG OCPW-
facturer has been achieved in the installed condition. If not, the 
installation company must document the wind resistance class 
actually achieved.

Recommendation:
If you are the installer, have the awning’s correct installation and 
set-up, the time of installation and details of the acceptance 
meeting, including that you explained the safety information, 
EQPƂTOGF KP YTKVKPI�



Wall bracket WB 20/21
Standard wall bracket
With left and right version
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV

Wall panel WB 24/25
With left and right version
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV

Steel plate WB 23
For left and right
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV

Recess bracket RB 1/2
With left and right version
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV
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Wall installation

*

KI bracket set – standard wall 
bracket set
Consisting of 1 piece WB 20 (left) 
and 1 piece WB 21 (right). The 
brackets are also the awning’s side 
bearings.
# VQVCN QH � Ƃ Z� RQKPVU
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KM bracket set – wall bracket set
Consisting of 1 piece WB 24 (left) 
and 1 piece WB 25 (right). For ins-
tallation on difficult substructures.
# VQVCN QH � Ƃ Z� RQKPVU

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm
30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

20 20

40 40

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

27 27

107 107

Anlagenbreite

Aussenkante WK 22 Aussenkante WK 22 

2 x Ø 12

KL bracket set – wall bracket set
Consisting of 2 pieces WB 23
(each with 1 x steel plate) for ins-
tallation on critical substructures.
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*

HW bracket set – recess bracket 
set
Consisting of 1 piece RB 1 (left) 
and 1 piece RB 2 (right), for aw-
ning installation via the standard 
wall bracket WB 20/21. 
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Wall bracket set (bracket set)

1.19. Bracket arrangement and pull-out forces for WALL installation

! Make sure to follow important installation information!
#NN UWRRNKGF DTCEMGVU OWUV DG WUGF CPF VJG DTCEMGVU OWUV CNUQ DG KPUVCNNGF WUKPI CNN Ƃ ZCVKQP RQKPVU� 6JG RWNN�QWV HQTEGU OWUV DG QDUGTXGF 
UGG RCIG ���

Wall brackets

Please note: With this type of awning, the brackets can only be installed on the very outside in the area of the functional bearings.
The centre-to-centre distance cannot be changed.
(KZ� RQKPVU � Ƃ ZCVKQP RQKPVU� $�UGV � DTCEMGV UGV� 9$ � YCNN DTCEMGV� %$ � EGKNKPI DTCEMGV� 4$ � TGEGUU DTCEMGV
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Pull-out forces and bracket sets

Pull-out forces and bracket sets for wind resistance class 1

! +P QTFGT VJCV VJG YKPF URGGF URGEKƂGF D[ WU QT VJG YKPF TGUKUVCPEG ENCUU URGEKƂGF D[ WU KU XCNKF� VJG KPUVCNNGT OWUV OCVEJ VJG HCUVGPGT VQ VJG UWDUVTWEVWTG RTGUGPV� ;QW YKNN
receive mounting brackets for installation on concrete (C 20/25) in the case of orders received which do not contain any information about the mounting substructure. Please note 
VJCV VJGUG DTCEMGVU OC[ PQV DG UWKVCDNG HQT KPUVCNNCVKQP QP QVJGT UWDUVTWEVWTGU� 6JG TGEQOOGPFGF V[RG CPF SWCPVKV[ QH DTCEMGVU RGT RTQFWEV OWUV DG KPUVCNNGF VQ HWNƂN &+0 '0 ������
6JG URGEKƂGF RNWI RWNN�QWV HQTEGU CPF VJG KPUVCNNCVKQP CPF CUUGODN[ KPHQTOCVKQP HTQO VJG HCUVGPGT OCPWHCEVWTGTU OWUV DG QDUGTXGF JGTG 
KPEN� VJG GFIG FKUVCPEGU�� 2TGEKUG RWNN�QWV
forces depending on the insulating plaster thickness and the designed bracket set, as well as for installation on other substructures on request. 

Information on recess installation

In contrast with wall or ceiling installation, no pull-out forces occur in the event 
of recess installation, but rather shear forces. The maximum shear force for the 
NCTIGUV FKOGPUKQPU KU CRRTQZ� �� 0�OO� RGT UETGY� 2NGCUG WUG VJG *9 DTCEMGV
set for installation.

To install our HW bracket set, we recommend M12 steel screws (8.8) or M12 
stainless steel screws (A2 70). The permissible shear stress of these screws is at 
NGCUV ��� 0�OO� RGT UETGY�

The installation and assembly information from the fastener manufacturers must 
be observed.

0 � RWNN�QWV HQTEG KP 0GYVQPU 
0� RGT HKZKPI UETGY�
Bracket set = provided bracket set (see overview on page 6)
X = on request
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Ceiling bracket CB 8/9
Standard ceiling bracket
With left and right version
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV

Ceiling panel CB 12
For left and right
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV

Rafter bracket
For left and right
� Ƃ Z� RQKPVU RGT DTCEMGV
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Ceiling installation

*

KW bracket set, standard ceiling 
bracket set
Consisting of 1 piece CB 8 (left) 
and 1 piece CB 9 (right). The 
brackets are also the awning’s side 
bearings. 
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KP bracket set, standard ceiling 
bracket set
  Consisting of 2 pieces CB 12 for 
installation on difficult substruc-
tures.
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Bracket set (B-set)

���� $TCEMGV CTTCPIGOGPV CPF RWNN�QWV HQTEGU HQT %'+.+0) KPUVCNNCVKQP

! Make sure to follow important installation information!
#NN UWRRNKGF DTCEMGVU OWUV DG WUGF CPF VJG DTCEMGVU OWUV CNUQ DG KPUVCNNGF WUKPI CNN Ƃ ZCVKQP RQKPVU� 
The pull-out forces must be observed (see page 9).

Please note: With this type of awning, the brackets can only be installed on the very outside in the area of the functional bearings.
The centre-to-centre distance cannot be changed.

(KZ� RQKPVU � Ƃ ZCVKQP RQKPVU� $�UGV � DTCEMGV UGV� 9$ � YCNN DTCEMGV� %$ � EGKNKPI DTCEMGV� 4$ � TGEGUU DTCEMGV
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Pull-out forces and bracket sets

Pull-out forces and bracket sets for wind resistance class 1

! +P QTFGT VJCV VJG YKPF URGGF URGEKƂGF D[ WU QT VJG YKPF TGUKUVCPEG ENCUU URGEKƂGF D[ WU KU XCNKF� VJG KPUVCNNGT OWUV OCVEJ VJG HCUVGPGT VQ VJG UWDUVTWEVWTG RTGUGPV� ;QW YKNN
receive mounting brackets for installation on concrete (C 20/25) in the case of orders received which do not contain any information about the mounting substructure. Please note 
VJCV VJGUG DTCEMGVU OC[ PQV DG UWKVCDNG HQT KPUVCNNCVKQP QP QVJGT UWDUVTWEVWTGU� 6JG TGEQOOGPFGF V[RG CPF SWCPVKV[ QH DTCEMGVU RGT RTQFWEV OWUV DG KPUVCNNGF VQ HWNƂN &+0 '0 ������
6JG URGEKƂGF RNWI RWNN�QWV HQTEGU CPF VJG KPUVCNNCVKQP CPF CUUGODN[ KPHQTOCVKQP HTQO VJG HCUVGPGT OCPWHCEVWTGTU OWUV DG QDUGTXGF JGTG 
KPEN� VJG GFIG FKUVCPEGU�� 2TGEKUG RWNN�QWV
forces depending on the insulating plaster thickness and the designed bracket set, as well as for installation on other substructures on request.

0 � RWNN�QWV HQTEG KP 0GYVQPU 
0� RGT HKZKPI UETGY�
Bracket set = provided bracket set (see overview on page 8)

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

150

200

250

300

350

250
863
KW

1.294
KW

-
-
-
-
-
-

300
988
KW

1.476
KW

2.048
KW

-
-
-
-

350
1.113
KW

1.657
KW

2.295
KW

3.045
KW

-
-

400
1.239
KW

1.838
KW

2.542
KW

3.368
KW

4.237
KW

450
1.364
KW

2.020
KW

2.789
KW

3.691
KW

4.644
KW

500
1.489
KW

2.201
KW

3.036
KW

4.013
KW

5.535
KW

CEILING installation on concrete C20/25

in cm
in cm



Inspect the delivery for any damage sustained in transit right away. 
The contents of the shipment must be checked against the delivery 
note.

! Important:
The installer must always match the fasteners (not included in delivery 
as standard) to the installation substructure present.

! Important:
The pull-out forces for the fasteners must be designed for wind resist-
CPEG ENCUU � DCUGF QP �� 0�O� YKVJ TGICTF VQ VJG CYPKPI HCDTKE CTGC�

Operating information:
An awning provides sun protection – it is not a shield from all forms 
of weather.
In the event of wind or storms, it must be retracted. The same applies 
to rain and snow. If the awning is equipped with an automatic control 
(e.g. wind and sun sensor), this must be switched off over the winter 
(risk of freezing up).

Give the user of the awning the accompanying operating instructions 
and explain to them in detail all the information on awning use and 
safety.

MHZ awnings are largely maintenance-free. In the event of faults, no-
tify your specialist retailer.

Required tools:
- Socket size 17, 19
- Open-ended spanner size 30
- Hex key size 3, 4, 10
- Spirit level
- Slotted screwdriver (5.5 - 9 mm)

- For electric operation:
  Adjustment cable for SunTop drives (art. no. 99-1085) or

Adjustment cable for Somfy WT drives, RTS or io radio
drives (art. no. 99-4196). 
Adjustment cables can only be used for installation!

Caution: 
For motor settings, please observe the adjustment instructions for 
electric drives, pages 23, 24, 25 + 26.

1

2

3

6

4

5
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1. Awning fabric
2. Functional bearing (side cover/wall bracket)
      for installation on concrete
3. 1-piece cassette
4. Arm bracket/incline adjustment
5. Joint arm
6. Drop bar with end caps

0QVGU
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22,5

12,5
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Tolerance compensation with eccentric discs
Wall bracket with inserted eccentric discs*

(2 pieces per bracket)

*

*

Unit width

Projection

Pitch

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112
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Technical data

Unit width: from 191 - 500 cm

Projection: 150/200/250/300/350 cm

Centre-to-centre distance: Measured unit width - 104 mm

Arm bracket: * Inclination angle adjustable from 5° to 45°

Installation: Wall/ceiling/recess

Eccentric discs are used in the brackets to compensate for inaccura-
cies in the hole pattern. The eccentric discs are inserted in the brack-
ets during installation and enable a tolerance compensation of +/- 5 
mm in the wall or ceiling level (use open-ended spanner size 30 to 
twist the eccentric discs).

Wall bracket Ceiling bracket Horizontal bracket alignment

Bracket arrangement
Wall installation

Centre-to-centre distance = measured unit width - 104 mm

Unit width Unit width

Bracket arrangement
Ceiling installation

Projection direction

Centre-to-centre distance = measured unit width - 104 mm

Installation



Unit width = cassette width + 146 mm

Cassette width 73 mm73 mm

Fig. 01: Unit width

Fig. 02: Measuring cassette width

Outer edge of cast part

Wall bracket on Fischer Thermax M16 with washers* (´ �� OO &+0 ����� 
� RKGEGU RGT DTCEket)

*

*
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1. Wall and ceiling installation

1.1 Determining unit width:

Measure cassette width (from outer edge of cast part to outer edge of 
cast part) and add 146 mm (see Fig. 01, 02). 

Unit width as measured below + 42 mm = centre of hole
to centre of side cover hole

Installation with Fischer Thermax M16 60/170

! In the event the brackets are directly installed on Fischer Thermax M16 60/170, the enclosed washers must be used (4 pieces 
´ �� OO &+0 ������

General installation information

! Fasteners may protrude max. 30 mm (from the bracket outer edge) into the ceiling or wall brackets so that the awning can be insert-
ed unimpeded during installation.

Technical data

Ceiling bracket

M
ax

. 3
0 

m
m

Max. 30 mm

Wall bracket

Installation



Fig. 03: Marking unit width (ceiling installation here, for example)

Mark unit width

Fig. 04: Marking awning back edge (ceiling installation here, for example)

Mark awning back edge

Fig. 05: Transferring hole pattern (ceiling installation here, for example)Hole pattern and markings

112 mm

14 Subject to technical changes, edition 03/2025
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1. Wall and ceiling installation

1.2 Marking unit width:

Mark unit width (cassette width + 146 mm) on the wall or ceiling (hori-
zontal or parallel to edges) (see Fig. 03).

1.4 Transferring hole pattern:

To transfer the hole pattern, position the brackets according to the 
markings and mark the holes with a pencil (see Fig. 05).

1.3 Marking awning back edge:

Mark desired awning lower or upper edge (for wall installation) or 
awning back edge (for ceiling installation) (horizontal or parallel to 
edges) (see Fig. 04).

Installation

for ceiling
installation



Fig. 06: Drilling holes (ceiling installation here, for example)

Fig. 07: Aligning brackets (ceiling installation here, for example)

Eccentric discs

(KI� ��� 6KIJVGPKPI ƂZKPI UETGYU 
EGKNKPI KPUVCNNCVKQP JGTG� HQT GZCORNG�

15Subject to technical changes, edition 03/2025
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1. Wall and ceiling installation

1.5 Drilling holes:

! 6JG ƂVVKPIU OWUV DG UWKVCDNG HQT VJG GZKUVKPI KPUVCNNCVKQP UWDUVTWE-
ture!

Drill holes (see Fig. 06).

1.7 Tightening the fasteners:

If the brackets are aligned, the fasteners must be tightened in ac-
cordance with the information from the fastener manufacturer (see
Fig. 08).

1.6 Mounting brackets:

Insert eccentric discs in brackets (2 pieces per side) and mount brack-
ets. Do not completely tighten fasteners yet. Align brackets (eccentric 
discs in the brackets enable an adjustment of +/- 5 mm in each direc-
VKQP� 
UGG (KI� ��� RCIGU ������ VGEJPKECN FCVC��

Installation



Fig. 11: Placing securing screws

Fig. 09: Exploded view 

(KI� ��� 0QVG URTKPI OGEJCPKUO� CPF IWKFG EJCPPGN�� FWTKPI OQWPVKPI
*

**
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1. Wall and ceiling installation

1.8 Mounting awning:

Insert awning into the brackets upwards from the bottom at the same 
time, as far as possible. The awning has a spring mechanism and 
clearly audibly engages (see Fig. 09, 10). 

! This work step must be carried by two installers!

! This awning must audibly engage!

! As long as the securing screws are not placed, it is dangerous to 
stand underneath the awning and this area must only be entered by 
installers. 

1.9 Placing securing screws:

If the awning is engaged and the brackets are aligned, the awning 
has to be secured using the securing screws before further operation. 
To do so, tighten the supplied screws crosswise (2 pieces per bracket, 
M 12 x 45, recommended torque 50 Nm). 
The securing screws are fully tightened if the awning can no longer 
be lifted in the bracket (see Fig. 11). 

! Without the securing screws, the unit is not ready for use and 
must not be moved!

Recommended torque 50 Nm

Installation
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1.10 Mounting bracket covers:

/QWPV VJG VYQ EQXGTU HTQO DGNQY WUKPI VJG UWRRNKGF ƂZKPI UETGYU

� RKGEGU / � Z �� &+0 ���� #��� +V OC[ DG CFXKUCDNG VQ GZVGPF VJG
awning approx. 5 cm for this (see Fig. 12). 

1. Wall and ceiling installation

1.11 Horizontal adjustment of the awning arms

If the arms are not horizontal to one another when the awning is re-
tracted, proceed as follows:

Extend awning approx. 2/3 of the awning projection. Remove thread-
ed pin (01) of the incline adjustment with size 4 hex key. Through this 
threaded hole, tighten or loosen the second threaded pin (02) in the 
rear joint bolt using size 3 hex key until the arms are horizontal (see 
Fig. 13, 14).

0QVG� � 6KIJVGP VJG VJTGCFGF RKP 
����
to move the arm up

- Loosen the threaded pin (02):
to move the arm down

#HVGT UGVVKPI VJG CTOU� UETGY KP VJG VJTGCFGF RKP 
��� CICKP CPF ƂZ VJG
UGVVKPI D[ ƂTON[ VKIJVGPKPI KV 
�� 0O��

Extend and retract the awning and check the setting again.

1.12 Incline adjustment

Fully extend the awning.
Twist the adjusting screw (03) of the incline adjustment using size 10 
Allen key until the desired incline has been reached (see Fig. 15).
Horizontally align the drop bar. 

Tip:
Lift the arms slightly to make it easier to adjust the incline.

Clockwise rotation       =   smaller inclination
Anti-clockwise rotation   =   larger inclination

Adjustment range of 5° - 45°

5GEWTKPI VJG KPENKPG CFLWUVOGPV D[ ƂTON[ VKIJVGPKPI
the threaded pin (04) using size 3 hex key
(see Fig. 13).

(03)

Fig. 12: Mounting covers with awning slightly open

Fig. 13: Arm bracket – position 
of threaded pins

Fig. 15: Arm bracket with adjusting screw 
(03)

Horizontally align the drop bar

Set awning arms so that they are horizontal

Direction of rotation of the adjusting screw (03

(KI� ��� 2TQƂNG QH CTO DTCEMGV s
threaded pins positioned one behind the other

(02)
(01/02)

(01)

%QXGT YKVJ ƂZKPI UETGY*

If necessary, move nuts 1XGTCNN � RKGEGU / � Z �� &+0 ���� A2

Installation

(04)



Fig. 17: Recess brackets and installation dimensions

Installation dimensions
Installation variant 2 

RB 2 (right)
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Installation dimensions
Installation variant 1 (standard)

RB 1 (left)
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RB 1 (left)
Horizontally align the recess 

brackets!
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Installation variant 1

*

*

Installation variant 2

M10

Ø15

10
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2. Recess installation

2.1 Checking unit width:

The unit width can be determined as described on page 13. 
See page 13: 1.1 Determining unit width

2.2 Observing recess installation variant:

Observe the ordered installation variant (variant 1 or 2).

Note: Do not mix up RB 1 and RB 2 as the hole spacings of the brack-
ets are different!

2.3 Mounting recess brackets:

! 6JG ƂVVKPIU OWUV DG UWKVCDNG HQT VJG GZKUVKPI KPUVCNNCVKQP UWDUVTWE-
ture!

Mount recess brackets on recess areas (align horizontally!). Check 
centre-to-centre distance on recess brackets and compare with unit 
centre-to-centre distance (observe installation variant)! If necessary, 
use suitable accessories as underlay for the recess brackets (see Fig. 
17). 

If the recess brackets are aligned, the fasteners must be tightened 
in accordance with the information from the fastener manufacturer. 

*Unit centre-to-centre distance = unit width - 104 mm

clear recess width

Recess bracket installation variant 1 (standard)

RB 1) RB 2

Unit width

Unit width = clear recess width - 80 mm

Recess bracket installation variant 2
clear recess width

Unit width

RB 2 RB 1

Unit width = clear recess width - 40 mm

Installation
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Installation variant 1
(standard) 

Installation variant 2

Fig. 18: Observing mounting variant
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Bracket installed on left
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Bracket installed on right
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2. Recess installation

3. Roof rafter installation

2.4 Mounting brackets on recess brackets:

/QWPV VJG DTCEMGVU QP DQVJ UKFGU� VQ FQ UQ� ƂTON[ VKIJVGP VJG UWRRNKGF
JGZCIQP UETGYU 
� RKGEGU / �� Z �� &+0 ��� #��� 1DUGTXG the selected 
installation variant and mounting method (see Fig. 18).

Note: Recommended for projections up to max. 300 cm. Please 
make sure to check the structural analysis of the sub-construction 
beforehand. Produce sketch with position of the awning, the rafter 
bracket (incl. installation position) and the rafter. In the case of 
art_01, the brackets can only be installed on the very outside in 
the area of the functional bearings. The centre-to-centre distance 
cannot be changed. The unit width must be adapted to the rafter or 
the centre-to-centre distance. 
9KPF TGUKUVCPEG ENCUU|� CRRNKGU VQ KPUVCNNCVKQPU QP YQQF�

Ordering dimensions = unit width
Unit width = centre-to-centre distance + 104 mm
Centre-to-centre distance = left centre fixation point to right centre 
fixation point
Adjustment range = +/- 17 mm per rafter bracket

2.5 Next steps:

See pages 15 and 16 of the installation instructions 
for the next steps in the installation process.

See pages 15, 16: 1.8 Mounting awning to 1.12 Incline adjustment

Centre-to-centre distance = centre fix. point (left) to centre fix. point (right)

Unit width = centre-to-centre distance + 104 mm

Installation
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! Awning outer edge = wall bracket outer edge
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4. Installation with KM/KP bracket set

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

4.1 Checking unit width:

The unit width can be determined as described on page 13. 
See page 13:  1.1 Determining unit width

4.2 Wall installation with KM bracket set:

! Observe engraving in the wall bracket (left/right).

4.3 Ceiling installation with KP bracket set:

Unit width

Outer edge

104 mm104 mm

Outer edge

Installation
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5. Gear adjustment

Installation

SW 4

6

4
5

23

1

4
5

23

Step 1

Step 2 Step 1

Step 2

Step 1

Step 2

Step 1
Step 2

!

6JG ƂPCN UGVVKPI QH VJG IGCTDQZ KU UGV CV VJG HCEVQT[�
+H [QW UVKNN YCPV VQ EJCPIG VJG ƂPCN UGVVKPI� RTQEGGF CU 
follows:

Extend the awning until the freewheel clutch responds 
(clear "click" sound). Then retract the awning approx.
1 to 2 cm.

Turn the retaining ring (1) of the eyelet (2) until the 
dowel pin (3) for removing the eyelet is visible.
Remove the dowel pin.

Remove the extension (4) for adjusting the gearbox. 
Remove the pin lock (5) and pull the extension (4) out 
of the bevel gearbox mount.

Gearbox adjustment:

Loosen the internal locking screw (6) with an Allen key 
59 � D[ VJTGG VWTPU� 4GƂV VJG GZVGPUKQP 
�� CPF G[GNGV 
(2).

When adjusting the end stop outwards (projection 
increases):
7UG VJG JCPF ETCPM VQ DTKGƃ[ VWTP VJG CYPKPI KPYCTFU 
(approx. 1 cm) to relieve the stop.
Then turn outwards to the desired end position. 

         This short travel movement prevents damage to 
         the adjusting toothing.

When adjusting the end stop inwards (projection 
becomes smaller):
Use the crank handle to turn the awning inwards to the 
desired end position.

Remove the eyelet and extension and retighten the 
locking screw (6).

6JGP TGƂV VJG GZVGPUKQP 
�� CPF G[GNGV 
���

Check the setting by retracting approx. 50 cm and then 
extending until the freewheel clutch responds (clear 
"clicking" sound).

Note:
Turn in the OPEN direction (towards the wall)
= projection becomes smaller
Turn DOWN direction (direction of drop-out)
= projection increases



* *

Fig. 16: Remove bracket covers

Fig. 17: Remove securing screws*

Fig. 18: Position slotted screwdriver here

Fig. 19: Unlock the spring mechanism

1. Position slotted screwdriver
to unlock.

�� .GXGT QWV URTKPI OGEJCPKUO� VQ
do so, lift or twist screwdriver.

3. Spring mechanism is fully 
unlocked.

4. Awning can be removed down-
wards from the brackets.

22 Subject to technical changes, edition 03/2025

art_01 cassette awning installation instructions

6. Removal of the awning

6.1 Removing bracket covers:

Extend awning approx. 5 cm and remove console covers (2 pieces M 
� Z �� &+0 ���� #�� 
UGG (KI� ����

6.2 Removing securing screws:

Fully retract awning and remove all securing screws (2 pieces per 
DTCEMGV� / �� Z �� &+0 ��� #�� 
UGG (KI� ����

! Disconnect the unit from the power supply in advance.

! If the securing screws are not present, it is dangerous to stand un-
derneath the awning and this area must only be entered by installers.

! Without the securing screws, the unit is not ready for use and 
must not be operated!

6.3 Lifting out the awning on both sides:

! Two installers must unhook the awning or unlock the spring 
mechanism at the same time on the left and right!

Slightly lift the awning on both sides and unlock the spring mecha-
nism using a slotted screwdriver (5.5 - 9 mm) (see Fig. 18/19). The 
awning can then be removed downwards from the brackets.

Installation
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Adjustment instructions for Elero SunTop drives

1.) 2.) 3.)

5.)4.) 6.)

A.  Note for the electrical installer
This awning must not be connected with the power live. Take fuse out beforehand!
There is a risk of the electronic end position setting being deleted. Resetting this is possible 
only with the special Elero setting cable (prod. no. 99-1085).
The system is to be protected with an upstream FI circuit breaker in accordance with 
VDE regulations. Only cables and connectors with a protection class of a minimum of 
IP 54 may be used to supply power.

B.  Important Notice

6JKU WPKV KU ƂVVGF YKVJ CP GNGEVTQPKE 5WP6QR OQVQT� 6JG URGEKCN 'NGTQ UGVVKPI ECDNG JCU VQ 
 be used to set the end positions. A conventional test cable can be used to operate the 
 unit, but not to set it!

 The electronics within the drive unit function only when built into the fabric tube!

 Work on the mains power may be carried out only by authorised specialists!

 After setting the drive's end positions, secure these installation instructions to the cable 
 for the electrician!

 When using your own control systems not included with the product (e.g. wind/sun sensors 
 or similar), you must ensure that a switch-over pause from retract to extend command of at 
 least 0.5 seconds is set in the controller.
 Where operation is via switches, only push-button switches with a 'dead-man' circuit are 
 permissible and they must mutually disable each other.
 In accordance with VDE regulations, the motor may not be supplied with continuous current.
 Otherwise the SunTop drive cannot be guaranteed to function reliably!

 Note: It is possible to connect multiple SunTop drives in parallel (max. 430 W per drive). 
 If doing so, pay attention to the switching point's maximum switching capacity.

D. End position setting
      The end position setting of the SunTop drive is set at the factory and does not normally need any correction. If you do, 
nevertheless, want to set the drive's end positions differently, please note the following points:

1 0 2

Winding 
thermostatt

Electronics

Junction box

Switch box

Capacitor

Activation 
button

L1
N
PE

Mains 230 V/50

bl
ac

k

br
ow

n

bl
ue

gr
ee

n/
ye

llo
w

3 1 42

C.  Connection example

Press the DOWN button until the 
drive automatically stops.
The top end position has now 
been set.

Press the DOWN button again. 
Run out the awning to just 
before the desired bottom end 
position. The drive starts with
a short STOP.

Move to the desired bottom 
end position.
Corrections can be made via 
the buttons.

The end positions are now set as 
wished and the drive moves into 
the respective end position. 
Connect the Hirschmann
coupling to the control line again.
With this new drive there is no 
need to simultaneously press the 
UP and DOWN buttons after 
resetting the end positions.
Pressing both buttons 
simultaneously would put the 
drive back into programming 
mode (see point 1).

Connect the Elero setting cable to the drive's Hirschmann coup-
ling and run the unit out 30 cm. At the same time, press both 
buttons on the setting cable. After c. 5 seconds, the drive goes 
DTKGƃ[ WR CPF FQYP� 6JG GPF RQUKVKQPU JCXG PQY DGGP FGNGVGF 
and can be reset

Press the UP button again. Move 
up to the top end stop. When the 
stop is reached, the drive 
automatically switches off.

Press the UP button until the 
drive automatically stops.
The bottom end position has now 
been set and the programming 
ƂPKUJGF�
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Adjustment instructions for all Somfy OREA WT drives

W
T

WT

1 2 3

W
T

blue
( N )

  black
  ( L1 )

Empty

green/yellow 
  ( PE )

C. Electrical connection

A.  Note for the electrical installer
       This awning must not be connected while the power is live.
       Take fuse out beforehand!
       There is a risk of the electronic end position setting being deleted.
       Resetting this is possible only with the special Somfy Universal setting cable
       (prod. no. 99 - 4196). 
       The unit is to be protected with an upstream FI circuit breaker in accordance with 
  VDE regulations. Only cables and connectors with a protection class of a minimum 
  of IP 54 are to be used for the electrical connection.

   In order to prevent water running along it into the 
   motor, the connection cable should always be laid 
   with a downward loop.

B. Important information

6JKU WPKV KU ƂVVGF YKVJ CP GNGEVTQPKE 1TGC 96 FTKXG WPKV� 6Q UGV VJG GPF RQUKVKQPU [QW OWUV 
 use the Somfy Universal setting cable. 

 The electronics within the drive unit function only when built into the fabric tube!

 Work on the mains power may be carried out only by authorised specialists!

 After setting the drive unit's end positions, secure these installation instructions to the 
 cable for the electrician!
        
 When using your own control systems not included with the product (e.g. wind/sun sensors 
 or similar), you must ensure that a switch-over pause from retract to extend command of at 
 least 0.5 seconds is set in the controller.
 Where operation is via switches, only push-button switches with a 'dead-man' circuit are 
 permissible and must mutually disable each other.
 In accordance with VDE regulations, the motor may not be supplied with continuous current.
 Otherwise the Orea WT drive unit cannot be guaranteed to function reliably!

D. End position setting
     The awning's bottom end position is set at the factory. The top end position does not get set, as it gets moved to via torque. 
 No alteration is necessary unless you want to reset the bottom end position. 
 If necessary, the bottom end position can be changed. Please heed the following points:

Connect the Somfy Universal setting cable to the drive unit's Hirschmann coupling.
Note:  The switch on the setting cable must be set to WT.

1. Via the 'DOWN' button, move the awning into the bottom end position. 
     Drive automatically switches off.

2.  Press the control unit's ‘DOWN’ button for c. 5 seconds.

3.  Wait 2 seconds.

��  2TGUU VJG n&190o DWVVQP WPVKN VJG CYPKPI EQPƂTOU YKVJ C UJQTV WR�FQYP OQXGOGPV� 

5.  Repeat steps 3 and 4 four times.
    6JG ƂPCN WR�FQYP OQXGOGPV KU UNKIJVN[ FGNC[GF�

6.  Move the awning into the desired bottom end position.

��  $TKGƃ[ RTGUU VJG n72o DWVVQP�
     If the awning reacts, repeat step 6.

8.  Wait 2 seconds. 

��  2TGUU VJG n72o DWVVQP WPVKN VJG CYPKPI EQPƂTOU YKVJ C UJQTV WR�FQYP OQXGOGPV�

The new bottom end position has now been programmed in.

Trial run

prod. no. 99 - 4196

The OREA WT must be connected 
according to the terminal assignments.

When making connections ensure that 
there is no supply of power (take out fuse).

Note: An electrician must perform the 
on-site connection of drive system and 
controller.
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Adjustment instructions for all Somfy OREA RTS radio drives

1 2 3

s    mfy

my

%JCPIKPI�VJG�NQYGT�GPF�RQUKVKQP
(Only necessary if the factory setting is to be altered) 

The top and bottom end positions are set at the factory and do not 
normally need any further programming.
+H�PGEGUUCT[��VJG�DQVVQO�GPF�RQUKVKQP�ECP�DG�EJCPIGF�
VJG�VQR�GPF�
RQUKVKQP�CNYC[U�UVC[U�VJG�UCOG��

Radio control systems' range is limited by the statutory regulations for wireless equipment and the 
structural circumstances.

The control system should not be installed in the immediate vicinity of any metallic surfaces. Strong local 
transmitter units (e.g. wireless headphones) that have a transmission frequency identical to the control 
U[UVGO ECP JCXG CP KPƃWGPEG QP KVU HWPEVKQP� 6JG VTCPUOKUUKQP TCPIG KU WR VQ ��� OGVTGU KP VJG QRGP CPF 
E� �� OGVTGU KPUKFG DWKNFKPIU� 6JG QRGTCVKPI KPUVTWEVKQPU QH VJG 5QOH[ TCFKQ VTCPUOKVVGTU DGKPI WUGF OWUV 
be followed.

All suitable Somfy radio transmitters can be paired with and operate the OREA RTS
drive, e.g.: Telis 1 RTS, Telis 4 RTS, Telis Soliris RTS, Centralis RTS.

A maximum of 12 transmitters (including a maximum of 3 Sensor RTS transmitters) can be paired 
with each OREA RTS drive.

In order to be able to operate the awning during installation, the drive must be connected to the Somfy 
test cable. For power to be supplied to the drive, the test cable's 'Up' button has to be pressed. 
The drive can then be operated via the hand-held radio remote control unit supplied with it.

The remote control unit has been paired with the drive. The top and bottom default end positions have 
also been set at the factory and do not need any further programming. In the top end position the drive 
automatically switches off when it reaches a set level of rated torque.

1. On the back of the transmitter already paired
 with the radio-controlled drive press the
 241)TCOOKPI DWVVQP HQT E� � UGEQPFU�
 6JG WPKV DTKGƃ[ OQXGU CPF KU VJWU 	4GCF[ HQT
 2CKTKPI	

�� $TKGƃ[ RTGUU VJG 241)TCOOKPI DWVVQP QH VJG
 transmitter to be newly paired (or deleted).
 6JG WPKV CICKP OQXGU DTKGƃ[ DCEM CPF HQTVJ�

3. The new transmitter has now been paired 
 (or deleted).

4.  Trial run.

1.  Via the 'DOWN' button, extend the awning  
 completely (drive switches off automatically).

��  2TGUU VJG 	72	 CPF 	&190	 DWVVQPU UKOWN�
 taneously for c. 5 seconds until the unit   
 DTKGƃ[ OQXGU DCEM CPF HQTVJ�

�� 8KC VJG 	72	 QT 	&190	 DWVVQPU UGV VJG   
 awning's new, desired end position.

�� 2TGUU VJG OKFFNG 	5VQR	 DWVVQP WPVKN VJG WPKV  
 CICKP DTKGƃ[ OQXGU DCEM CPF HQTVJ�

5. The bottom end position has now been   
 reprogrammed.

6. Trial run.

blue
( N )

  black
  ( L1 )

empty

green/yellow 
  
 2' �

Electrical connection

Pair further transmitters
(Or delete paired transmitters)

A maximum of 12 transmitters (including a maximum of 3 Sensor RTS 
transmitters) can be paired with the OREA RTS radio-controlled drive.
In order to pair further transmitters (or to delete them), you always need a 
transmitter that has already been paired.
If no such transmitter is available to you, contact your specialist retailer to 
get further information.

The OREA RTS must be connected according 
to the terminal assignments.

When making connections ensure that there is 
no supply of power.
(Remove the fuse!)

Note: An electrician must perform the on-site 
connection of drive system and controller.

Up / On 

Stop

Down / Off

Back

5RGEKCN�HGCVWTGU�QH�TCFKQ�EQPVTQN�U[UVGOU

Features of the radio transmitters

Installation

NB: The awning's end positions are set at the factory. No alteration is necessary unless you want to 
       reset the bottom end position.

241)TCOOKPI
button

2TQFWEV PQ�  �� � ����

Up

In order to prevent water running 
along it into the motor, the connection 
cable should always be laid with a 
downward loop.

The system is to be protected with an upstream FI circuit breaker in 
accordance with VDE regulations.
Only cables and connectors with a protection class of a minimum of 
+2 �� OC[ DG WUGF VQ UWRRN[ RQYGT�
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Adjustment instructions for Somfy Sunea io drives

1 2 3

my

s   mfy

!

Changing the bottom end position
(Only necessary if the factory setting is to be altered)

The awning's bottom end position is set at the factory. The top end position 
does not get set, as it gets moved to via torque. No alteration is necessary 
unless you want to reset the bottom end position.
If necessary, the bottom end position can be changed. To do this, use a 
control unit with no data feedback (1W), e.g. Situo Mobile io.

In order to be able to operate the awning during installation, the drive system must be connected to the 
Somfy universal adjustment cable. For power to be supplied to the drive, the test cable's 'RTS' button 
has to be pressed (supplies the Sunea io drive with continuous current). The drive can then be operated 
via the hand-held radio remote control unit supplied with it.

The remote control unit has been paired with the drive. The top and bottom default end positions have 
also been set at the factory and do not need any further programming. In the top end position the drive 
automatically switches off when it reaches a set level of rated torque.

1. On the back of the transmitter already paired 
 with the radio-controlled drive press the  
 PROGramming button for c. 2 seconds. 
 6JG WPKV DTKGƃ[ OQXGU CPF KU VJWU 	4GCF[ HQT 
 Pairing'

�� $TKGƃ[ RTGUU VJG 241)TCOOKPI DWVVQP QH VJG  
 transmitter to be newly paired (or deleted).
 6JG WPKV CICKP OQXGU DTKGƃ[ DCEM CPF HQTVJ�

3. The new transmitter has now been paired 
 (or deleted).

4.  Trial run

1. Via the 'DOWN' button, move the awning 
 into the bottom end position.
 Drive automatically switches off.

2.  Press the 'UP' and 'DOWN' buttons simul-
 taneously for c. 5 seconds until the unit   
 DTKGƃ[ OQXGU DCEM CPF HQTVJ�

3. Via the 'UP' or 'DOWN' buttons set the   
 awning's new, desired end position.

4. Press the middle 'Stop' button until the unit  
 CICKP DTKGƃ[ OQXGU DCEM CPF HQTVJ�

5. The bottom end position has now been   
 reprogrammed.

6. Trial run

blue
( N )

  black
  ( L1 )

empty

green/yellow 
    ( PE )

Lay the drive's connection 
cable in a downward loop so 
that no water can get into the 
drive.
-  Damage to the internal
    electronics in the drive  
    system. 

Elektrischer Anschluss

Pair further control units without data feedback (1W)
(or delete paired control units without data feedback (1W))

A maximum of 9 control units without data feedback (1W) can be paired with 
each Sunea io drive. Up to 3 of them can be wind sensors, e.g. Eolis 3D 
WireFree io, Eolis WireFree io.
In order to pair further transmitters (or to delete them), you always need a 
transmitter that has already been paired.
If no such transmitter is available to you, contact your specialist retailer to 
get further information.

Back

Installation

NB: The awning's bottom end position is set at the factory. The top end position does not get set, as it gets moved 
to via torque. No alteration is necessary unless you want to reset the bottom end position

PROGramming
button

The connecting cable must have a length of at least 30 cm left 
over. If the length left over is shorter, the integrated antenna can 
get damaged and there may be reception problems.
The Sunea io must be connected according to the clamp 
assignments.
When making connections ensure that there is no supply of 
power. (Remove the fuse!)
The system is to be protected with an upstream FI circuit breaker 
in accordance with VDE regulations.
Only cables and connectors with a protection class of a minimum 
of IP 54 may be used to supply power.

Note: On-site connection of drive and 
control system must be done by a 
URGEKCNKUV GNGEVTKECN ƂTO�

Product no.   99 - 4196

Up / On 

Stop

Down / 
Off

RTS

Special features of radio control systems
io radio frequency: 868,25 MHz

Features of the radio transmitters
1 W: unidirectional (one way, can transmit only)
2 W: bidirektional (two Way, können senden u. empfangen)

The control system should not be installed in the immediate vicinity of any metallic surfaces. Strong 
local transmitter units (e.g. wireless headphones) that have a transmission frequency identical to the 
EQPVTQN U[UVGO ECP JCXG CP KPƃWGPEG QP KVU HWPEVKQP�

For unidirectional transmitters (1W) the transmission range is 15 metres with no concrete walls.
For bidirectional transmitters (2W) it is up to 20 metres with two concrete walls.
The following transmitters are unidirectional (1W): Situo Mobile io, Smoove 1 io, Smoove Origin io 
and Smoove A/M io.

A maximum of 9 unidirectional transmitters (1W) can be paired with each Sunea io drive. Of these
up to 3 can be wind sensors, e.g. Eolis 3D WireFree io, Eolis WireFree io. Any number of bidirectional 
transmitters (2W) can be paired with the Sunea io drive.

Sunea io drives cannot be operated using an RTS radio transmitter (433,42 MHz). RTS drives can also 
not be operated using an io radio transmitter (868,25 MHz).
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Operating instructions for LED lighting with Somfy Situo 5 Variation A/M io II radio
remote control

my

somfy

my

somfy

my my

my my

my my

A  prog  E

my

somfy

my

somfy

Note on remote control with scroll wheel
(to access, remove the back cover):
The dimming function is set using the scroll wheel (back) when the right button E
KU RTGUUGF� 6JG UGEQPF FKQFG HTQO VJG NGHV OWUV NKIJV WR�

If it should be necessary to restore the factory settings of cassette awnings art_01 and art_02 with LED and reprogram the remote 
control, please proceed as follows:
The awning's motor is programmed at the factory to channel 1 and the LED lighting to channel 2.

Resetting to factory settings:
 The system must have been connected to the mains for at least 20 seconds.

 Double voltage interruption:
 7PRNWI VJG U[UVGO HQT 12 UGEQPFU�
 2NWI KP VJG U[UVGO HQT 10 UGEQPFU�
 7PRNWI VJG U[UVGO HQT 14 seconds  
 4GEQPPGEV VJG U[UVGO VQ VJG OCKPU�
 6JG .'& NKIJV YKNN UYKVEJ QP CPF QHH CICKP�
 6JG OQVQT YKNN EQPƂTO YKVJ C UJQTV WR CPF FQYP OQXGOGPV�

 2TGUU CPF JQNF VJG 241) DWVVQP HQT CV NGCUV � UGEQPFU�
 6JG .'& YKNN NKIJV WR CPF VWTP QHH VJTGG VKOGU� CPF VJG OQVQT YKNN OQXG VYKEG�

The factory settings have been restored.

PROG button

Situo 5 Variation RTS II Situo 5 RTS II

Back

Back

Operation with radio remote control

The supplied radio remote control has already been programmed.
The LED lighting can now be operated or dimmed as follows.

UP button / switch-on / open

STOP button / my
Adjusting wheel

DOWN button / switch-off / close
LED UVCVWU FKURNC[ QH DWVVQP QRGTCVKQP
and group selection
Channel selector switch

Situo 5 Variation A/M io II,  KVGO PQ� ������� Situo 5 io II,  KVGO PQ� �������

PROG button

   Switching on:
     2TGUU VJG 72 DWVVQP HQT CRRTQZ� � UGE�

   %CNN WR RTGHGTTGF DTKIJVPGUU XCNWG�
     2TGUU VJG pO[q DWVVQP HQT CRRTQZ� � UGE

   Switching off:
     2TGUU VJG &190 DWVVQP HQT CRRTQZ� � UGE�

     The Lightning Dimmer io reacts when the
     72� O[� &190 DWVVQP KU TGNGCUGF�

   Increasing the dimmer setting:
     Turn the adjusting wheel to the right or press
     VJG 72 DWVVQP 
  UGE���

   Reducing the dimmer setting:
     Turn the adjusting wheel to the left or press
     VJG &190 DWVVQP 
  UGE���

Situo 5 Variation A/M io II Situo 5 io II

UP button / switch-on / open

STOP button / my

DOWN button / switch-off / close

LED UVCVWU FKURNC[ QH DWVVQP QRGTCVKQP
and group selection
Channel selector switch
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Programming the remote control
 Connect the awning.

Programming the motor (awning fabric)
 Set the remote control to channel 1 using the channel selection button.

 Press the UP and DOWN buttons simultaneously twice.

 Press and hold the PROG button on the back of the remote control for 5 seconds.

 Check the direction of rotation
 +H VJG FKTGEVKQP QH TQVCVKQP PGGFU VQ DG TGXGTUGF� RTGUU VJG /; DWVVQP WPVKN VJG OQVQT EQPƂTOU YKVJ QPG OQXGOGPV�
 Then press the UP or DOWN button to check whether the motor is moving in the desired direction.
 UP button – the system retracts. DOWN button – the system extends.

 /QXG VQ VJG NQYGT GPF RQUKVKQP CPF EQPƂTO D[ RTGUUKPI VJG /; CPF 72 DWVVQPU CV VJG UCOG VKOG�

 Close awning halfway, then stop movement by pressing the MY button and press MY button again. 
 /QVQT EQPƂTOU YKVJ C UJQTV WR CPF FQYP OQXGOGPV�

 Press PROG button on the back of the remote control until the awning performs a short up and down movement.

Teaching-in LED lighting
 Switch the remote control to channel 2 using the channel selection switch.

 Press the up and down button simultaneously until the LED lights up.

 Press the PROG button on the back of the remote control for 3 seconds.

Retrain system:

For coupled systems, there is the option of teaching the LED lighting on one or two channels.

Note: Before teaching in the remote control, the second LED strip of the coupled system must be connected 
  to the power supply.

Programming both LED strips on one channel:

 Connect the power supply.

 Connect both LED strips to the outputs.

 Set the radio remote control to the desired channel using the channel selection switch.

 Press the UP and DOWN buttons simultaneously.

 The LED strip connected to output 1 switches on and off again.

 2TGUU VJG 241) DWVVQP DTKGƃ[ VQ UYKVEJ VJG NKIJVKPI QP CPF QHH DTKGƃ[�

 Press the UP and DOWN buttons simultaneously again.

 The LED strip connected to output 2 switches on and off again.

 $TKGƃ[ RTGUU VJG 241) DWVVQP VQ UYKVEJ VJG NKIJVKPI QP CPF QHH DTKGƃ[�

Programming the LED strips to different channels:

 Connect the power supply.

 Connect both LED strips to the outputs.

 Set the radio remote control with the channel selection switch to output 1.

 Press the UP and DOWN buttons simultaneously.

 The LED strip connected to output 1 switches on and off again.

 $TKGƃ[ RTGUU VJG 241) DWVVQP VQ UYKVEJ VJG NKIJVKPI QP CPF QHH DTKGƃ[ CPF VJG .'& UVTKR CV QWVRWV � KU RTQITCOOGF�

 Switch to the next channel on the remote control.

 Press the UP and DOWN buttons simultaneously again.

 The LED strip connected to output 2 switches on and off again.

 $TKGƃ[ RTGUU VJG 241) DWVVQP VQ UYKVEJ VJG NKIJVKPI QP CPF QHH DTKGƃ[ CPF VJG .'& UVTKR QP QWVRWV � KU RTQITCOOGF�
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Importanti avvertenze di sicurezza per il montaggio

1. Lettura delle istruzioni di montaggio e per l’uso

Prima del montaggio è necessario leggere ed osservare le istru-
zioni di montaggio e per l’uso. L’inosservanza esonera il produt-
tore dalla sua responsabilità.

1.1. Avvertenze di sicurezza ed avvertimenti per le istruzioni
di montaggio

Le avvertenze di sicurezza si trovano in vari punti del testo. Sono 
contrassegnate con vari simboli ed un apposito testo:

! Importante avvertenza di sicurezza:
Sono contrassegnate con questo triangolo di segnalazione le 
avvertenze importanti per il funzionamento del prodotto la cui 
inosservanza può portare a gravi lesioni, persino mortali.

Importante avvertenza di sicurezza:
Sono contrassegnate con questo triangolo di segnalazione le 
avvertenze importanti per il funzionamento del prodotto; la cui 
inosservanza comporta il pericolo di folgorazione, che può cau-
sare gravi lesioni, persino mortali.

���� 3WCNKƂEJG

Le istruzioni di montaggio sono rivolte esclusivamente a monta-
VQTK SWCNKƂECVK EJG FKURQPIQPQ FK EQPQUEGP\G CRRTQHQPFKVG PGK
seguenti settori:  

• Sicurezza sul lavoro, sicurezza operativa e norme antin-
fortunistiche

• Utilizzo di scale ed impalcature
• Movimentazione e trasporto di pezzi lunghi e pesanti
• Utilizzo di utensili e macchine
• #PEQTCIIKQ FK FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ
• 8CNWVC\KQPG FGNNoGFKƂEKQ
• Messa in funzione e uso del prodotto

! 5G PQP UK FKURQPG FK WPC FK SWGUVG SWCNKƂEJG� FGXG GUUGTG
incaricata del montaggio del prodotto un’azienda di montaggio 
specializzata.

! Per il montaggio e lo smontaggio della tenda da sole sono 
necessari, a causa della sua struttura, almeno due montatori 
SWCNKƂECVK�

Lavori di natura elettrica:

.oKPUVCNNC\KQPG FGNNnKORKCPVQ GNGVVTKEQ ƂUUQ FGXG GUUGTG GH-
HGVVWCVC FC WP GNGVVTKEKUVC SWCNKƂECVQ CDKNKVCVQ CNNC RTQHGUUKQPG
conformemente alle disposizioni di legge e alle disposizioni lo-
cali (ad e. VDE 100). Osservare a questo proposito le avvertenze 
di installazione allegate dei dispositivi elettrici in dotazione.

1.3. Accettazione della merce

Immediatamente dopo la ricezione è necessario controllare la 
merce per rilevare l’eventuale presenza di danni di trasporto. 
Inoltre è necessario confrontare il contenuto della spedizione 
con quanto riportato sulla bolla di consegna.

1.4. Trasporto

! Non devono essere superati i carichi assiali e il peso totale 
ammessi per il mezzo di trasporto. Un carico aggiuntivo può al-
terare il comportamento di guida del veicolo.

Fissare correttamente e in maniera sicura la merce da trasporta-
re. Proteggere dall’umidità l’imballaggio della tenda da sole. Un 
imballaggio che mostra segni di umidità può deteriorarsi e cau-
sare incidenti. L’imballaggio che è stato aperto per controllare 
la merce in ingresso deve essere correttamente richiuso per il 
successivo trasporto.

Dopo che è stata scaricata, la tenda da sole deve essere tras-
portata al luogo di montaggio orientandola in modo da non 
doverla più girare in condizioni di spazio ristrette. Osservare 
l’avvertenza riportata sul cartone della tenda da sole recante 
indicazioni sulla posizione o sul lato. 

1.5. Sollevamento con corde

! Se la tenda da sole deve essere sollevata in una posizione 
più alta con l’ausilio di corde,

• estrarla dall’imballaggio,
• collegarla alle corde di trazione in modo tale che non pos-

sa scivolare,
• sollevarla uniformemente in posizione orizzontale.

          Lo stesso vale per le operazioni di smontaggio della tenda da   
          sole.

1.6. Mensole di montaggio

! Prima di iniziare il montaggio controllare:

• se le mensole di montaggio in dotazione corrispondono 
per tipo e numero all’ordine,

• se le indicazioni fornite al momento dell’ordine in merito 
CN HQPFQ FK ƂUUCIIKQ EQTTKURQPFQPQ CN HQPFQ FK ƂUUCIIKQ
effettivamente presente.

Se si riscontrano differenze che pregiudicano la sicurezza, il 
montaggio non deve essere eseguito.

!
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.G RTGUVC\KQPK FKEJKCTCVG UK CRRNKECPQ UQNQ CN RTQFQVVQ� 
&QRQ N	KPUVCNNC\KQPG� NG RTGUVC\KQPK RQUUQPQ TKUWNVCTG KPHGTKQTK 
KP TGNC\KQPG FGNNC UWRGTƂEKG FK OQPVCIIKQ�

2GT NG VGPFG OQPVCVG UW UWRGTƂEK KP NGIPQ G�Q UW HCNUK RWPVQPK�
PQPEJÅ RGT NG VGPFG EQP FKOGPUKQPK URGEKCNK Q TGCNK\\CVG UW OKUWTC 
PQP Ä RQUUKDKNG KPFKECTG NG ENCUUK FK TGUKUVGP\C CN XGPVQ 
ENCUUG ���

%NCUUG FK TGUKUVGP\C CN XGPVQ RGT NG VGPFG FC UQNG /*<
%NCUUG �� XGNQEKV¼ FGN XGPVQ ƂPQ C OCZ� �� O�U TKUR�
ƂPQ C OCZ� �� MO�J FK XGNQEKV¼ FGN XGPVQ

'0 ����������#������

art_01, art_02, VEGAS, nova_02, CLASSIC, CLASSIC MAXIMA

7VKNK\\Q CNN	GUVGTPQ FK
GFKƂEK GF CNVTG EQUVTW\KQPK

4GUKUVGP\C CK ECTKEJK FGN XGPVQ�  ENCUUG � �
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Importanti avvertenze di sicurezza per il montaggio

Attenzione:
%QPUGIPC UGP\C FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ 
FKURQPKDKNK EQOG CE-
EGUUQTK�� +N FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ FGXG GUUGTG UVCDKNKVQ FCN OQP-
VCVQTG KP DCUG CNNC UWRGTƂEKG FK OQPVCIIKQ RTGUGPVG� +P ECUQ FK
WVKNK\\Q FGN FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ GXGPVWCNOGPVG QTFKPCVQ PQP
ci assumiamo anche la responsabilità del corretto montaggio. 
Soltanto il montatore è responsabile dell’idoneità del disposi-
VKXQ FK ƂUUCIIKQ RGT NC TKURGVVKXC OWTCVWTC G FGNNC EQTTGVVC GUG-
cuzione del montaggio. Osservare le rispettive avvertenze di 
montaggio del produttore dei tasselli!

���� &KURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ

! La tenda da sole soddisfa i requisiti della classe di resisten-
za al vento indicata nel marchio di conformità CE (vedi le istru-
zioni per l’uso). Una volta montata questi requisiti sono soddi-
sfatti solo se:

• la tenda da sole è stata montata con il tipo e il numero di 
mensole consigliati dal produttore (vedi punto 1.19 e 1.20 
alle pagine Seite 7-10)

• la tenda da sole è stata montata tenendo conto delle forze 
di trazione dei tasselli indicate dal produttore (vedi punto 
1.19 e 1.20 alle pagine 7-10)

• durante il montaggio sono state osservate le avvertenze 
del produttore dei tasselli utilizzati.

���� &GƂPK\KQPG FGN RTQFQVVQ�

1.9. Dispositivi di salita

! + FKURQUKVKXK FK UCNKVC PQP RQUUQPQ GUUGTG CRRQIIKCVK Q ƂUUC-
VK CNNC VGPFC FC UQNG� &GXQPQ CXGTG WPC UWRGTƂEKG FK CRRQIIKQ
UVCDKNG GF QHHTKTG WP UQUVGIPQ UWHƂEKGPVG� 7VKNK\\CTG UQNVCPVQ FK�
URQUKVKXK FK UCNKVC EJG CDDKCPQ WPC ECRCEKV¼ RQTVCPVG UWHƂEKGPVG-
mente elevata.

1.10. Dispositivo anticaduta

! In caso di lavori ad altezze elevate sussiste il pericolo di 
caduta. Utilizzare dispositivi anticaduta idonei.

1.11. Collegamento elettrico

La tenda da sole può essere collegata alla rete elettrica sol-
VCPVQ UG NG URGEKƂEJG FGN OQVQTG GNGVVTKEQ EQTTKURQPFQPQ CNNC
fonte di alimentazione (vedi le istruzioni per l’uso). Osservare le 
avvertenze di montaggio allegate dei componenti elettrici in 
dotazione.

Conformemente alla VDE, la tenda deve essere protetta 
con un interruttore differenziale a monte.

Per il collegamento elettrico possono essere utilizzati sol-
tanto raccordi per cavi e connettori a spina con una classe di 
protezione di almeno IP 54.

1.12. Tende da sole parzialmente montate

! In caso di tende da sole parzialmente montate di fabbrica 
(ad es. tende accoppiate o tende senza telo), le parti sottoposte 
a tensione della molla (vedi il contrassegno sul prodotto) sono 
protette da apertura involontaria. Tale sicura può essere rimos-
sa soltanto dopo aver completato il montaggio.

Sussiste un elevato pericolo di lesioni a causa delle parti della 
tenda da sole sottoposte alla tensione della molla; queste parti 
sono contrassegnate di conseguenza!

1.13. Uso conforme

! Le tende da sole possono essere impiegate soltanto per gli 
UEQRK FGUETKVVK PGNNG KUVTW\KQPK RGT NoWUQ� .G OQFKƂEJG� EQOG KPVG-
grazioni e trasformazioni, che non sono previste dal produttore, 
possono essere effettuate solo previa approvazione scritta di 
quest‘ultimo.

Sollecitazioni supplementari della tenda da sole a causa di og-
getti agganciati o a causa dell’ancoraggio di funi possono cau-
sare danni o la caduta della tenda da sole e pertanto non sono 
consentite.
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1.14. Comando non controllato

! In caso di lavori nella zona di apertura della tenda da sole è 
necessario spegnere la centralina automatica. Potrebbe sussi-
stere il pericolo di schiacciamenti e di caduta.

Inoltre è necessario assicurarsi che la tenda non possa essere 
comandata manualmente in modo accidentale. A tal scopo in-
terrompere l’alimentazione elettrica, ad es. disinserendo il fu-
sibile o staccando il connettore a spina del motore. Analoga-
mente, in caso di comando manuale è necessario sganciare la 
manovella di comando e riporla in un luogo sicuro.

Se le tende da sole vengono usate da più utenti, è necessario 
installare un dispositivo di blocco che si attiva preventivamente 
(interruzione di corrente controllata dall’esterno) impedendo la 
chiusura e l‘apertura della tenda da sole.

1.15. Prova di funzionamento

! Quando la tenda da sole viene aperta per la prima volta, 
nessuno deve trovarsi nella zona di apertura o sotto alla tenda. 
&QRQ NC RTKOC CRGTVWTC� K FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ G NG OGPUQNG
devono essere sottoposti ad un controllo visivo.

Per le prove di funzionamento della tenda da sole non utilizzare 
mai centraline automatiche o interruttori situati fuori dal campo 
visivo dell’operatore (pericolo di avvio accidentale). Per il colle-
gamento del motore, si consiglia l’utilizzo di un cavo di regola-
zione universale.

Osservare le istruzioni di montaggio e regolazione allegate del 
produttore del motore, dell’interruttore e della centralina.

La tenda non deve essere aperta senza le viti di sicurezza in do-
tazione. 

1.16. Zone con pericolo di schiacciamento e taglio

! Sono presenti zone con pericolo di schiacciamento e taglio 
tra il frontalino e l’involucro/il cassonetto e/o le coperture e nel-
NC \QPC FGK DTCEEK GUVGPUKDKNK G FGK RTQƂNK EJG UK EQPIKWPIQPQ�
Indumenti o parti del corpo possono venire intrappolati dalla 
tenda ed esserne trascinati!

Se la tenda da sole viene montata ad un’altezza inferiore a 2,5 
metri sopra zone di passaggio accessibili, la tenda può essere 
azionata soltanto con un interruttore a pulsante posizionato in 
modo da avere un contatto visivo con le parti in movimento. In 
tal caso non è consentito l’uso di centraline elettriche, motori 
radio con interruttori, interruttori, ecc.

.oKPVGTTWVVQTG C RWNUCPVG FGXG GUUGTG ƂUUCVQ CF WPoCNVG\\C RTG�
feribilmente di 1,3 metri, con vista sul frontalino, ma lontano 
dalle parti mobili (osservare le disposizioni nazionali relative alle 
persone diversamente abili).

1.17. Montaggio e smontaggio

! Durante il montaggio e lo smontaggio, la zona sotto alla 
tenda da sole rappresenta una zona pericolosa e possono acce-
dervi soltanto persone incaricate delle operazioni di montag-
gio. 

Agganciando la tenda da sole alle mensole, prestare atten-
zione a non schiacciare o danneggiare il cavo di collegamento.  

! 5G UK XGTKƂECPQ Q TKUEQPVTCPQ FCPPK� SWGUVK FGXQPQ GU-
sere riparati da uno specialista. Le tende da sole che richiedono 
una riparazione devono essere ritratte e non devono essere uti-
lizzate. Possono essere utilizzate soltanto parti di ricambio ap-
provate dal produttore.

! #N ƂPG FK GXKVCTG NGUKQPK� NG RQUK\KQPK ƂPCNK FGXQPQ GUUGTG
eventualmente adattate alle caratteristiche in loco. 

! Nelle aree accessibili al pubblico osservare le disposizioni 
di legge rispettivamente in vigore.

1.18. Consegna

! Tutte le istruzioni per l‘uso, di montaggio e di regolazione 
del produttore del motore, dell‘interruttore e della centralina 
FGXQPQ GUUGTG HQTPKVG CNNnWVGPVG KPUKGOG C WPnKUVTW\KQPG URGEKƂ-
ca. Illustrare tutte le avvertenze di sicurezza e di utilizzo riguar-
danti la tenda da sole. L‘inosservanza di tali avvertenze e l‘uso 
errato possono causare danni alla tenda da sole o incidenti.

Il cliente deve conservare le istruzioni e, nel caso di un’eventuale 
vendita della tenda da sole, queste devono essere consegnate 
al nuovo proprietario.

Dopo aver preso atto delle caratteristiche in loco ed eseguito il 
montaggio, l‘azienda addetta al montaggio dichiara all‘utente 
se la classe di resistenza al vento indicata dal produttore viene 
raggiunta nello stato montato. In caso contrario, l‘azienda ad-
detta al montaggio deve documentare la classe di resistenza al 
vento effettivamente raggiunta.

Raccomandazione:
In qualità di montatore, si faccia confermare per iscritto la cor-
retta esecuzione del montaggio della tenda da sole, il tempo 
impiegato per il montaggio e il colloquio d‘istruzione, com-
prensivo di spiegazione delle avvertenze sulla sicurezza.



Mensole a parete WK 20/21
Supporto funzionale standard 
parete
Nella versione sinistra e destra
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT OGPUQNC

Piastra a parete WK 24/25
Nella versione sinistra e destra
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT OGPUQNC

Piastra di montaggio WK 23
Per sinistra e destra
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT OGPUQNC

Supporto per nicchia NW 1/2
Nella versione sinistra e destra
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT OGPUQNC

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

350 mm

12

27
5

25

32
5 

m
m

25

150

150

6 x Ø 17

                        Anlagenbreite 
Anlagenbreite  =  lichte Nischenbreite -80 mm 

lichte Nischenbreite 

                        Anlagenbreite 
Anlagenbreite  =  lichte Nischenbreite -40 mm 

lichte Nischenbreite 

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

10

81
21

13
0 

m
m

55 mm

30

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

168 mm55 mm
112

28

10

2 x Ø 15

2 x Ø 23

2 x Ø 23

Montaggio a parete

*

Set-M KI (standard) 
Composto da 1 pz. WK20 (a sini-
stra) e 1 pz. WK21 (a destra). Le 
mensole sono allo stesso tempo 
anche i supporti laterali 
della tenda da sole.
In totale 4 punti di fiss.
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Set M KM
Composto da 1 pz. WK24 (a sini-
stra) e 1 pz. WK25 (a destra). Per il 
fissaggio su fondi difficili.
In totale 8 punti di fiss.
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Aussenkante WK 22 Aussenkante WK 22 
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Set M KL 
Composto da 2 pz. WK23 
(con rispettivamente 1 piastra in 
acciaio) per il fissaggio su fondi
critici.
In totale 12 punti di fiss.
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Set M HW 
Composto da 1 pz NW1
(a sinistra) e 1 pz. NW2 (a destra), 
per il montaggio della tenda da 
sole tramite la mensola a parete 
standard WK20/21. 
In totale 4 punti di fiss.
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Istruzioni di montaggio tenda da sole a cassonetto art_01

Set di mensole a parete (set M)

1.19. Disposizione delle mensole e forze di trazione per il montaggio a PARETE

! Osservare assolutamente le avvertenze di montaggio importanti!
7VKNK\\CTG VWVVG NG OGPUQNG KP FQVC\KQPG G OQPVCTG NG OGPUQNG EQP VWVVK K RWPVK FK Ƃ UUCIIKQ� 1UUGTXCTG NG HQT\G FK VTC\KQPG 
XGFK RCI� ���

Mensole a parete

Nota bene: con questo tipo di tenda da sole le mensole possono essere montate soltanto all’estremità più esterna, in corrispondenza dei supporti funzionali. La misura asse non 
RWÎ GUUGTG OQFKƂ ECVC�
2WPVK FK Ƃ UU� � RWPVK FK Ƃ UUCIIKQ� 5GV / � UGV FK OGPUQNG� 9- � OGPUQNC C RCTGVG� &- � OGPUQNC C UQHƂ VVQ� 09 � UWRRQTVQ RGT PKEEJKC
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Forze di trazione e set di mensole

Forze di trazione e set di mensole per la classe di resistenza al vento 1

! #HƂPEJÅ NC XGNQEKV¼ Q NC ENCUUG FK TGUKUVGP\C CN XGPVQ FC PQK KPFKECVC UKC XCNKFC� KN FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ FGXG GUUGTG CFCVVCVQ FCNNnKPUVCNNCVQTG CN HQPFQ GUKUVGPVG� +P ECUQ FK QT-
FKPK PGK SWCNK PQP Ä KPFKECVQ KN HQPFQ FK ƂUUCIIKQ� XGTTCPPQ HQTPKVG OGPUQNG FK OQPVCIIKQ RGT KN ƂUUCIIKQ UW ECNEGUVTW\\Q % ������ 5K RTGIC FK VGPGTG RTGUGPVG EJG SWGUVG OGPUQNG
potrebbero non essere adatte al montaggio su altri fondi. Per soddisfare la UNI EN 13561 è necessario montare il tipo e il numero di mensole consigliati per ogni prodotto. 
¤ CUUQNWVCOGPVG PGEGUUCTKQ QUUGTXCTG NG HQT\G FK VTC\KQPG FGK VCUUGNNK URGEKƂECVG� PQPEJÅ NG CXXGTVGP\G FK OQPVCIIKQ FGN RTQFWVVQTG FGK FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ 
KPEN� NG FKUVCP\G FCK
DQTFK�� 5W TKEJKGUVC XGPIQPQ EQOWPKECVG NG HQT\G FK VTC\KQPG GUCVVG KP HWP\KQPG FGNNQ URGUUQTG FGNNoKPVQPCEQ KUQNCPVG G FGN UGV FK OGPUQNG FGUKFGTCVQ� PQPEJÅ KP ECUQ FK OQPVCIIKQ
su altri fondi.  

Avvertenze per il montaggio in nicchia

Nel caso del montaggio in nicchia, contrariamente al montaggio a parete o a sof-
ƂVVQ� PQP UK RTGUGPVCPQ HQT\G FK VTC\KQPG� OC HQT\G FK VCINKQ� .C OCUUKOC HQT\C FK
taglio per le dimensioni massime è di circa 74 N/mm² per vite. Per il montaggio 
utilizzare il set di mensole HW.

2GT KN ƂUUCIIKQ FGN PQUVTQ UGV FK OGPUQNG *9 EQPUKINKCOQ FK WVKNK\\CTG XKVK FK CEEKC-
io M12 (8.8) o viti di acciaio inox M12 (A2 70). La sollecitazione di taglio ammessa 
per queste viti è di almeno 350 N/mm² per vite.

1UUGTXCTG NG CXXGTVGP\G FK OQPVCIIKQ FGN RTQFWVVQTG FGK FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ�

0 � HQT\C FK VTC\KQPG KP 0GYVQP 
0� RGT QIPK XKVG FK HKUUCIIKQ�
UGV / � UGV FK OGPUQNG RTGXKUVQ 
XGFK RCPQTCOKEC C RCIKPC ��
: � UW TKEJKGUVC
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Montaggio a parete su calcestruzzo C20/25

Montaggio a parete su mattoni pieni    Mz 12

Montaggio a parete su mattoni forati     HLz 12

Montaggio a parete su calcestruzzo poroso    PB2
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Mensola a soHƂ tto &-��� 
Supporto funzionale standard 
UQHƂ VVQ
Nella versione sinistra e destra 
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT OGPUQNC

2iastra a soHƂtto &- ��
Per sinistra e destra
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT OGPUQNC

Supporto per travetto 
Per sinistra e destra
� RWPVK FK Ƃ UU� RGT UWRRQTVQ
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/QPVCIIKQ C UQHƂ VVQ

*

Set-M KW 
Composto da 1 pz. DK8 (a sinistra) 
e 1 pz. DK9 (a destra). Le mensole 
sono allo stesso tempo anche i 
supporti laterali della tenda da 
sole. 
In totale 4 punti di fiss.
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Set-M KP 
Composto da 2 pz. DK12 per il 
fissaggio su fondi difficili. 
In totale 8 punti di fiss.
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Supporto per travetto 
In totale 4 punti di fiss.
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9%QP TKUGTXC FK OQFKƂ EJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

Istruzioni di montaggio tenda da sole a cassonetto art_01

Set di mensole (Set-M)

1.20 Disposizione delle mensole e forze di trazione per il montaggio a SOFFITTO

! Osservare assolutamente le avvertenze di montaggio importanti!
7VKNK\\CTG VWVVG NG OGPUQNG KP FQVC\KQPG G OQPVCTG NG OGPUQNG EQP VWVVK K RWPVK FK Ƃ UUCIIKQ� 
Osservare le forze di trazione (vedi pag. 9).

Nota bene: con questo tipo di tenda da sole le mensole possono essere montate soltanto all’estremità più esterna, in corrispondenza dei supporti funzionali. 
.C OKUWTC FGNNnCUUG PQP RWÎ GUUGTG OQFKƂ ECVC�

2WPVK FK Ƃ UU� � RWPVK FK Ƃ UUCIIKQ� 5GV / � UGV FK OGPUQNG� 9- � OGPUQNC C RCTGVG� &- � OGPUQNC C UQHƂ VVQ� 09 � UWRRQTVQ RGT PKEEJKC



10 %QP TKUGTXC FK OQFKƂEJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

Forze di trazione e set di mensole

Forze di trazione e set di mensole per la classe di resistenza al vento 1

! #HƂPEJÅ NC XGNQEKV¼ Q NC ENCUUG FK TGUKUVGP\C CN XGPVQ FC PQK KPFKECVC UKC XCNKFC� KN FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ FGXG GUUGTG CFCVVCVQ FCNNnKPUVCNNCVQTG CN HQPFQ GUKUVGPVG� +P ECUQ FK QT-
FKPK PGK SWCNK PQP Ä KPFKECVQ KN HQPFQ FK ƂUUCIIKQ� XGTTCPPQ HQTPKVG OGPUQNG FK OQPVCIIKQ RGT KN ƂUUCIIKQ UW ECNEGUVTW\\Q % ������ 5K RTGIC FK VGPGTG RTGUGPVG EJG SWGUVG OGPUQNG
potrebbero non essere adatte al montaggio su altri fondi. Per soddisfare la UNI EN 13561 è necessario montare il tipo e il numero di mensole consigliati per ogni prodotto. 
¤ CUUQNWVCOGPVG PGEGUUCTKQ QUUGTXCTG NG HQT\G FK VTC\KQPG FGK VCUUGNNK URGEKƂECVG� PQPEJÅ NG CXXGTVGP\G FK OQPVCIIKQ FGN RTQFWVVQTG FGK FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ 
KPEN� NG FKUVCP\G FCK
DQTFK�� 5W TKEJKGUVC XGPIQPQ EQOWPKECVG NG HQT\G FK VTC\KQPG GUCVVG KP HWP\KQPG FGNNQ URGUUQTG FGNNoKPVQPCEQ KUQNCPVG G FGN UGV FK OGPUQNG FGUKFGTCVQ� PQPEJÅ KP ECUQ FK OQPVCIIKQ
su altri fondi. 

0 � HQT\C FK VTC\KQPG KP 0GYVQP 
0� RGT QIPK XKVG FK HKUUCIIKQ�
UGV / � UGV FK OGPUQNG RTGXKUVQ 
XGFK RCPQTCOKEC C RCIKPC ��
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Controllare immediatamente la merce consegnata per rilevare 
l’eventuale presenza di danni di trasporto. Confrontare il contenuto 
della spedizione con quanto riportato sulla bolla 

! Importante:
+N FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ 
PQP HCEGPFQ RCTVG FK UGTKG FGN XQNWOG FK
fornitura) deve essere stabilito in linea di massima dal montatore in 
DCUG CNNC UWRGTƂEKG FK OQPVCIIKQ RTGUGPVG�

! Importante:
.G HQT\G FK VTC\KQPG RGT KN FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ FGXQPQ GUUGTG RTQ-
IGVVCVG UWNNC DCUG FK �� 0�O� KP TGNC\KQPG CNNC UWRGTƂEKG FGN VGNQ FGNNC
tenda da sole in presenza di classe di resistenza al vento 1.

Avvertenza per l’uso:
Una tenda da sole è una protezione solare, non una protezione 
contro le intemperie.
Deve essere ritratta se è previsto vento, maltempo, pioggia o neve. 
Se la tenda da sole è dotata di una centralina automatica (ad es. sen-
sore di vento e solare), in inverno è necessario spegnerla (pericolo 
di congelamento).

Consegnare all’utente della tenda da sole le istruzioni per l’uso alle-
gate ed illustrargli tutte le avvertenze di sicurezza e di utilizzo riguar-
danti le tende da sole.

Le tende da sole MHZ sono perlopiù esenti da manutenzione; se si 
dovessero presentare dei guasti, contattare il rivenditore specializ-
zato.

Attrezzi necessari:
- Bussola SW 17, 19
- Chiave a forcella SW 30
- Chiave a brugola SW 3, 4, 10
- Livello a bolla d‘aria
- Cacciavite ad intaglio (5,5 - 9 mm)

- In caso di motore elettrico:
  Cavo di regolazione per motori SunTop (cod. art. 99-1085) 
  o cavo di regolazione per motori Somfy WT, RTS o io motori radio  
  (cod. art. 99-4196). 
Questi cavi possono essere impiegati soltanto per il montaggio!

Attenzione:  
Per le regolazioni del motore, fare riferimento alle istruzioni di regola-
zione per i motori elettrici, pagg. 23, 24, 25 + 26.

1

2

3

6

4

5

11%QP TKUGTXC FK OQFKƂEJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

1. Telo per tende da sole
2. Supporto funzionale (coperchio laterale / mensola a parete) per 

montaggio su calcestruzzo
3. Cassonetto monopezzo
4. Supporto dei bracci estensibili / dispositivo di regolazione   

dell’angolo di pendenza
5. Braccio estensibile
6. Frontalino con tappi

Avvertenze
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Compensazione delle tolleranze con rosette eccentriche
Mensola a parete con rosette eccentriche inserite*

 (2 pz. per mensola)

*

*

Larghezza tenda

Sporgenza

Angolo di
pendenza
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12 %QP TKUGTXC FK OQFKƂEJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

Dati tecnici

Larghezza tenda: da 191 a 500 cm

Sporgenza: 150 / 200 / 250 / 300 / 350 cm

Misura asse: Larghezza tenda misurata  - 104 mm

Supporto dei bracci estensibili: *angolo di pendenza regolabile da 5° a 45°

Montaggio: 2CTGVG � UQHƂVVQ � PKEEJKC

Nelle mensole vengono utilizzate rosette eccentriche per compen-
sare le imprecisioni nel volume di foratura. Le rosette eccentriche 
vengono inserite nelle mensole durante il montaggio e consentono 
di compensare tolleranze di + - 5 mm a livello della parete o del sof-
ƂVVQ 
WVKNK\\CTG WPC EJKCXG C HQTEGNNC EQP 59 �� RGT TWQVCTG NG TQUGVVG
eccentriche).

Mensola a parete /GPUQNC C UQHƂVVQ Disposizione orizzontale delle mensole

Disposizione delle mensole
Montaggio a parete

/KUWTC CUUG � NCTIJG\\C VGPFC OKUWTCVC � ��� OO

Larghezza tenda Larghezza tenda

Disposizione delle mensole
/QPVCIIKQ C UQHƂVVQ

Direzione della 
sporgenza

/KUWTC CUUG � NCTIJG\\C VGPFC OKUWTCVC � ��� OO

Montaggio



.CTIJG\\C VGPFC � NCTIJG\\C ECUUQPGVVQ  ��� OO

Larghezza cassonetto 73 mm73 mm

Fig. 01: Larghezza tenda

Fig. 02: Misurare la larghezza del cassonetto

Bordo esterno pezzo fuso

Mensola a parete su Fischer Thermax M16 con rondelle* (Ø 13 mm DIN 9021) (2 pz. per mensola)

*

*

13%QP TKUGTXC FK OQFKƂEJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

���/QPVCIIKQ�C�RCTGVG�G�C�UQHƂVVQ

1.1 Determinare la larghezza della tenda:

Misurare la larghezza del cassonetto (dal bordo esterno del pezzo 
HWUQ ƂPQ CN DQTFQ GUVGTPQ FGNNnCNVTQ RG\\Q HWUQ� GF CIIKWPIGTG
146 mm (vedi Fig. 01, 02). 

Larghezza tenda misurata come illustrato in basso + 42 mm 
� FCN EGPVTQ HQTQ CN EGPVTQ HQTQ EQRGTEJKQ NCVGTCNG

Montaggio con Fischer Thermax M16 60/170

! In caso di montaggio diretto delle mensole su Fischer Thermax M16 60/170 utilizzare le rondelle in dotazione (4 pz. Ø 13 mm 
DIN 9021).

Avvertenza generale di montaggio

! #HƂPEJÅ NC VGPFC FC UQNG RQUUC GUUGTG KPUGTKVC UGP\C RTQDNGOK FWTCPVG KN OQPVCIIKQ� K FKURQUKVKXK FK ƂUUCIIKQ RQUUQPQ TKGPVTCTG CN
OCZ� �� OO 
FCN DQTFQ GUVGTPQ FGNNC OGPUQNC� PGNNG OGPUQNG C RCTGVG G C UQHƂVVQ�

Dati tecnici

/GPUQNC C UQHƂVVQ

m
ax

. 3
0 

m
m

max. 30 mm

Mensola a parete

Montaggio



Fig. 03: Tracciare la larghezza della tenda (qui nell‘esempio il montaggio 
C UQHƂ VVQ��

Tracciare la larghezza della tenda

Fig. 04: Tracciare il bordo posteriore della tenda da sole (qui nell‘esempio
KN OQPVCIIKQ C UQHƂ VVQ��

Tracciare il bordo posteriore 
della tenda da sole

Fig. 05: Trasferire lo schema di foratura (qui nell‘esempio
KN OQPVCIIKQ C UQHƂ VVQ�

Schema di foratura e contrassegni

112 mm

14 %QP TKUGTXC FK OQFKƂ EJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

Istruzioni di montaggio tenda da sole a cassonetto art_01

���/QPVCIIKQ�C�RCTGVG�G�C�UQHƂ�VVQ

1.2 Tracciare la larghezza della tenda:

6TCEEKCTG UWNNC RCTGVG Q UWN UQHƂ VVQ NC NCTIJG\\C FGNNC VGPFC 
NCT�
ghezza cassonetto + 146 mm) (orizzontalmente o parallelamente al 
bordo) (vedi Fig. 03).

1.4  Trasferire lo schema di foratura:

Per trasferire lo schema di foratura, posizionare le mensole in base
ai contrassegni e tracciare i fori con una matita (vedi Fig. 05).

1.3 Tracciare il bordo posteriore della tenda da sole:

Tracciare il bordo inferiore o superiore (per il montaggio a parete)  
Q KN DQTFQ RQUVGTKQTG 
RGT KN OQPVCIIKQ C UQHƂ VVQ� FGNNC VGPFC FC UQNG 
desiderato (orizzontalmente o parallelamente al bordo) (vedi Fig. 04).

Montaggio

per montaggio 
C UQHƂ VVQ



(KI� ��� 2TCVKECTG K HQTK 
SWK PGNNnGUGORKQ KN OQPVCIIKQ C UQHƂVVQ�

(KI� ��� #NNKPGCTG NG OGPUQNG 
SWK PGNNnGUGORKQ KN OQPVCIIKQ C UQHƂVVQ�

Rosette eccentrica

(KI� ��� 5VTKPIGTG NG XKVK FK ƂUUCIIKQ 
SWK PGNNnGUGORKQ KN OQPVCIIKQ C UQHƂVVQ�

15%QP TKUGTXC FK OQFKƂEJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

���/QPVCIIKQ�C�RCTGVG�G�C�UQHƂVVQ

1.5 Praticare i fori:

! +N OCVGTKCNG FK ƂUUCIIKQ FGXG CUUQNWVCOGPVG GUUGTG UVCDKNKVQ KP
DCUG CNNC UWRGTƂEKG FK OQPVCIIKQ RTGUGPVG�

Praticare i fori (vedi Fig. 06).

����5GTTCTG�K�FKURQUKVKXK�FK�ƂUUCIIKQ�

7PC XQNVC CNNKPGCVG NG OGPUQNG� UVTKPIGTG KN FKURQUKVKXQ FK ƂUUCIIKQ KP
base alle indicazioni del produttore dello stesso (vedi Fig. 08). 

1.6 Montare le mensole:

Inserire le rosette eccentriche nelle mensole (2 pezzi per lato) e 
montare le mensole. Non stringere ancora completamente il dispo-
UKVKXQ FK ƂUUCIIKQ� #NNKPGCTG NG OGPUQNG 
NG TQUGVVG GEEGPVTKEJG PGNNG
mensole consentono una regolazione di + - 5 mm in ogni direzione) 
(vedi Fig. 07; pag. 11-13 Dati tecnici).

Montaggio



Fig. 11: Avvitare a fondo le viti di sicurezza

Fig. 09: Disegno esploso

Fig. 10: Durante l‘aggancio prestare attenzione al meccanismo a molla* e al canale di 
guida**

*

**

16 %QP TKUGTXC FK OQFKƂ EJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������

Istruzioni di montaggio tenda da sole a cassonetto art_01

���/QPVCIIKQ�C�RCTGVG�G�C�UQHƂ�VVQ

1.8 Agganciare la tenda da sole:

Spingere la tenda da sole nelle mensole dal basso verso l’alto, pos-
sibilmente contemporaneamente. La tenda da sole è dotata di un 
meccanismo a molla e scatta nella posizione in maniera chiaramente 
udibile (vedi Fig. 09, 10).

! Questa operazione di lavoro deve essere svolta da due montato-
ri!

! Lo scatto nella posizione della tenda da sole deve essere udibi-
le!

! (KPEJÅ NG XKVK FK UKEWTG\\C PQP UQPQ CXXKVCVG C HQPFQ� NC \QPC UQVVQ 
alla tenda da sole rappresenta una zona pericolosa e possono acce-
dervi soltanto i montatori.

1.9 Avvitare a fondo le viti di sicurezza:

Una volta che la tenda da sole è scattata nella posizione e le menso-
le sono state allineate, prima di essere comandata la tenda da sole 
FGXG GUUGTG Ƃ UUCVC EQP NG XKVK FK UKEWTG\\C� # VCN UEQRQ UGTTCTG NG XKVK 
in dotazione  “in modo incrociato” (2 pezzi per mensola, M 12 x 45,
coppia consig. 50 Nm). 
Le viti di sicurezza sono completamente avvitate quando non è più 
possibile sollevare la tenda da sole nella mensola (vedi Fig. 11). 

! Senza le viti di sicurezza la tenda non è pronta all’uso e non può 
essere aperta/chiusa!

Coppia consigliata 50 Nm

Montaggio



*

Montageanleitung Halbkassettenmarkise TETRIS

��� 0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI

/CTMKUG ICP\ CWUHCJTGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� NÒUGP�
8GTUVGNNUEJTCWDG 
��� FGT 
0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI OKV +PDWUUEJNØUUGN 59�� 
UQ YGKV XGTFTGJGP� DKU FKG IGYØPUEJVG 0GKIWPI 
GTTGKEJV KUV� 
#WUHCNNRTQHKN YCCITGEJV CWUTKEJVGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� YKGFGT CP\KGJGP�

6KRR��
<WT GKPHCEJGTGP 0GKIWPIUXGTUVGNNWPI #TOG NGKEJV 
CPJGDGP�

4GEJVUFTGJWPI  �  IGTKPIGTG 0GKIWPI 
.KPMUFTGJWPI     �  ITÒ»GTG 0GKIWPI

8GTUVGNNDGTGKEJ XQP �� � ���

2TØHGP� QD DGKFG #TOG YCCITGEJV \WGKPCPFGT 
UVGJGP� 5QPUV YKG CWH 5� �� DGUEJTKGDGP XGTHCJTGP�

#EJVWPI����5����-NGOOUEJTCWDG�
����WPF��

)GYKPFGUVKHV�
����PQEJOCNU�
HGUV�CP\KGJGP�

�

�

��

���)GVTKGDGGKPUVGNNWPI

&KG 'PFGKPUVGNNWPI FGU )GVTKGDGU KUV YGTMUGKVKI 
GKPIGUVGNNV� 5QNNVGP 5KG VTQV\FGO FKG 'PFUVGNNWPI 
XGTÀPFGTP YQNNGP� UQ KUV YKG HQNIV \W XGTHCJTGP�

)GVTKGDGÒUG OKV 8GTNÀPIGTWPI OQPVKGTGP� 
8GTNÀPIGTWPI 
��� KP FKG #WHPCJOG FGU -GIGNTCF�
IGVTKGDGU UVGEMGP WPF OKV $QN\GPUKEJGTWPI 
��� 
UKEJGTP�
&CPP 5KEJGTWPIUTKPI 
��� WPF -56�²UG 
��� CWH 
8GTNÀPIGTWPI UEJKGDGP� -56�²UG KP 2QUKVKQP 
FTGJGP� DKU FGT <[NKPFGTUVKHV 
��� \WT (KZKGTWPI FGT 
²UG CWH 8GTNÀPIGTWPI GKPIGDTCEJV YGTFGP MCPP� 
5KEJGTWPIUTKPI 
��� DKU \WO 'KPTCUVGP CWH -56�²UG 
CWHUEJKGDGP�

/CTMKUG DKU \WO IGYØPUEJVGO 'PFRWPMV 
CWUHCJTGP� 1DGTG -NGOOUEJTCWDG 
��� FGU 
)GVTKGDGU NQEMGTP 
+PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 59 ��� 
0WP MCPP FKG 5RKPFGNURGTTG UVKTPUGKVKI 
��� OKV 
+PPGPUGEJUMCPV�UEJNØUUGN 59 � GKPIGUVGNNV YGTFGP�

    0CEJ 'KPUVGNNWPI FGU #WUHCNN OW» FKG QDGTG 
-NGOOUEJTCWDG 
��� YKGFGT HGUV CPIG\QIGP YGTFGP� 

-56�²UG YKGFGT FGOQPVKGTGP WPF PCEJ DGHGUVKIGP 
FGU 5GKVGPFGEMGNU YKGFGT CWH 8GTNÀPIGTWPI 
OQPVKGTGP�

!*KPYGKU�      
#7(�4KEJVWPI FTGJGP 
4KEJVWPI 9CPF�      �  #WUHCNN YKTF MNGKPGT 
#$�4KEJVWPI FTGJGP 
#WUHCNN�4KEJVWPI�         �  #WUHCNN YKTF ITÒ»GT
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��� 0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI

/CTMKUG ICP\ CWUHCJTGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� NÒUGP�
8GTUVGNNUEJTCWDG 
��� FGT 
0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI OKV +PDWUUEJNØUUGN 59�� 
UQ YGKV XGTFTGJGP� DKU FKG IGYØPUEJVG 0GKIWPI 
GTTGKEJV KUV� 
#WUHCNNRTQHKN YCCITGEJV CWUTKEJVGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� YKGFGT CP\KGJGP�

6KRR��
<WT GKPHCEJGTGP 0GKIWPIUXGTUVGNNWPI #TOG NGKEJV 
CPJGDGP�

4GEJVUFTGJWPI  �  IGTKPIGTG 0GKIWPI 
.KPMUFTGJWPI     �  ITÒ»GTG 0GKIWPI

8GTUVGNNDGTGKEJ XQP �� � ���

2TØHGP� QD DGKFG #TOG YCCITGEJV \WGKPCPFGT 
UVGJGP� 5QPUV YKG CWH 5� �� DGUEJTKGDGP XGTHCJTGP�

#EJVWPI����5����-NGOOUEJTCWDG�
����WPF��

)GYKPFGUVKHV�
����PQEJOCNU�
HGUV�CP\KGJGP�

�

�
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���)GVTKGDGGKPUVGNNWPI

&KG 'PFGKPUVGNNWPI FGU )GVTKGDGU KUV YGTMUGKVKI 
GKPIGUVGNNV� 5QNNVGP 5KG VTQV\FGO FKG 'PFUVGNNWPI 
XGTÀPFGTP YQNNGP� UQ KUV YKG HQNIV \W XGTHCJTGP�

)GVTKGDGÒUG OKV 8GTNÀPIGTWPI OQPVKGTGP� 
8GTNÀPIGTWPI 
��� KP FKG #WHPCJOG FGU -GIGNTCF�
IGVTKGDGU UVGEMGP WPF OKV $QN\GPUKEJGTWPI 
��� 
UKEJGTP�
&CPP 5KEJGTWPIUTKPI 
��� WPF -56�²UG 
��� CWH 
8GTNÀPIGTWPI UEJKGDGP� -56�²UG KP 2QUKVKQP 
FTGJGP� DKU FGT <[NKPFGTUVKHV 
��� \WT (KZKGTWPI FGT 
²UG CWH 8GTNÀPIGTWPI GKPIGDTCEJV YGTFGP MCPP� 
5KEJGTWPIUTKPI 
��� DKU \WO 'KPTCUVGP CWH -56�²UG 
CWHUEJKGDGP�

/CTMKUG DKU \WO IGYØPUEJVGO 'PFRWPMV 
CWUHCJTGP� 1DGTG -NGOOUEJTCWDG 
��� FGU 
)GVTKGDGU NQEMGTP 
+PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 59 ��� 
0WP MCPP FKG 5RKPFGNURGTTG UVKTPUGKVKI 
��� OKV 
+PPGPUGEJUMCPV�UEJNØUUGN 59 � GKPIGUVGNNV YGTFGP�

    0CEJ 'KPUVGNNWPI FGU #WUHCNN OW» FKG QDGTG 
-NGOOUEJTCWDG 
��� YKGFGT HGUV CPIG\QIGP YGTFGP� 

-56�²UG YKGFGT FGOQPVKGTGP WPF PCEJ DGHGUVKIGP 
FGU 5GKVGPFGEMGNU YKGFGT CWH 8GTNÀPIGTWPI 
OQPVKGTGP�

!*KPYGKU�      
#7(�4KEJVWPI FTGJGP 
4KEJVWPI 9CPF�      �  #WUHCNN YKTF MNGKPGT 
#$�4KEJVWPI FTGJGP 
#WUHCNN�4KEJVWPI�         �  #WUHCNN YKTF ITÒ»GT
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1.10 Montare le coperture per le mensole:

/QPVCTG NG FWG EQRGTVWTG FCN DCUUQ EQP NG XKVK FK ƂUUCIIKQ KP FQVC-
zione (2 pezzi M 6 x 20 DIN 7991 A2). Eventualmente si consiglia di  
far avanzare la tenda da sole di circa 5 cm (vedi Fig. 12). 

���/QPVCIIKQ�C�RCTGVG�G�C�UQHƂVVQ

1.11 Regolazione orizzontale dei bracci della tenda da sole

Se a tenda da sole ritratta i bracci non sono in posizione orizzontale 
tra loro, procedere come indicato di seguito:

Far avanzare la tenda da sole per circa i 2/3 della sporgenza. Con la 
chiave a brugola SW 4 rimuovere il perno a brugola (01) del dispo-
sitivo di regolazione dell’angolo di pendenza. Attraverso questo foro 
ƂNGVVCVQ UVTKPIGTG Q CNNGPVCTG KN UGEQPFQ RGTPQ C DTWIQNC 
��� EJG UK
trova nel perno articolato posteriore con la chiave a brugola SW 3 
ƂPQ C SWCPFQ K DTCEEK PQP UQPQ KP RQUK\KQPG QTK\\QPVCNG 
XGFK (KI�
13, 14).

Avvertenza: - Serraggio del perno a brugola (02):
  il braccio si sposta verso l’alto
  - Allentamento del perno a brugola (02): 
  il braccio si sposta verso il basso

Dopo aver regolato i bracci avvitare nuovamente il perno a brugola 
(01) e bloccare la regolazione stringendo a fondo (10 Nm).

Aprire e chiudere la tenda da sole e controllare ancora una volta la 
regolazione.

1.12 Regolazione dell’inclinazione

Aprire completamente la tenda da sole.
Con la chiave a brugola SW 10 ruotare la vite di regolazione (03) del 
FKURQUKVKXQ FK TGIQNC\KQPG FGNNoKPENKPC\KQPG ƂPQ C SWCPFQ PQP UK TCI-
giunge la pendenza desiderata (vedi Fig. 15). Allineare in orizzontale 
il frontalino. 

Consiglio:
Per regolare più facilmente la pendenza, sollevare leggermente i 
bracci.

4QVC\KQPG XGTUQ FGUVTC    �  OKPQTG RGPFGP\C
4QVC\KQPG XGTUQ UKPKUVTC   �  OCIIKQTG RGPFGP\C

Campo di regolazione da 5° a 45°

Bloccaggio della regolazione dell’inclinazione stringendo a fondo il 
perno a brugola (04) con la chiave a brugola SW 3 (vedi Fig. 13).

(03)

Fig. 12: Montare le coperture con la tenda da sole leggermente aperta

Fig. 13: Supporto dei bracci 
estensibili - posizione perni a 
brugola

Fig. 15: Supporto dei bracci estensibili con 
vite di regolazione (03)

Allineare in orizzontale il frontalino

Regolazione orizzontale dei bracci della tenda da sole

Senso di rotazione della vite di regolazione (03)

Fig. 14: Sezione supporto dei bracci estensibili - perni 
a brugola posti uno dietro l’altro

(02)
(01/02)

(01)

%QRGTVWTC EQP XKVG FK ƂUUCIIKQ�

Spostare eventualmente i dadi In totale 2 pz. M 6 x 20  DIN 7991 A2

Montaggio

(04)
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! $QTFQ GUVGTPQ VGPFC FC UQNG � DQTFQ GUVGTPQ OGPUQNG C RCTGVG

104 mm 104 mm
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Istruzioni di montaggio tenda da sole a cassonetto art_01

4. Montaggio con Set-M KM/KP
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4.1 Controllare la larghezza della tenda:

La larghezza della tenda può essere determinata come descritto a
pagina 13.
Vedi pagina 13:  1.1 Determinare la larghezza della tenda

4.2 Montaggio a parete con Set-M KM:

! Osservare l‘incisione nella mensola a parete (sinistra / destra). 

����/QPVCIIKQ�C�UQHƂ�VVQ�EQP�5GV�/�-2�

Larghezza tenda

Bordo esterno

104 mm104 mm

Bordo esterno

Montaggio
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5. Regolazione sporgenza

Montaggio

!

Die Endeinstellung des Getriebes ist werkseitig
eingestellt. Sollten Sie trotzdem die Endeinstellung 
verändern wollen, so ist wie folgt zu verfahren:

Markise ausfahren bis die Freilaufkupplung anspricht 
(deutliches “Klack”-Geräusch). Dann Markise
ca. 1 bis 2 cm einfahren.

Sicherungsring (1) der KST-Öse (2) soweit verdrehen, 
bis der Zylinderstift (3) zum Entfernen der KST-Öse
sichtbar wird. Zylinderstift entfernen.

Verlängerung (4) zur Getriebeeinstellung demontieren.
Bolzensicherung (5) entfernen und Verlängerung (4)
aus der Aufnahme des Kegelradgetriebes ziehen.

Getriebeeinstellung:

Innenliegende Feststellschraube (6) mit Innensechs-
kantschlüssel SW 4 durch drei Umdrehungen lösen.
Verlängerung (4) und KST-Öse (2) wieder montieren.

Beim Verstellen des Endanschlags nach außen
(Ausfall wird größer):
Mit der Handkurbel die Markise kurz nach innen drehen 
(ca. 1 cm) um den Anschlag zu entlasten.
Anschließend auf die gewünschte Endlage nach außen 
drehen.

         Diese kurze Fahrbewegung verhindert eine   
         Beschädigung der Einstellverzahnung.

Beim Verstellen des Endanschlags nach innen
(Ausfall wird kleiner):
Mit der Handkurbel die Markise nach innen auf die 
gewünschte Endlage drehen.

Öse und Verlängerung demontieren und Fest-
stellschraube (6) wieder festziehen.

Verlängerung (4) und KST-Öse (2) anschliessend wieder
montieren.

Einstellung überprüfen durch einfahren von ca. 50 cm
und danach ausfahren bis die Freilaufkupplung an-
spricht (deutliches “Klack”-Geräusch).

Hinweis:      
AUF-Richtung drehen (Richtung Wand)
=  Ausfall wird kleiner
AB-Richtung drehen (Ausfall-Richtung)
=  Ausfall wird größer

SW 4

1

4
5

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 1

2

Schritt 2

3

6

4
5

Schritt 1

Schritt 2 Schritt 1

Schritt 2

23

.G RQUK\KQPK ƂPCNK FGNN	KPITCPCIIKQ UQPQ KORQUVCVG FK 
HCDDTKEC� 5G VWVVCXKC UK FGUKFGTC OQFKƂECTG NG RQUK\KQPK 
ƂPCNK� RTQEGFGTG EQOG KPFKECVQ FK UGIWKVQ�

(CT CXCP\CTG NC VGPFC FC UQNG ƂPQ C SWCPFQ PQP UK CVVKXC KN 
giunto a ruota libera (si sente chiaramente un “clack”). A 
questo punto ritrarre di circa 1 - 2 cm la tenda da sole.

4WQVCTG NoCPGNNQ FK CTTGUVQ 
�� FGNNoQEEJKGNNQ -56 
�� ƂPQ C 
quando non diventa visibile il perno cilindrico (3) per 
rimuovere l’occhiello KST. Rimuovere il perno cilindrico.

5OQPVCTG NC RTQNWPIC 
�� RGT NC TGIQNC\KQPG FGNN	KPITCPCI-
gio. Rimuovere il fermo del perno (5) ed estrarre la 
prolunga (4) dal supporto dell’ingranaggio conico.

4GIQNC\KQPG FGNN	KPITCPCIIKQ�

Allentare la vite di bloccaggio interna (6) con la chiave a 
brugola SW 4 di tre giri.
Rimontare la prolunga (4) e l’occhiello KST (2).

2GT NC TGIQNC\KQPG FGNNC DCVVWVC ƂPCNG XGTUQ NoGUVGTPQ 
NC 
sporgenza aumenta):
con la manovella ruotare brevemente verso l’interno la 
tenda da sole (circa 1 cm) per ridurre la pressione sulla 
battuta. 
Successivamente ruotare verso l’esterno sulla posizione 
ƂPCNG FGUKFGTCVC�

          3WGUVQ DTGXG OQXKOGPVQ GXKVC EJG UK XGTKƂEJKPQ    
          danni ai denti di regolazione.

2GT NC TGIQNC\KQPG FGNNC DCVVWVC ƂPCNG XGTUQ NoKPVGTPQ 
NC 
sporgenza diminuisce):
con la manovella ruotare la tenda da sole verso l’interno 
UWNNC RQUK\KQPG ƂPCNG FGUKFGTCVC�

Smontare l’occhiello e la prolunga e stringere nuovamente 
la vite di bloccaggio (6).

Successivamente rimontare la prolunga (4) e l’occhiello 
KST (2).

Controllare la regolazione ritraendo la tenda di circa 50 cm 
G UWEEGUUKXCOGPVG GUVTCGPFQNC ƂPQ C SWCPFQ PQP UK CVVKXC 
il giunto a ruota libera (si sente chiaramente un “clack”).

Avvertenza: 
Ruotare in direzione SU (direzione parete) 
= la sporgenza diminuisce
Ruotare in direzione GIÙ (direzione sporgenza) 
= la sporgenza aumenta

!

Passo 1

Passo 2 Passo 1

Passo 2

Passo 1

Passo 2Passo 1

Passo 2



* *

Fig. 16: Rimuovere le coperture delle mensole

Fig. 17: Rimuovere le viti di sicurezza*

Fig. 18: Inserire qui il cacciavite ad intaglio

Fig. 19: Sbloccaggio del meccanismo a molla

1. Utilizzare il cacciavite ad intaglio 
per sbloccare.

2. Rimuovere il meccanismo a molla 
dall’ancoraggio sollevando o ruotando 
il cacciavite.

3. Il meccanismo a molla è com-
pletamente sbloccato.

4. È possibile estrarre la tenda 
da sole dalle mensole con un 
movimento verso il basso. 
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6. Smontaggio della tenda da sole

6.1 Rimuovere le coperture delle mensole:

Estrarre la tenda da sole di circa 5 cm e rimuovere le coperture delle 
mensole (2 pezzi M 6 x 20 DIN 7991 A2) (vedi Fig. 16).

6.2 Rimuovere le viti di sicurezza:

Chiudere completamente la tenda da sole e rimuovere tutte le viti di 
sicurezza (2 pezzi per mensola, M 12 x 45 DIN 912 A2) (vedi Fig. 17).  

! Scollegare innanzitutto la tenda dalla rete elettrica.

! Senza le viti di sicurezza, la zona sotto alla tenda da sole diventa una 
zona pericolosa e possono accedervi soltanto i montatori. 

! Senza le viti di sicurezza, la tenda non è pronta all’uso e non può 
essere azionata!

6.3 Estrarre la tenda da sole da entrambi i lati:

! Le operazioni di sgancio della tenda da sole e/o di sbloc-
caggio del meccanismo a molla devono essere effettuate con-
temporaneamente a sinistra e destra da 2 montatori!

Sollevare leggermente la tenda da sole su entrambi i lati e sbloccare 
il meccanismo a molla con l’aiuto di un cacciavite ad intaglio (5,5 - 9 
mm) (vedi Fig. 18/19). A questo punto è possibile estrarre la tenda da 
sole dalle mensole con un movimento verso il basso.

Montaggio
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Istruzioni di regolazione per i motori Elero SunTop

1.) 2.) 3.)

5.)4.) 6.)

A.  Nota per l'installatore dell'impianto elettrico
       Questa tenda da sole non deve essere collegata sotto tensione. 
  Prima estrarre il fusibile!
       5WUUKUVG KN RGTKEQNQ EJG NC TGIQNC\KQPG GNGVVTQPKEC FGK ƂPGEQTUC XGPIC ECPEGNNCVC� 
  7PC PWQXC TGIQNC\KQPG Ä RQUUKDKNG UQNQ EQP KN ECXQ FK TGIQNC\KQPG 'NGTQ URGEKƂEQ 
  (cod. art. 99-1085).
  Proteggere la tenda con un interruttore differenziale collegato a monte ai sensi 
  della VDE. Per il collegamento elettrico è consentito utilizzare solo i cavi e i connettori 
  della classe di protezione IP 54 o superiore.

B.  Note importanti

  3WGUVC VGPFC Ä OWPKVC FK WP OQVQTG GNGVVTQPKEQ 5WP6QR� 2GT NC TGIQNC\KQPG FGK ƂPGEQTUC 
  FGXG GUUGTG WUCVQ KN ECXQ FK TGIQNC\KQPG 'NGTQ URGEKƂEQ� %QP WP ECXQ FK TGIQNC\KQPG 
  comune è possibile comandare la tenda, ma non regolarla!

 L'elettronica del motore funziona solo se montata nel tubo avvolgitore!

 I lavori sulla rete possono essere eseguiti solo da personale specializzato autorizzato!

  DQRQ NC TGIQNC\KQPG FGK ƂPGEQTUC FGN OQVQTG ƂUUCTG SWGUVG KUVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ CN ECXQ 
  in modo che siano accessibili all'elettricista!

  Se vengono usate centraline proprie non in dotazione (ad es. anemometri e sensori solari 
  o simili) deve essere garantito che nella centralina di comando sia impostata una pausa di 
  commutazione tra comando di ritrazione e di estrazione di minimo 0,5 sec.
  Per il comando tramite gli interruttori è consentito utilizzare interruttori a pulsante con 
  commutazione a "uomo morto" da bloccare reciprocamente.
  Secondo la norma VDE il motore non può essere alimentato con corrente continua.
  +P ECUQ EQPVTCTKQ PQP Ä RQUUKDKNG ICTCPVKTG KN HWP\KQPCOGPVQ CHƂFCDKNG FGN OQVQTG 5WP6QR�

  Nota: è possibile collegare più motori SunTop in parallelo (max. 430 W per motore). 
  Osservare la potenza massima del punto di comando.

&�  4GIQNC\KQPG FGK ƂPGEQTUC
       + ƂPGEQTUC FGN OQVQTG 5WP6QR UQPQ TGIQNCVK FK HCDDTKEC G PQTOCNOGPVG PQP FGXQPQ RKÕ GUUGTG EQTTGVVK� 
  5G EKÎ PQPQUVCPVG UK FGUKFGTC OQFKƂECTG NC TGIQNC\KQPG FGK ƂPGEQTUC FGNNC VGPFC� EQPUKFGTCTG K RWPVK UGIWGPVK�

1 0 2

Termostato di 
avvolgimento
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C.  Esempio di collegamento

6GPGTG RTGOWVQ KN VCUVQ )+µ ƂPEJÅ 
il motore non si arresta automati-
camente.
+N ƂPGEQTUC UWRGTKQTG Ä TGIQNCVQ�

Premere nuovamente il tasto 
)+µ� 2QTVCTG NC VGPFC ƂPQ C 
RQEQ RTKOC FGN ƂPGEQTUC KPHG�
riore desiderato. Il motore si 
avvia con un breve ARRESTO.

4CIIKWPIGTG KN ƂPGEQTUC 
inferiore desiderato.
Correzioni sono possibili con 
i tasti.

1TC�K�ƂPGEQTUC�UQPQ�TGIQNCVK�EQOG�
desiderato dal cliente e il motore 
URQUVC�NC�VGPFC�ƂPQ�CN�TGNCVKXQ�
ƂPGEQTUC��%QNNGICTG�PWQXCOGPVG�
l'accoppiamento Hirschmann
al cavo di comando.
Con questo nuovo motore non è 
necessario premere 
contemporaneamente il tasto SU e 
)+µ�FQRQ�CXGT�OQFKƂECVQ�NC�
TGIQNC\KQPG�FGK�ƂPGEQTUC�
Premendo i due tasti 
contemporaneamente il motore 
tornerebbe alla modalità di 
programmazione (vedi punto 1).

Collegare il cavo di regolazione Elero all'accoppiamento 
Hirschmann del motore ed estrarre la tenda di 30 cm. Premere 
contemporaneamente entrambi i tasti del cavo di regolazione. 
Dopo circa 5 secondi il motore muove la tenda brevemente verso 
N	CNVQ G XGTUQ KN DCUUQ� 1TC K ƂPGEQTUC UQPQ ECPEGNNCVK G RQUUQPQ 
essere regolati nuovamente.

Premere nuovamente il tasto SU. 
Raggiungere la battuta superiore. 
Il motore si spegne automatica-
mente al raggiungimento della 
battuta.

6GPGTG RTGOWVQ KN VCUVQ 57 ƂPEJÅ 
il motore non si arresta automati-
camente.
+N ƂPGEQTUC KPHGTKQTG Ä TGIQNCVQ G 
la programmazione è conclusa.

%QP TKUGTXC FK OQFKƂEJG VGEPKEJG� GFK\KQPG �������
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+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

Istruzioni per la regolazione dei motori OREA WT di Somfy

W
T

WT

1 2 3

W
T

 blu
( N )

  nero
  ( L1 )

vuoto

verde/giallo
  ( PE )

C. Collegamento elettrico

A.  Nota per l'elettricista
      Questa tenda da sole non deve essere collegata sotto tensione.
 Rimuovere prima il fusibile!
 8K Ä KN TKUEJKQ EJG NC TGIQNC\KQPG FGNNC RQUK\KQPG ƂPCNG GNGVVTQPKEC XGPIC ECPEGNNCVC�
 La regolazione può essere effettuata solo con l'apposito cavo di regolazione universale 
 Somfy (Articolo no. 99 - 4196).
 Il sistema deve essere protetto secondo VDE (associazione per le tecnologie elettriche, 
 elettroniche e dell'informazione) tramite un interruttore differenziale salvavita.
 Per il collegamento elettrico possono essere utilizzate solo connessioni con cavo e spina con 
 classe di protezione almeno IP 54.

   2GT KORGFKTG GXGPVWCNK KPƂNVTC\KQPK FK CESWC CNN	KPVGTPQ FGN OQVQTG� 
   si consiglia sempre di posare il cavo di collegamento formando 
   un anello verso il basso.

B.   Note importanti

3WGUVQ UKUVGOC Ä FQVCVQ FK WP OQVQTG 1TGC 96 GNGVVTQPKEQ� 2GT TGIQNCTG NC RQUK\KQPG ƂPCNG� 
 è necessario utilizzare il cavo di regolazione universale Somfy.

L'elettronica del motore funziona solamente dopo essere montato nel tubo avvolgitore 
 del tessuto!
 I lavori sulla rete devono essere eseguiti esclusivamente da personale specializzato 
 e autorizzato!

 &QRQ NC TGIQNC\KQPG FGNNC RQUK\KQPG ƂPCNG FGN OQVQTG� CVVCEECTG CN ECXQ SWGUVQ OCPWCNG FK 
 installazione, per l'elettricista.

 Quando si utilizzano delle proprie centraline di controllo, non incluse nella fornitura (p.es. 
 sole-vento o simili), è necessario assicurarsi che la centralina di controllo abbia impostato un 
 tempo di commutazione tra entrata e uscita di almeno 0,5 secondi.
      Se azionati tramite interruttori, sono consentiti solo pulsanti con commutazione a "uomo 
 morto" che devono essere bloccati reciprocamente.
 Secondo VDE (associazione per le tecnologie elettriche, elettroniche e dell'informazione), il 
 motore non deve essere sottoposto a corrente continua.
 +P ECUQ EQPVTCTKQ� NC HWP\KQPG CHƂFCDKNG FGN EQPXGTVKVQTG 1TGC 96 PQP RWÎ GUUGTG ICTCPVKVC�

&��4GIQNC\KQPG�FGNNC�RQUK\KQPG�ƂPCNG
      .C RQUK\KQPG ƂPCNG KPHGTKQTG FGNNC VGPFC FC UQNG Ä KORQUVCVC KP HCDDTKEC� .C RQUK\KQPG ƂPCNG UWRGTKQTG PQP Ä KORQUVCVC RGTEJÅ XKGPG  
 TCIIKWPVC VTCOKVG EQRRKC FK HQT\C� 7PC OQFKƂEC Ä PGEGUUCTKC UQNQ UG NC RQUK\KQPG ƂPCNG KPHGTKQTG FGXG GUUGTG TKRTKUVKPCVC�
 5G PGEGUUCTKQ� NC RQUK\KQPG FGN NKOKVG KPHGTKQTG RWÎ GUUGTG OQFKƂECVC� 5K RTGIC FK UGIWKTG KN OGVQFQ UQVVQ GNGECVQ�

Collegare il cavo di regolazione universale Somfy all'innesto Hirschmann del motore. 
Nota: l'interruttore del cavo di regolazione deve essere impostato su WT.

��  (CT CXCP\CTG NC VGPFC FC UQNG PGNNC RQUK\KQPG ƂPCNG KPHGTKQTG WUCPFQ KN VCUVQ �)+µ��
 Il motore si spegne automaticamente.

2.  Premere il pulsante "GIU" del cavo di regolazione per circa 5 secondi.

3.   Attendere 2 secondi.

��  2TGOGTG KN RWNUCPVG �)+µ� ƂPEJÅ NC VGPFC FC UQNG PQP EQPHGTOC EQP WP OQXKOGPVQ 
 breve su / giù.

5.  Ripetere i passaggi 3 e 4 quattro volte.
 L'ultimo movimento su / giù viene brevemente ritardato.

��  5RQUVCTG NC VGPFC FC UQNG PGNNC RQUK\KQPG ƂPCNG KPHGTKQTG FGUKFGTCVC�

7.  Premere brevemente il tasto "SU".
 Se la tenda da sole reagisce, ripetere il passaggio 6.

8.  Attendere 2 secondi.

��  2TGOGTG KN RWNUCPVG �57� ƂPQ C SWCPFQ NC VGPFC FC UQNG PQP EQPHGTOC EQP WP 
 movimento breve su / giù.

.C PWQXC RQUK\KQPG ƂPCNG KPHGTKQTG Ä UVCVC EQPƂIWTCVC�

Prova di funzionamento.

Cod. art. 99 - 4196

L'OREA WT deve essere collegato in base 
all'occupazione dei morsetti.

Per le operazioni di allacciamento è 
necessario interrompere l'alimentazione 
elettrica (estrarre il fusibile!).

Nota: il collegamento in loco del motore e 
della centralina deve essere eseguito da 
un'azienda specializzata in impianti elettrici.
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Istruzioni di montaggio tenda da sole a cassonetto art_01

Istruzioni di regolazione per tutti i motori radio OREA RTS di Somfy

1 2 3

s    mfy

my

/QFKƂEC�FGN�ƂPGEQTUC�KPHGTKQTG

PGEGUUCTKQ UQNQ UG NC TGIQNC\KQPG FK HCDDTKEC FGXG GUUGTG OQFKƂECVC�

+ ƂPGEQTUC UWRGTKQTG G KPHGTKQTG UQPQ TGIQNCVK FK HCDDTKEC G FK PQTOC PQP 
devono essere più programmati.
5G�PGEGUUCTKQ�Ä�RQUUKDKNG�OQFKƂECTG�KN�ƂPGEQTUC�KPHGTKQTG�
KN�ƂPGEQTUC�
UWRGTKQTG�PQP�XKGPG�OCK�OQFKƂECVQ��

.C RQTVCVC FGK TCFKQEQOCPFK Ä NKOKVCVC FCNNG FKURQUK\KQPK FK NGIIG RGT KORKCPVK TCFKQ G FCNNG 
caratteristiche costruttive.

.C EGPVTCNKPC PQP FQXTGDDG GUUGTG KPUVCNNCVC PGNNG KOOGFKCVG XKEKPCP\G FK UWRGTƂEK OGVCNNKEJG� +ORKCPVK 
VTCUOKVVGPVK NQECNK RQVGPVK 
CF GU� EWHƂG TCFKQ� NC EWK HTGSWGP\C FK VTCUOKUUKQPG UKC WIWCNG C SWGNNC FGNNC 
EGPVTCNKPC RQUUQPQ KPƃWKTG UWN HWP\KQPCOGPVQ� .C RQTVCVC FK VTCUOKUUKQPG Ä RCTK C WP OCZ� FK ��� OGVTK 
PGNNG \QPG CNN	CRGTVQ G C EKTEC �� OGVTK PGINK GFKƂEK� 1UUGTXCTG NG KUVTW\KQPK RGT N	WUQ FGK TCFKQVTCUOGVVKVQTK 
Somfy.

Sul motore OREA RTS possono essere inizializzati e usati tutti i radiotrasmettitori idonei della ditta Somfy,
ad es.: Telis 1 RTS, Telis 4 RTS, Telis Soliris RTS, Centralis RTS.

Su ogni motore OREA RTS possono essere inizializzati al massimo 12 trasmettitori (di cui max. 3 tras-
mettitori Sensor RTS).

2GT EQOCPFCTG NC VGPFC FC UQNG FWTCPVG KN OQPVCIIKQ� KN OQVQTG FGXG GUUGTG EQNNGICVQ CN ECXQ FK 
TGIQNC\KQPG 5QOH[� 2GT CVVKXCTG N	CNKOGPVC\KQPG GNGVVTKEC FGN OQVQTG� RTGOGTG KN VCUVQ �5W� FGN ECXQ FK 
regolazione. Ora il motore può essere comandato tramite il telecomando in dotazione.

+N VGNGEQOCPFQ Ä KPK\KCNK\\CVQ RGT KN OQVQTG� +PQNVTG K ƂPGEQTUC UVCPFCTF UWRGTKQTG G KPHGTKQTG UQPQ IK¼ 
TGIQNCVK FK HCDDTKEC G PQP FGXQPQ GUUGTG RKÕ RTQITCOOCVK� 0GN ƂPGEQTUC UWRGTKQTG KN OQVQTG UK CTTGUVC 
CWVQOCVKECOGPVG WPC XQNVC TCIIKWPVC WPC EQRRKC PQOKPCNG FGƂPKVC�

��  2TGOGTG RGT EKTEC � UGEQPFK KN VCUVQ FK 
 241)TCOOC\KQPG UWN TGVTQ FGN VTCUOGVVKVQTG
 già inizializzato per il motore radio. La tenda si
 sposta brevemente segnalando lo stato di
 "pronta all'inizializzazione".

��  2TGOGTG DTGXGOGPVG KN VCUVQ FK 241)TCOOC�
 zione del trasmettitore da inizializzare
 (o cancellare).
 La tenda si sposta di nuovo brevemente
 in entrambe le direzioni.

�� +N PWQXQ VTCUOGVVKVQTG Ä KPK\KCNK\\CVQ
 (o cancellato).

��  2TQXC FK HWP\KQPCOGPVQ�

1.  Aprire completamente la tenda da sole con
 il tasto "GIÙ" (il motore si arresta automati-
 camente).

��  2TGOGTG EQPVGORQTCPGCOGPVG RGT EKTEC � UGE�
 K VCUVK �57� G �)+µ� ƂPEJÅ NC VGPFC PQP UK
 sposta brevemente in entrambe le direzioni.

3.  Con i tasti "SU" o "GIÙ", regolare il nuovo
 ƂPGEQTUC FGUKFGTCVQ FGNNC VGPFC FC UQNG�

��  2TGOGTG KN VCUVQ EGPVTCNG �5VQR� ƂPEJÅ NC VGPFC
 non si sposta nuovamente brevemente in
 entrambe le direzioni.

5. Con i tasti "SU" o "GIÙ", regolare il nuovo
 ƂPGEQTUC FGUKFGTCVQ FGNNC VGPFC FC UQNG�

��  2TQXC FK HWP\KQPCOGPVQ�

blu
( N )

   nero
  ( L1 )

vuoto

verde/giallo 
  
 2' �

Collegamento elettrico

Inizializzare altri trasmettitori
(o cancellare trasmettitori inizializzati)

Sul motore radio OREA RTS possono essere inizializzati al massimo 12 
trasmettitori (di cui max. 3 trasmettitori Sensor RTS).
2GT KPK\KCNK\\CTG CNVTK VTCUOGVVKVQTK 
Q RGT ECPEGNNCTNK� Ä UGORTG PGEGUUCTKQ EJG 
un trasmettitore sia già stato inizializzato.
5G PQP Ä RKÕ FKURQPKDKNG PGUUWP VTCUOGVVKVQTG� TKXQNIGTUK CN RTQRTKQ TKXGPFKVQTG 
specializzato per ulteriori informazioni.

L'OREA RTS deve essere collegato in base 
all'occupazione dei morsetti.

2GT NG QRGTC\KQPK FK CNNCEEKCOGPVQ Ä PGEGUUCTKQ 
interrompere l'alimentazione elettrica.
(estrarre il fusibile!)

Nota: il collegamento in loco del motore e 
della centralina deve essere eseguito da 
un'azienda specializzata in impianti elettrici.

Su / aprire 

Stop

Giù / chiudere

Retro

Particolarità dei radiocomandi

Caratteristiche dei radiotrasmettitori

Montaggio

#VVGP\KQPG� K ƂPGEQTUC FGNNC VGPFC FC UQNG UQPQ TGIQNCVK FK HCDDTKEC� 7PC OQFKƂEC Ä PGEGUUCTKC 
         UQNQ UG KN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG FGXG GUUGTG PWQXCOGPVG TGIQNCVQ�

Tasto di 
241)TCOOC\KQPG

Cod. art. 99 - 4196

Su

2GT KORGFKTG GXGPVWCNK KPƂNVTC\KQPK FK 
acqua all'interno del motore, si consi-
glia sempre di posare il cavo di 
collegamento formando un anello 
verso il basso.

2TQVGIIGTG NC VGPFC EQP WP KPVGTTWVVQTG FKHHGTGP\KCNG EQNNGICVQ C 
monte ai sensi della VDE.
2GT KN EQNNGICOGPVQ GNGVVTKEQ� Ä EQPUGPVKVQ WVKNK\\CTG UQNQ K ECXK G K 
EQPPGVVQTK FGNNC ENCUUG FK RTQVG\KQPG +2 �� Q UWRGTKQTG�
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+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

Istruzioni di regolazione per i motori Somfy Sunea io

1 2 3

my

s   mfy

!

/QFKƂEC FGN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG

PGEGUUCTKQ UQNQ UG NC TGIQNC\KQPG FK HCDDTKEC FGXG GUUGTG OQFKƂECVC�

+N ƂPGEQTUC KPHGTKQTG FGNNC VGPFC FC UQNG Ä TGIQNCVQ FK HCDDTKEC� +N ƂPGEQTUC 
superiore non viene regolato poiché viene raggiunto tramite coppia. Una 
OQFKƂEC Ä PGEGUUCTKC UQNQ UG KN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG FGXG GUUGTG PWQXCOGPVG 
regolato.
5G PGEGUUCTKQ KN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG RWÎ GUUGTG OQFKƂECVQ� # VCN UEQRQ WUCTG 
una centralina unidirezionale (1W), ad es. Situo Mobile io.

Per comandare la tenda da sole durante il montaggio, il motore deve essere collegato al cavo di 
regolazione universale Somfy. Per l'alimentazione elettrica del motore premere il tasto "RTS" del cavo di 
TGIQNC\KQPG 
CNKOGPVC\KQPG FGN OQVQTG 5WPGC KQ EQP EQTTGPVG EQPVKPWC�� 1TC KN OQVQTG RWÎ GUUGTG 
comandato tramite il telecomando in dotazione.

+N VGNGEQOCPFQ Ä KPK\KCNK\\CVQ RGT KN OQVQTG� +PQNVTG K ƂPGEQTUC UVCPFCTF UWRGTKQTG G KPHGTKQTG UQPQ IK¼ 
TGIQNCVK FK HCDDTKEC G PQP FGXQPQ GUUGTG RKÕ RTQITCOOCVK� 0GN ƂPGEQTUC UWRGTKQTG KN OQVQTG UK CTTGUVC 
CWVQOCVKECOGPVG WPC XQNVC TCIIKWPVC WPC EQRRKC PQOKPCNG FGƂPKVC�

1.  Premere per circa 2 secondi il tasto di   
 PROGrammazione sul retro del trasmettitore 
 già inizializzato sul motore radio. La tenda si  
 sposta brevemente segnalando lo stato di  
 "pronta all'inizializzazione".

2.  Premere brevemente il tasto di PROGramma-
 zione del trasmettitore da aggiungere 
 (o cancellare).
 La tenda si sposta brevemente.

3.  l nuovo trasmettitore è inizializzato 
 (o cancellato).

4. Prova di funzionamento.

1.  Con il tasto "GIÙ" spostare la tenda da sole 
 ƂPQ CN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG�
 Il motore si arresta automaticamente.

2.  Premere contemporaneamente entrambi i 
 VCUVK �57� G �)+µ� ƂPEJÅ NC VGPFC PQP UK 
 sposta brevemente in entrambe le direzioni.

3.   Regolare con i tasti "SU" o "GIÙ" il nuovo  
 ƂPGEQTUC KPHGTKQTG FGUKFGTCVQ FGNNC VGPFC 
 da sole.

�� 2TGOGTG KN VCUVQ EGPVTCNG UVQR��O[� ƂPEJÅ NC  
 tenda non si sposta nuovamente brevemente 
 in entrambe le direzioni.

�� +N PWQXQ ƂPGEQTUC KPHGTKQTG Ä RTQITCOOCVQ�

6.  Prova di funzionamento.

blu
( N )

  nero
  ( L1 )

vuoto

verde/giallo
  ( PE )

Posare il cavo di collegamento
del motore formando un anello 
rivolto verso il basso per 
GXKVCTG KPƂNVTC\KQPK FK CESWC 
all'interno del motore.
- Danno all'elettronica
   interna del motore

Collegamento elettrico

Inizializzare altre centraline unidirezionali (1W)
(o cancellare centraline unidirezionali (1W) inizializzate)

In ogni motore Sunea io possono essere inizializzate max. 9 centraline 
unidirezionali (1W) di cui max. 3 anemometri, ad es. Eolis 3D WireFree io, 
Eolis WireFree io.
Per inizializzare altri trasmettitori (o per cancellarli) è sempre necessario che 
un trasmettitore sia già stato inizializzato.
Se non è più disponibile nessun trasmettitore, rivolgersi al proprio rivenditore 
specializzato per ulteriori informazioni.

Retro

Montaggio

#VVGP\KQPG� KN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG FGNNC VGPFC FC UQNG Ä TGIQNCVQ FK HCDDTKEC� +N ƂPGEQTUC UWRGTKQTG PQP XKGPG TGIQNCVQ RQKEJÅ 
XKGPG TCIIKWPVQ VTCOKVG EQRRKC� 7PC OQFKƂEC Ä PGEGUUCTKC UQNQ UG KN ƂPGEQTUC KPHGTKQTG FGXG GUUGTG PWQXCOGPVG TGIQNCVQ�

Tasto di
PROGramma-
zione

Il cavo di collegamento deve avere una lunghezza residua minima 
di 30 cm. Se la lunghezza residua è inferiore, l'antenna integrata 
subisce danni con possibili problemi di ricezione.
Il Sunea io deve essere collegato in base all'occupazione dei 
morsetti.
Per le operazioni di allacciamento è necessario interrompere 
l'alimentazione elettrica. (Estrarre il fusibile!)
Proteggere la tenda con un interruttore differenziale collegato a 
monte ai sensi della VDE.
Per il collegamento elettrico, è consentito utilizzare solo i cavi e i 
connettori della classe di protezione IP 54 o superiore.

Nota: il collegamento in loco del motore e della 
centralina deve essere eseguito da una ditta 
specializzata in impianti elettrici.

Cod. art.  99 - 4196

SU

Stop/my

GIÙ

RTS

Particolarità dei radiocomandi
Frequenza radio io: 868,25 MHz

Caratteristiche dei radiotrasmettitori
1 W: unidirezionale (one Way, solo trasmissione)
2 W: bidirezionale (two Way, trasmissione e ricezione)

.C EGPVTCNKPC PQP FQXTGDDG GUUGTG KPUVCNNCVC PGNNG KOOGFKCVG XKEKPCP\G FK UWRGTƂEK OGVCNNKEJG� +ORKCPVK 
VTCUOKVVGPVK NQECNK RQVGPVK 
CF GU� EWHƂG TCFKQ� NC EWK HTGSWGP\C FK VTCUOKUUKQPG UKC WIWCNG C SWGNNC FGNNC 
EGPVTCNKPC RQUUQPQ KPƃWKTG UWN HWP\KQPCOGPVQ�

La portata di trasmissione di trasmettitori unidirezionali (1W) è pari a 15 metri senza parete in 
calcestruzzo.
2GT VTCUOGVVKVQTK DKFKTG\KQPCNK 
�9� ƂPQ C �� OGVTK EQP FWG RCTGVK KP ECNEGUVTW\\Q�
I seguenti trasmettitori sono unidirezionali (1W): Situo Mobile io, Smoove 1 io, Smoove Origin io e 
Smoove A/M io.

Per ogni motore Sunea io possono essere inizializzati al massimo 9 trasmettitori unidirezionali (1W) di cui
OCZ� � CPGOQOGVTK� CF GU� 'QNKU �& 9KTG(TGG KQ� 'QNKU 9KTG(TGG KQ� 2GT KN OQVQTG 5WPGC KQ RWÎ GUUGTG 
inizializzato un numero a piacere di trasmettitori bidirezionali (2W).

I motori Sunea io non possono essere comandati con un radiotrasmettitore RTS (433,42 MHz). 
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+UVTW\KQPK FK OQPVCIIKQ VGPFC FC UQNG C ECUUQPGVVQ CTVA��

Istruzioni per l‘uso dell‘illuminazione LED con il telecomando Somfy Situo 5 Variation A/M io II

my

somfy

my

somfy

my my

my my

my my

A  prog  E

my

somfy

my

somfy

Nota sul telecomando con rotellina
(in questo caso è necessario rimuovere il coperchio posteriore):
.C TGIQNC\KQPG FGNNC NWOKPQUKV¼ CXXKGPG VTCOKVG NC TQVGNNKPC RQUVC UWN TGVTQ� 2TGOGPFQ KN 
VCUVQ FGUVTQ '� UK FGXG CEEGPFGTG NC UGEQPFC URKC FC UKPKUVTC�

Se è necessario ripristinare le impostazioni di fabbrica della tenda a cassonetto a LED art_01 e art_02 e riprogrammare il 
telecomando, seguire i passaggi indicati di seguito:
di fabbrica, il motore della tenda da sole è impostato sul canale 1, mentre l'illuminazione a LED sul canale 2.

Ripristino delle impostazioni di fabbrica:

 La tenda da sole deve essere stata collegata alla rete elettrica per almeno 20 secondi.

 Interruzione doppia di tensione:
 Scollegare la tenda per 12 UGEQPFK�
 Ricollegarla per 10 UGEQPFK�
 Scollegarla nuovamente per 14 UGEQPFK�

 4KEQNNGICTG NC VGPFC CNNC TGVG GNGVVTKEC�
 .	KNNWOKPC\KQPG C .'& UK CEEGPFG G UK URGIPG PWQXCOGPVG�
 +N OQVQTG EQPHGTOC EQP WP TCRKFQ OQXKOGPVQ XGTUQ N	CNVQ G XGTUQ KN DCUUQ�

 2TGOGTG KN VCUVQ 241) RGT CNOGPQ � UGEQPFK�
 .	KNNWOKPC\KQPG C .'& UK CEEGPFG G UK URGIPG � XQNVG OGPVTG KN OQVQTG UK OWQXG � XQNVG�

Le impostazioni di fabbrica sono state ripristinate.

Tasto PROG

Situo 5 Variation RTS II Situo 5 RTS II

Retro

Retro

Uso del telecomando

Il telecomando in dotazione è già inizializzato.
L'illuminazione a LED può essere azionata o regolata come segue.

Tasto SU / accendi / apri

Tasto STOP / my

Selettore di regolazione
Tasto GIÙ / spegni / chiudi
Spie luminose modalità di utilizzo dei
pulsanti e selezione del gruppo

Tasto selezione canale

Situo 5 Variation A/M io II, EQF� OCV� ������� Situo 5 io II, EQF� OCV� �������

Tasto PROG

   Accendere:
     2TGOGTG KN VCUVQ 57 RGT EKTEC � UGEQPFQ�

   5GNG\KQPCTG KN XCNQTG FK NWOKPQUKV¼ RTGHGTKVQ�
     2TGOGTG KN RWNUCPVG �O[ � RGT EKTEC � UGEQPFQ�

   Spegnere:
     2TGOGTG KN RWNUCPVG )+µ RGT EKTEC � UGEQPFQ�

      L'interruttore della luminosità io reagisce
     TKNCUEKCPFQ K VCUVK 57� O[� )+µ�

   Aumento della luminosità:
     Ruotare il selettore di regolazione verso destra o
     RTGOGTG KN RWNUCPVG 57 
  UGE���

   Diminuzione della luminosità:
     Ruotare il selettore di regolazione verso sinistra o
     RTGOGTG KN RWNUCPVG )+µ 
  UGE���

Situo 5 Variation A/M io II Situo 5 io II

Tasto SU / accendi / apri

Tasto STOP / my 

Tasto GIÙ / spegni / chiudi

Spie luminose modalità di utilizzo dei
pulsanti e selezione del gruppo
Tasto selezione canale
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Riprogrammare la tenda da sole:

Nel caso di tende accoppiate, è possibile programmare l'illuminazione a LED su uno o due canali.

Nota: prima di inizializzare il telecomando, la seconda striscia LED della tenda accoppiata deve essere collegata
      al trasformatore.

Inizializzazione delle due strisce LED su un unico canale:

 Attivare l'alimentazione di rete.

 Collegare entrambe le strisce LED alle uscite.

 Selezionare il canale desiderato sul telecomando, utilizzando il tasto di selezione del canale.

 Premere contemporaneamente i tasti SU e GIÙ.

 La striscia LED collegata all'output1 si accende e si spegne nuovamente.

 Premendo brevemente il tasto PROG, l'illuminazione si accende e si spegne nuovamente.

 Premere di nuovo i tasti SU e GIÙ contemporaneamente.

 La striscia LED collegata all'output 2 si accende e si spegne nuovamente.

 Premendo brevemente il tasto PROG, l'illuminazione si accende e si spegne nuovamente.

Inizializzazione delle strisce LED su canali differenti:

 Attivare l'alimentazione di rete.

 Collegare entrambe le strisce LED alle uscite.

 Selezionare l'output 1 sul telecomando, utilizzando il tasto di selezione del canale.

 Premere contemporaneamente i tasti SU e GIÙ.

 La striscia LED collegata all'output 1 si accende e si spegne nuovamente.

 Premendo brevemente il tasto PROG, l'illuminazione si accende e si spegne nuovamente, confermando la
 memorizzazione della striscia LED sull'output 1.

 Sul telecomando, passare al canale successivo.

 Premere di nuovo i tasti SU e GIÙ contemporaneamente.

 La striscia LED collegata all'output 2 si accende e si spegne nuovamente.

 Premendo brevemente il tasto PROG, l'illuminazione si accende e si spegne nuovamente, confermando la
 memorizzazione della striscia LED sull'output 2.

Programmazione del telecomando
 Collegare la tenda da sole.

Inizializzazione del motore (telo della tenda):
 Selezionare il canale 1 sul telecomando, utilizzando il tasto di selezione del canale.

 Premere due volte contemporaneamente i tasti SU e GIÙ.

 Premere per 5 secondi il tasto PROG sul retro del telecomando.

 8GTKƂECTG KN UGPUQ FK TQVC\KQPG�
5G Ä PGEGUUCTKQ KPXGTVKTG KN UGPUQ FK TQVC\KQPG� RTGOGTG KN VCUVQ O[ ƂPEJÅ KN OQVQTG PQP EQPHGTOC EQP WP OQXKOGPVQ�   

 3WKPFK� RTGOGTG KN VCUVQ 57 Q )+µ RGT XGTKƂECTG UG KN OQVQTG UK URQUVC PGNNC FKTG\KQPG FGUKFGTCVC�
 Tasto SU: la tenda si chiude. Tasto GIÙ: la tenda si apre.

 5RQUVCTG NC VGPFC PGNNC RQUK\KQPG FK ƂPGEQTUC KPHGTKQTG G EQPHGTOCTG RTGOGPFQ EQPVGORQTCPGCOGPVG K VCUVK O[ G 57�

 %JKWFGTG NC VGPFC ƂPQ C OGV¼ G CTTGUVCTNC RTGOGPFQ KN VCUVQ O[� RQK RTGOGTG PWQXCOGPVG KN VCUVQ O[� +N OQVQTG EQPHGTOC   
 con un breve movimento verso l'alto e verso il basso.

 2TGOGTG KN VCUVQ 241) UWN TGVTQ FGN VGNGEQOCPFQ ƂPQ C SWCPFQ NC VGPFC PQP GUGIWG WP TCRKFQ OQXKOGPVQ XGTUQ N	CNVQ
 e verso il basso.

Inizializzazione dell'illuminazione a LED:
 Selezionare il canale 2 sul telecomando, utilizzando il tasto di selezione del canale.

 2TGOGTG EQPVGORQTCPGCOGPVG K VCUVK 57 G )+µ ƂPQ C SWCPFQ KN .'& UK CEEGPFG�

 Premere per 3 secondi il tasto PROG sul retro del telecomando.
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Instrucciones de seguridad importantes para el montaje

1. Leer las instrucciones de montaje y funcionamiento

Las instrucciones de montaje y funcionamiento deben leerse y 
observarse antes del montaje. El incumplimiento exime al fabri-
cante de su responsabilidad.

1.1. Indicaciones de seguridad y advertencia para las instruc-
ciones de montaje

Las instrucciones de seguridad se encuentran en varios lu-
gares del texto. Están marcadas con diferentes símbolos y
un texto de aviso:

! Instrucción de seguridad importante:
'UVG VTK½PIWNQ FG CFXGTVGPEKC KFGPVKƂEC NCU KPUVTWEEKQPGU SWG 
UQP KORQTVCPVGU RCTC GN HWPEKQPCOKGPVQ FGN RTQFWEVQ [ SWG� UK 
PQ UG QDUGTXCP� RQFTÉCP ECWUCT NC OWGTVG Q NGUKQPGU ITCXGU�

Instrucción de seguridad importante:
'UVG VTK½PIWNQ FG CFXGTVGPEKC KFGPVKƂEC NCU KPUVTWEEKQPGU SWG 
UQP KORQTVCPVGU RCTC GN HWPEKQPCOKGPVQ FGN RTQFWEVQ [ SWG� UK 
PQ UG QDUGTXCP� UWRQPGP WP RGNKITQ FG FGUECTIC GNÅEVTKEC SWG 
puede causar la muerte o lesiones graves.

���� %WCNKƂECEKÏP

Las instrucciones de montaje se dirigen exclusivamente al ins-
VCNCFQT EWCNKƂECFQ� SWG VKGPG EQPQEKOKGPVQU GP NCU UKIWKGPVGU 
áreas:  

• 0QTOCU FG UGIWTKFCF GP GN VTCDCLQ� UGIWTKFCF QRGTCEKQPCN 
y prevención de accidentes

• Manejo de escaleras y andamios
• Manipulación y transporte de componentes largos y pe-

sados
• /CPGLQ FG JGTTCOKGPVCU [ O½SWKPCU
• %QNQECEKÏP FG OGFKQU FG ƂLCEKÏP
• 'XCNWCEKÏP FG NC GUVTWEVWTC FGN GFKƂEKQ
• Puesta en marcha y operación del producto

! 5K PQ FKURQPG FG CNIWPC FG GUVCU EWCNKƂECEKQPGU� FGDG GP-
cargar la instalación del producto a una empresa de montaje 
especializada.

! 2QT OQVKXQU FG FKUGÍQ� RCTC GN OQPVCLG [ GN FGUOQPVCLG FGN 
VQNFQ UG PGEGUKVCP CN OGPQU FQU KPUVCNCFQTGU EWCNKƂECFQU� 

6TCDCLQU GNÅEVTKEQU�

.C KPUVCNCEKÏP GNÅEVTKEC ƂLC FGDG UGT TGCNK\CFC RQT WP GNGE-
tricista autorizado de acuerdo con las disposiciones nacionales. 
Para ello deben observarse las instrucciones de instalación ad-
LWPVCU FG NQU CRCTCVQU GNÅEVTKEQU UWOKPKUVTCFQU�

1.3. Aceptación de mercancías

.C GPVTGIC FGDG XGTKƂECTUG RQT FCÍQU FG VTCPURQTVG KPOGFKC-
VCOGPVG FGURWÅU FG NC TGEGREKÏP� #FGO½U� GN EQPVGPKFQ FGN 
envío debe compararse con el albarán de entrega.

1.4. Trasporte

! No deben excederse las cargas permitidas sobre el eje y el 
peso total admisible para el medio de transporte. La sobrecar-
ga puede cambiar el comportamiento del vehículo de carga.

.C OGTECPEÉC C VTCPURQTVCT FGDG ƂLCTUG FG HQTOC CFGEWCFC [ 
segura. El embalaje del toldo debe estar protegido contra la 
humedad. Un embalaje sin apretar puede soltarse y provocar 
accidentes. El embalaje abierto para inspeccionar la entrada de 
mercancías debe cerrarse nuevamente para su posterior trans-
porte.

&GURWÅU FG NC FGUECTIC� GN VQNFQ UG FGDG VTCPURQTVCT GP NC RQ-
UKEKÏP EQTTGEVC CN NWICT FG OQPVCLG� FG OQFQ SWG [C PQ VGPIC 
SWG IKTCTUG GP GURCEKQU TGFWEKFQU� 5G FGDGP QDUGTXCT NCU PQVCU 
GP NQU ECTVQPGU FGN VQNFQ SWG KPFKECP NC QTKGPVCEKÏP Q RQUKEKÏP�

1.5. Elevación con cuerdas

! Si se necesita elevar el toldo hasta un área más alta con la 
C[WFC FG EWGTFCU� GPVQPEGU GN VQNFQ FGDG

• UGRCTCTUG FGN GODCNCLG�
• CVCTUG EQP NCU EWGTFCU FG VKTQ FG OQFQ SWG PQ RWGFCP 

soltarse
• y elevarse uniformemente en posición horizontal.

          Lo mismo se aplica para el desmontaje de un toldo.

1.6. Soportes de montaje

! Antes de iniciar el montaje se deben realizar las siguientes 
comprobaciones:

• si los soportes de montaje se corresponden en modelo y 
PÖOGTQ EQP NQ GUVKRWNCFQ GP GN RGFKFQ�

• y si los datos sobre la subestructura de montaje recogidos 
en el pedido se corresponden con la subestructura de 
montaje en cuestión.

5K UG FGVGEVC CNIWPC FKHGTGPEKC SWG RWFKGUG EQORTQOGVGT NC 
UGIWTKFCF� PQ UG FGDG RTQEGFGT EQP GN OQPVCLG�

!
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7UQ GP \QPCU GZVGTKQTGU FG 
[ QVTCU EQPUVTWEEKQPGU

4GUKUVGPEKC C ECTICU FG XKGPVQ�  %NCUG � �

* .C ENCUG FG TGUKUVGPEKC FGENCTCFC UQNQ GU CRNKECDNG CN RTQFWEVQ� 
6TCU GN OQPVCLG� GU RQUKDNG SWG NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC UGC O½U 
DCLC C ECWUC FG NC UWDGUVTWEVWTC

'P GN ECUQ FG KPUVCNCEKQPGU UQDTG UWDGUVTWEVWTCU FG OCFGTC 
Q XKICU FG VGEJQ� CUÉ EQOQ FG KPUVCNCEKQPGU GP OGFKFCU Q 
FKUGÍQU GURGEKCNGU� PQ GU RQUKDNG GURGEKƂECT WPC ENCUG FG 
TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ EQPETGVC 
ENCUG ���

%NCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ FG VQNFQU /*< FG DTC\Q CTVKEWNCFQ
%NCUG ��  8GNQEKFCF FGN XKGPVQ FG JCUVC WP O½ZKOQ FG ��|O�U 
Q WP O½ZKOQ FG ��|MO�J
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Instrucciones de seguridad importantes para el montaje

Atención:
el suministro no incluye los medios de montaje (disponibles por 
separado). El instalador debe adaptar los medios de montaje a 
la subestructura de montaje existente. Asimismo tampoco asu-
miremos ninguna responsabilidad del correcto montaje de los 
OGFKQU UQNKEKVCFQU� 5QNQ GN KPUVCNCFQT GU TGURQPUCDNG FG SWG NQU 
medios de montaje sean adecuados para la mampostería en 
EWGUVKÏP [ FG SWG GN OQPVCLG UG TGCNKEG FG HQTOC RTQHGUKQPCN� 
*C[ SWG EWORNKT GUVTKEVCOGPVG NCU KPUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN 
fabricante de los tacos.

1.7. Medios de montaje

! 'N VQNFQ EWORNG EQP NQU TGSWKUKVQU FG NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC 
CN XKGPVQ GURGEKƂECFC GP GN OCTECFQ %' FGN RTQFWEVQ 
XÅCPUG 
NCU KPUVTWEEKQPGU FG HWPEKQPCOKGPVQ�� 7PC XG\ KPUVCNCFQ� UQNQ 
EWORNKT½ GUVQU TGSWKUKVQU UK�

• el toldo se instala con el número y modelo de soportes 
indicados por el fabricante (véanse los apartados 1.19 y 
1.20 en las páginas 7-10),

• el toldo se instala en cumplimiento de la resistencia al 
CTTCPSWG FG NQU VCEQU GURGEKƂECFC RQT GN HCDTKECPVG (véan-
se los apartados 1.19 y 1.20 en las páginas 7-10),

• se cumplen las instrucciones del fabricante de los tacos 
empleados.

1.8. Marcado CE del producto

1.9. Dispositivos de ascenso

! Los dispositivos de ascenso no deben estar apoyados o 
UWLGVQU CN VQNFQ� &GDGP VGPGT WPC DCUG ƂTOG [ RTQRQTEKQPCT UW-
ƂEKGPVG CICTTG� 7UG UQNQ FKURQUKVKXQU FG CUEGPUQ SWG VGPICP 
WPC ECRCEKFCF FG ECTIC UWƂEKGPVGOGPVG CNVC�

1.10. Protección contra caídas

! %WCPFQ UG VTCDCLC C ITCP CNVWTC� GZKUVG GN TKGUIQ FG ECGTUG� 
Use dispositivos adecuados de protección contra caídas.

����� %QPGZKÏP GNÅEVTKEC

'N VQNFQ UQNQ UG RWGFG EQPGEVCT UK NCU GURGEKƂECEKQPGU FGN 
CEEKQPCOKGPVQ GNÅEVTKEQ UG EQTTGURQPFGP EQP NC HWGPVG FG CNK-
OGPVCEKÏP 
XÅCPUG NCU KPUVTWEEKQPGU FG HWPEKQPCOKGPVQ�� &G-
ben observarse las instrucciones de instalación adjuntas de los 
EQORQPGPVGU GNÅEVTKEQU UWOKPKUVTCFQU�

La instalación debe estar protegida de acuerdo con la nor-
ma VDE mediante un interruptor automático de corriente resi-
dual previo.

2CTC NC EQPGZKÏP GNÅEVTKEC UQNQ UG RWGFGP WUCT EQPGZKQPGU 
de cable y de cable y enchufes con una clase de protección 
IP54 como mínimo.

1.12. Toldos parcialmente montados

! 'P GN ECUQ FG NQU VQNFQU RCTEKCNOGPVG OQPVCFQU FG H½DTKEC� 
EQOQ KPUVCNCEKQPGU CEQRNCFCU Q UKP VGNC� NCU RKG\CU UQOGVKFCU C 
VGPUKÏP GN½UVKEC 
XÅCUG NC KFGPVKƂECEKÏP GP GN RTQFWEVQ� FGDGP 
CUGIWTCTUG RCTC GXKVCT SWG UG CDTCP CEEKFGPVCNOGPVG� &KEJQ UG-
guro solo puede retirarse una vez completado el montaje.

6ÅPICUG GP EWGPVC SWG NCU RKG\CU DCLQ VGPUKÏP GN½UVKEC FGN VQNFQ 
suponen un alto riesgo de lesiones!

1.13. Uso previsto

! .QU VQNFQU UQNQ UG RWGFGP WVKNK\CT RCTC NQU ƂPGU RTGXKUVQU 
VCN EQOQ UG FGƂPG GP NCU KPUVTWEEKQPGU FG HWPEKQPCOKGPVQ� .CU 
OQFKƂECEKQPGU� EQOQ TGHQTOCU Q TGEQPXGTUKQPGU� SWG PQ GUV½P 
previstas por el fabricante solo pueden realizarse con el con-
sentimiento por escrito de este.

Las cargas adicionales en el toldo debidas a objetos adheridos 
o suspendidos con cuerdas pueden provocar daños o la caída 
FGN VQNFQ [� RQT NQ VCPVQ� PQ GUV½P RGTOKVKFCU�
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Instrucciones de seguridad importantes para el montaje

1.14. Funcionamiento incontrolado

! Cuando se trabaje dentro del área de movimiento del tol-
FQ� GN EQPVTQN CWVQO½VKEQ FGDG GUVCT CRCICFQ� 'ZKUVG GN TKGUIQ 
de aplastamiento y caída.

#FGO½U� UG FGDG ICTCPVK\CT SWG NC KPUVCNCEKÏP PQ UG RWGFC 
QRGTCT KPCFXGTVKFCOGPVG FG HQTOC OCPWCN� 2CTC GNNQ� NC HWGPVG 
FG CNKOGPVCEKÏP FGDG KPVGTTWORKTUG� R� GL�� FGUEQPGEVCPFQ GN 
HWUKDNG Q GN CEQRNCOKGPVQ FG GPEJWHG FGN OQVQT� #UKOKUOQ� GP 
ECUQ FG HWPEKQPCOKGPVQ OCPWCN� NC OCPKXGNC FGDG GUVCT EQNIC-
da y asegurada.

5K NQU VQNFQU UQP QRGTCFQU RQT XCTKQU WUWCTKQU� UG FGDG KPUVCNCT 
un interruptor con prioridad de conmutación (interrupción de 
CNKOGPVCEKÏP EQPVTQNCFC FGUFG GN GZVGTKQT� SWG KORQUKDKNKVG NC 
retracción y extensión del toldo.

1.15. Funcionamiento de prueba

! %WCPFQ UG GZVKGPFG RQT RTKOGTC XG\� PQ FGDG JCDGT PCFKG 
GP GN ½TGC FG OQXKOKGPVQ Q FGDCLQ FGN VQNFQ� .QU OGFKQU FG Ƃ-
jación y los soportes deben inspeccionarse visualmente des-
RWÅU FG NC RTKOGTC GZVGPUKÏP�

Nunca use controles o interruptores automáticos para las prue-
DCU EWCPFQ GN VQNFQ GUVÅ HWGTC FGN ECORQ FG XKUKÏP FGN QRGTC-
FQT 
TKGUIQ FG CTTCPSWG KPXQNWPVCTKQ�� 5G TGEQOKGPFC GN WUQ FG 
un cable de pruebas para la conexión del motor.

&GDGP QDUGTXCTUG NCU KPUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG [ EQPƂIWTCEKÏP 
KPENWKFCU FGN HCDTKECPVG FGN OQVQT� KPVGTTWRVQT [ EQPVTQN�

La instalación no debe extenderse sin los tornillos de seguridad 
incluidos.

1.16. Zonas de aplastamiento y cizallamiento

! 'PVTG GN RGTƂN FG ECÉFC [ GN UGOK EQHTG�EQHTG Q NCU EWDKGTVCU 
[ CNTGFGFQT FG NQU DTC\QU CTVKEWNCFQU [ NQU RGTƂNGU GPEQPVTCFQU 
existen zonas de aplastamiento y cizallamiento. La instalación 
puede atrapar y arrancar prendas de ropa o partes del cuerpo.

5K GN VQNFQ UG KPUVCNC C WPC CNVWTC FG OGPQU FG ��� OGVTQU UQDTG 
TWVCU FG VT½ƂEQ CEEGUKDNGU� UQNQ UG RWGFG CEEKQPCT OGFKCPVG WP 
interruptor pulsador con visión de las partes móviles. En este 
ECUQ� PQ UG RGTOKVGP EQPVTQNGU GNÅEVTKEQU� CEEKQPCOKGPVQ RQT TC-
FKQ EQP KPVGTTWRVQTGU FG TGVGPEKÏP� KPVGTTWRVQTGU FG TGVGPEKÏP� 
etc.

El interruptor pulsador debe instalarse a una altura de preferi-
DNGOGPVG ���|O� C NC XKUVC FGN RGTƂN FG ECÉFC� RGTQ CNGLCFQ FG NCU 
partes móviles (se deben observar las normas nacionales con 
respecto a las personas con discapacidad).

1.17. Montaje y desmontaje

! &WTCPVG NC HCUG FG OQPVCLG [ FGUOQPVCLG� NC \QPC SWG SWG-
da por debajo del toldo es una zona de peligro y a ella solo 
RWGFGP CEEGFGT CSWGNNCU RGTUQPCU GPECTICFCU FG NCU NCDQTGU 
de instalación. 

#N EQNICT GN VQNFQ FG NQU UQRQTVGU� CUGIÖTGUG FG SWG GN EC-
DNG FG EQPGZKÏP PQ SWGFC CVTCRCFQ PK UWHTG FCÍQU� 

! 5K UG RTQFWEG Q FGVGEVC CNIÖP FCÍQ� GUVG FGDGT½ TGRC-
TCTUG FG NC OCPGTC CRTQRKCFC� .QU VQNFQU SWG PGEGUKVGP EWCN-
SWKGT TGRCTCEKÏP FGDGP RGTOCPGEGT RNGICFQU [ PQ UG RWGFGP 
utilizar. Solo se pueden usar recambios autorizados por el fabri-
cante.

! 2CTC GXKVCT NGUKQPGU� UK GU PGEGUCTKQ� NCU RQUKEKQPGU ƂPCNGU 
deben adaptarse a las condiciones locales. 

! En las zonas de acceso público se deberán cumplir todas 
las disposiciones legales aplicables.

1.18. Entrega

! 6QFCU NCU KPUVTWEEKQPGU FG HWPEKQPCOKGPVQ� CUÉ EQOQ NCU 
KPUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG [ EQPƂIWTCEKÏP FG NQU HCDTKECPVGU FG 
OQVQTGU� KPVGTTWRVQTGU [ EQPVTQNGU UG FGDGP GPVTGICT EQP WPC 
explicación al usuario. Este debe estar completamente informa-
do sobre las instrucciones de seguridad y uso del toldo. El in-
cumplimiento y el funcionamiento incorrecto pueden causar 
daños en el toldo y accidentes.

El cliente debe guardar las instrucciones y estas deben entre-
garse al nuevo propietario en caso de vender el toldo.

&GURWÅU FG EQPQEGT NCU EQPFKEKQPGU NQECNGU [ FGN OQPVCLG� NC 
empresa instaladora informará al usuario de si la clase de resis-
VGPEKC CN XKGPVQ GURGEKƂECFC RQT GN HCDTKECPVG UG JC CNECP\CFQ 
FGURWÅU FGN OQPVCLG� &G NQ EQPVTCTKQ� NC GORTGUC KPUVCNCFQTC 
debe documentar la clase de resistencia al viento realmente 
alcanzada.

Recomendación:
%QOQ KPUVCNCFQT� JCIC EQPƂTOCT RQT GUETKVQ NC GLGEWEKÏP EQ-
TTGEVC FG NC KPUVCNCEKÏP [ GN VQNFQ� GN VKGORQ FG OQPVCLG [ NC GP-
VTGXKUVC FG CEGRVCEKÏP� KPENWKFC NC GZRNKECEKÏP FG NCU KPUVTWEEKQ-
nes de seguridad.



Soporte para pared WK 20/21
Soporte para pared estándar
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC Q C NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT UQRQTVG

Placa para pared WK 24/25
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC Q C NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT UQRQTVG

Placa de acero WK 23
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC [ NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT UQRQTVG

Escuadra para nicho NW 1/2
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC Q C NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT UQRQTVG

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

350 mm

12

27
5

25

32
5 

m
m

25

150

150

6 x Ø 17

                        Anlagenbreite 
Anlagenbreite  =  lichte Nischenbreite -80 mm 

lichte Nischenbreite 

                        Anlagenbreite 
Anlagenbreite  =  lichte Nischenbreite -40 mm 

lichte Nischenbreite 

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

10

81
21

13
0 

m
m

55 mm

30

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

168 mm55 mm
112

28

10

2 x Ø 15

2 x Ø 23

2 x Ø 23

Montaje en pared

*

K-Set KI - Estándar - Juego de 
soportes para pared
%QPUVC FG �|WPKFCF FG 9-�� 

K\SWKGTFC� [ �|WPKFCF FG 9-�� 

FGTGEJC�� .QU UQRQTVGU VCODKÅP 
hacen las veces de apoyos latera-
les del toldo.
'P VQVCN �|RVQU� Ƃ LCEKÏP

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm
30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

20 20

40 40

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

K-Set KM - Juego de soportes 
para pared
%QPUVC FG �|WPKFCF FG 9-�� 

K\SWKGTFC� [ �|WPKFCF FG 9-�� 
(derecha). Para la fijación en sube-
structuras difíciles.
'P VQVCN �|RVQU� Ƃ LCEKÏP

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm
30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

20 20

40 40

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

27 27

107 107

Anlagenbreite

Aussenkante WK 22 Aussenkante WK 22 

2 x Ø 12

K-Set KL - Juego de soportes para 
pared
%QPUVC FG �|WPKFCFGU FG 9-�� 

ECFC WPC EQP �|RNCEC FG CEGTQ� 
para la fijación en subestructuras 
críticas.
'P VQVCN ��|RVQU� Ƃ LCEKÏP

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm
30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

20 20

40 40

*

K-Set HW - Juego de escuadras 
para nicho
%QPUVC FG �|WPKFCF FG 09� 

K\SWKGTFC� [ �|WPKFCF FG 09� 

FGTGEJC�� RCTC GN OQPVCLG FGN 
toldo por medio del soporte para 
RCTGF GUV½PFCT 9-������ 
'P VQVCN �|RVQU� Ƃ LCEKÏP

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

186 mm

82 mm
30

28
81

13
0 

m
m

13
0 

m
m

90
20

80

150

12 20

250 mm

350 mm

12

27
5

2532
5 

m
m

25

150

150

20 20

40 40

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

2 x ø12

74GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂ ECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

Instrucciones de montaje del toldo cofre art_01

,WGIQ FG UQRQTVGU RCTC RCTGF 
-�5GV�

����� &KURQUKEKÏP FG NQU UQRQTVGU [ HWGT\CU FG CTTCPSWG RCTC OQPVCLG GP 2#4'&

! Se deben cumplir obligatoriamente las instrucciones de montaje relevantes.
5G FGDGP KPUVCNCT VQFQU NQU UQRQTVGU UWOKPKUVTCFQU [ ECFC WPQ FG GNNQU FGDG KPUVCNCTUG EQP VQFQU UWU RWPVQU FG Ƃ LCEKÏP� *C[ SWG VGPGT GP EWGPVC NCU HWGT\CU FG CTTCPSWG 
XÅCUG NC 
página 7).

Soportes para pared

6GPIC GP EWGPVC� 'P GUVG VKRQ FG VQNFQ� NQU UQRQTVGU UG RWGFGP OQPVCT GP NC RCTVG O½U GZVGTKQT� GP NC \QPC FG NQU CRQ[QU HWPEKQPCNGU�
.C OGFKFC FG GLG PQ UG RWGFG OQFKƂ ECT�
2VQ� Ƃ L� � RWPVQU FG Ƃ LCEKÏP� -�5GV � LWGIQ FG UQRQTVGU� 9- � UQRQTVG RCTC RCTGF� &- � UQRQTVG RCTC VGEJQ� 09 � GUEWCFTC RCTC PKEJQ



8 4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

(WGT\CU FG CTTCPSWG [ LWGIQU FG UQRQTVGU

(WGT\CU FG CTTCPSWG [ LWGIQU FG UQRQTVGU RCTC NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ �

! 2CTC SWG NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ SWG KPFKECFQU Q PQODTCOQU VGPIC XCNKFG\� GN KPUVCNCFQT FGDG EQPƂTOCT SWG GN OGFKQ FG ƂLCEKÏP GU CFGEWCFQ RCTC NC UWDGUVTWEVW-
TC FCFC� 'P GN ECUQ FG RGFKFQU GP NQU SWG PQ UG GURGEKƂEC NC UWDGUVTWEVWTC FG ƂLCEKÏP� UWOKPKUVTCOQU UQRQTVGU FG OQPVCLG RCTC JQTOKIÏP 
% ������� 6ÅPICUG GP EWGPVC SWG GU 
RQUKDNG SWG GUVQU UQRQTVGU PQ UGCP CRVQU RCTC GN OQPVCLG GP QVTCU UWDGUVTWEVWTCU� # ƂP FG EWORNKT NC PQTOCVKXC &+0 '0 ������ GU KORTGUEKPFKDNG KPUVCNCT VQFQU [ ECFC WPQ FG NQU 
UQRQTVGU GURGEÉƂEQU TGEQOGPFCFQU RCTC ECFC RTQFWEVQ� # GUVG TGURGEVQ� GU HWPFCOGPVCN TGURGEVCT NCU HWGT\CU FG CTTCPSWG FG NQU VCEQU� CUÉ EQOQ NCU KPUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG G 
KPUVCNCEKÏP FGN HCDTKECPVG FG NQU OGFKQU FG ƂLCEKÏP 
KPENWKFCU NCU FKUVCPEKCU FG NQU DQTFGU�� 5G FGDGT½P EQPUWNVCT NCU HWGT\CU FG CTTCPSWG GP HWPEKÏP FGN ITQUQT FGN OQTVGTQ EQP 
CKUNCOKGPVQ [ GN LWGIQ FG UQRQTVGU GUEQIKFQ� CUÉ EQOQ RCTC OQPVCLGU UQDTG QVTCU UWRGTƂEKGU�  

Indicaciones para el montaje en nicho

# FKHGTGPEKC FGN OQPVCLG GP RCTGF Q GP VGEJQ� GP WP PKEJQ PQ CRNKECP HWGT\CU FG 
CTTCPSWG� UKPQ FG EK\CNNCOKGPVQ� .C HWGT\C FG EK\CNNCOKGPVQ O½ZKOC CRNKECDNG C NC 
OGFKFC O½U ITCPFG GU FG CRTQZKOCFCOGPVG ��|0�OO� RQT VQTPKNNQ� #UGIÖTGUG 
de usar el juego de soportes HW para el montaje.

2CTC NC ƂLCEKÏP FG PWGUVTQ LWGIQ FG UQRQTVGU *9 TGEQOGPFCOQU WUCT VQTPKNNQU 
de acero M12 (8.8) o tornillos de acero inoxidable M12 (A2 70). La tensión de 
EK\CNNCOKGPVQ RGTOKVKFC RCTC GUVQU VQTPKNNQU CUEKGPFG C WP OÉPKOQ FG ���|0�OO� 
por tornillo.

Se deben seguir las instrucciones de montaje e instalación del fabricante de los 
OGFKQU FG ƂLCEKÏP�

0 � HWGT\C FG CTTCPSWG GP 0GYVQP 
0� RQT VQTPKNNQ FG HKLCEKÏP�
-�5GV � LWGIQ FG UQRQTVGU RTGXKUVQ 
EQPUÖNVGUG NC XKUVC IGPGTCN GP NC R½IKPC ��
: � C RGVKEKÏP

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

150

200

250

300

350

250
1.122

-+
1.737

-+
-
-
-
-
-
-

300
1.287

-+
1.974

-+
2.790

-+
-
-
-
-

350
1.435

-+
2.211

-+
3.121

-+
4.192

-+
-
-

400
1.592

-+
2.448

-+
3.452

-+
4.630

-+
5.870

-+

450
1.749

-+
2.685

-+
3.782

-+
5.069

-+
6.430

-+

500
1.906

-+
2.921

-+
4.113

-+
5.507

-+
7.679

-+

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

150

200

250

300

350

250
1.122

-+
1.737

-+
-
-
-
-
-
-

300
1.278

-+
883
-/

1.243
-/

-
-
-
-

350
1.435

-+
988
-/

1.390
-/

1.863
-/

-
-

400
1.592

-+
1.094

-/
1.538

-/
458
-.

580
-.

450
1.749

-+
1.200

-/
1.685

-/
501
-.

635
-.

500
856
-/

1.305
-/

1.832
-/
454
-.

759
-.

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

150

200

250

300

350

250
504
-/
172
-.
-
-
-
-
-
-

300
575
-/
196
-.

276
-.
-
-
-
-

350
143
-.

219
-.

309
-.

415
-.
-
-

400
158
-.

243
-.

342
-.

458
-.

580
-.

450
174
-.

266
-.

375
-.

501
-.

X

500
189
-.

290
-.

407
-.

545
-.

X

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

150

200

250

300

350

250
1.122

-+
777
-/

-
-
-
-
-
-

300
575
-/
883
-/
276
-.
-
-
-
-

350
645
-/
988
-/
309
-.

415
-.
-
-

400
715
-/

1094
-/
342
-.

458
-.

580
-.

450
786
-/
266
-.

375
-.

501
-.

635
-.

500
856
-/
290
-.

407
-.

545
-.

759
-.

en cm
en cm

PARED - Montaje en hormigón C20/25

PARED - Montaje en ladrillo    Mz 12

PARED - Montaje en ladrillo hueco    HLz 12

PARED - Montaje en hormigón celular    PB2

en cm
en cm

en cm
en cm

en cm
en cm



Soporte para techo DK8/9
Soporte para techo estándar
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC Q C NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT UQRQTVG

Placa para techo DK 12
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC [ NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT UQRQTVG

Escuadras para vigas de techo
2CTC OQPVCLG C NC K\SWKGTFC [ NC 
derecha
�|RVQU� Ƃ LCEKÏP RQT GUEWCFTC

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

8

25168

23
123

277
150

23

4 x Ø 38

4 x Ø 17

168
112 28

100

60

18
0

20
60

82

33
17

4 x Ø 12 

LL 14 x 47

MHZ

140

max.

150 16
0 
m
m

Montaje en techo

*

K-Set KW - Juego de soportes 
para techo estándares 
%QPUVC FG �|WPKFCF FG &-� 

K\SWKGTFC� [ �|WPKFCF FG &-� 

FGTGEJC�� .QU UQRQTVGU VCODKÅP 
hacen las veces de apoyos latera-
les del toldo. 
'P VQVCN �|RVQU� Ƃ LCEKÏP

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

258

4 x Ø 38

23
85

4 x Ø 17
277

13
0

23
150

K-Set KP - Juego de soportes para 
techo estándares 
  %QPUVC FG �|WPKFCFGU FG &-�� 
para la fijación en subestructuras 
difíciles.
'P VQVCN �|RVQU� Ƃ LCEKÏP

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

Escuadras para vigas de techo
'P VQVCN �|RVQU� Ƃ LCEKÏP.

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

168 mm
250 mm 128

20
150

80

12
20

2 x Ø 12

94GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂ ECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

Instrucciones de montaje del toldo cofre art_01

,WGIQ FG UQRQTVGU 
-�5GV�

���� &KURQUKEKÏP FG NQU UQRQTVGU [ HWGT\CU FG CTTCPSWG RCTC OQPVCLG GP 6'%*1

! Se deben cumplir obligatoriamente las instrucciones de montaje relevantes.
5G FGDGP KPUVCNCT VQFQU NQU UQRQTVGU UWOKPKUVTCFQU [ ECFC WPQ FG GNNQU FGDG KPUVCNCTUG EQP VQFQU UWU RWPVQU FG Ƃ LCEKÏP� 
*C[ SWG VGPGT GP EWGPVC NCU HWGT\CU FG CTTCPSWG 
XÅCUG NC R½IKPC ���

6GPIC GP EWGPVC� 'P GUVG VKRQ FG VQNFQ� NQU UQRQTVGU UG RWGFGP OQPVCT GP NC RCTVG O½U GZVGTKQT� GP NC \QPC FG NQU CRQ[QU HWPEKQPCNGU�
.C OGFKFC FG GLG PQ UG RWGFG OQFKƂ ECT�

2VQ� Ƃ L� � RWPVQU FG Ƃ LCEKÏP� -�5GV � LWGIQ FG UQRQTVGU� 9- � UQRQTVG RCTC RCTGF� &- � UQRQTVG RCTC VGEJQ� 09 � GUEWCFTC RCTC PKEJQ



10 4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

(WGT\CU FG CTTCPSWG [ LWGIQU FG UQRQTVGU

(WGT\CU FG CTTCPSWG [ LWGIQU FG UQRQTVGU RCTC NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ �

! 2CTC SWG NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ SWG KPFKECFQU Q PQODTCOQU VGPIC XCNKFG\� GN KPUVCNCFQT FGDG EQPƂTOCT SWG GN OGFKQ FG ƂLCEKÏP GU CFGEWCFQ RCTC NC UWDGUVTWEVW-
TC FCFC� 'P GN ECUQ FG RGFKFQU GP NQU SWG PQ UG GURGEKƂEC NC UWDGUVTWEVWTC FG ƂLCEKÏP� UWOKPKUVTCOQU UQRQTVGU FG OQPVCLG RCTC JQTOKIÏP 
% ������� 6ÅPICUG GP EWGPVC SWG GU 
RQUKDNG SWG GUVQU UQRQTVGU PQ UGCP CRVQU RCTC GN OQPVCLG GP QVTCU UWDGUVTWEVWTCU� # ƂP FG EWORNKT NC PQTOCVKXC &+0 '0 ������ GU KORTGUEKPFKDNG KPUVCNCT VQFQU [ ECFC WPQ FG NQU 
UQRQTVGU GURGEÉƂEQU TGEQOGPFCFQU RCTC ECFC RTQFWEVQ� # GUVG TGURGEVQ� GU HWPFCOGPVCN TGURGEVCT NCU HWGT\CU FG CTTCPSWG FG NQU VCEQU� CUÉ EQOQ NCU KPUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG G 
KPUVCNCEKÏP FGN HCDTKECPVG FG NQU OGFKQU FG ƂLCEKÏP 
KPENWKFCU NCU FKUVCPEKCU FG NQU DQTFGU�� 5G FGDGT½P EQPUWNVCT NCU HWGT\CU FG CTTCPSWG GP HWPEKÏP FGN ITQUQT FGN OQTVGTQ EQP 
CKUNCOKGPVQ [ GN LWGIQ FG UQRQTVGU GUEQIKFQ� CUÉ EQOQ RCTC OQPVCLGU UQDTG QVTCU UWRGTƂEKGU� 

0 � HWGT\C FG CTTCPSWG GP 0GYVQP 
0� RQT VQTPKNNQ FG HKLCEKÏP�
-�5GV � LWGIQ FG UQRQTVGU RTGXKUVQ 
EQPUÖNVGUG NC XKUVC IGPGTCN GP NC R½IKPC ��

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

N
Set M

150

200

250

300

350

250
863
-9

1.294
-9

-
-
-
-
-
-

300
988
-9

1.476
-9

2.048
-9

-
-
-
-

350
1.113
-9

1.657
-9

2.295
-9

3.045
-9

-
-

400
1.239
-9

1.838
-9

2.542
-9

3.368
-9

4.237
-9

450
1.364
-9

2.020
-9

2.789
-9

3.691
-9

4.644
-9

500
1.489
-9

2.201
-9

3.036
-9

4.013
-9

5.535
-9

TECHOS - Montaje en hormigón  C20/25

en cm
en cm



Revisar inmediatamente si existen daños de transporte. Comparar el 
contenido del envío con el albarán de entrega.

! Importante:
'N KPUVCNCFQT FGDG EQORTQDCT SWG GN OGFKQ FG ƂLCEKÏP 
SWG PQ HQTOC 
parte del volumen de suministro estándar) es el adecuado a la subes-
tructura de montaje en cuestión.

! Importante:
'P WPC KPUVCNCEKÏP EQP ENCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ �� NCU HWGT\CU FG 
CTTCPSWG RCTC GN OGFKQ FG ƂLCEKÏP UG FGDGP ECNEWNCT RCTVKGPFQ FG 
��|0�O� EQP TGURGEVQ C NC UWRGTƂEKG FG NC VGNC FGN VQNFQ�

Instrucciones de funcionamiento:
'N VQNFQ UQNQ RTQVGIG FGN UQN� PQ FG NCU KPENGOGPEKCU FGN VKGORQ�
5G FGDG TGVTCGT EWCPFQ JC[C XKGPVQ� VQTOGPVC� NNWXKC Q PKGXG� 5K GN 
VQNFQ GUV½ GSWKRCFQ EQP EQPVTQN CWVQO½VKEQ 
R�|GL�� UGPUQT FG XKGPVQ 
[ UQN�� GUVG FGDG CRCICTUG FWTCPVG GN KPXKGTPQ 
RQT RGNKITQ FG HQTOC-
ción de hielo).

Entregue las instrucciones de funcionamiento adjuntas al usuario del 
toldo y explíquele exhaustivamente todas las instrucciones de segu-
ridad y uso del mismo.

Los toldos de MHZ apenas necesita mantenimiento. Si se producen 
CXGTÉCU� FGDG PQVKƂECTNCU CN FKUVTKDWKFQT GURGEKCNK\CFQ�

Herramientas necesarias:
� .NCXG FG XCUQ 59 ��� ��
- Llave de boca SW 30
� .NCXG #NNGP 59 �� �� ��
- Nivel de burbuja
� &GUVQTPKNNCFQT RNCPQ 
��� � �|OO�

� 'P ECUQ FG HWPEKQPCOKGPVQ GNÅEVTKEQ�
  Cable de ajuste para accionamiento SunTop (n.º de artículo 
  �������� Q ECDNG FG CLWUVG RCTC CEEKQPCOKGPVQ 96 FG 5QOH[� 465 
  o accionamiento inalámbrico io (n.º de artículo 99-4196). 

Los cables de ajuste solo se utilizan para el montaje.

Atención: 
2CTC EQPƂIWTCT NQU OQVQTGU� VÅPICPUG GP EWGPVC NCU KPUVTWEEKQPGU FG 
CLWUVG RCTC CEEKQPCOKGPVQU GNÅEVTKEQU� R½IKPCU ��� ��� ��  ���

1

2

3

6

4

5

114GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

1. ela del toldo
2. Apoyo funcional (cubierta lateral/soporte para pared)

para montaje en hormigón
3. Cofre de una única pieza
4. Soporte del brazo articulado/Ajuste de la escuadra de inclinación
5. Brazo articulado
�� 2GTƂN FG ECÉFC EQP VCRC ƂPCN

Notas



- 5 �

����

����

12

%QORGPUCEKÏP FG VQNGTCPEKCU EQP FKUEQU GZEÅPVTKEQU
5QRQTVG RCTC RCTGF EQP FKUEQ GZEÅPVTKEQ�


�|WPKFCFGU RQT UQRQTVG�

�

�

Ancho de la instalación

Apertura

Ángulo de 
inclinación

186 mm

82 mm

30

28
81

13
0 

m
m

186 mm
82 mm

13
0 

m
m

30

28
112

12 4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

Datos técnicos

Ancho de la instalación: GPVTG ��� [ ���|EO

Salida: 150 / 200 / 250 / 300 / 350 cm

Medida del eje:   #PEJQ OGFKFQ FG NC KPUVCNCEKÏP � ���|OO

Soporte para brazo articulado: * Ángulo de inclinación ajustable entre 5° y 45°

Montaje:  Pared/Techo/Nicho

.QU UQRQTVGU GORNGCP FKUEQU GZEÅPVTKEQU RCTC EQORGPUCT KTTGIWNCTK-
FCFGU GP GN QTKƂEKQ RGTHQTCFQ� .QU FKUEQU GZEÅPVTKEQU UG EQNQECP GP 
el soporte durante el montaje para conseguir una compensación de 
VQNGTCPEKCU FG �� �|OO GP NC UWRGTƂEKG FG NC RCTGF Q FGN VGEJQ 
UG 
PGEGUKVC WPC NNCXG FG DQEC 59 �� RCTC IKTCT NQU FKUEQU GZEÅPVTKEQU��

Soporte para pared Soporte para techo Disposición horizontal de los soportes

Disposición de los soportes
Montaje en pared

/GFKFC FGN GLG � #PEJQ OGFKFQ FG NC KPUVCNCEKÏP
 � ���|OO

Ancho de instalación Ancho de instalación

Disposición de los soportes
Montaje en techo

Direzione della 
sporgenza

/GFKFC FGN GLG � #PEJQ OGFKFQ FG NC KPUVCNCEKÏP
 � ���|OO

Montaje



#PEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP� CPEJQ FGN EQHTG  ���|OO

Ancho del cofre 73 mm73 mm

Figura 01: Ancho de instalación

Figura 02: Medir el ancho del cofre

Pieza fundida del canto exterior

5QRQTVG RCTC RCTGF UQDTG (KUEJGT 6JGTOCZ /�� EQP CTCPFGNC� 
´ �� OO &+0 ����� 
�|WPKFCFGU RQT UQRQTVG)

�

�

134GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

1. Montaje en pared y techo

1.1 Calcular el ancho de la instalación:

Mida el ancho del cofre (desde la pieza fundida del borde exterior 
JCUVC NC RKG\C HWPFKFC FGN QVTQ ECPVQ GZVGTKQT� [ UWOG ���|OO 
XÅCP-
UG NCU ƂIWTCU ��� ���� 

#PEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP EQOQ UG OKFG CDCLQ  ��|OO � QTKƂEKQ EGP-
VTCN JCUVC GN QTKƂEKQ EGPVTCN FG NC EWDKGTVC NCVGTCN

Montaje con Fischer Thermax M16 60/170

! 2CTC OQPVCLGU FKTGEVQU GP (KUEJGT 6JGTOCZ /�� ������ UG FGDGP WVKNK\CT NCU CTCPFGNCU KPENWKFCU 
�|WPKFCFGU FG ´ ��|OO� 
DIN 9021)..

Indicaciones generales de montaje

! .QU OGFKQU FG ƂLCEKÏP PQ RWGFGP RGPGVTCT O½U FG ��|OO 
FGUFG NQU DQTFGU GZVGTKQTGU FG NQU UQRQTVGU� GP NQU UQRQTVGU RCTC VGEJQ 
[ RCTGF� RCTC SWG GN VQNFQ UG RWGFC FGUNK\CT UKP KORGFKOGPVQU FWTCPVG GN OQPVCLG��

Datos técnicos

Soporte para techo

m
áx

. 3
0 

m
m

máx. 30 mm

Soporte para pared

Montaje



(KIWTC ��� /CTECT GN CPEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP 
GP GUVG ECUQ� RCTC OQPVCLG 
en techo)

Marcar el ancho de la instalación

(KIWTC ��� /CTECT GN DQTFG VTCUGTQ FGN VQNFQ 
GP GUVG ECUQ� RCTC OQPVCLG GP 
techo)

Marcar el canto trasero del 
toldo

(KIWTC ��� 6TCPUHGTKT NC RNCPVKNNC FG RGTHQTCEKÏP 
GP GUVG ECUQ� 
para montaje en techo

Plantilla de perforación y marcasi

112 mm

14 4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂ ECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

Instrucciones de montaje del toldo cofre art_01

1. Montaje en pared y techo

1.2 Marcar el ancho de la instalación:

/CTSWG GN CPEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP 
CPEJQ FGN EQHTG  ���|OO� GP NC 
RCTGF Q GN VGEJQ 
GP JQTK\QPVCN Q GP RCTCNGNQ C NQU DQTFGU� 
XÅCUG NC 
Ƃ IWTC ����

1.4 Transferir la plantilla de perforación:

2CTC VTCPUHGTKT NC RNCPVKNNC FG RGTHQTCEKÏP JC[ SWG EQNQECT NQU UQRQTVGU 
UGIÖP NCU OCTECU [ OCTECT NQU CIWLGTQU UQP WP N½RK\ 
XÅCUG NC Ƃ IWTC 
05). 

1.3 Marcar el borde trasero del toldo:

/CTSWG GN DQTFG KPHGTKQT Q UWRGTKQT 
RCTC OQPVCLG GP RCTGF� Q GN DQT�
FG VTCUGTQ 
RCTC OQPVCLG GP VGEJQ� FGN VQNFQ SWG FGUGG KPUVCNCT 
GP 
JQTK\QPVCN Q GP RCTCNGNQ CN DQTFG� 
XÅCUG NC Ƃ IWTC ����

Montaje

Para montaje
en techo



(KIWTC ��� 2GTHQTCT NQU QTKƂEKQU 
GP GUVG ECUQ� RCTC OQPVCLG 
en techo)

(KIWTC ��� #NKPGCT NQU UQRQTVGU 
GP GUVG ECUQ� RCTC OQPVCLG GP VGEJQ�

Rosette eccentrica

(KIWTC ��� #RTGVCT NQU VQTPKNNQU FG ƂLCEKÏP 
GP GUVG ECUQ� RCTC OQPVCLG GP VGEJQ�

154GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

1. Montaje en pared y techo

����2GTHQTCT�QTKƂEKQU�

! 'U KORQTVCPVG EQPƂTOCT SWG GN OCVGTKCN FG ƂLCEKÏP GU CRTQRKCFQ 
para la subestructura de montaje disponible.

2GTHQTG NQU QTKƂEKQU 
XÅCUG NC ƂIWTC ���

����#RTGVCT�NQU�OGFKQU�FG�ƂLCEKÏP�

7PC XG\ SWG NQU UQRQTVGU GUVÅP DKGP CNKPGCFQU� CRTKGVG NQU OGFKQU FG 
ƂLCEKÏP UGIÖP NCU KPUVTWEEKQPGU FG UW HCDTKECPVG 
XÅCUG NC ƂIWTC ����

1.6 Colocar los soportes:

+PVTQFW\EC NQU FKUEQU GZEÅPVTKEQU GP NQU UQRQTVGU 
�| WPKFCFGU RQT 
cada lado) e instale los soportes. No apriete aún por completo los 
OGFKQU FG ƂLCEKÏP� #NKPGG EQTTGEVCOGPVG NQU UQRQTVGU 
NQU FKUEQU GZ-
EÅPVTKEQU RGTOKVGP CLWUVCT NQU UQRQTVGU ���|OO GP ECFC FKTGEEKÏP� 

XÅCPUG NC ƂIWTC �� [ NCU R½IKPCU ����� FG GURGEKƂECEKQPGU VÅEPKECU��

Montaje



Figura 11: Instalar los tornillos de seguridad

Figura 09: Imagen despiezada 

(KIWTC ��� 6ÅPICUG GP EWGPVC GN OGECPKUOQ FG TGUQTVG� [ GN ECPCN FG IWKCFQ�� C NC JQTC 
de colgar el toldo

�

��

16 4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂ ECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

Instrucciones de montaje del toldo cofre art_01

1. Montaje en pared y techo

1.8 Colgar el toldo:

'PECLG GN VQNFQ GP UWU UQRQTVGU FGUFG CDCLQ JCEKC CTTKDC� C RQFGT 
ser al mismo tiempo. El toldo dispone de un mecanismo de resorte y 
GOKVG WP TWKFQ ENCTCOGPVG RGTEGRVKDNG CN GPECLCT 
XÅCPUG NCU Ƃ IWTCU 
09 y 10). 

! Este paso del montaje debe ser llevado a cabo por 
2 instaladores.

! El toldo debe emitir un sonido al encajar.

! *CUVC SWG PQ UG KPUVCNGP NQU VQTPKNNQU FG UGIWTKFCF� VQFC NC \QPC 
por debajo del toldo en un área de peligro y a ella solo pueden acce-
der los instaladores.

1.9 Instalar los tornillos de seguridad:

Cuando el toldo está enclavado y los soportes correcta-
OGPVG CNKPGCFQU� JC[ SWG CUGIWTCT GN VQNFQ CPVGU FG RTQ�
EGFGT C UW HWPEKQPCOKGPVQ� 2CTC GNNQ� JC[ SWG CRTGVCT 
los tornillos incluidos “en cruz” 
�| WPKFCFGU RQT UQRQTVG� 
/ �� Z ��� Rar Fe aRriete reEomenFaFo Fe ��|0m). 
Los tornillos de seguridad estarán completamente apretados cuando 
GN VQNFQ PQ RWGFC UCECTUG FG NQU UQRQTVGU 
XÅCUG NC Ƃ IWTC ���� 

! Sin los tornillos de seguridad la instalación no se puede utilizar 
[� RQT NQ VCPVQ� GN VQNFQ PQ RWGFG GZVGPFGTUG�

2ar Fe aRriete reEomenFaFo� ��|0m

Montaje



�

Montageanleitung Halbkassettenmarkise TETRIS

��� 0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI

/CTMKUG ICP\ CWUHCJTGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� NÒUGP�
8GTUVGNNUEJTCWDG 
��� FGT 
0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI OKV +PDWUUEJNØUUGN 59�� 
UQ YGKV XGTFTGJGP� DKU FKG IGYØPUEJVG 0GKIWPI 
GTTGKEJV KUV� 
#WUHCNNRTQHKN YCCITGEJV CWUTKEJVGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� YKGFGT CP\KGJGP�

6KRR��
<WT GKPHCEJGTGP 0GKIWPIUXGTUVGNNWPI #TOG NGKEJV 
CPJGDGP�

4GEJVUFTGJWPI  �  IGTKPIGTG 0GKIWPI 
.KPMUFTGJWPI     �  ITÒ»GTG 0GKIWPI

8GTUVGNNDGTGKEJ XQP �� � ���

2TØHGP� QD DGKFG #TOG YCCITGEJV \WGKPCPFGT 
UVGJGP� 5QPUV YKG CWH 5� �� DGUEJTKGDGP XGTHCJTGP�

#EJVWPI����5����-NGOOUEJTCWDG�
����WPF��

)GYKPFGUVKHV�
����PQEJOCNU�
HGUV�CP\KGJGP�

�

�

��

���)GVTKGDGGKPUVGNNWPI

&KG 'PFGKPUVGNNWPI FGU )GVTKGDGU KUV YGTMUGKVKI 
GKPIGUVGNNV� 5QNNVGP 5KG VTQV\FGO FKG 'PFUVGNNWPI 
XGTÀPFGTP YQNNGP� UQ KUV YKG HQNIV \W XGTHCJTGP�

)GVTKGDGÒUG OKV 8GTNÀPIGTWPI OQPVKGTGP� 
8GTNÀPIGTWPI 
��� KP FKG #WHPCJOG FGU -GIGNTCF�
IGVTKGDGU UVGEMGP WPF OKV $QN\GPUKEJGTWPI 
��� 
UKEJGTP�
&CPP 5KEJGTWPIUTKPI 
��� WPF -56�²UG 
��� CWH 
8GTNÀPIGTWPI UEJKGDGP� -56�²UG KP 2QUKVKQP 
FTGJGP� DKU FGT <[NKPFGTUVKHV 
��� \WT (KZKGTWPI FGT 
²UG CWH 8GTNÀPIGTWPI GKPIGDTCEJV YGTFGP MCPP� 
5KEJGTWPIUTKPI 
��� DKU \WO 'KPTCUVGP CWH -56�²UG 
CWHUEJKGDGP�

/CTMKUG DKU \WO IGYØPUEJVGO 'PFRWPMV 
CWUHCJTGP� 1DGTG -NGOOUEJTCWDG 
��� FGU 
)GVTKGDGU NQEMGTP 
+PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 59 ��� 
0WP MCPP FKG 5RKPFGNURGTTG UVKTPUGKVKI 
��� OKV 
+PPGPUGEJUMCPV�UEJNØUUGN 59 � GKPIGUVGNNV YGTFGP�

    0CEJ 'KPUVGNNWPI FGU #WUHCNN OW» FKG QDGTG 
-NGOOUEJTCWDG 
��� YKGFGT HGUV CPIG\QIGP YGTFGP� 

-56�²UG YKGFGT FGOQPVKGTGP WPF PCEJ DGHGUVKIGP 
FGU 5GKVGPFGEMGNU YKGFGT CWH 8GTNÀPIGTWPI 
OQPVKGTGP�

!*KPYGKU�      
#7(�4KEJVWPI FTGJGP 
4KEJVWPI 9CPF�      �  #WUHCNN YKTF MNGKPGT 
#$�4KEJVWPI FTGJGP 
#WUHCNN�4KEJVWPI�         �  #WUHCNN YKTF ITÒ»GT

��

6GEJPKUEJG  PFGTWPIGP XQTDGJCNVGP� #WUICDG ������� ��

��

��

��

��

59 5

SW 4

��

��

��

Montageanleitung Halbkassettenmarkise TETRIS

��� 0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI

/CTMKUG ICP\ CWUHCJTGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� NÒUGP�
8GTUVGNNUEJTCWDG 
��� FGT 
0GKIWPIUYKPMGNGKPUVGNNWPI OKV +PDWUUEJNØUUGN 59�� 
UQ YGKV XGTFTGJGP� DKU FKG IGYØPUEJVG 0GKIWPI 
GTTGKEJV KUV� 
#WUHCNNRTQHKN YCCITGEJV CWUTKEJVGP�
)GYKPFGUVKHV 
��� YKGFGT CP\KGJGP�

6KRR��
<WT GKPHCEJGTGP 0GKIWPIUXGTUVGNNWPI #TOG NGKEJV 
CPJGDGP�

4GEJVUFTGJWPI  �  IGTKPIGTG 0GKIWPI 
.KPMUFTGJWPI     �  ITÒ»GTG 0GKIWPI

8GTUVGNNDGTGKEJ XQP �� � ���

2TØHGP� QD DGKFG #TOG YCCITGEJV \WGKPCPFGT 
UVGJGP� 5QPUV YKG CWH 5� �� DGUEJTKGDGP XGTHCJTGP�

#EJVWPI����5����-NGOOUEJTCWDG�
����WPF��

)GYKPFGUVKHV�
����PQEJOCNU�
HGUV�CP\KGJGP�

�

�

��

���)GVTKGDGGKPUVGNNWPI

&KG 'PFGKPUVGNNWPI FGU )GVTKGDGU KUV YGTMUGKVKI 
GKPIGUVGNNV� 5QNNVGP 5KG VTQV\FGO FKG 'PFUVGNNWPI 
XGTÀPFGTP YQNNGP� UQ KUV YKG HQNIV \W XGTHCJTGP�

)GVTKGDGÒUG OKV 8GTNÀPIGTWPI OQPVKGTGP� 
8GTNÀPIGTWPI 
��� KP FKG #WHPCJOG FGU -GIGNTCF�
IGVTKGDGU UVGEMGP WPF OKV $QN\GPUKEJGTWPI 
��� 
UKEJGTP�
&CPP 5KEJGTWPIUTKPI 
��� WPF -56�²UG 
��� CWH 
8GTNÀPIGTWPI UEJKGDGP� -56�²UG KP 2QUKVKQP 
FTGJGP� DKU FGT <[NKPFGTUVKHV 
��� \WT (KZKGTWPI FGT 
²UG CWH 8GTNÀPIGTWPI GKPIGDTCEJV YGTFGP MCPP� 
5KEJGTWPIUTKPI 
��� DKU \WO 'KPTCUVGP CWH -56�²UG 
CWHUEJKGDGP�

/CTMKUG DKU \WO IGYØPUEJVGO 'PFRWPMV 
CWUHCJTGP� 1DGTG -NGOOUEJTCWDG 
��� FGU 
)GVTKGDGU NQEMGTP 
+PPGPUGEJUMCPVUEJNØUUGN 59 ��� 
0WP MCPP FKG 5RKPFGNURGTTG UVKTPUGKVKI 
��� OKV 
+PPGPUGEJUMCPV�UEJNØUUGN 59 � GKPIGUVGNNV YGTFGP�

    0CEJ 'KPUVGNNWPI FGU #WUHCNN OW» FKG QDGTG 
-NGOOUEJTCWDG 
��� YKGFGT HGUV CPIG\QIGP YGTFGP� 

-56�²UG YKGFGT FGOQPVKGTGP WPF PCEJ DGHGUVKIGP 
FGU 5GKVGPFGEMGNU YKGFGT CWH 8GTNÀPIGTWPI 
OQPVKGTGP�

!*KPYGKU�      
#7(�4KEJVWPI FTGJGP 
4KEJVWPI 9CPF�      �  #WUHCNN YKTF MNGKPGT 
#$�4KEJVWPI FTGJGP 
#WUHCNN�4KEJVWPI�         �  #WUHCNN YKTF ITÒ»GT

��

6GEJPKUEJG  PFGTWPIGP XQTDGJCNVGP� #WUICDG ������� ��

��

��

��

��

59 5

SW 4

��

��

��

174GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

1.10 Instalar las cubiertas de los soportes:

+PUVCNG CODCU EWDKGTVCU FGUFG CDCLQ EQP NQU VQTPKNNQU FG ƂLCEKÏP KP-
ENWKFQU 
�|WPKFCFGU / � Z ��� &+0 ���� #��� 'P ECUQ PGEGUCTKQ� UG 
TGEQOKGPFC GZVGPFGT GN VQNFQ WPQU �|EO 
XÅCUG NC ƂIWTC ����

1. Montaje en pared y techo

1.11 Ajuste horizontal de los brazos del toldo

5K NQU DTC\QU PQ SWGFCP JQTK\QPVCNOGPVG CNKPGCFQU GPVTG UÉ EWCPFQ GN 
VQNFQ GUV½ RNGICFQ� UKIC GUVG RTQEGFKOKGPVQ�

Extraiga el toldo aproximadamente 2/3 de su salida. Retire la varilla 
roscada (01) para el ajuste del ángulo de inclinación con ayuda de 
WPC NNCXG #NNGP 59�� # VTCXÅU FG GUG QTKƂEKQ TQUECFQ� CRTKGVG Q CƃQ-
LG NC UGIWPFC XCTKNNC TQUECFC 
��� SWG UG GPEWGPVTC GP GN RGTPQ FG 
NC CTVKEWNCEKÏP VTCUGTC EQP WPC NNCXG #NNGP 59� JCUVC SWG NQU DTC\QU 
SWGFGP CNKPGCFQU GP JQTK\QPVCN 
XÅCUG NC ƂIWTC ��� ����

0QVC� � #N CRTGVCT NC XCTKNNC TQUECFC 
����
el brazo se mueve hacia arriba

� #N CƃQLCT NC XCTKNNC TQUECFC 
����
el brazo se mueve hacia abajo

%WCPFQ NQU DTC\QU GUVÅP CNKPGCFQU� XWGNXC C GPTQUECT NC XCTKNNC 
��� [ 
CRTKGVG 
��|0O� RCTC ƂLCT GN CLWUVG� 

Extienda y repliegue el toldo para comprobar el ajuste.

1.12 Ajustar el ángulo de inclinación

Extienda el toldo por completo.
Gire el tornillo de ajuste (03) para el ángulo de inclinación con una 
NNCXG #NNGP 59�� JCUVC CNECP\CT NC KPENKPCEKÏP FGUGCFC 
XÅCUG NC Ƃ-
gura 15).
#NKPGG GN RGTƂN FG ECÉFC GP GN RNCPQ JQTK\QPVCN� 

Consejo:
Levante ligeramente los brazos para facilitar el ajuste de la 
inclinación.

)KTQ C NC FGTGEJC  �  OGPQU KPENKPCEKÏP
)KTQ C NC K\SWKGTFC �  O½U KPENKPCEKÏP

Rango de ajuste: 5° - 45°

2CTC CUGIWTCT GN ½PIWNQ FG KPENKPCEKÏP� CRTKGVG NC XCTKNNC TQUECFC 
��� 
EQP WPC NNCXG #NNGP 59 � 
XÅCUG NC ƂIWTC|����

(03)

Figura 12: Instalar las cubiertas con el toldo ligeramente abierto

Figura 13: Soporte de los 
brazos articulados - Posición 
de las varillas roscadas

Figura 15: Soporte del brazo articulado 
con tornillo de ajuste (03)

#NKPGCT GN RGTƂN FG ECÉFC GP GN RNCPQ 
horizontal

Alinear los brazos del toldo en horizontal

#NKPGCT GN RGTƂN FG ECÉFC GP GN RNCPQ JQTK\QPVCN

Figura 14: Sección del soporte de los brazos articula-
dos - Varillas roscadas dispuestas una delante de otra

(02)
(01/02)

(01)

%WDKGTVC EQP VQTPKNNQ FG ƂLCEKÏP�

'P ECUQ PGEGUCTKQ� FGURNC\CT NC 
tuerca

'P VQVCN� �|WPKFCFGU / � Z ��� &+0 ���� A2

Montaje

(04)



Figura 17: Escuadra para nicho y medidas de montaje

Dimensioni di montaggio
Variante di montaggio 2 

NW2 (dx)

32
0

24
030

0

Dimensioni di montaggio
Variante di montaggio 1 (standard)

NW1 (izda.)

25
0

24
0

17
0

19
0

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

NW1 (izda.)
Alinear la escuadra para 

nicho en el plano horizontal

81
21

90
20

20

13
0 

m
m

20
30122 mm

80 mm

10

Variante de montaje 1

�

�

Variante de montaje 2

M10

Ø15

10

18 4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� 'FKEKÏP �������

+PUVTWEEKQPGU FG OQPVCLG FGN VQNFQ EQHTG CTVA��

2. Montaje en nicho

2.1 Comprobar el ancho de la instalación:

2CTC EQORTQDCT GN CPEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP� UKIC NCU KPUVTWEEKQPGU FG 
la página 13. 
8ÅCUG NC R½IKPC|��� 1.1 Calcular el ancho de la instalación

2.2 Elegir la variante de montaje en nicho:

Escoja la mejor variante de montaje (variante 1 o 2).

Nota: #UGIÖTGUG FG PQ KPVGTECODKCT 09� [ 09�� [C SWG NCU FKUVCP-
EKCU GPVTG NQU QTKƂEKQU FG NQU UQRQTVGU UQP FKHGTGPVGU�

2.3 Colocar las escuadras para nicho:

! 'U KORQTVCPVG EQPƂTOCT SWG GN OCVGTKCN FG ƂLCEKÏP GU CRTQRKCFQ 
para la subestructura de montaje disponible.

%QNQSWG NCU GUEWCFTCU GP NCU UWRGTƂEKGU FGN PKEJQ GP RQUKEKÏP JQTK-
zontal. Compruebe la medida del eje en las escuadras para nicho y 
compárela con la medida del eje de la instalación (teniendo en cuen-
VC NC XCTKCPVG FG OQPVCLG�� 5K GU PGEGUCTKQ� ECNEG NC GUEWCFTC EQP WP 
GNGOGPVQ CRTQRKCFQ 
XÅCUG NC ƂIWTC ���� 

7PC XG\ SWG NCU GUEWCFTCU GUVÅP DKGP CNKPGCFCU� CRTKGVG NQU OGFKQU 
FG ƂLCEKÏP UGIÖP NCU KPUVTWEEKQPGU FG UW HCDTKECPVG� 

�/GFKFC FGN GLG FG NC KPUVCNCEKÏP � CPEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP � ���|OO

Ancho interior del nicho 

Variante 1 de montaje con escuadra para nicho (estándar)

NW1 (izda.) NW2 (dcha.)

Ancho de instalación

#PEJQ FG KPUVCNCEKÏP � CPEJQ KPVGTKQT FGN PKEJQ � ��|OO

Variante 2 de montaje con escuadra para nicho
Ancho interior del nicho

Ancho de instalación

NW2 (dcha.) NW1 (izda.)

#PEJQ FG KPUVCNCEKÏP � CPEJQ KPVGTKQT FGN PKEJQ � ��|OO

Montaje
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Figura 18: Tener en cuenta la variante de montaje

NW1 (izda.)

NW2 (dcha.)

5QRQTVG K\SWKGTFQ OQPVCFQ

5QRQTVG K\SWKGTFQ OQPVCFQ
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2. Montaje en nicho

3. Montaje en vigas de techo

2.4 Montar los soportes en la escuadra para nicho:

Instale los soportes a ambos lados con los tornillos hexagonales sumi-
PKUVTCFQU 
�|WPKFCFGU� / �� Z ��� &+0 ��� #��� 6GPIC GP EWGPVC la va-
TKCPVG FG OQPVCLG GNGIKFC [ GN RTQEGFKOKGPVQ FG ƂLCEKÏP 
XÅCUG NC ƂIWTC 
18).

Nota: 4GEQOGPFCFQ RCTC UCNKFCU O½ZKOCU FG JCUVC ���|EO� 
Asegúrese de comprobar antes la estática de la subestructura. Ela-
DQTG WP ETQSWKU EQP NC WDKECEKÏP FGN VQNFQ� NCU GUEWCFTCU RCTC XKIC 
de techo (incluida la posición de montaje) y las vigas del techo. 
'P GN VQNFQ CTVA��� NQU UQRQTVGU UG RWGFGP OQPVCT GP NC RCTVG O½U 
GZVGTKQT� GP NC \QPC FG NQU CRQ[QU HWPEKQPCNGU� .C OGFKFC FG GLG 
no se puede modificar. El ancho de la instalación debe adecuarse 
a las vigas del techo o a la medida del eje. 
'P GN ECUQ FG OQPVCLGU GP OCFGTC� NC ENCUG FG TGUKUVGPEKC CN XKGPVQ 
será 0.

/GFKFC UQNKEKVCFC � CPEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP
#PEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP � OGFKFC FGN GLG  ���|OO
/GFKFC FGN GLG � FG EGPVTQ FGN RVQ� HKLCEKÏP K\FQ� CN EGPVTQ FGN RVQ� 
fijación dcho.

2.5 Resto del proceso:

2CTC O½U FCVQU UQDTG GN TGUVQ FGN RTQEGUQ FG KPUVCNCEKÏP� EQPUWNVG NCU R½IKPCU �� [ �� FG NCU 
instrucciones de montaje.

8ÅCPUG NCU R½IKPCU|��� ��� 1.8 Colgar el toldo hasta 1.12 Ajustar el ángulo de inclinación

/GFKFC FGN GLG � FG EGPVTQ RVQ� HKLCEKÏP K\FQ� CN EGPVTQ RVQ� HKLCEKÏP FEJQ�

#PEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP � OGFKFC FGN GLG  ���|OO

Montaje
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Ancho de instalación
Borde exterior Borde exterior

9-�� (izda.)

&-�� 
K\F��FEJ��

9-�� 
FEJC��

&-�� 
K\F��FEJ��

! $QTFG GZVGTKQT FGN VQNFQ � DQTFG GZVGTKQT FGN UQRQTVG RCTC RCTGF

104 mm 104 mm
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Instrucciones de montaje del toldo cofre art_01

4. Montaje con K-Set KM/KP
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4.1 Comprobar el ancho de la instalación:

2CTC EQORTQDCT GN CPEJQ FG NC KPUVCNCEKÏP� UKIC NCU KPUVTWEEKQPGU FG 
la página 13. 
8ÅCUG NC R½IKPC|���  1.1 Calcular el ancho de la instalación

4.2 Montaje en pared con K-Set KM:

! GPIC GP EWGPVC GN ITCDCFQ GP GN UQRQTVG RCTC RCTGF 
K\SWKGTFC�
derecha). 

4.3 Montaje en techo con K-Set KP:

Ancho de instalación

Borde exterior

104 mm104 mm

Borde exterior

Montaje
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5. Regolazione sporgenza

Montaggio

SW 4

6

4
5

23

1

4
5

23

Paso 1

Paso 2 Paso 1

Paso 2

Paso1

Paso 2

Paso 1
Paso 2

!

'N CLWUVG ƂPCN FGN GPITCPCLG XKGPG CLWUVCFQ FG H½DTKEC� 
5K CÖP CUÉ FGUGC OQFKƂECT GN CLWUVG ƂPCN� RTQEGFC EQOQ 
se indica a continuación:

Extienda el toldo hasta que el acoplamiento de rueda 
libre responda (sonido claro de "clic"). A continuación, 
repliegue el toldo de 1 a 2 cm aproximadamente.

Gire el anillo de seguridad (1) del ojal (2) hasta que se 
vea el pasador (3) para extraer el ojal. Retire el pasador 
cilíndrico.

Retire la extensión (4) para el ajuste del engranaje.
Retire el bloqueo del pasador (5) y extraiga la 
prolongación (4) del soporte del engranaje cónico.

Ajuste del engranaje:

#ƃQLG GN VQTPKNNQ FG DNQSWGQ KPVGTPQ 
�� EQP WPC NNCXG 
Allen SW 4 por tres vueltas.
Vuelva a colocar la extensión (4) y el ojal (2).

Al ajustar el tope hacia fuera (aumenta la salida):
Gire brevemente el toldo hacia dentro con la manivela 
(aprox. 1 cm) para liberar el tope.
A continuación, gire el toldo hacia fuera hasta la 
RQUKEKÏP ƂPCN FGUGCFC�

         Este corto movimiento de desplazamiento evita    
          daños en el dentado de ajuste.

Al ajustar el tope hacia dentro 

NC UCNKFC UG JCEG O½U RGSWGÍC��
Gire el toldo hacia dentro con la manivela hasta la 
RQUKEKÏP ƂPCN FGUGCFC�

Retire el ojal y la extensión y vuelva a apretar el tornillo 
de bloqueo (6).

A continuación, vuelva a colocar la extensión (4) y el 
ojal (2).

Compruebe el ajuste retrayendo aprox. 50 cm y 
extendiendo hasta que el acoplamiento de rueda libre 
responda ( sonido "clic" claro).

Nota:
Girar en dirección ABIERTA (hacia la pared)
� NC UCNKFC UG JCEG O½U RGSWGÍC
Girar en sentido ABAJO (dirección de la salida)
= la salida aumenta
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Figura 16: Retirar las cubiertas de los soportes

(KIWTC ��� 4GVKTCT NQU VQTPKNNQU FG UGIWTKFCF�

(KIWTC ��� +PUGTVCT CSWÉ GN FGUVQTPKNNCFQT RNCPQ

Figura 19: Desenclavar el mecanismo de resorte

1. Utilice un destornillador plano
para desenclavar el mecanismo.

2. Gire el destornillador o haga palan-
EC EQP ÅN RCTC GNGXCT GN OGECPKUOQ 
de resorte.

3. El mecanismo de resorte está 
completamente desenclavado.

4. El toldo se puede sacar de los 
soportes y bajar. 
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6. Desmontaje del toldo

6.1  Retirar las cubiertas de los soportes:

'ZVKGPFC GN VQNFQ WPQU �| EO [ TGVKTG NCU EWDKGTVCU FG NQU UQRQTVGU 

�|WPKFCFGU� / � Z ��� &+0 ���� #�� 
XÅCUG NC ƂIWTC ���� 

6.2 Retirar los tornillos de seguridad:

Repliegue el toldo por completo y retire todos los tornillos de 
UGIWTKFCF 
�|WPKFCFGU RQT UQRQTVG� / �� Z ��� &+0 ��� #�� 
XÅCUG 
NC ƂIWTC ����  

! Previamente desconecte la instalación de la toma de corriente.

! La zona bajo el toldo cuando los tornillos de seguridad no están 
apretados es un área peligrosa y a ella solo pueden acceder los instala-
dores.

! Sin los tornillos de seguridad la instalación no se puede utilizar 
[� RQT NQ VCPVQ� GN VQNFQ PQ RWGFG GZVGPFGTUG�

6.3 Elevar el toldo por ambos lados:

! Para descolgar o desenclavar el toldo del mecanismo de resorte 
UG PGEGUKVCP �|OQPVCFQTGU SWG VTCDCLGP UKOWNV½PGCOGPVG GP GN NCFQ 
FGTGEJQ [ GN K\SWKGTFQ�

*C[ SWG GNGXCT NKIGTCOGPVG GN VQNFQ RQT CODQU NCFQU [ FGUGGP ENCXCT 
GN OGECPKUOQ FG TGUQTVG EQP WP FGUVQTPKNNCFQT RNCPQ 
��� � �|OO� 

XÅCPUG NCU ƂIWTCU ������� &GURWÅU� GN VQNFQ UG RWGFG UCECT FG NQU 
soportes y bajar.

Montaje
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Instrucciones de ajuste para el accionamiento SunTop de Elero

1.) 2.) 3.)

5.)4.) 6.)

A.   Nota para el instalador electricista
       Este toldo no debe conectarse bajo tensión eléctrica. 
  ¡Retirar antes el fusible!
       'ZKUVG GN TKGUIQ FG SWG UG DQTTG GN CLWUVG FG NC RQUKEKÏP ƂPCN GNGEVTÏPKEC� 
  7P TGCLWUVG UQNQ UG RWGFG NNGXCT C ECDQ EQP GN ECDNG GURGEKCN FG EQPƂIWTCEKÏP 'NGTQ 
  (nº de art. 99-1085).
  El sistema debe estar protegido de acuerdo con VDE mediante un interruptor auto-
  mático de corriente residual previo. Para la conexión eléctrica, solo se pueden usar 
  conexiones de cable y enchufes con una clase de protección de al menos IP54.

B.  Notas importantes
Este sistema está equipado con un motor SunTop electrónico. Para ajustar la posición 

 ƂPCN� UG FGDG WUCT GN ECDNG GURGEKCN FG CLWUVG FG 'NGTQ� }%QP GN ECDNG FG RTWGDC EQPX�
 encional se puede operar el sistema, pero no se puede ajustar!

 }.C GNGEVTÏPKEC GP GN CEEKQPCOKGPVQ UQNQ HWPEKQPC KPUVCNCFC GP GN TQFKNNQ FG NC NQPC�

 }'N VTCDCLQ GP NC TGF UQNQ RWGFG UGT TGCNK\CFQ RQT RGTUQPCN GURGEKCNK\CFQ CWVQTK\CFQ�

 }&GURWÅU FG EQPƂIWTCT NC RQUKEKÏP ƂPCN FGN CEEKQPCOKGPVQ� CFLWPVCT GUVCU KPUVTWEEKQPGU 
 de montaje para el electricista al cable!

 Cuando se usan sistemas de control propios no incluidos en el alcance de la entrega 
 (p. ej., sensor de sol y viento o similar), se debe garantizar que la unidad de control haya 
 EQPƂIWTCFQ WPC RCWUC FG EQPOWVCEKÏP FGUFG WPC QTFGP FG GZVGPUKÏP C WPC QTFGP FG 
 retracción de al menos 0,5 segundos.
 Cuando se opera mediante interruptores, solo se permiten pulsadores con un circuito 
 de "hombre muerto" y deben bloquearse mutuamente.
 De acuerdo con VDE, el motor no debe operar con corriente continua.
 }&G NQ EQPVTCTKQ� PQ UG RWGFG ICTCPVK\CT GN HWPEKQPCOKGPVQ ƂCDNG FGN 
 accionamiento SunTop!

 Nota: Puede conectar varios accionamientos SunTop en paralelo (máx. 430 W por cciona-
            miento). Observe la capacidad máxima de conmutación del punto de conmutación.

&� #LWUVG FG RQUKEKQPGU ƂPCNGU
      .C EQPƂIWTCEKÏP FG NC RQUKEKÏP ƂPCN FGN CEEKQPCOKGPVQ 5WP6QR UG GUVCDNGEG GP NC H½DTKEC [ PQTOCNOGPVG PQ GU PGEGUCTKQ EQTTGIKTNC�   
5KP GODCTIQ� UK FGUGC GUVCDNGEGT NCU RQUKEKQPGU ƂPCNGU FGN UKUVGOC FG OCPGTC FKHGTGPVG� VGPIC GP EWGPVC NQU UKIWKGPVGU RWPVQU� 
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C.  Ejemplo de conexión

Presione la tecla ABAJO hasta 
que el accionamiento se detenga 
automáticamente.
.C RQUKEKÏP ƂPCN UWRGTKQT GUV½ 
EQPƂIWTCFC�

Presione el botón ABAJO 
nuevamente. Mueva la cortina 
hasta justo antes de la posición 
ƂPCN KPHGTKQT FGUGCFC� 'N 
accionamiento arranca con un 
breve STOP.

8C[C C NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT 
deseada.
Las correcciones son posibles 
mediante las teclas.

LCU�RQUKEKQPGU�ƂPCNGU�CJQTC�UG�
establecen según sea necesario y 
el accionamiento se mueve a la 
RQUKEKÏP�ƂPCN�EQTTGURQPFKGPVG��
Vuelva a conectar el acoplamiento 
Hirschmann a la línea de control.
¡Con este nuevo accionamiento 
no es necesario presionar simul-
táneamente las teclas ARRIBA y 
ABAJO después de restablecer 
NCU�RQUKEKQPGU�ƂPCNGU�
Al presionar ambos botones al 
mismo tiempo, el accionamiento 
volverá al modo de programación 
(véase punto 1).

%QPGEVG GN ECDNG FG EQPƂIWTCEKÏP 'NGTQ CN CEQRNCOKGPVQ *KTUEJ�
mann del accionamiento y extienda la instalación 30 cm. Presione 
ambos botones en el cable de ajuste al mismo tiempo. El 
accionamiento se mueve hacia arriba y hacia abajo brevemente 
FGURWÅU FG WPQU � UGI� .CU RQUKEKQPGU ƂPCNGU CJQTC UG DQTTCP [ 
se pueden restablecer.

Presione el botón ARRIBA 
nuevamente. Avance hasta el tope 
superior. El accionamiento se 
desconecta automáticamente al 
alcanzar el tope.

Presione la tecla ARRIBA hasta 
que el accionamiento se detenga 
automáticamente.
Se establece la posición límite 
inferior y se completa la 
programación.

4GUGTXCFQ GN FGTGEJQ C TGCNK\CT OQFKƂECEKQPGU VÅEPKECU� GFKEKÏP �������
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Instrucciones de ajuste para todos los accionamientos OREA WT de Somfy

W
T

WT

1 2 3

W
T

azul
( N )

 negro
  ( L1 )

vacio

verde-amarillo 
  ( PE )

C. Conexión eléctrica

A.   Nota para el instalador electricista
       Este toldo no debe conectarse bajo tensión eléctrica.
       jRetirar antes el fusible!
  'ZKUVG GN TKGUIQ FG SWG UG DQTTG GN CLWUVG FG NC RQUKEKÏP ƂPCN GNGEVTÏPKEC�
       7P TGCLWUVG UQNQ UG RWGFG NNGXCT C ECDQ EQP GN ECDNG GURGEKCN FG EQPƂIWTCEKÏP 
  Somfy Universal (nº de art. 99 - 4196).
       La instalación debe estar protegida de acuerdo con VDE mediante un interruptor 
  automático de corriente residual previo.
       Para la conexión eléctrica, solo se pueden usar conexiones de cable y 
       enchufes con una clase de protección de al menos IP 54.

   Para evitar que entre agua en el motor, 
   el cable de conexión siempre debe tenderse 
   en un bucle hacia abajo.

B.  Notas importantes

Esta instalación está equipada con un accionamiento electrónico Orea WT. Para ajustar la 
 RQUKEKÏP ƂPCN� UG FGDG WUCT GN ECDNG FG CLWUVG 5QOH[ 7PKXGTUCN�

 jLa electrónica en el accionamiento solo funciona instalada en el rodillo de la lona!

 jEl trabajo en la red solo puede ser realizado por personal especializado autorizado!

 L&GURWÅU FG EQPƂIWTCT NC RQUKEKÏP ƂPCN FGN CEEKQPCOKGPVQ� CFLWPVCT GUVCU KPUVTWEEKQPGU 
 de montaje para el electricista al cable!

       Cuando se usan sistemas de control propios no incluidos en el alcance de la entrega 
 (p. ej., sensor de sol y viento o similar), se debe garantizar que la unidad de control haya 
 EQPƂIWTCFQ WPC RCWUC FG EQPOWVCEKÏP FGUFG WPC QTFGP FG GZVGPUKÏP C WPC QTFGP FG 
 retracción de al menos 0,5 segundos.
 Cuando se opera mediante interruptores, solo se permiten interruptores pulsadores con 
 un circuito de "hombre muerto" y deben bloquearse mutuamente.
 De acuerdo con VDE, el motor no debe operar con corriente continua.
 L&G NQ EQPVTCTKQ� PQ UG RWGFG ICTCPVK\CT GN HWPEKQPCOKGPVQ ƂCDNG FGN CEEKQPCOKGPVQ 1TGC 96�

&��#LWUVG�FG�RQUKEKQPGU�ƂPCNGU
      .CU RQUKEKQPGU ƂPCNGU FGN VQNFQ UG EQPƂIWTCP GP H½DTKEC� .C RQUKEKÏP ƂPCN UWRGTKQT PQ GUV½ EQPƂIWTCFC RQTSWG UG CNECP\C OGFKCPVG        
      RCT FG VQTUKÏP� 5QNQ UG TGSWKGTG WP ECODKQ UK NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT FGDG TGUVCDNGEGTUG� 
 5K GU PGEGUCTKQ� UG RWGFG ECODKCT NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT� 6GPIC GP EWGPVC NQU UKIWKGPVGU RWPVQU�

Conecte el cable de ajuste Somfy Universal al acoplamiento Hirschmann del accionamiento.
Nota:  El interruptor en el cable de ajuste debe ponerse en WT.

�� /WGXC GN VQNFQ C NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT WUCPFQ GN DQVÏP �#$#,1�� 
     El accionamiento se apaga automáticamente.

��  2TGUKQPG GN DQVÏP �#$#,1� GP NC WPKFCF FG EQPVTQN FWTCPVG CRTQZ� � UGIWPFQU�

3.  Espere 2 segundos.

��  2TGUKQPG GN DQVÏP �#$#,1� JCUVC NC EQPƂTOCEKÏP FGN VQNFQ EQP WP DTGXG 
 movimiento hacia arriba/abajo. 

5.  Repita cuatro veces los pasos 3 y 4.
     El último movimiento arriba/abajo se retrasa brevemente.

��  /WGXC GN VQNFQ C NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT FGUGCFC�

7.  Presione brevemente el botón "ARRIBA".
     Cuando el toldo reacciona, repita el paso 6.

8.  Espere 2 segundos.

��  2TGUKQPG GN DQVÏP �#44+$#� JCUVC NC EQPƂTOCEKÏP FGN VQNFQ EQP WP DTGXG OQXKOKGPVQ 
 hacia arriba/abajo. 

.C PWGXC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT UG JC CRTGPFKFQ�

Funcionamiento de prueba

nº de art  99 - 4196

El OREA WT debe estar conectado de 
acuerdo con la asignación de terminales.

Durante los trabajos de conexión, la fuente 
de alimentación debe estar desconectada 
(¡retirar el fusible!).

Nota: La conexión in situ del 
accionamiento y el control debe ser 
realizada por un electricista especializado 
transmitidas oralmente.
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Instrucciones de ajuste para todos los accionamientos inalámbricos 
OREA RTS de Somfy

1 2 3

s    mfy

my

%CODKCT�NC�RQUKEKÏP�ƂPCN�KPHGTKQT

UQNQ GU PGEGUCTKQ UK UG XC C ECODKCT NC EQPƂIWTCEKÏP FG H½DTKEC�

.C RQUKEKÏP ƂPCN UWRGTKQT G KPHGTKQT GUV½ EQPƂIWTCFC FG H½DTKEC [� GP 
general, no es necesario programarla.
5K GU PGEGUCTKQ� UG RWGFG ECODKCT NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT 
NC RQUKEKÏP 
ƂPCN UWRGTKQT UKGORTG RGTOCPGEG KIWCN��

'N CNECPEG FG NQU OCPFQU C FKUVCPEKC KPCN½ODTKEQU GUV½ NKOKVCFQ RQT NCU FKURQUKEKQPGU NGICNGU RCTC 
equipos de radio y las condiciones estructurales.

'N EQPVTQN PQ FGDG KPUVCNCTUG OW[ EGTEC FG UWRGTƂEKGU OGV½NKECU� .QU GOKUQTGU NQECNGU HWGTVGU 
R� GL�� 
CWTKEWNCTGU KPCN½ODTKEQU� EW[C HTGEWGPEKC FG GOKUKÏP GU KFÅPVKEC C NC FGN EQPVTQN RWGFGP CHGEVCT UW 
HWPEKQPCOKGPVQ� 'N CNECPEG FG NC GOKUKÏP GU FG JCUVC ��� OGVTQU GP ECORQ CDKGTVQ [ CNTGFGFQT FG 
�� OGVTQU GP NQU GFKƂEKQU� &GDGP QDUGTXCTUG NCU KPUVTWEEKQPGU FG HWPEKQPCOKGPVQ FG NQU GOKUQTGU 
KPCN½ODTKEQU 5QOH[ WVKNK\CFQU�

6QFQU NQU GOKUQTGU KPCN½ODTKEQU CFGEWCFQU FG 5QOH[ UG RWGFGP RTQITCOCT [ QRGTCT GP GN 
accionamiento OREA RTS, por ejemplo: Telis 1 RTS, Telis 4 RTS, Telis Soliris RTS, Centralis RTS.

'P ECFC CEEKQPCOKGPVQ 14'# 465 UG RWGFGP CRTGPFGT WP O½ZKOQ FG �� GOKUQTGU 
FG NQU EWCNGU WP 
O½Z� FG � GOKUQTGU� GN UGPUQT 465��

2CTC RQFGT QRGTCT GN VQNFQ FWTCPVG GN OQPVCLG� GN CEEKQPCOKGPVQ FGDG GUVCT EQPGEVCFQ CN ECDNG FG
RTWGDC 5QOH[� 2CTC NC CNKOGPVCEKÏP GNÅEVTKEC FGN CEEKQPCOKGPVQ� FGDG RTGUKQPCTUG GN DQVÏP �CDTKT� FGN
ECDNG FG RTWGDC� .WGIQ� GN CEEKQPCOKGPVQ UG RWGFG QRGTCT C VTCXÅU FGN EQPVTQN TGOQVQ KPCN½ODTKEQ 
suministrado.

'N EQPVTQN TGOQVQ KPCN½ODTKEQ CRTGPFG GN CEEKQPCOKGPVQ� #FGO½U� NCU RQUKEKQPGU ƂPCNGU GUV½PFCT
UWRGTKQT G KPHGTKQT [C GUV½P EQPƂIWTCFCU GP H½DTKEC [ PQ GU PGEGUCTKQ RTQITCOCTNCU� 'N CEEKQPCOKGPVQ UG 
FGUEQPGEVC CWVQO½VKECOGPVG GP NC RQUKEKÏP ƂPCN UWRGTKQT EWCPFQ UG CNECP\C WP EKGTVQ RCT PQOKPCN�

��  2TGUKQPG GN DQVÏP FG 241)TCOC GP GN NCFQ 
 posterior del emisor que ya ha aprendido en 
 GN CEEKQPCOKGPVQ KPCN½ODTKEQ� FWTCPVG CRTQZ� 
 2 segundos. El sistema se mueve brevemente 
 [ GUV½ GPVQPEGU GP NQ SWG UG NNCOC �FKURQUKEKÏP 
 de aprender".

��  2TGUKQPG DTGXGOGPVG NC VGENC 241)TCOC
 del emisor que va a aprender (o eliminar).
 El sistema va y vuelve otra vez brevemente.

3. El nuevo emisor ha aprendido (o borrado).

4.  Funcionamiento de prueba

1. Extienda completamente el toldo utilizando 
 la tecla "ABAJO" (el accionamiento se apaga  
 CWVQO½VKECOGPVG��

��  2TGUKQPG NQU DQVQPGU �#44+$#� [ �#$#,1�  
 UKOWNV½PGCOGPVG FWTCPVG CRTQZ� � UGIWPFQU�  
 hasta que el sistema realice brevemente un  
 ciclo de ida y vuelta.

3.  Use las teclas "ARRIBA" o "ABAJO" para   
 GUVCDNGEGT NC PWGXC RQUKEKÏP ƂPCN FGUGCFC 
 del toldo.

�� 2TGUKQPG GN DQVÏP EGPVTCN �5VQR� JCUVC SWG 
 el sistema vuelva a avanzar y retroceder   
 brevemente.

�� .C RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT UG JC TGRTQITCOCFQ�

6. Funcionamiento de prueba.

azul 
( N )

negro
  ( L1 )

vacio

verde-amarillo 
     
 2' �

%QPGZKÏP�GNÅEVTKEC

#RTGPFGT�QVTQU�GOKUQTGU
(o borrar emisores aprendidos)

'P GN CEEKQPCOKGPVQ KPCN½ODTKEQ 14'# 465 UG RWGFGP CRTGPFGT WP O½ZKOQ 
FG �� GOKUQTGU 
FG NQU EWCNGU WP O½Z� FG � VTCPUOKUQTGU� GN UGPUQT 465��
2CTC CRTGPFGT 
Q GNKOKPCT� QVTQU GOKUQTGU� UKGORTG PGEGUKVC WP GOKUQT [C 
aprendido.
Si no hay un transmisor correspondiente disponible, comuníquese con su 
FKUVTKDWKFQT RCTC QDVGPGT O½U KPHQTOCEKÏP�

El OREA RTS debe estar conectado de 
CEWGTFQ EQP NC CUKIPCEKÏP FG VGTOKPCNGU�

&WTCPVG NQU VTCDCLQU FG EQPGZKÏP� NC HWGPVG 
FG CNKOGPVCEKÏP FGDG GUVCT FGUEQPGEVCFC�
(¡Retirar el fusible!)

0QVC� .C EQPGZKÏP GP GN NWICT FGN CEEKQPC�
miento y el control debe ser realizada por 
un electricista especializado.

Arriba / 
Encendido 
Stop
Abajo / 
Apagado

Lado 
posterior

Características de mandos a distancia 
inalámbricos

Características de los mandos a 
distancia inalámbricos

/QPVCLG

#VGPEKÏP� .CU RQUKEKQPGU ƂPCNGU FGN VQNFQ UG EQPƂIWTCP GP H½DTKEC� 5QNQ UG TGSWKGTG WP ECODKQ UK NC RQUKEKÏP ƂPCN 
     inferior debe restablecerse.

$QVÏP FG 
241)TCOC

Art. n.º 99 - 4196

Auf

2CTC GXKVCT SWG GPVTG CIWC GP GN 
OQVQT� GN ECDNG FG EQPGZKÏP 
siempre debe tenderse en un bucle 
hacia abajo.

El sistema debe estar protegido de acuerdo con VDE mediante un 
KPVGTTWRVQT CWVQO½VKEQ FG EQTTKGPVG TGUKFWCN RTGXKQ�
2CTC NC EQPGZKÏP GNÅEVTKEC� UQNQ UG RWGFGP WUCT EQPGZKQPGU FG ECDNG
[ GPEJWHGU EQP WPC ENCUG FG RTQVGEEKÏP FG CN OGPQU +2 ���
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Instrucciones de ajuste para el accionamiento Sunea io de Somfy

1 2 3

my

s   mfy

!

%CODKCT NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT

UQNQ GU PGEGUCTKQ UK UG XC C ECODKCT NC EQPƂIWTCEKÏP FG H½DTKEC�

.CU RQUKEKQPGU ƂPCNGU FGN VQNFQ UG EQPƂIWTCP GP H½DTKEC� .C RQUKEKÏP ƂPCN 
UWRGTKQT PQ GUV½ EQPƂIWTCFC RQTSWG UG CNECP\C OGFKCPVG RCT FG VQTUKÏP� 
5QNQ UG TGSWKGTG WP ECODKQ UK NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT FGDG TGUVCDNGEGTUG�
5K GU PGEGUCTKQ� UG RWGFG ECODKCT NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT� 2CTC GNNQ� WVKNKEG 
un controlador sin información de retorno (1W), p. ej., Situo Mobile io.

Para poder operar el toldo durante el montaje, el accionamiento debe estar conectado al cable de 
ajuste universal Somfy. Para alimentar el accionamiento debe presionarse el botón "RTS" del cable de 
prueba (alimentación del accionamiento Sunea io con corriente continua). Luego, el accionamiento se 
RWGFG QRGTCT C VTCXÅU FGN EQPVTQN TGOQVQ KPCN½ODTKEQ UWOKPKUVTCFQ�

'N EQPVTQN TGOQVQ KPCN½ODTKEQ CRTGPFG GN CEEKQPCOKGPVQ� #FGO½U� NCU RQUKEKQPGU ƂPCNGU GUV½PFCT 
UWRGTKQT G KPHGTKQT [C GUV½P EQPƂIWTCFCU GP H½DTKEC [ PQ GU PGEGUCTKQ RTQITCOCTNCU� 'N CEEKQPCOKGPVQ UG 
FGUEQPGEVC CWVQO½VKECOGPVG GP NC RQUKEKÏP ƂPCN UWRGTKQT EWCPFQ UG CNECP\C WP EKGTVQ RCT PQOKPCN�

1.  Presione el botón de PROGrama en el lado  
 posterior del emisor que ya ha aprendido en 
 GN CEEKQPCOKGPVQ KPCN½ODTKEQ� FWTCPVG CRTQZ� 
 2 segundos. El sistema se mueve breve-
 OGPVG [ GUV½ GPVQPEGU GP NQ SWG UG NNCOC�

2.  Presione brevemente la tecla PROGrama del  
 emisor que va a añadir (o borrar).
 El sistema se mueve brevemente.

3.  El nuevo emisor ha aprendido (o borrado).

4. Funcionamiento de prueba

��  /WGXC GN VQNFQ C NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT 
 usando el botón "ABAJO".
 'N CEEKQPCOKGPVQ UG CRCIC CWVQO½VKECOGPVG�

2.  Presione los botones "ARRIBA" y "ABAJO" 
 al mismo tiempo hasta que el sistema avance 
 y retroceda.

3.  Use las teclas "ARRIBA" o "ABAJO" para   
 GUVCDNGEGT NC PWGXC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT  
 deseada del toldo.

4. Presione el botón central Stop/"my” hasta 
 que el sistema vuelva a avanzar y retroceder  
 brevemente.

5. .C RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT UG JC TGRTQITCOCFQ�

6. Funcionamiento de prueba

azul
( N )

negro
  ( L1 )

vacio

verde-amarillo 
  ( PE )

Coloque el cable de conexión
del accionamiento en un
bucle hacia abajo, para que
no entre agua en el acciona-
miento.
- Daños de la electrónica
interna en el accionamiento.

Conexión eléctrica

Aprender controles adicionales sin información de retorno (1W)
(o borrar controles aprendidos sin información de retorno (1W))

En cada accionamiento Sunea io se puede aprender un max. de 9 controles 
UKP KPHQTOCEKÏP FG TGVQTPQ 
�9�� FG NQU EWCNGU O½Z� � UGPUQTGU FG XKGPVQ� R� 
ej., Eolis 3D WireFree io, Eolis WireFree io.
Para aprender (o eliminar) otros emisores, siempre necesita un emisor ya 
aprendido.
Si no hay un transmisor correspondiente disponible, comuníquese con su 
FKUVTKDWKFQT RCTC QDVGPGT O½U KPHQTOCEKÏP�

posterior

Montaje

#VGPEKÏP� .CU RQUKEKQPGU ƂPCNGU FGN VQNFQ UG EQPƂIWTCP GP H½DTKEC� .C RQUKEKÏP ƂPCN UWRGTKQT PQ GUV½ EQPƂIWTCFC RQTSWG 
UG CNECP\C OGFKCPVG RCT FG VQTUKÏP� 5QNQ UG TGSWKGTG WP ECODKQ UK NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT FGDG TGUVCDNGEGTUG�

botón

El cable de conexión debe tener al menos 30 cm de longitud 
sobrante.
Si la longitud sobrante es más corta, se daña la antena integrada
y pueden producir problemas de recepción.
El Sunea io debe estar conectado de acuerdo con la asignación de 
terminales.
Durante los trabajos de conexión, la fuente de alimentación debe 
estar desconectada. (¡Retirar el fusible!)
El sistema debe estar protegido de acuerdo con VDE mediante un 
KPVGTTWRVQT CWVQO½VKEQ FG EQTTKGPVG TGUKFWCN RTGXKQ�
Para la conexión eléctrica, solo se pueden usar conexiones de 
cable y enchufes con una clase de protección de al menos IP54.

Nota: La conexión in situ del accionamiento
y el control debe ser realizado por un
electricista especializado.

Art. n.º 99 - 4196

Arriba

Stop/my

Abajo

RTS

Características de mandos a distancia 
inalámbricos
Frecuencia de radio: 868,25 MHz

Características de los mandos a distancia 
inalámbricos
1 W: unidireccional (one Way, solo pueden emitir)
2 W: bidireccional (two Way, pueden emitir y recibir)

'N EQPVTQN PQ FGDG KPUVCNCTUG OW[ EGTEC FG UWRGTƂEKGU OGV½NKECU� .QU GOKUQTGU NQECNGU HWGTVGU 
R� GL�� 
CWTKEWNCTGU KPCN½ODTKEQU� EW[C HTGEWGPEKC FG GOKUKÏP GU KFÅPVKEC C NC FGN EQPVTQN RWGFGP CHGEVCT UW 
funcionamiento.

El alcance de emisión en el transmisor unidireccional (1W) es de 15 metros sin muro de hormigón.
Con transmisor bidireccional (2W) hasta 20 metros con dos paredes de hormigón.
Los siguientes transmisores son unidireccionales (1W): Situo Mobile io, Smoove 1 io, Smoove Origin io
y Smoove A/M io.

'P ECFC CEEKQPCOKGPVQ 5WPGC KQ FTKXG UG RWGFGP CRTGPFGT O½Z� � VTCPUOKUQTGU WPKFKTGEEKQPCNGU 
�9�� 
FG NQU EWCNGU O½Z� � UGPUQTGU FG XKGPVQ� R� GL�� 'QNKU �& 9KTG(TGG KQ� 'QNKU 9KTG(TGG KQ� .QU VTCPUOKUQTGU 
bidireccionales (2W) se pueden aprender tantos como se desee en el accionamiento Sunea io.

.QU CEEKQPCOKGPVQU 5WPGC KQ PQ RWGFGP QRGTCT EQP WP OCPFQ C FKUVCPEKC KPCN½ODTKEQ 465 (433,42 MHz). 
#UKOKUOQ� NQU CEEKQPCOKGPVQU 465 PQ RWGFGP QRGTCT EQP WP OCPFQ C FKUVCPEKC KPCN½ODTKEQ KQ (868,25 

MHz).
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Instrucciones de manejo de la iluminación LED con mando a distancia inalámbrico Situo 5 
Variation A/M io II de somfy

my

somfy

my

somfy

my my

my my

my my

A  prog  E

my

somfy

my

somfy

Nota sobre el mando a distancia con rueda de ajuste

RCTC GNNQ JC[ SWG TGVKTCT NC VCRC VTCUGTC��
%QPƂIWTCEKÏP FG NC HWPEKÏP FG CVGPWCEKÏP OGFKCPVG NC TWGFC FG CLWUVG 
RCTVG VTCUGTC�� 
#N RWNUCT GN DQVÏP FGTGEJQ '� FGDG GPEGPFGTUG GN UGIWPFQ FKQFQ FG NC K\SWKGTFC�

Si fuera necesario restablecer el estado de fábrica de los toldos de cassette art_01 y art_02 con LED y volver a programar el
mando a distancia, proceda de la siguiente manera:
De fábrica, la programación del motor del toldo está en el canal 1 y la iluminación LED en el canal 2.

Restablecer el estado de fábrica

 La instalación debe haber estado conectada a la red durante al menos 20 segundos.

 Doble interrupción de tensión:
 &GUGPEJWHCT NC KPUVCNCEKÏP FWTCPVG �� UGIWPFQU�
 'PEJWHCT NC KPUVCNCEKÏP FWTCPVG �� UGIWPFQU�
 &GUGPEJWHCT NC KPUVCNCEKÏP FWTCPVG �� UGIWPFQU�

 8QNXGT C EQPGEVCT NC KPUVCNCEKÏP C NC TGF�
 .C KNWOKPCEKÏP .'& UG GPEKGPFG [ UG CRCIC�
 'N OQVQT EQPƂTOC EQP WP DTGXG OQXKOKGPVQ CTTKDC [ CDCLQ�

 /CPVGPGT RWNUCFC NC VGENC 241) FWTCPVG CN OGPQU � UGIWPFQU� 
 .C KNWOKPCEKÏP .'& UG GPEKGPFG [ UG CRCIC � XGEGU� GN OQVQT UG OWGXG � XGEGU�

Se ha restablecido el estado de fábrica.

Situo 5 Variation RTS II Situo 5 RTS II

Reverso

Reverso

Funcionamiento con mando a distancia inalámbrico

El mando a distancia inalámbrico que se incluye ya está programado.
La iluminación LED solo se puede manejar o atenuar como se indica 
continuación.

Tecla ARRIBA/Encendido/Apertura

Tecla de parada/my
Rueda de ajuste

Tecla ABAJO/Apagado/Cierre
Indicador de estado LED FG CEVKXCEKÏP 
FG DQVQPGU [ UGNGEEKÏP ITWRCN
Selector de canal

Situo 5 Variation A/M io II,  P�� OCV� ������� Situo 5 io II,  P�� OCV� �������

Tecla de
RTQITCOCEKÏP

   Encendido:
      Pulse la tecla ARRIBA durante aproximadamente
     � UGIWPFQ�

    5GNGEEKQPG GN PKXGN FG DTKNNQ SWG FGUGG�
      2WNUG NC VGENC �O[� FWTCPVG CRTQZKOCFCOGPVG � UGIWPFQ

    Apagado:
      2WNUG NC VGENC #$#,1 FWTCPVG CRTQZKOCFCOGPVG � UGIWPFQ�

      Lightning Dimmer io reacciona al soltar la tecla
      #44+$#� O[ Q #$#,1�

    +PVGPUKƂECEKÏP�
      Gire la rueda de ajuste hacia la derecha o pulse 
      NC VGENC #44+$# 
  UGI���

    Atenuación:
     Gire la rueda de ajuste hacia la derecha o pulse 
 NC VGENC #$#,1 
  UGI���

Situo 5 Variation A/M io II Situo 5 io II

Tecla ARRIBA/Encendido/Apertura

Tecla de parada/my

Tecla ABAJO/Apagado/Cierre

Indicador de estado LED FG CEVKXCEKÏP 
FG DQVQPGU [ UGNGEEKÏP FG ECPCNGU
Selector de canal

Tecla de
RTQITCOCEKÏP
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Programar el mando a distancia
 Conectar el toldo.

Programación del motor (lona de toldo)
 %QPƂIWTG GN OCPFQ C FKUVCPEKC EQP GN DQVÏP FG UGNGEEKÏP FG ECPCN GP GN canal 1.
 2WNUG GN DQVÏP #TTKDC [ #DCLQ UKOWNV½PGCOGPVG � XGEGU�
 2WNUG GN DQVÏP 241) GP NC RCTVG RQUVGTKQT FGN OCPFQ C FKUVCPEKC FWTCPVG � UGIWPFQU�
 Compruebe el sentido de giro

5K GU PGEGUCTKQ KPXGTVKT GN UGPVKFQ FG IKTQ� RWNUG GN DQVÏP /; JCUVC SWG GN OQVQT NQ EQPƂTOG EQP WP OQXKOKGPVQ�
 # EQPVKPWCEKÏP� EQORTWGDG UK GN OQVQT UG OWGXG GP NC FKTGEEKÏP FGUGCFC RWNUCPFQ NC VGENC #44+$# Q #$#,1�
 6GENC #44+$#� GN UKUVGOC UG TGVTCG� 6GENC #$#,1� GN UKUVGOC UG GZVKGPFG�
 #EÅTSWGUG C NC RQUKEKÏP ƂPCN KPHGTKQT [ EQPHÉTOGNC RWNUCPFQ CN OKUOQ VKGORQ NCU VGENCU /; [ #44+$#�
 Cierre el toldo hasta la mitad, luego detenga el movimiento pulsando la tecla MY y vuelva a pulsar la tecla MY.
 'N OQVQT EQPƂTOCT½ EQP WP DTGXG OQXKOKGPVQ JCEKC CTTKDC [ JCEKC CDCLQ�
 Pulse la tecla PROG en la parte posterior del mando a distancia hasta que el toldo realice un breve movimiento hacia   
 arriba y hacia abajo.

Programación de la iluminación LED
 Cambiar el mando a distancia por radio con selector de canales al canal 2.
 2WNUCT UKOWNV½PGCOGPVG NCU VGENCU CTTKDC [ CDCLQ JCUVC SWG UG KNWOKPG GN .'&�
 Pulsar durante 3 segundos la tecla PROG situada en la parte posterior del mando a distancia.

Reprogramar la instalación:

En el caso de instalaciones acopladas, existe la posibilidad de programar la iluminación LED en un canal o en dos canales.

Nota: Antes de programar el mando a distancia, debe conectarse la segunda tira de LED del sistema acoplado
  al transformador.

Programación de ambas tiras de LED en un canal:

 %QPGEVG NC HWGPVG FG CNKOGPVCEKÏP�

 Conecte ambas tiras de LED a las salidas.

 Ajuste el mando a distancia con selector de canales al canal deseado.

 2WNUG UKOWNV½PGCOGPVG NQU DQVQPGU #44+$# [ #$#,1�

 La tira de LED conectada a la salida 1 se enciende y se apaga.

 2WNUCPFQ DTGXGOGPVG NC VGENC 241)� NC KNWOKPCEKÏP UG GPEKGPFG [ UG CRCIC DTGXGOGPVG�

 2WNUCT FG PWGXQ NCU VGENCU #44+$# [ #$#,1 UKOWNV½PGCOGPVG�

 La tira de LED conectada a la salida 2 se enciende y se apaga.

 2WNUCPFQ DTGXGOGPVG NC VGENC 241)� NC KNWOKPCEKÏP UG GPEKGPFG [ UG CRCIC DTGXGOGPVG�

Programación de las  tiras de LED en diferentes canales:

 %QPGEVG NC HWGPVG FG CNKOGPVCEKÏP�

 Conecte ambas tiras de LED a las salidas.

 Ajuste el mando a distancia con selector de canales la salida 1.

 2WNUG UKOWNV½PGCOGPVG NQU DQVQPGU #44+$# [ #$#,1�

 La tira de LED conectada a la salida 1 se enciende y se apaga.

 2WNUCPFQ DTGXGOGPVG NC VGENC 241)� NC KNWOKPCEKÏP UG GPEKGPFG [ UG CRCIC DTGXGOGPVG [ NC VKTC FG .'&
 en la salida 1 se ha programado.

 Cambiar al siguiente canal en el mando a distancia.

 2WNUCT FG PWGXQ NCU VGENCU #44+$# [ #$#,1 UKOWNV½PGCOGPVG�

 La tira de LED conectada a la salida 2 se enciende y se apaga.

 2WNUCPFQ DTGXGOGPVG NC VGENC 241)� NC KNWOKPCEKÏP UG GPEKGPFG [ UG CRCIC DTGXGOGPVG [ NC VKTC
 de LED en la salida 2 se ha programado.
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